HE Circulation of the 
“SONNTAGPOST“ is re- 
gularly examined and car- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


Zr. 11 


Siulenundeil 


Dauert in Welt: und Siiddeutfd): 
land und Ungarn fort. 


Hinrihlungsgreuel in Meb, 


Das Kriegs: und das Ducligercde 
im dDeutihen Blätterwald. 


Tihehen im öfterreichifchen Reichsrat 
ben 


ac: 
Geikäftsfperre einftweilen auf, 


Ton der Militärfliegerei. 


zund 


erfabeldepefße der „Sonntagvoll,”) 

Berlin, 14. März. m Vorder 
grund der erörterungen ftegt nocd) im 
mer die Prebfehde üver die rufftichen 
Rüftungen — eıne Fehde, mit welcher 
teine der berden Kegıerungen etwas zu 
tun haben will — und die jüngıte 
Duelldebatte im deutichen Reichstaae. 

Die „Kölnifche Zeitung“ polemttirt 
weiter gegen die „Worbdeutiche Allae 
meine” und faat, ihre St. Peteröbur 
ger Korrejpondenz — welche den eriten 
Anlaß zu dem jegigen Geränte gab— 
jei fein „Alarmruf”“ gemweien, jondbern 
babe im Weientlihen nur fon Be 
tanntes fachlich mitgeteilt. Der rujfi 
che Ariegsminifter felber habe die Rich 
tigfeit der betreffenden Auslafjungen 
inziwilchen Bejtätiat. Die Behauptung 
der „Norddeuitichen Allgemeinen“ be 
treffs Ehrlichkeit der amtlichen Fyrie 
denspolitif beider Zander bebürfe einer 
Einſchränkung. 

Ueber die Duelldebatte äußern ſich 
die Blätter natürlich je nach dem Par— 
teiſtandpunkte verſchieden. Während 
dieAeußerungen desKriegsminiſters v. 
Faltenhayn vielfach Widerſpruch erre 
gen, erblicken die meiſten Blätter im 
merhin in ihnen einen großen Fort 
ſchritt im Vergleich zu entſprechenden 
Erklärungen früherer Kriegsminiſter, 
beſonders was die Erklärung anbe— 
trifft, nur bei ſofortiger Konſtatirung 
der Unfähigkeit, ſonſtige Satisfaktion 
bei einer ehrloſen Handlung zu erhal— 
ten, 
ſtatthaft ſein. Aufſehen erregt ein be— 
ſonders ſcharfer Artikel der konſerva— 
tiven „Deutſchen Tageszeitung“, ob— 
wohl derſelbe nur den Stan —8 des 
Kriegsminiſters weiter ausführt. 

Die hochfluten. 

Aus Köln, Bingen, Mainz, Karls— 
ruhe und Eiſenach lauten die neueſten 
Nachrichten übereinſtimmend dahin, 
daß das Hochwaſſer andauert, und die 
Lage der Bevölkerung in den heimge— 
ſuchten Niederungen eine immer be— 
denklichere wird. 

Im Schwarzwald ſind abermals ge— 
waltige Schneemaſſen niedergegangen. 
Der eingetretene Wetterſturz dürfte 
eine weitere Kalamität herbeiführen. 

Am Neckar entlang mußten viele 
Fabriken geſchloſſen werden. Der an— 
gerichtete Eigenumsſchaden geht jeden— 
falls in die Millionen; auch ſind, ſo 
weit bekannt, zehn Menſchenleben in 
Süd- und Mitteldeutſchland den Flu 
ten Opfer gefallen. 

Nicht viel beſſer lauten die beirejfen- 
Nachrichten aus Teilen von Deiter- 
und namentli aus Ungarn. 

ie heiß, einer der Nebenflüfje 

er Donau, iit vielfach über ihre Ufer 
getreten, und es droht ſchweres Unheil. 

Von den verichiedeniten Gegenden 
werden aroße VUeberjchwemmungen ge 
meldet, die Ihon empfindlichen Scha- 
den angerichtet haben, 

E aller Eile treffen die ungariſchen 

Behörden geeignete Vorkehrungen, um 
ben bedränaten Bewohnern wirkſame 
Hilfe leiſten zu können. 


zum 


de 
re 


n 
eich 


Scheußlidfeiten bei Hinrichtung! 
Wie aus Meb aemeldet, gab es 
der Hinrichtung des Mörders 
Berresheim ganz jheußliche Szenen. 
Die neue Guillotine (inElfaß-Lothrin 
gen bejteht noch die franzöltiche Hin 


bei 
Johann 


wollte nicht arbeiten. Das niederjau 
jende Mefier durhichlug die Wirbel 
fäule am Kopf, blieb aber 
‚sleiichteilen hängen und 
Kopf niht tom Rumpfe abtrennen. 
Daher 309 der Gehilfe des Scharfrich 
ters ein Taſchenmeſſer und durchſchnitt 


damit die Fleiſchteile, ſodaß der Kopf 


endlich abfiel! 
Tat eines Geiſteskranken. 
An der Grenzſtation Illowo vermeſ— 
rte ein geiſteskranker ruſſiſcher Aus— 
— — 7 Perſonen, 
letzt ſind. 
Deutſchamerikanerin ſchluckte Gift. 
In Pforzheim, Baden, 
Deutſchamerilanerin Emma Hummel, 
eine Wittwe, ein Automobil für die 
Fahrt nach Dietlingen, 
bergiſchen Schwarzwald, 
terwegs ſchluckte ſie fol. ©ie ftarb, 
ehe fie in das Krankenhaus gebracht 
merden Tonnte, 
Kronprinz bilft einem Armen. 
Ale Kronprinz 


ler 
we 


Gebäude 
Berlin ging, trat ihm ein ärmlich ge— 
kleideter Mann in den Weg und über— 
reichte ihm eine, etwas verdä aus⸗ 
ſehende Papierrolle. Einige oliziften 


| folger wies tie Beamten 


| Papier ab und öffnete ed. ° 
| erwies jich als eine Bittfchrift, 


EEE wu 


follte ein Duell unter Offizieren | 


ı ner find indeh, 


die alle jchiver | 


— Br | Abend, er möchte lieber, daß jein Ko 
I mite diejfe Unterfuhung im Bojtoner 


ſchaft 
Friedrich Wilhelm 
zu Fuße von ſeinem Büro nach dem 
des Großen Generalſtabs in 


(16 Seiten) 


jtürzten herbei, um den vermeintlichen 
Attentäter zu paden. Aber der Thren- 
dur einen 
Manne das 

Die Rolle 
in mel 
cher der Schreiber, ein armer Familien— 
vater, um Arbeit 
flebte. Der Kronprinz jchentte dem 
armen Qeufel ein Goldftüf und ver 
ſprach, ihm Arbeit zu verſchaffen. 

Erfolgreiber Militärflua. 

Ein Flugzeuggeſchwader dem 
Hauptmann Detten, dem Oberleut 
nant Graf Uexkuell-Hideſſen und dem 
Leutnant Schwarzenberg machte 
einen ſehr erfolgreichen Flug von Doe 
beritz nach Leipzig, landete dort und 
lehrte nach Doeberitz zurück. 

Der 102. Geburtstaa, 

Der Cbrenmeifter de deutichen 
Schlofferinnung,, Wilhelm Frikic, 
bat jeinen 102. Geburtstag in bemei 
tenömwerter geiftiger und 
Friſche gefeiert. Er erhielt vielfadhe 
Sratulationen von nab und fern. 


Wink zurüd, nahm dem 


mit 


Geben vorerit Gejchäftsiperre auf. 


Wien, 14 März. Die Tichechen 
haben ihre Geichäfisiperre im Abge 
ordnetenhaufe des öſterreichiſchen 
Reichsrates vorläufig eingeſtellt, nach 
dem es noch einmal einen Radau ge 
geben hatte, der zur Aufhebung der 
Sitzung führte. 

Sie machten aber nur 
und unier per 


proviſoriſch 
Bedingung Frieden, 
daß 4 Vertrauenämänner der Yice- 
en und Deutichen bie Zuftandel rin 
gung eines Ausgleichs verfuchten. Die 
Regterung gab hierfür eine Frriit bis 
zum nädjten Dienitag. Falls aud) 
diejer Verjuch mißlingt, jell aber 
malige Vertagung verfügt, und dann 
ver Reicherat aufgelöft werben. 


Heber 1150 Tote! 


urch Orkan und Ueberſchwemmung 
am Aſow'ſchen Meer in Ruß— 
land. 

St. Petersburg, Rußland, 15. März. 
Ueber 1150 Männer, Frauen und Kin 
der ertranken geſtern in der Provinz 
Kuban, als ein Ortan, begleitet 
einem woltenbruchartigen Regen, 
Aſſow'ſche Meer um 9 Fuß 
machte, wobei viele 
ſchwemmt wurden. 

In dem Städichen Achtyrskaja, nahe 
der Stadt Aſow, kamen allein über 
1000 Menſchen im Schlafe um, und 
300 Häufer, in denen fie jich befanden, 
wurden von der Flut, die ohne 
Warnung tam, das Meer 
gefegt 

Auch im Dorf Stajitza 
ertrunken. 

Die Zahl der Ertrunkenen in 
renkaja wird auf 150 angegeben. 

Zu Achtyrskaja durchrach die Flut 
einen Damm, welcher über den Don 
fluß ging. 

Von 200 Arbeitern, welche hier un 
mittelbar am Gejtade wohnten, iit fein 
Einziger entlommen. 

Auh im Dorfe Iamrjuf 
viele Ertruntene. 

— 171/19 —— 
Waſhingtoner Rachrichten. 


Oelkaiſer als Zeuge in Streikunte 


D 
ul 


bon 
das 


jteigen 
Ortihaften über 


alle 
in hinaus 


Diele 


jind 


* 
a) a 


nf 
uu D 


147) 


riuchung 
verlangt. —Onfel Sam und Merito 


ſhington, D. K. 14. 
—— u - nite, 
Er uvtoloradoer 
er bat und ingii bon Solo 
rado zuriidgetehrt tjt, verlangt 
D. Nodefeller. Es wurde heute Abend 
befchlofjen, ihn al® Zeugen vorzula 
den,*ehe die Unterfuchung abaeichloijen 
wird, 

Rodefeller fontrollirtt nämlich die 
„Solorado Fuel & Iron Co“. Die 
Herren dom Stomite möchten 
wifjen, melde Wirtung dieſe 
trolle 
Kompf in Südfolorado 


März. 


melches 


don 


gehabt hat. 


| Es wurde zu veritehen gegeben, dah R. | 
rihtungsmethode mit Fallbeilmaſchine) | 


zwangsweiſe nach Wafhinaton aela 


‚ den und genötigt werden wird, die Ge 
beimnijle zu enthüllen, über melde da& 
in dei | 
fonnte den ; 


Komite Aufflärung fuct. 

Gleichzeitig wurde auch befannt, dat 
das Komite, welches den Kupferitreit 
in Nordmichigan unterjuchte, Hinter 
dem Präfidenten Duincy und dem Ge: 
Ihäaftsführer Agalfiz von der „Ga 
mei & Hella Co 


ul 
* ber ilt. Dieje Män 
wie jie jagen, ohne 
Weiteres bereit, alle gewünichte Aus 
funft zu geben, auch, wenn gewünfcht, 
ihre Gejchäftsbücher zu öffnen, obwohl 
jie meinen, daß die Unterfucher durch 


Frageſtellung raſcher zum Ziel fom 
men 
mietete die 


würden, als wenn ſie ſelber in 
den Büchern nach Auskunft wühlten. 

Abg. Taylor, der Vorſitzende des 
letzteten Ausſchuſſes, ſagte heute 


Hauptquartier der „Calumet & Hekla 
Co.“, betreibe. Beiläufig bezeichnete er 
die Zuſtände, welche von dieſer Geſell— 
aufrechterhalten werden, > 
„Feudalismus“. Er gab zu, daß d 
Geſellſchaft Vieles für die Obere —* 
inſel von Michigan getan hat, Taate 
aber, die Gefellichaft habe ein Syitem 
bon Despotismus betrieben, von mel- 
hem die Grubenleute Befreiung ver- 
langen könnt“ 


oder Unterftügung | 


| merita 


| Deut 


förperlicher | 


| Ten verzichte, 


| jollte er in jeinem Stan 


ı gegen 
| bat 


lentlih da 


| — — da 


| derbeitäberid 


oblenyreit zu | 


Yol n 1 


gerne | 


auf den erbitterten induitriellen | 


Chicago, Sonntag, den 15. Hlürs 1914, 


Abe. Church von Kali ifornien | 
heute Kachmittagq im Hauie 
eine Vorlage ein, weldbe alle Hındu 
zumanderer von —* Det. Gtaaien 
ausschließt und auch Verfügung gegen 
die Zulalfung irgend welche: t — 
rigen dieſer Raſſe aus Panama, den 
Philippinen oder' ſonſtigen Beſitzungen 
der Ver. Staaten trifft. 


Der 
brachte 


sD 
* 
43 


Zurückweiſung des 
niſchen Rebellengenerals 
ſeinen Chef, 
una, melde bei 
plomatifche Morbs 
tonititutionalin 
rei Garranza beileate 
Ausländer im nördlichen 
giebig geichü 
Ehnetsleftet är Bryan 
beute Abend jeden 
und Botioaftsamte dabier 
von Garranzas Schreiber 
ritaniihen Ko 
jelbe wurde 
Gefühl der Erleid 
men, beiond ı Ipc 
itiſch en 54 Ir + 


Direkte 


durch 


arlıle 

Merıto 

t werden jollten. 

uberm ittelte 


ındtich 
Geſe nDi1ma 


nf! irrt 
nıul DOuut 


einen 


bter 
4 


”n pnamım 4 
murde anaenomme 


erwartet, dat 
bat, daß er 
der Beihubuna 
jein 
it die ameritaniiche 
verbältnikmäßia rubia, 
Male, jeit die Melduna 
ein britijcher Untertan 
ten Befehl des Gener 
worden jei. 

Zwiſchen den Zeilen der 
ſchen Ertlärung glaubt das 
departement auch leſen zu kön 


daß 


ipfe 
Merito Erfolg 


Villa im Hinterg 


J 


Herrſchaft in 
den General 
halten wird. 
Am Vorabend 
zuges der merit ben NRevoluitonare 
bie legten Bollwerte d 
Regierung im Norden fc 
die Sarranza’iche 
ju beigetragen, 
ipkäre zu flären, Gie bedeute 
rt Ansicht amerikaniſchen 
hier, daß, 
ind 


des wirklich 
gun 
der Huerta’ 


chen 


Nom Bante 
der Luk 


wenn Ior 
reon, Monter Jempico vor dem 
Aniturm der 9 Re ebellen ırmee fallen joll 
ten — der bereitö begonnen bat 
Gefahr auswärtiger 
durch Ausfchreitungen der ©i 
mieben werden wird, 

Der frübere Konarehfandidat Baca 
bon Albuquerque, W. M., bebaup 
heute vor dem Hausausichuh für 
wärtige Beziehunaen, daß 
Bauch auf Befehl von Villa in Juarez 
erichoffen worden sei zualeich mit ei 
nem anderen Amertlaner, jein eigener 
Vetter, ihr Zellenftamerad ıber 
freigelafien worden. Villa babe 
Bauch verhaften lafjen, weil ihm dei 
fen Hut nicht aefiel. Benton fei unbe 
waffnet nach Auarez aelommen. E 


Ih hr 9 n 
elbit babe Anal 


eger ver— 
aus 


ſei 


Mu eift u (u 
71 

Die Gebührenfreibeit f 
den Banamat 
>ü hiffe 

briaen: 
einaenpı m 
jet Dura ! 
weiter veritärft wor 
Wafbinaton, D. f., 1 
Aba. Henm IT. Rainen pom 
Imotjer Diitritt stellt auf da 
drüdlichite Meldung aus 
daß er der ft: 
Staatsiefretärg für d 
Amt des Konarephausiprechers ei, in 
DOppofition gegen Champ Clarf. 

Die Anaabe foll aus dem 
Sullivanlager in Chicago 
und als Grilärung angeführt 
worden jein, mesbalb Rainen 
ole Kandidat für den Bundezfenat ae 
sen Roaer Sullivan auftritt, 
Scnfationclics Komplottgerüdt. 
5600 merifaniich 


urbebi 
ſchon era 
Don 
nn 
nod 
* 


eine 


dago in Abrede, 


C hi 


* 


des 


Hrn 
Brhan 


Anti 


dafür 


ni icht 


e Krieasgefangene wollten 


nen Schlag aegen General Carranza 
| jelbft zu führen und ihn nach Weber- 


| wältigung feiner Leibwache gefangen 


— bie | 
DVermittelunaen | 


Guſtab | 


mdida + | 


zelommen 


ı den 
j 
IC. 


von sort Bli5 durh Tunnel ausbre: | 


hen? — Kampf geht auf's 
I Bafo, Ieras, 14. März. Das 
N 2 20. Regiment der ameritaniichen 
Bundesinfanterie zu Fort Blif wurt 
in Dienst berufen, um der Gefchichte 
nadgugeben, welche zwei Merifanetin 
nen dem General Scott berichteten, 
namlich, daß ein or nplott bejtebe zum 
Ausbrud Der meritantichen 
„Kriegsaefangenen“ aus dem Gefäng 
nißlager zu Fort Blih! Die betref 
fenden Frauen jaaten, die Gefangenen 
hätten ein Tunnel von einem der 
Zelte geraben, bis nach einem Punkte 
100 Fuß über die lehte Cini e der ame 
titanifhen Wachen hinaus 
erner jagen die Angeberinnen, 
3000 Flinten und große Mengen Mu 
nition jeien in den leßten paar Wochen 
bon bier aus nach verichievenen meri 
tanifchen Pläßen für die reoraanifirte 


Ueue los, 


De 


—3600 


Huerta'ſche Regierungsſtreitmacht ein 


geſchmuggelt worden. Urſprünglich ſei 
ſchon geplant geweſen, damit Juarez 
anzugreifen, da man glaubte, General 
Villa und ſeine Rebellenarmee würden 
ſchon letzten Sonntagabend nach Tor— 
reon aufgebrochen ſein und Juarez ſo— 
gut wie unbeſchützt zurüchgelaſſen ha— 
ben. Auch ſoll geplant geweſen ſein, ei⸗ 


u 


| boten 


| Ghibuahua « D, 


lenartillerie bei 


ı balten m 


zu nehmen. 
Weratruz, 15. 

Konſul Ddabier 

„Kronprinzeilin 


März. Der deuijche 
bat den Dampfer 
Zäzilie” zurüdgehal 
ten, und das gewaltige Schiff bleibt 
porerjt bier, jeden Augenblid bereit, 
nah Zampico zu fahren und deutliche 
Flüchtlinge aufzunehmen, wenn 
notwendig ift, 

Auch der 


—TTWũ8WOOadvdMPO TE 
Fleicwer Drill 


es 
ig 
ameritaniſche Admiral 
ſeine Schlachtſchiffe und 
das Boot „Solace“ mit Flüchtlingen 
bela Auch ein britiicher Kreuzer 
ift zu äbnlidyem Dienite bereit. 

Das ipaniihe Schladtihiff „Car 
[08 11.“ wird aleichfalls zur Hand fein. 
Alles in Ai werben alio reichliche 
Altomoda für Nichtlämpfer ge= 

fönnen. „ro npringef 
“ allein kann jchon 3000 fol: 

men. 
ımeritaniiche 
fährt 


den. 


em, 
tionen 
werden 
fin Zäzilie 
her aufm? 
Der 
„G beit er” 
Iamp o 


Spüberlreuzer 
unverzüalid nad) 

ico ab, wenn dort der Kampf 
losgeht; er bat den mächtiaften fun 
tenteicaraphiichen Apparat der ameri 
laniſchen Flotte. 

El Paſo, 
Felipe Angeles 
Barranzas 
iten 


General 
‚ Unterfriensiefretär in 
ur ıbinet und einer der be 
Artilleriften in Merito, dem es ae 
lana, unentdedt von Douglas, Ariz., 
durd aniliches Gebiet mit ber 
Gijenbabn nah Auarez zu kommen, 
iit aeitern Abend über den Fluß nad 
Juarez, Merito, aeaangen und fährt 

Sonntag früb mit Ertra 


. 12 1 
Ier., Li.) Marz 


ımerit 
HEAk 


um ich mit General 

Mahriceinlich er 
Dberbefehl über die Rebel 
dem Angriff auf Tor 


Willa zu beraten. 
halt er den 


teon. 
Woſhing t., 15. März. Das 
tsdepartment it noch obne Nach 
über die Anaabe, dah eine Sen 
duna Waffen, für die ameritaniiche 
Kolsnie in der Stadt Merilo be 
ſtimmt, auf direften Befehl des „pro 
piforiichen Bräfidenten“ Huerta ante 
orden jei. Nm meritantichen 
Botichafteramt dobier wird zu verite 
ven aeaeben, Huerta babe vor 14 Ta 
ıen eine jo Sendung anbalten Taf 
\ Vergeltung dafür, daß 
Vräf. Willon die Waffenzufuhriperre 
für die meritantiichen Rebellen aufbob. 
Staatäfelretär Bryan verfichert 
aber pofitiv, daß alle Waffen und Mu 
nition, welche bon ber amerifanifchen 
Kolonie in der Stabt Merito über- 
haupt beburft würden, ichon vor dem 
Iode von Madero dorthin aelanbt 
orden Seien, und höhftwahricheinlich 
eine Sendung zu einem derartigen 
Swede fjeitdem erfolat jei. 
tonfurrenz für Bell Telephon Go, 
Wenn es nicht 


ht! 
arme, 


ton, D 


rırht 


* 


Ihe 


yr Is 
u * (19 


fpäter wieder Ausverkauf 


Denver, Kolo., 15. 
Ielearapb & 
eilriae Anftalt 


Nor Be 


mi vem 


Die „Bo 
Zelephone Co.” trifft 
für einen Mitbewerb 
lichen Ferniprechmonopol 
IT 9 tahe: zunächſt für ben 
ndtenit zwiſch 

und der Bazifilktüfte, d 
der Telegta 


März. 


onem 


ann aber 

phaebiet der 

die jchon lehtes 

000 für neue und für er 

eiterte Linien ausaraeben bat 
Bahnnnalüd, 

Baul, 15. Mär: Eine 

mebrere PBerionen 

3 ein Hunee eines Ber 

er Dmababeyn an der 

zwiſchen Minneapo 

geſtern Abend 


em ganzen 
ee E 
en Betellichaft, 

Tahr $2,01 


Frau 
wur 


durch 


Muthmaßliches Wetter. 


Ob der König Frühling einen anſtändigen 

Empfang erhält? 

Wojbingten, D. K., 14. März. Das 
Bundeswerteramt jtellt folgendes bet: 
ter für den Staat Jllinois am Sonn 
taq und Montag in Ausjicht: 

Schön am Sonntag. 

Um Wontag icon ım Süden, aber 
‚woltig im Norden; Leichte bis mä- 
Bige, veränderlihe Winde, 

Diejelbe Vorausfage gilt au für 
Indiana. Stiedermichigan 
vll jdönen Sonntag und trüben Won- 
ca haben. Obermidyigan trüben und 
wärmeren Sonntaa, und mwahrjchein 
ih Strichregen Sonntagabend oder 

Monta 
er Ehecagoet 


uden 


»laat 


Wetterontel propbe- 


Heiter am Sonntag und wahrjchein 
ig au am Montag; anhaltend milde 
I:mperatur; leichte bis lebhafte, ver 
änderlihe Winde. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Metterwarte zeigte Sams staq Nachmit⸗ 
2 Ubr 60 Grad, 3 Uhr 61, 4 Uhr 
57, 5 Uhr 55, 6 Uhr 54,7 ühr 
8 Ubr 51 und 9 Uhr 48 Grad 

Die niedriafte Jemperatur in 26 
Stunden, 39 Brad, berrjchte Yieitag 
abend um 7 Uhr, die höchite, 61 Grad, 
Samstag Nachmittaa um 3 Uhr. 
Durdachnittstemperatur 50 Grad, — 
16 Grad über der normalen Stufe für 
diefen Zeitraum. Der Wind erreichte 
feine höchfte Schnelligfeit, 22 Meilen 
pro Stunde, um 9.32 Uhr Samätag 
Vormittag und fam vom Südmelten. 
Der YFeuchtigkeitsgehalt der Luft be- 
trug um 7 Uhr Samstag Vormittags 
65 Prozent, um 7 Uhr Abends 54 
Prozent. 

Für foenigftens 48 Stunden no 
wird Andauern der milden Tembera⸗— 
tur erwartet 


tag 


55, 


I nete Gibfon Bomles meint, 
| Reaierungse 


ua nad | 


Citellchader: 


Britifcyer Parteibudel zur Fül: 
lung der Rampagnekafle, 


Varis baut Mullerhäufer 


Kür billige Bermieiung an 
Yirbeiter, 


Auch der Staat, trot; der Wehrkoiten, be 


teiligt fih an dem Uuternehmen, 
Lermiihtes., 


London, 14. März. „Percy Holden 
Slingworth, einziger Agent fur den 
Vertauf britifcher Zitel, Peerörang 
prompt beforat. Bedingungen mäßig. 
Befriedigung garantirt. Schreibt oder 
verlangt Preistifte! Adreſſe: Inter 
haus oder Schakamt, Whitehall, Yon 
bon.” 


Eine folche Geichäftstarte jollte jich, | 


wie der vormalige linterhausabgeord 
der Dber 
inpeitfcher druden lafjen. 
Herr Bowles hat joeben erjtauntiche 
Enthüllungen über den leaitimen Han 
del in britifchen Titeln und Ehren lo®- 
aelaffen. Er greift Herrn Jllingworth 
nicht perfönlich an, wohl aber ver 
dammt er das Spitem, welches es zu 
einer der amerfannten Pflichten des 
Barlamentäfetretärs vom Schagamt— 
im Volte gewöhnlich Ober-Einpeitjcher 
genannt — madt, dafür zu jorgen, 
daß die Liebhaber von Titeln reichlich 
zur SKriegätajfe der aerade am Ruder 


| befindlichen Partei beifteuern! 


| das 
| Namen 


| Ehren erjtreben, 


nen, 


Wenn der König Enalands von Zeit 
Zeit gewilfen feiner Untertanen 
Recht gewährt, „Stiele” , an ihre 
zu feßen, jo handelt er nicht 
eigenem Antriebe, oder dod) 
nur felten, Die betzeffenden Liiten 
werden bom Premierminifter zujfam: 
mengejtellt, nachdem jich derjelbe mit 
anderen Barteiführern, vor Allem aber 
mit dem Ober-Einpeitjcher, beraten 
hat. Von Zeit zu Zeit fügt der König 
mohl diefer Lifte noch einen-Ramen bei 
oder ftreicht einen aus; aber gewöhnlich 
befchräntt er fih darauf, die ihm un 
terbreiteten Namen qutzubeißen. Man 


zu 


aus 


bon denen, welche jogenannte königliche 
„Schenkungen“ für 
ben PBarteifonds gemacht werben; aber 
nur Wenige haben den Betrieb dieies 


Syitems im Einzelnen beobachten kön= | 
es vermocht. 
Dieſer war früher Konſervativer und 
vor mehreren Jahren Liberaler, und iſt 


wie Herr Bowles 


jeht beiden Parteien ein Dorn im 


ven Denver, Salt Late | 


| men erariffen werden follten, 


—— — — — — — — — — — — — 


Auge, da er die Schwächen beider ge 
nau kennt. 
das britiſche Publikum gehörig aufge— 
regt. 

Bereits hat 
Selborne, 


daraufhin der Earl von 


vornehm, um noch weitere Titel für ſich 
zu bedürfen, eine tugendſame Relolu- 
tion im Oberbaufe eingebracht, 
beiaat, dab „ein Beitrag zum Partei 
fonds nicht für einen Miinifter in Be- 
tracht fommen follte, wenn er ©. 
jeität irgend einen Namen zur Ehrung 
empfiehlt, und daß wirffame Maßnch 
um Ge: 
währ dafür zu bieten, daß Regierun 
aen, aus welcher Bartei jie auch fom 
men mögen, nach diefer Regel handeln.” 

Natürlich wurde diefe Refolution an: 
aenommen, — aber e3 iit nicht wahr 


a 


icheinlih, daf; eine der beiden Haupt: | 


parteien einem jolchen 


das 


deal zu Liebe 
Leerwerben ihrer Krieastafle ge 
jtatten wird! 

Der Preis der „Ehren“ ift ein fehr 
ihwantender und beitimmt fich nicht 
zuleßt nach dem Bewerber jelbit. Ein 
im Allgemeinen fähiaer Mann mit 
einem ziemlich quten öffentlichen Bor 
leben, und 
ben Peeräörang annehmbar billig be- 
fommen; der „unmögliche“ Empor: 


föümmling jedoh muß jogar für einen | 


gewöhnlichen Ritterrang 
Taſche ſteigen. 
fürzlih ein 


tief in feine 
Borles erzählt, 


batte, und dah drei Andere, welche den 
Veerärang erhielten, 2 Millionen, eine 
Million uyd eine Dreiviertelmillion 
Dollars herausrüden mußten. Das 
waren aber lauter Emporfömmlinge. 
Für einen Ritterrang brauchen Die 
Meiiten nur 25,000 bis 50,000 zu be= 
zahlen; und legtere Summe fauft häu- 
fig einen Baronetärang — das erbliche 
* — ivenn der Bewerber prälen- 
tabel genug ift. 

Hin und wieder ift e3 auch einmal 
einem Bewerber aelungen, jich einen 
Titel zu erprejfen. Ein Kandidat für 
den Peersrang reichte fein Gefuch beim 
Dber:Einpeiticher ein und erhielt die 
übliche Benachrichtigung, pak ein „hüb- 
jcher“ Parteibeitrag erwartet merbe. 
Er ermwiberte gerade heraus, das könne 
er „nicht einfehen“. Später erhielt er 
vom Ober-Einpeiticher eine Mittei- 
fung, welche Bedauern darüber aus 
fpricht, daß feine, nicht bezmeifelten 
Anfprüche derzeit nicht in Erwägung 
gezogen werben fünnten. Al3 Antwort 
fündigte der Kandidat an, daß, wenn 
fein Name * in der nächften DR 


„SIT 


ı einmand 


I Ssranfen für Armeezwede 


| her wurde ein erites 


‘ das 


ſolche 


| Kandidat für das Bräfibenten: ar 
| befürtmortet J 


Seine Enthüllungen haben 


ein früherer tonſervativer 
Miniſter und ſeinerſeits zu reich und 


KEine dieſer Regeln, 
welche 


gewiſſen 


dem obigen Werte verlangt 
| eine 


’ 
man 


näßig begütert, fann felbit | 


daß | nu . 
N - Frankreick 
Mann 250,000 Dollars ! ? ) 


für eine Baronetäwürbe zu bezahlen | 


Sechs undzwanzigſter 


der 


lichen würde, — und als die Liſte er— 
ſchien, ſtand ſein Name obenan! 

Amtlih hat natürlich der Premier: 
minifter nichts mit diefen Tchmugigen 
Einzelbeiten zu tun. Er stellt teinerlei 
ragen, — aber er und jeine Kollegen 
erwarten, daß die Parteitriegstajje 
jtetS mohlverforat erhalten werde, 
tomme das Geld, woher e3 wolle, 

* * * 

Die franzöſiſche Hauptſtadt trifft 
ernſtlich Vorbereitungen, für ihre Ar— 
men zu ſorgen. Gegen Juni nächſien 
Jahres werden Mietshäuſer vollendet 
jein, welche 50,000 Perſonen Behau 
Img bieten fönnen. So verkündet we 
nigitend der Präfident des Pariſer 
Stadtrates, N. Chaljaigne-Goyon. 
Diefe Mujfterhäufer gehören der Stadt 
und werben von ihr betrieben. 

Bor mehreren Monaten erhielt die 
Stadt Ermächtigung, 200 Millionen 
Frranfen zu borgen, um Grund tmd 
Boden zu eriwerben und aejundheitlic) 
öfreie Arbeiterlogirhäufer auf 
auf demielben zu errichten, die zu nied 


ı rigen Preifen vermietet werden jollten. 


Ya jedod der Staat 1250 Millionen 
aufbrinaen 
mußte, fo wurde die Zeit nicht ala gün 

ftiq erachtet für die Flottmachuna einer 
großen EEE Indeß war 
men entichloffen, den Muftermiets- 

yausplan nicht hinc nuszufchieben. Da 

Darlehen von 20 
Franken aus dem Ar: 

erperfionäfonds erlanat, 
su 4.2 Rreozent verzinsbar it; und 
da8 Bauen der Häufer wurde in Ans 
ariff genommen. 

Die Hälfte der, für Die ärmeren 
Klaſſen erbauten Mietöhäufer wird für 
große Familien rejerpirt werben, in 
denen mindeitens 4 Kinder im Witer 
von unter 13 Jahren jind. Denn 
Familien finden e3 andernfalls 
fogut wie unmöglich, tagen Ge⸗ 
bäuden zu finden, welche im Priva 
befitze ſind, da die betreffenden Eigen 
tümer nur an kleine Familien vermie— 
ten wollen. Die Regierung wird auch 
ihren Beiſtand dazu leiſten, ander— 
wärts in Fraänkreich ſolchen Familien 
in ähnlicher Weiſe zu helfen. Senator 
Ribot, welcher bei den legten Wahlen 
nt war, 
die 


Millionen 
beit 


m 


eine joldhe Vorlage, 

jegt in der Kammer jchmwebt. 
Die Gefundheitämietshäufer, die 

ein Jahr vom nächſten Juni bezugs— 


| fertig fein roll, find nur der Anfang. 
Es 


hat ſchon lange allgemein gewußt, daß | um 11,000 folder Häuier zu 


ift bereit3 Land genug angefauft, 
errichten. 
Man geht auf die Erwerbung von noch 
mehr Land aus; und jobald endlich die 
veralteten „Bartjer Feſtungswerke“ 
abgetragen find, melche fih 21 Meilen 
Meilen um die Stadt herum, und in 
eineg Breite von mehreren Hundert 
Fuß ausdehnen, werden noch biele 
Mufterhäufer für die Armen auf die 
fem Lande vebaut werden. 

Kıcht nur werden die Bauten Jeiber 
fo ausgeführt werden, daß Ste den 
fortgefchrittenjten speen über Gejund 
heitsjchuß entiprechen, jondern die Be 
wohner mülfen fih auch in ihren 
Mietstontrakten verpflichten, aemwifie 
anitäre Regeln ſtreng befolgen. 

welche einem japu= 

Vorbild nachgeahm: be⸗ 
ſtimmt, das Junere des Hauſes 
in beſtimmten Zeiträumen gewaſchen 
verden muß. 

Geſellſchaften, welche geg 
breitung der Tuberkuloſe in 
beiten, haben — ſtatiſtiſche Erhe 
bungen bewieſen, daß ſelbſt durch die 
Befolgung der einfachſten Geſundheits 
welche ihnen aufgeſtellt 
wurden, die Tuberkuloſeſterblichkeit in 
Bezirken ſchon von 9 auf7 
pro Tauſend herabgebrach 

Die Beteiligung des Staates an 
jedenfalls 
bedeutende Geldauslage, welche 
bei den enormen „Wehrkoſten“ beſon— 
ders ſcharf verſpürt wird, — aber 
hat erklärt, daß auch die Aus— 
gaben für Geſundung von Armeleute— 
wohnungen tatſächlich ein „nationaler 
Wehrbeitrag“ ſei. 


niſchen iſt, 
daß 


en die Ver 
Paris ar 


renel 
regeln, von 


* * 

Nicht durch die Muſtermieiswoh— 
nungen für die Armen allein ſoll das 
Heranziehen großer Familien in 
ermutigt werden. Eine 
ganze Anzahl Geſetzesborlagen zum 
gleichen Behufe ſchwebt jetzt im Par— 
lament. 

Darunter iſt auch eine, vom Abg. 
Cheron befürwortete Vorlage, wonach 
jedes Familienhaupt mit mehr, als 3 
Kindern unter 13 Jahren für jedes 
Kind über die drei erſten hinaus eine 
Regierungspenſion von 60 bis 90 
Franken pro Jahr erhalten ſoll. 

Eine Familie mit fünf Kindern z. 
B. würde darnach 120 bis 180 Fran— 
ken pro Jahr Penſion betommen. Ein 
_ mit 5 Kindern befäme 180 

3 270 ranfen pro “yahr, eine Witt: 
2 unter bdenfelben Ümfänden 270 
bis 360 Franken. Adoptiofinder, oder 
tolche, die in Obhut genommen mwer- 
den, nachdem fie aufgenommen wor— 
den jind, würden ebenfoqut angerech- 
net werben, wie in der yamilie gebo- 
rene Kinder. 

* * * 

Dr. 7. d’Herelle, der junge franzo- 
Iche Gelehrte, welcher entdeite, daß 
eine gewille Gattung Cholerafeime 
Heufhreden und andere nfeltenpla= 
gen. vernichten, Hat zahlreiche Eins 


töniglichen Geburtätagsehren fei, 
er den ganzen Schriftiwechjel verofffent= | 


Jahrgang. 


fadungen von füdamerifaniihen Land 


dern erhalten, ihnen im Kampfe gegen 
dieſe Plagen beizuſtehen. Auch die 
britiſche und die türkifche Regierung, 
möchten jeine Hilfe haben. 

Bor vier Jahren ftudirte Dr. d'he⸗ 
relle die Verhältniſſe in Jukatan, 
Merito, im Namen de3 Bajteurinjtis 
tuts von Paris; und dort beobachtete 
er, dab die Heufchreden an einer Eins 
geweivefrankheit litten, welche mit der 
Cholera im Menſchenweſen große 
Aehnlichkeit hatte. Es gelang ihm, 
den betreffenden Bazillus für ſich al— 
lein zu erlangen, ihn zu züchten und 
ſeine Bösartigkeit bis zum höchſten 
Grade zu entwickeln. Er ſtellte als— 
dann eine Löſung her, welche in 24 
Stunden den Tod herbeiführte. 

Dieſe Löſung wird auf das Gras 
geſprenkelt, auf welchem die Inſekten 
leben. Bei dem erſten Experiment die— 
ſer Art, welches in Argentinien ge— 
macht wurde, ſollen in einem Umkreis 
von 50 Meilen alle Heuſchrecken abge— 
tötet worden ſein. Der Doktor kehrte, 
auf Einladung der dortigen Regie— 
rung, zweimal nach Argentinien zu⸗ 
rück, — aber ſein Verfahren war ein 
jo wirffames, daß es den entjchlofjes 
nen Widerjtand der 1200 Angeitellten 
des Ucerbaudepartements herborrief, 
welche bisher mit der Belämpfung der 
nfettenplage beichäftigt und nunmehr 
ipr Gejchäft ruinirt jahen. Unter fols 
chen Umjtänden lehnte es d’Herelle ab, 
feine Miffion zu Ende zu bringen, 
und fehrte nach Paris zurüd. Seine 
Methode ift inzwijchen auch in Alges 
rien mit großem Erfolge probirt wor= 
den; in Kolumbia und Venezuela tft 


ſie — eingeführt. 


* a 4 


Die artliſchen Eilande, welche unten 
dem Namen Spib * r en bekannt 
ſind — der einzige Platz innerhalb 
Des Nordvolarkreiſes, welcher von 
Touriſten beſucht wird — bis jetzt noch 
zu keinem Lande politiſch gehörend 
und ſogut wie ohne ſtändige Bewoh— 
ner, dürften im kommenden Sommer 
die Aufmerkſamkeit der Mächte be— 
ſchäftigen, einſchließlich der Vereinig⸗ 
ten Stanten von Amerifa. Gie follem 
amtlid, für neutrales Gebiet erklärt, 
aber für die Sommermonate unter eis 
ne PBolizeiaufficht geftellt werden, da 
unter den Bemannungen bejuchendes 
Wal- und NRobbenjägerboote dus ges 
jegloje Treiben im Zunehmen ift, 

Diefe gebirgigen Inſeln nördlich 
von Norwegen und nordöſtlich von 
Grönland galten lange Zeit für bei— 
nahe wertlos. Aber die Entdeckung 
von Steinkohle, welche hauptſächlich 
mit amerikaniſchem Kapital ausgebeu— 
tet wird, hat den Ausblick ſehr ver— 
ändert und zugleich die Ver. Staaten 
in die Gruppe der Mächte gebracht, 
deren Stimme hinſichtlich der Zukunft 
dieſer Eilande gehört werden muß. 

Zwei internationale Konferenzen 
werden vor Juli abgehalten merben, 
Unfanas Juni verfammeln fih Vers 
treter Rußlands, Schwedens und Nors 
weaens zu Chriftiania, um Vorfchläge 
zu entwerfen, melche einer, zwei Wos 
chen fpäter abzuhaltenden Generalfons 
ferenz unterbreitet werden jollen, Bei 
diefer werden Deutfchland (eine wichs 
tige Wetterivarte auf Spigbergen ift 
in deutichem Befit), England, Hols 
land, Dänemart und die Ver. Staaten 
vertreten jein. 

Wenn eine Denkjchrift Norwegens 
autgeheißen wird, jo wird Spigbergen 
als neutrales Gebiet, offen allen Nas 
tionen, erklärt ı werben, jedoch unter 
Stontrolle der drei nördlichen Mächte 
und von einem Kommiffär Rußlands, 
Schwedens und Norwegens verwaltet, 
Die Verwaltungskoſten ſollen durch 


| Landiteuern und andere Arrangements 


ht worden iſt. 


zur Schaffung einer Einnahme aufge— 
bracht werden. Es iſt vorgeſchlagen, 
daß der abzuſchließende Vertrag alle 
—18 Jahre erneuerbar ſein ſoll. 

(Spitzbergen liegt 625 Meilen vom 

geographiſchen Nordpol.) 
En. 
25 Leihen geborgen, | 
Gejammtzahl der Toten beim St. couiſer 

Brandunglück wohl nicht über 30, 

St. Louis, 14. März. Die Leiche 
des Chicagoers A. A. Hanus 
wurde aus den Brandtrümmern des 
„Miſſouri Athletic Club“, und zwar 
aus dem Kelleraefhoß, geborgen. Gie 
fonnte an der Tafchenuhr identifizirk 
twerden, in welche der Name eingrabick, 
var, 

Das brinat die Gefammtzahl der. 
geborgenen Leichen auf 35. Man 
glaubt, daß noch 5 in den Trümmern 
liegen, die Gefammtzahl der Toten |0« 
nach 30 nicht überjteigt. — 

Arbeiterriſiko. 
9 Kente bei Erplofion in Stahlanlage vers 
letzt 

Portsmouth, O. 14. März. Sm 
der Gtahlanlage dahier erplodirte 
heute ein Heihmafferbaffin, wobei 9 
Männer fchwere Brühmunden erlitten, 
4 derfelben befinden fich in einem bes. 
denklichen Zuſtande. 


Junge erhängt ſich. 

Weil er „Baby“ überwachen ſollle. 

Fifher Springs, Tenn., 14. März. 
Lieber, als zu Haufe bleiben und auf 
das Eäuglingstind zu achten, wäh⸗ 
rend ſeine Mutter einen Beſuch bei 
einer Nachbarin machte, erhängte fi 
der 1Ojährige Jimmy Larfon an einem 
Apfelbaum hinter dem Haufe, Er 


i 


O 


A wurde als Leiche re 





, 


Dr TR 


habe 
:Rommilfion 


— EEE EEE OT 


er  ) 


. Yegreifen, 


23 Stadigerichts 
‚gird, jteht, 


rklärt, 


Oppofition’regt ſich. 


Plan, Bahnhofskommiſſion zu er— 
nennen, Mößt anf Schwierigkeiten, 


Bürgerausihur will beiftenern. 


Ald, Donahoe verlangt, da; Mayor Mehr: 
beit der Kommiffäre ernenne. —Eıröff: 
nung des Knabengerichts.— frau NMoung 
empfiehlt Sparbanfiyitem für Schulen, 


Zu Meinungsverfchiedenheiten fam 
es ın der geitrigen Sıtung des jtadt 
rätlichen Ausicyuifes für Bahnhofs 
fragen, als der Worfchlag, eine 
Sachverſtändigen zuſammengeſetzte 
Bahnhofskommiſſion zu ernennen, zur 
Sprache kam. Gegen die Schaffung 
einer derartigen Kommiſſion wurde 
nur eine Stimme laut. Ald. Henry 
Utpaätel ſprach ſich dagegen aus. Mehr 
Schwierigkeiten machte die Frage, wie 
die Mitglieder der Kommiſſion ausge 
wählt werden ſollten. Die Entſchei 
dungewurde auf morgen verſchoben, 
wann der Ausſchuß eine weitere Sit— 
wann der Ausſchuß eine weitere Sitz— 
ung abhalten wird. Die Frage der 
Einführung des elektriſchen Betriebs 
wurde nicht erörtert. Vorausſichtlich 
wird die vorgeſchlagene Ordinanz, die 
Einführung des elektriſchen Betriebs 
vor Ablauf von ſieben Jahren vor 
ſieht, an die Sachverſtändigenkommiſ— 
ſion verwieſen werden. 
SHilfskorporationsanwalt J. 
Beckwith ertlärte, der Mayor allein 
das Recht, die Mitglieder der 
zu ernennen. Es würde 
ungeſetzlich ſein, wenn der Stadtrat 
die Ernennungen vornehmen ſollte. 
Daraufhin brachte Ald. Capitain einen 
Antrag ein, eine Fünferkommiſſion zu 
ernennen. Zwei Mitglieder 
vom Mayor, zwei vom bür 


Chicago Plankommiſſion 
werden. Dieſe Methode 
nennung von John F. V 
korporationsanwalt 

with, Bion J. 


J 


ernannt 
würde die Er— 
Wallace, 
Sohn W. 
Arnold, 


Hilfs 
Bed 
(> 


Filber und Paul Lagenbn ermöglichen. | 


Segen den Borichlag erhob Ald. Dona 
hoe Linſprahe. Er erklärte, die — 
miſſion ſollte die Ste 
ten. Eine Meb rheit Der 
'ollte daber von Vertretern 
Steuerzahler, 
Stadtrat, ernannt werden. 

satel verlanate, dar ein Gutacht 
Rorporationgonwalts die 
näßigfeit des Antrags € 


uerz abler ber 


den 


dem 


ahyor 


über 


5 —641 
eingeholt werde, 


rotzdem Hilfskorporationsa anwalt zu | 


with bereit@ erflärt hatte, 
richt zu zweifeln. Ald 
Märte, man solle feine 
u Leben rufen, wenn ma 

i, daß Sie ctivas zu tun hi 


Bürgerausihug will beiitenern, 
Alfred L. Vater, der 
Yürgerlichen Bahnhofsausichuiies, er 
viderte, die Verhandlungen unt Bor 
ırbeiten der Ingenieure und Anmälte 
yütten ermwieien, daß eine 
rommillion nötig fei. Er fönne nicht 


yetämpft merde. 
ei-bereit,. $50,000 bis 
Sided auszugeben, und merde jelbit 
tandig vorgehen, wenn der Stadirat 
eine Mitwirkung vermeigere. Für Er 
wennung der Kommiliton sprachen 
Bräfident Frederid ©. Dliver von der 
Shicago Grundeinentumsbörie, Robert 
 Redfield, der Anwalt der Untonftation 
so., und Ad, Charles E. Merrian. 
Präfident 2. U. Busbn und Gene 
alarwalt W. W. Gurley von den 
Straßenbahngefellichaften verlangten, 
aß die Bahnen die Koiten der dur 
ver Bahnhofsbau bedinaten Menderun 
en der Straßenbahnlinien tragen foll 
en.” Anwalt Redfield aab ibnen da: 
ingehende Verſicherungen. 


Mayor widereuft Schanklizenjent. 
Mayor Harrifon miderrief geitern 
ne Schantlizenjen von T. J. 
001 W. Madifon Str., und Sha 
eig & Muligan, 38 S. Beoria Str. 
Bolizeifapitän T. F. Meaaher empfahl 
en Schritt. Er erklärte, Ieehban habe 
en Verkauf geiitiger Getränfe an zmei 
Nänner und ein 
Rädchen aeitattet, während in der on 
eren Wirtichaft I 
erkehre. 
Eröffnung des Knabengerichts. 
Das Knabengericht, das als 
gegründet 
dird am Mittwoch eröffnet werden. 
Ber zu jeinem Leiter ernannt werden 
wie Oberrichter Don t 
Btadtgericht geitern erflärte, nod 
ef. Mayor Harrifon hat 


om 
nicht 
ſich ber eit 
die Eröffnungsanſprache zu 
alten. Bon Staatsanwalt Maclay 
Joyne, der ebenfalls eingeladen iſt, iſt 
ine Zuſage noch nicht eingelaufen. 
Anſprachen werden außerdem Richter 
Nerritt W. Pinckney vom Jugendge— 
‚ächt, Frau Louilfe Bowen vom 
amd für Sugendfürforge, Frau Ihad 
aus Meder von der „Catholic 
Protective Leaaue“ 
Jabdy vom „Worting 
alien. 
Profeſſor Dr. 


Ver 


Wom 

und Pfarrer 
Boys Home“ 
Charles R. Hender— 
+ on, der ebenfalls als Redner vorgeſe 

en var, mußte abjaaen. Xn feinem 
Ibfagebrief an Oberrichter Olfon be- 
richnete er Die Gründung des Ana 

engerichtE als eine vielverfprechende 
deuerung. 

Sparbanken in Schulen. 

Die Schulſuperintendentin Frau 
Ha Flaga Yung wird dem Schulrat 
ı feiner Gigung am Mittmoch die 
intiehtung eines Sparbantfpitems in 

‚en. öffentlihen Schulen empfehlen. 
-Ya3 Chftem, das von Xojeph R. Noel, 
em. Bizepräfidenten der Allinoijer 
sparbanffeftion des amerifanijchen 
Jänferverbandes und Präfidenten der 
stortäweit Stautsbant, vorgeichlagen 


‚ch, Fieht die Einrichtung von Banten 


us | 


ı ren 


| Ichwindiucht 
| waren 12 


jollien | 
gerlichen | 


Bahnhofsausihuh und einer von der | 


| fieberfälle 443, 


M * 
Walter X. 


Mitglieder | 


Liſte gibt eine 


Borligende des | 


warum der Plan hartnädia | 
Der Bürgerausfchuß | 
$75,000 für den | 


| nilie bat 
jund heitsamts die Unterſuchung 


| Zabl ber 


jechzehnjähriaes | 


üderliches MWeibspolf | 


| butterprozeß 


| glauben, 


in verfehiedenen Schulen vor. Die Be: 
amten werben von den Zöglingen er: 
wählt merden. Die einlaufenben 
Geiver werden bei einer Bant hinter: 
legt werben. 

Frau Young erklärte geftern, daß 
fie jelbft feine Empfehlungen maden 
wolle, da ihre eigenen Erfahrungen 
mit Banten recht trübe gemwefen feien. 
Ihrer Anficht nach aber fei das vorge— 
ichlagene Spyitein derart, daß ein Ber: 
luft der eingezahlten Gelder und da=- 
mit ein Verluft des Vertrauend in 
Banten nicht zu befürcten jei. Sie 
jpradh die Hoffnung aus, dah das Sy 
item aber Kinder nicht veranlafjen 
werde, jedem Bejucher eine Spar: 
büchfe unter die Nafe zu halten und 


| Beiträge zu erbettelm. 


Gejundbeitsamt warnt Geichäftsleute. 

Eine Warnung an die Leiter großer 
Betriebe, von ihren Angeftellten Impf— 
fcheine zu verlangen, erliek das 
ftädtifhe Gefundheit3amt geltern. Es 
wurde darauf aufmerfjam gemadıt, 
daß dDadurd) häufig Scherereien und 
Verlufte vermieden merben könnten. 
Beranlafiung dazu gab die Tatjache, 
daß jeit dem 1. Januar 41 Fälle von 
Blattern dem Gelundheitsamt gemel 
det und die Kranken ins Jiolirhoipital 
eingeliefert worden find. Bon 21 
Kranten jeien 19 nie, zwei anjcheinend 
vor 25 bez. 50 Nahren geimpft wor: 
den. 

Die Zahl der Fälle von übertragba— 
Krantkheiten, die dem Geſund 
heitsamt im Lauf der letzten Woche 
gemeldet worden ſind, betrug 1434 


gegenüber 1227 in der Vorwoche und 
| 1953 in der gleichen Woche des Bor 


jahres. Gemeldet wurden 11 Fälle von 
Inphusfieber, 102 Majernfälle, 125 
Scharlachfieberfälle, 165 Falle vpgn 
Dipbtberie, 230 TFulle von Lungen 
und 191 Fälle von Lun 
genentzündung. Ir der vorigen Wod: 
Fälle von Iyphusfieber, 86 
Maiernfälle, 125 Scharlachfieberfälle, 
141 Diphtberiefälle, 198 Xungen 
fchiwindfuchtsfälle und 216 Fälle von 
Lungenentz sündung ju verzeichnen. 
Für Die aleiche 2 oche im Vorjahr ftell 
ten Sich die Zahlen, wie folat: Topbus 
fälle 5, Ma fernfäile 855, Scharlach 
Dipbtheriefälle 208, 
Lungenihmwindjuchtsfäle 185 und 
Lungenentzündungsfälle 26. 

Die Zahl der Todesfälle in der abge 
laufenen Woche iſt auf 734 gelunten 
gegenüber 800 in der Vsrmode und 
der gleihen Woche bes Bor 

Die folgende vergleichende 
Ueberficht iiber die Ir 


836 ın 


jah res. 


ſachen: 


derartige 


VDienſlag 


berdoppeln, 
Führer 


Unregelmäßigkeiten 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 


ill — 


Letzte Gelegenheit fi für Wähler, jid) 
in Stammliften eintragen zu lajjen. 


frauen agitiren, 


Haben auf heute Nachmittag vier Mailen: 


verfammlungen einberufen, in denen 


Srauen zur NRegiftrirung aufaefordert 
werden jollen.- Wahlbehörde auf der Hut 


Die Zahl der regiftrirten Frauen zu 
it das 3iel, das fich bie 
der Frauenbewegung für 
nädjten Dienstag, den zweiten und 
legten Regijtrirungdtag vor der Früh 
jahrswabhl, geitedt haben. Am erjten 
Regiitrirungstag ließen 158,524 
Frauen ihre Namen in die Stamm 
liiten eintragen. 

. Dienstag bietet den Wählern, die 
von ihrer gegenwärtigen Moreife aus 
nicht regiitrirt find, bie einzige Ge 
legenheit, ihre Namen in die Stamm 
liiten eintragen zu lafien und jich da 
mit das Necht zu jichern, in der Früh 
jahröwahl am 7. April zu Stimmen. 
Die Regiftrirungslotale, die gewöhn 
liden Stimmpläfe in den Wahl 
bezirten, 
bis neun Uhr Abends geöffnet 

Bolititer waren geitern nicht zu be 
wegen, jich zu Propbeten berzuaeber 
und zu prophezeien, iwie viele rauen 
om Dienstag ihre Namen werben in 
bie Stammliiten eintraaen lajjen. 
Kanzleivorftand William Harveh 
Stuart von der Wahlbehörde veritand 
Jih dazu und erklärte, daß 
bis 150,000 Frauen Tich 
lajfen würden. Die Gefammtzabl der 


regiftrirten Wähler werde auf 750,000 | Iet 


anichwellen. Yept weilen die Etamm 
litten 592,148 Namen auf. 

Führer der rrauenrechtlerinnen 
baben, um dad nterejie der wmeib 


lichen Bürgerjchaft zu regen, auf heute | 


Nachmittag vier Mafjenverfammlun 
gen nah dem Garrid:, Olympic 
Powerstheater und Gobans 
Dpera Houfe einberufen. Die Be 

jammlungen beainnen um brei br 
Nachmittags. Fünfzia Kandidaten für 
ven Stadtrat haben zuaejaat, An 
ſprachen zu balten. 

Wablbebörde auf der But, 

Wie Wohltommiffär Czarnedi ae 
itern ertlärte, bat die MWablbebörde 
umfafjende Vorbereitungen für 
Regiitrirung am Dien ſtag getroffen, 
um Regiſtrirungsſchwindeleien zu ver 
hüten. Beſonders ſcharf wird in den 
Wahlbezirten mit vielen Herbergen 
aufgepaßt werden. Der Kommiſſär er 
tlärt, die Behörde habe ungefähr 50 
Herberadinfziien zur Verfügung, die 
gegen freie Unterkunft auf ſtädtiſche 
Koſten in verſchiedenen Herbergen auf 
werden. 
Kommiſſär Czarnecki iſt der Anſicht, 
daß ungefähr 100000 Frauen am 
Dienſtag ihre Namen in die Stamm 
liſten eintragen laſſen werden. 


* 
die 


fahnden 


Wahlbehörde erläßt Derfügungen, 


Die Wahlbehörde verfügte geitern, 
dab Kandidaten für den Stadtrat, 


| die das Rennen aufzugeben beabjichti 


Schulen. 

Verhält 
des Ge 
per 
Schultinder ergeben. m Februar die 
fes Nahres wurden 2244 Falle bon 
Krankheiten in den Schulen gefunden 
aeaenüber 2585 Fallen im gleichen 
M des Vorjahrs. Das bedeutet 


Günſtige Zuſtände in 
geſundheitliche 
nach dem Bericht 


Günſtige 


Monat Das 
einen Rüdgang um 13 Prozent. 
Scharlachfieber-, 
und Maiernfälle it um 


jurüdgeganaen. 
Befuch des Obdachloienaiyls. 


Im ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe 


ſanden im Monat Februar 54468 
Perſonen Aufnahme 
ir: aleihen Monat des Vorjahres. Von 
den DObdachlofen waren 26,8 Prozent 
(eidend, während im Februar vorigen 
Jahres 20.1 Prozent leivend waren, 

Die Freibäder wurden im Mebruar 
32,851 Mal benugt, mät pend im Fe 
bruar legten Jahres nur 25,360 Der 
ionen davon Gebrauch madten. Auf 
ie 100 badende Berfonen famen jedhs 
rauen und 94 Männer, 


— —— — — — 


Die lekten Worte, 


antwalt Childs hält eine Neda 
gegen Jelfe und Genodien. 
„Sohn 75. Jelte und feine zehn Mit: 


Bilfsdiitrifts 


| angellaaten iind die Häupter einer rie 


ienbaften Verfhwörung zur Hinter: 
siehung der Steuer auf Kunftbutter. 


| Die Verihwörung hat zwölf Jahre be- 


itanden, und ihre Urfache war jchmu- 
bige Geldgier“, ſagte geitern Hilfs: 
diitriftsanmwalt Childs in feiner Rebe 
an die Geichworenen in YBundesrichter 
Geigers Gerichtähof, wo der Kunit 
verhandelt imorben ilt. 
Herr Childs entrollte in dreiſtündiger 


| Rede die anaebliche Gejchichte des von | 
ihm behaupteten fträfliden QTuns ber | 


Angeklagten. Auh Anwalt W. ©. 
Forreft, einer der Verteidiger, Iprad) 
und erklärte, die Angellagten fönnien 


auf die Ausfagen von „Werbrecdhern” | 
| bin nicht fchuldia befunden werben. 


Man könne den Regierungszeugen nicht 
meil fie zu ihren Auslagen 
gezivungen imorben jeien. 

Zwei Angeklagte, Abner D. Mize 
und D. ©. Martin, früber Verfäufer 
der Nelfe Company, 
Morgen freiaelaffen. Die Anwälte 
werden ibre Neben mabrfcheinlich 
morgen beenden, und ber Fall wirb 
dann den Geichinorenen zugeben. 


— r — —— 


— Abgetrumpft. Ein junger 
Ehemann (zum andern): „Sie ſind ſo 
ſchweigſam, ſeit Sie verheiratet find?“ 
— Und Sie jhtwagen doppelt jo viel 
als früher; ich darf nämlich zu Haufe 


reden!“ 


Mittwoch 
müſſen. 


zugehen, 


gegenüber 6433 | 
ı diftriftögericht von Gläubigern 


ı fen. Die Inhaber 


wurden geitern | 


bis 
zurüdziehen 


ihre Nominationspetitionen 
Nachmittag 


aen, 


Einwände aegen die Nominations 
petitionen unabhängiger oder partei= 
lofer Kandidaten müjien der Behörde 
bis jpätefteus Samitaa, den 21.März, 
andernfall® fönnen fie ®e 
rücfichtiaung nicht mehr finden. Die 


| Behörde gebentt die Probejtimmzettel 
Die | 
Diphtberie= | 
84 Prozent | 


für die Wahl am 27. März fertig zu 


baben. 
>>» — — 


Unter Maffeverwaltung. 


Gin Gefuh um Bankerotterflärung 
bon X. M. Stang & Eo., 320 Süd 
Market Etrabe, Fabrilanten von 
Frauenkleidern, wurde im Bundes— 

einge 
Die Beſtände der Firma ſol 
83000, die Derbind 


reicht. 
len fi auf etwa $ 


!ichteiten auf ungefähr 86000 belai 
s2 


DES Hauſes 
J. M. Stang und Charles L. Smith. 
Richter Carpenter ernannte Edwin D. 
Buell zum Maſſerverwalter. 


Erzemn bederhle Die 
aanze Ropſhaul 


Brtitete fih am®, über Leib, licher, 
Rüden und Ohren. Sraben rief Bin» 
tungen unb Schmerzen hervor, Voll- 
ſtändige Hellung durch Cuticura⸗Seife 
und ⸗Salbe. at, 

— m , 

R. #2. Nr. 2, Eunfield, Mi. — „Ih var 
mit Eigema bebaftet. E48 begann mit einer Ent 
oitung oben auf ber Kopfhaut, bradı al& PBulteln 

5 aus und bebnte ii aus, bie e8 

ein großer roter Klot war mit 

43 Borle oder einem Scorf 

obenauf. Dieſer wurde ardber 

bis er fi ihliehlib über ver» 

I&tedene Teile de# Körpers au 

breitete, fib anf die @lieder u 

in bie Ohren a0g. Diele ent» 

zünbdeien Gtellen Wurden all» 

mößlih größer, bi einige fo 

7 groß wie ein balber Dollar wa» 

fe judben, und wenn fie Fetrart wurden 
seien und fchmeraten fte. Die Mleiber ber» 
adten Ihnen Nats Reiaungen, und wenn fle 
elbelhat twurben, beranlahte dies, dak fie jud- 
cm um fmeraten, fo bak ib mict flafen 
fonme. &tne-mäflerige Klüffigfeit trat aus ib- 
net berber. Meine Kopfhaut begann fi mit 
einem Echorf su bebeden und das Snar gina 
frei aus. Ib baite immer Auderf auf ber 

Royfdaut und dem Leibe 
„Naben id angefangen bafte, Enticura Seife 

und Salbe au:gebrauden, fonnte ib fon nad 

sweimaliger Unmwenbung einen großen Inter: 
idteb Demerfen. I6 aebwandte Auticura Ceite 
und Salbe in ber Weile, dah ih die Ealbe auf 
bie entzünbeien @tellen und über bie ganıe 

Rodkbaut ihmierte und Bernas dann beides mit 

Eusicura Seife mul. In Beit von einem Mies 

nat var i& dollitändig gebeilt.” (linteririft) 

Frau Bertha Unberwoob, 3. Januar 1913. 
Euflcura Seife, 25%, unb Euticura Salbe, 508, 

werben überall bverfgpift. Neihlihe Proben bon 

ebem werben frei per Volt augelidt, mit 32. 

Atigem Hautbndh. Ehreibt Boltfarte an „Euti» 
enza, Dept. T, Bofton. 

I Männer, die fi mit Cuticura Geife rali- 
ten und ben Mcpf waldien. werben fie als die 
 beite füs Haus und, Slalp finde- 


| ega (Herr 


| etmas fomifche Rolle jpielt, 


| zieht (Serr 


Kraufe (Herr Körner), 
jind von adt Uhr Morgens | 
| von 


Nur | 


100,000 | 
regifiriren | 


Gra nb | 


| dem Cpielplan: 


find 


| die 


Deutihes Theater. 


„Sm bumten Rod’, Luftipiel von Schön- 
than und Schlicht. 


Der befonders als Militärbumorift 
rühmlich betannte Schriftiteller Frei— 
berr von Schliht (Graf Wolf von 
Baudilfin) und Franz v. Schönthan 
baben mit „Im bunten Rod“ ein ganz 
reizendes Yuptipiel, ein kleines Wei 
fterwert der Bühnen-Interhattungs 
literatur, geihaffen. Mit dem bunten 
ift natürlich der Rod des flönias ge: 
meint, Coldaten stehen im Vorder 
grunde, und echt militärijchen Geift 
haben die Verfarjer dem Stüd einae 
hauch. E53 bandelt in der Hauptfach: 


von der Aitade eines jchneidigen jun 


gen Hufarenofiziers ‚ Bittor v, 
Daupt), auf das 
ameritaniihhen Wittmwe, die felbitver 
ſtändlich jung, ſchön, klug, liebenswür 
dig und ſchwer reich iſt (Frl. Duino). 
Außer von Biltor iſt der bunte Rod 
noch von Hans Wiedebrecht, einem 
Fabritantenſohne, vertreten, der ein 
guter Kerl iſt, aber als 


Hohen 
Herz einer 


i ſich gleich 
falls bewirbt, 


aber 


um die Ameritanerin 
ſelbſtverſtändlich 
Kleemann). Er 
mit Viltors 
Wotbe) vorlieb, 
Soldatenrolle ift die Br 


dann gern 
Bettn (Fri. 


Schweiter 


Sergeanten 

inſens ge 
ſtrenger Vorgeſetzter 
des alten 
Minna (Frl. 
durch Wiedebrecht ir. 


Wiedebrecht RKöchin 
Müller). Das Zipvil iſt 
(Herr Löwen 


feld) und den Allerweltsterl Paul v. 


Gollwig (Herr Mülban) vertreten 

Die Geitalten und einzelnen © 
des Stüdes find famos au 
und nicht minder fejielnd tit der wibiae 
Dialog. Obne ehr in die Tiefe zu 
aehen, haben die Werfafier es 
zeichnet verjtuinden, 
bafteiter ©ı 
ibnen ein paa 
Heiterkeit zu 


jenen 
saearbeitet, 


ausge 
die Zuichauer in 
annung zu halten und 
verichaffen. Der Erfola 
am gaeitrigen Abend war durhichla 
gend, um jo mebr, als ganz vortreff 
lich aeipielt wurde, von den fchon ae 
nannten Herren und Damen, 
bon den in den Nebenrollen beichäftta 
ten Damen Mabler, Breyer, Brüdner 
und Wittmann und den Herren Son 
dern, Kupfer, Sonnenbera und Marr. 
Für heute Abend und den nächiten 
Dienstag jtebt dasselbe Luftipiel auf 
beute Wachmittaa 
wird Dreyer Staraktergemälde „Die 

Siebzehnjährige“ erholt 
Inzwiſchen gehen die Vorbereitun 
gen für das am Mittwoch Hattfüı 
Benefiz von Direltor Joſé« Danner, 
der zugleich an diefem Tage fein fünf 
ndzwanz — Jubiläum als 
3 ufpieler feiert, rüftia vorwärts, 
und e5 jtebt eine eritflahjigeBoritellung 
ju erwarten. Sur Wuffübruna ge 
langt an diefem Abend das Schau 
jpiel „Der Hüktenbefiker“, und der 
Subilar wird fich in einer jeiner 
Blanzrollen zeigen. Die Borftellung 
findet außerhalb des Wbonnements 
jtatt. „Der Hüttenbefiger“ wird dann 
am Donnerätaa nud am literariichen 
Abend, Freitag, Iviederholt. Für 
Samstag und den fommendei Sonn 
taq Abend ift Gerhart Hauptmanns 
„Die Weber“ angeieht 


Noltsdrama 
jür den kommenden Sonntag Nach 
mittag Wieds So Sweimal 
zwei iſt fünf.“ 

Die Telephonnum ner des Deut 
ſchen Theaters iſt jeßt Superior 8313. 

Am fommenden Sonntag wird das 
Dperettenenfemble im Calumettbeater 
in Gouth Chicago Jean Gilberts 
Operette „PBolniihe Wirtichaft” auf 
führen. Die Vorjtellung findet auf 
Beranlafiung des Gefangvereins Ca 
lumet ftatt, und da das madere 
Deutihtum von Eouthb Chicaao be 
reit@ vor mehreren Wochen bei einer, 
aleihfalls von jenem Verein veran 
jtalteten, Vorftelluna durch aus 
berfauftes Haus seine Anbänalichkeit 
an das Deutjche und jeinen Kunit 
finn jo alänzend bewiejen hat, fo ift 
mit Beitimmtbeit wieder ein bi3 auf 
ben legten Plab bejehtes zu er 
warten. 

Zidet3 fann m 
fichern, indem 
232" aufruft. Fräulein Anaele Erone 
fpielt in der Operette die Hauptrolle, 
mufilaliiche Leitung lieat in Hän 
von Kapellmeiſter Chriftoph, 

— re— —ñ— — 


Praͤchtiges Wetter. 


Des Winters Macht ſcheint nun 
gebrochen 
Des Winters 
broden zu jein. 
Wärmemeſſer kletterte und kletterte 
geſtern, bis es um 2 Uhr Nachmittags 
60 Grad zeigte, die höchſte Tempera 
tur, die wir ſeit Beginn des Jahres 
hatten. Und die geplagte Menſch 
beit atmete auf, Die Herren ber 
Schöpfung entledigten fih in 
Gelhäftszimmern der Röde und rifien 
weit die Feniter auf. Die Straßen 
gänger trugen die Ueberzieher über den 
Urm geichlagen, und diejenigen, die 
Schweres Flanellunterzeua anbatten, 
Ihwigten, was Zeug und Leber hielt. 
Am Himmel lachte die Sonne und ver 
tilgte die legten Spuren 
E3 war ein idealer VBorfrüblinastaa. 
u — 


Kursialuf. 


wied 


ıdenDde 


mödie 


ein 


Hau 


an ſich ım 


94 
Mm x 
man n =o1 


ıtb Chicago 


1 rs 
zoraus 


den 


zu ſein. 


Macht ſcheint ae 


von > chnee 
> ct. 


Seuer in einer Butter- und Sifchbandluna 


veruriachte 5300 Schaden. 

Kurzſchluß verurſachte geſtern Feuer 
in den im 3. Stoch des Gebäudes Nr. 
125 ©. Water Straße gelegenen Ge 
ſchäftsräumen der Neenah Cheeſe K 
Butter Company. Dant dem energi 
ſchen Eingreifen der Feuerwehr konnte 
der Brand gelöſcht werden, nachdem er 
etwa $500 Schaden angerichtet hatte. 


— Geine Gelellihaft. — Profelior 
(zu einem Primaner): „Seit einiger 
Zeit höre ich nichts als Klagen über 
Sie, Müller; wie lommt das? Mit 
wen berlebhren Sie eigentlich?" — „Mit 
Ihrem ältejten Sohne, Herr Brofef- 


Vom # 


| war, 


Soldat eine | 


den Sürzeren | 
nimmt | 


Fine dritte | 
u 3. Bräuti gam 


! ter mitteilte, die Belaftungs 


t Stunden der Jonntaiten | 


| ber er jih Monate vorber 


fowie | 


| jnal, im 


| wußte 


| Geichmorene fich weigern, 


iı bon 


endgiltia } 


Das Quediilber im | 


ihren 


15. Mürs 1914. 


Auc freinefproden! | 


Loniie Ban Keuren von Gatten: 
mordanklage eutlaitet. 


Ihre Enihuldigung genügte, 


Mur eine Stunde waren Geichworene in 


Beratung. -Schn waren, wegen Beweis: 


mangels, fofort für Sreifprebung.- Ein 
Rüdblid anf gleiche Prosejle. 


Frau Louije van Heuren tft von der 
Untlage des Vattenmordes freigeipro 
hen worden. ihre Entjchuldigung 
daß fie den Eindringling irr— 
tümlicherweife für einen Einbrecher 
aehalten habe, Der mitangellagte 
jumelter George Benroje war jchon 
am Freitag, auf Antrag des Verterpi- 
gers, von Richter Waıter jelbft ent- 
laftet worden. Um vier Uhr geſtern 
Nachmittag hatten die Gerchivorenen, 
vor denen jeit Anfang der Woche der 
Prozeß in Richter Walters Gerichtö- 
jaal im Sriminalgeriht verhandelt 
worden war, ich zur Beratung zu 
rüdgezogen, und faum eine Stunde 
jpäter fällten fie die Entjcheidung. 
Dreiviertelftunden lang hatten fie, wie 
der Obmann, der Anwalt Charles F. 
Brown, 4251 Wentwortb Ape., jpä 
und Ent 
laftungsbeweife erörtert, zehn waren 
von Anfang an für fFreifprechung, und 


die beiden anderen lieben fich von jenen 


dann auch überzeugen, daß der Ynge 
tlagten mindejtens die Wohltat des 
Smeifels gebühre. Es 
zur Abſtimmung geſchritien, 
ſtin mia lautete das Urteil: unjchuldig. 
WHusichlaagebend war der Umftand, 
daß van Keuren gewaltfam veriuchte, 
in die Wohnung der Frau, von mel- 


getrennt 


und ein- 


hatte, zu dringen. 

Fällt in Ohnmacht. 

Als das Urteil vertündet wurde, 
wurde au van Steuren nody bleicher, 
als fie 1hon war. Um Vormittag war 


da 
— 
pt 


| fie bereitö vor Aufregung zufanmen 
umarmte | 


Sie Stand auf, 
Anwalt, Erbitein, und ihren 
Carl van Heuren. In deren 
Begleitung verließ jie den Gerichts 
Borjaal brach jie aber ohn 
mächtiq zufammen, und erjt nad) ge= 
raumer „Zeit fam fie wieder zu fi. 


gebrochen. 
ihren 
— Sohn h 


Shr Sohn und ihre Schwiegertochter 
| nahmen fie dann mit in ihre 


am Drerel Boulevard, 
Dan Keuren jelbit ichuld, 
„Die Belaftungsbeweije der Staats 


anwaltfchaft bemwiefen tar und beut= | 
und daber | 


(ih, daß Notwehr vorlag, 
babe ich die Frau gar nicht vernehmen 
lafien,“ jagte der Anwalt Erbjtein 
jpäter. „Yan Keuren hatte fein Recht 
mebr in der Wohnung feiner Gattin, 
nachdem er fie viele Wochen zuvor ber=- 
laffen hatte. Als er dann mit Ge- 
walt fich Zugang zu verfchaffen ver: 
fuchte, tat er e8 auf eigene Gefahr und 
wurde erichofien. Frau van Feuren 
nicht, wer der Mann war, 
überdies hatte ihr Gatte fich feit der 
Irennung den Schnurrbart abrajiren 
laſſen.“ 
Die alte Geſchichte. 

Etwas anders iſt die Auffaſſung des 
Hilfs sftan isanwalts Witty, welcher in 
dem alle bie Anklage vertrat. „E& 
alte Geſchichte“, ſagte er, „daß 
eine Frau 
des Mordes ſchuldig zu erklären. Es 
ift hier jegt joweit gelommen, daß es 
eine reine Unmöglichkeit ift, eine Frau 
des Mordes zu überführen, ganz ei- 
nerlei, wie ftart die Schuldbemweije fein 
mögen. ine des Mordes angetlagte 
Frau nad der andern ift im County 
Coot von Gefchmworenen freigelafien 
worden. ch ipreche nicht allein von 
Frau Ban KHeuren.” 


iſt die 


Eine LXiſte des Schreckens. 


In den letzten Jahren ſind im hie 
ſigen Kriminalgericht folgende Frauen 
der Mordanklage freigeſprochen 
worden: 

Frau Dora MeDonald, 
Tötung von Webjter Guerin. 

Frl. Lucile MeLeod, von der 3 
tuna eines Mannes, während er jchlief. 

Frau Jane Quin, von der Tötung 
ihres Gatten, John M. Duin. 

Frl. Eitelle Stout, von der To 
tung Henry Hornberger®. 

rau Rene B. Morrom, 
Tötung ihres Gatten, Charles 
tom. 

Frau Harriet Burnham, bon 
Yötuna ihres Gatten, Herbert €. 
Burnbham. 

Frau Elizabeih Buchanan, eine 
"rarbige, von der Zötung einer ande 
ren Farbigen, ofie Rice. 

Trrau Florence Bernitein, bon der 
Tötung ihres Gatten, George Bern 
ſtein. 

Frau Lena Muſſo, von der 
ihres Gatten, Peter Mujio. 
Alice Davis Sing, eine 
Meihe, von der Tötung ihres Gatien, 
Gharles Sing, eines Chineien. 

el. Stella Czyermeromwsta, von der 
Tötung ihres treulojen Xiebhabers, 
Frant Koczinsli. 

Im Falle der Frau 
milna, der Bergiftong 
I. Emith angellaat, 


Bertreibt die 
Renralgie 


durch Gedrand von 


Gamphalin 


„Eine Eafbe für 
Schmerzen nu. Peln“ 
Beadtet— Eine 50c 
Shadtei Tamybolin 
lindert u, beilt mebt 
Nenralgie, rbenmati» 
ide Schmerzen md 
ein, renzmeh,fteite 
—— nn 
ge un Berrenlun 
n als 85 ri F Pe imente 5 Bin 
ber. 3 ei allen Upotdelen, 


bon Det 


bon Der 
or 


der 


— 


Tötung 


Frau 


Louiſe Ver— 
von Richard 
vermochten ſich 


— 


wurde darauf | 


Wohnung | 


— unſer großer mg 
Marz-Raumungsverkauf 


eripart 


= bis 


Dieies bedeutet 33 


Einfauf; eine Summe, wirflich wert 


und anderen 


Ihnen an Ihren Möbel:-Einkfäufen 


31; Proz. 


Dollars und 33 Cents Vrofit für Sie an jedem 100 ‘ 


Dollar 


zu beachten. 


Unser ganzes Waarenlager, 


beitebend aus den Muitern von allen Sorten von Möbeln, Teppichen, Eiienbetten 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


reprä jentirt 


Kinen Wert von 550,000 


und muß alle Jabre im März, um Platz für die frischen Frübjahrswaaren zu maden, 


vollitändig geräumt werden. 


Dies ijt ein echter Räumungsvperfanf 


und meinen joir ganz genau, 


marfirt und vollitändige 


was wir jagen; 
KReduftionen von unieren Originalpretien abzurechnen. 
Zufriedenheit wird für alle 


wir geben Ihnen ſelbſt das Recht, die 
Alles iſt in einfachen Ziffern 
Käuſer garantirt. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


Tiſch und 6 Stühle, 22.50 


Spezielle Gelegenheit für dieſe Woche einen 6 Fuß langen, aus 
holz gut gemachten Ausziehtiſch und 6 von dieſen prachtvollen 
Stuhlen zu kanfen — mit echtem Lederſitz — ſpeziell 


offerirt für nur 


ſolidem Eichen— 


22.50 


500 Muags in allen Größen und Muſtern werden ohne Unterſchied zu Spott— 


preiſen losgeſchlagen 
9x 12 Bruſſelet Rugs, 
gehen zu 


160 

| gehen zu 
| mur 
9x12 Arminiter Rugs, 
wert 836; 3 


Dieje liberale Offerte 


heit, die ichöniten Muiter 


Stewart-, Monitor 


17.50) 


Bruſſelet 


wert 840; zu 
iſt mit den niedrigen Preiſen ſo in die Augen fallend, daß der 
Vorrat binnen Kurzem erſchöpft ſein wird, 
auszuſuchen. 


Bruſſels 


$12 
25.00 


Rugs, Er nahtloſe 


3 98 Rugs — wert 


822 — gehen zu 
9x12 Wilton Velvet Rugs, 


und haben die erſten die beſte Gelegen— 


nn 


lee. 


und Home-Kohöfen jind alles Marken, die abjolut von 


den Fabrifanten garantirt und im Baden nicht zu übertreffen find. 


Stewart Kochöfen — wie 

Bild, wert 845; zu 

ri — — wert 
37.00; 


35.00: 


27.50 


! 831.00; 


Line und och öfeır, 
bie 18, 


| 


Home— NE — wert 


22.50 
wert 830; > 2 . —1 9.75 


Freie Ablieferung per Automobil. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str, 


einigen, und 
— 


r st au Ku 
attlers Georg 


die Gefchmworenen nicht zu: 
jeßt jtebt der Prozeß de 
qufte Dieg und des Su 
Nürnberg unter der Antlı 1ge det 
mordung, beziv. der Bei 
Tat, bei Gatten der 


rlender. 
— —ñ— —— 


Wie ein Kartenhaus. 


hilfe bet ver 


3 on 
Yyııy om 
yiitil dem 


ı 
\ 


E r 2 5 


| hojpital 


Die Dorderwand eines leerjtebendeit, dreis | 


ttödisen Gebändes 

Geitern früh jentte Tich die 
wand des dreiltödiaen leeritebenden 
Daditeingebäubes Nr. 825 Blue 
S8land Ape., das der italienische Ban 
tier Ro \r. 628 Gilpin 


eingeftürzt 


in up 
Ay >Y 
Vorder 


cco Romano, Nr. 
Place, kürzlich eritanden hat, um zimei 
bis drei Zoll. Das Haus, das eben 
umgebaut worden war, wurde nun jo 
fort mit einem Schußzeun umgeben. 
Diefem Umjtande ift es zu danten, 
daß, ala gejtern Nachmittag, wie man 
befürchtet hatte, die fraoliche Wand 
einftürzte, nur ein GStraßengänger, 
der Blumenhändler Yohn Noceto, Nr. 
446 N. PBeoria Straße, von einem 
Badftein getroffen und am Bein ver: 
legt wurde. 


Schlinm zugerichtet. 


Der AOjahrige James Sullivan, 
Nr. 3250 Weit Taylor Straße, wurde 


Nacht nittag 
Meyer, 


ſich 
| Das Buggy bon einer 
triſchen erfapt und umgefippt. 


i — — — — — — — 


geſtern Abend an Weſt 
Süd Desplaines Straße von einer 
Blue Jsland Ave.-Elettriichen über 
ven Haufen gefahren. Der Verun: 
qlücte, der innerlich Verlebungen und 
wahrjcheinlich auch einen Schädelbrucy 
erlitt, hat Aufnahme im County- 
gefunden, 


Harrifon und 


Dar unvermeidlich, 
Während einer Ausfahrt ijt geftern 
der Verkäufer Louis 
Nr. 5249 ©. Honore Straße, 
nalüdt. Sein Pferd jtolperte an 
State, nahe Bolt Straße, und ehe €3 
wieder cufrappeln fonnte, wurde 
State Str.-Elef- 
Meyer 
flog auf das Pflcfter und erlitt außer 
einer Berftauhung des Rüdgrats in- 
nerlich Verlegungen. Die Polizei hat 
ihn in einer Ambulanz heimgejchaffi. 

— — — —— 

Boshaft. — Dichter: „Wie fin 
den Sie mein Abjchiedglied?"— Zum 
Einichlafen!“ 

- Einer der’3 . verjteht. — „Na, 
meine Herren, jo ein Nigger ift oft ge: 
radezu unglaublich jhmwarz. So Jah 
ih einmal einen in der. Havanna, der 
war. fo fchiwarz, daß fein Geficht ganz 
weiß murde, wenn man 68 mit Kohlen 
anſtrich! 


veru 





Gente und ben ftattfindende 
Bereinöfeftlichkeiten. 


Beranügte Berliner, 


Sie feiern heute das Stiftungsfet ihres 
Dereins. — Agitationsrerfammlung des 
Deutfhen Krieaervereins £Zafe Diew 
in der Sozialen Turnhalle, 


Am 


heutigen Conniag, 
um 4 Uber Nachmittags, : veranitaltet 
der Berliner Vergnügungö- 
vbereim.die Feier jeines 6. Stiftung? 
fejtes in Fleiner⸗ Halle, Nr. 1638 N. 
Halited | Str., % Biod nördliy von Norih 
Ude. Die Feitlichteit beitebt zuc Haupt 
jadte aus einem grofen Bull, verbunden 
mit Gejangs- und anderen Worträne 
erniten und beiteren Anhalt3. Verſchie 
dene woylbrrannte Gelangbereine haber 
ihre Mitwirkung zugejant. Wer immer 
Gelegenheit batte, den zahlreichen Feite: 
dieſes rührigen Vereins veizumwohner 
wird auch ſicher diesmal nicht verfehlen, 
anweſend zu ſein. Es iſt das 
der Mitglieder, ben Geiſt, der bei ähnli— 
chen Veranſtaltungen in des Deutſchen 
Reiches Haupiſtadt herrſcht, auch hier in 
Chicago nach beſten Kräften zu kultiviren. 
Ein erfahrenes Komite. mit dem Ver— 
einspräſidenten Max Stutzenſtein an der 
Spitze, wird dafür ſorgen, daß ſich die 
Gäſte auf's Beſte unterhalten. Der Be— 
wirtung wird, wie gewöhnlich, beſondere 
Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Ein— 
trittspreis 25 Ets. die Verſon. 

Der Deutſche Kriegerverein 
Lake View wird am heutigen 
Sonntag, Nachmittags von 2 Uhr ab, in 
feinem Berein2lofale, Soziale QTurnballe, 
Gde Belmont Xve. und Kaı ılina Straße 
jeine vierteljäbrliche Verſammlung, ver 
bunden mit einer großen Agitationsver— 
ſammlung, abhalten. In dieſer Ver 
ſammlung werden ehemalige Angehörige 
der deutſchen Armee und Marine, di e eine b 
ehrenvolle Entlafiung nachweisen ! 
frei aufgenommen. Milttärpaptere 
mitzubritigen. Kür Unterhaltung 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. 

Der Gemſaſchte Chor Fidelia 
hält am lommenden Samstag Abend 
ein aroßes Kappenfeit mit Vorträgen bes 
iter Komiler, GSejana und Ball in der 
Schillerballe, 1560 Wells Straße, nahe 
North Ave., ab. Der sehruusichur jorat 
unter der Leitung von Prälident Henrh 
Holmann für ein gediegene Unterbals 
tungsprogramm, qute Mufif u. 1. w., 
und da iie. Feitlichleiten diejes Vereins 
allgemein beliebt und immer jehr itarf 
befucht find, jo ıit ein Außerit zahlreicher 
Befuh, amndererjeit3 au em großes 
MVeraqnugen zu erwarten, Der Eintritt 
foftet 15 Cents. 

Der Turnverein 
bon Chicago beranitaltet 
den 
2048—52 Larrabee 
Ave., ſein weites QTurnerfrängdien nad 
heimiſcher Art und Sitte. Das erſte 
wurde 1907 nach der Gründung abgehal— 
ten, welches als erſte große Feſtlichkeit 
dieſes vorwärts ſtrebenden Vereins 
und als ein großer Erfolg bezeichnet wer 
den mußte. Das diesjährige Programm 
wird ein ſehr reichhaltiges ſein und 
hauptſächlich neben geſanglichen wie tur— 
neriſchen Nummern aus humoriſtiſchen 
Torträgen beſtehen. Das Feſt iſt zum 
Beſten der Turnfeſtriege beſtimmt, welche 
der Verein im fommenden unit nad 
weit Hobolen, N. &., entiendet, um ein 
weiteres Xorbeerblatt in die Gejchichte des 
Verein3 zu fügen. Der Noritand Tadet alle 
Freunde und Gönner, ſowie alle lands— 
männiſchen Vereine ein, dieſes Feſt im 
fröhlichen Kreiſe mitzufeiern. Anfang 
Abends 8 Uhr. Eintritt —— die Perſon. 

Sein elftes Stiftungsfeſt mit 
feiert de Immergrü Fr 
verein am fommenden 
in Sörber3 Halle, 2135 Blue 
wird, dafür birat das Komite, beſtehend 
Avenue. Dat e3 recht gemütlich zugeben 
aus den Damen flatbarina Dunter, 
jidentim und Gritmderin des 
Anna Schürfe, Qillie Fölmer, 
Doll und Lina Maban. Sie bab 
reichhaltiges rRogramm aufgeitelkt. 
haben Singvereine zugeiaat, damit 
lt und Rung nach Herzenslujt amüfiren 
fann, Denn das Feit joll alle 
seitlichteiten an Gejelligfeit 
Unfang S Ubr Abends; 

Der Shlesmig » 
Sängerbund veranitaltet ein 
zert nebit Ball am tonumenben Sonn 
tag in der Sozialen urnhalle, Ecke 
Belmont Ave. und Raulina St Auf 
dem Rrogramım jmd ganz beiv 
mortitiihe Aufführungen, 
lungen und Gejana, 
jammtlicher aftiver Sänger. Die Etiüide 
ind mit befonderem Fleiß vom Zinge r 
Richard Zſchoch und dem irigenten 
Ottomar —4 eingeübt w orden. Yur 
Aufrühr ung gelangen u. A. die humori— 
ſtiſchen Theaterſtücke Singſpiele: 
„Alt-Seidelberg tt aran“, bon 
Hchrid; „Der neue * von Oslar 
Junghähnel und igentenwahl“ 
von P. Röhricht. Dieſ Stile entbalten 
recht lebbafte, urkomiſche vikante 
humoriſtiſche Saenen, und werden einen 
ganz gewaltigen Effekt auf die Zuhörer 
ausüben. Die Mitglieder werden auch 
aufbieten, T 


beginnend 


Beſtreben 


Helvetia 
am kommen— 


Samsöta, I 


2 * 2* 
Vereins; 


hı 


unter 


r 
Alles dieſen Tag 


— 11.9 — — 


Schwindelig, Kopffhmerzen, 
krank, „Lascarells“ 


Reinigen Eure Leber umd trägen 
Eingeweide während 


Ihr ſchlaſt. 


Holt eine 10c Schachtel, 

Kopfihmergen, Bilioſität, Schwin— 
del, belegte Zunge, übeln Geſchmack 
und ſchlechten Atem könnt Ihr immer 
auf eine träge Leber, zurückgebliebene 
gährende Nahrung in den Eingeweiden 
oder ſauren, gaſigen Magen zufück— 
führen. 

Giftige Stoffe, welche 

weide verſtopfen, anſtatt aus dem 
Körper aufge fchieden zu werden, mer- 
den mieder bon dem Blut affimilirt, 
Wenn diejes Gift die zarten Gehirn- 
zellen erreicht, verurfacht e83 Andrang 
und den dupfen, hämmernden, ſchmer— 
zenden Kopfſchmerz. 

Cascaret3 reinigen den Magen 
augenblidlich, befeitigen die faure, un= 
erbaute Nahrung und üblen Gaje, 
nehmen die überflüfjige Galle von ber 
Leber und bejeitigen all die verftopfen- 
ben Speijeüberrefte und Gifte in den 
Eingeieiben. 

Ein Cascaret heute Abend mird 
Euch icherlich bis zum Morgen herſtel⸗ 
len. Sie arbeiten während Sr ſchlaft. 
Eine 30c Schahtel von Eurem Apo— 
iheter bebeutet flaren Kopf, guten Ma=- 
gen und reguläre Leber und Einges 
keide für Monate, 


Samötag in der LasSalle Trunballe, | | 
Str., nahe Garfield ! 


galt | 


| mann zu 
| MAnfana 4 


| wird der yrau 


Ball | 
auelis | Ba 


Sras 1 


Klara 
en ein 
Auch ı 
ich | beion 


früheren | 
überbieten, ! 
Tidets 25 Cents, | 
Holiteiner! 
ton: | als 


fomwohl unter | 


SIT" 9220 


Wir find die einzige Firma in 
Chicago, die Euch ein Parlor 
Grand Kerzheim berühmtes 
8225 Piauo verkanft für uur 


$175 


„Down-Town“ 
— sa heim 


irlanispreis für 
Piano die een. u ner 
Preis bier, auferbalb des „Sole Miete 
Diſtrilis“, iſt 5175 wo die Bertaufs 
foiten nicdriger iind, iit natärlih auf 
der Rertanispreis niedriger, 


Seht unſere liberalen Kreditbedingun 

neu an, Keine Baaranzahlung, nur 

Yu Steine Zinſen 

51 die Woche Keine Extras 
ste : Se eganle Ts 


var 
ni cab in I bin t a 


30: tagine freie Vrobe 
r s105 bis 


Irgendein 8; >00 Spieler: Piano 
hier zu 8298 —$2 die Woche 


sio0, 


Unjer Pinnogebände iit genen: 
[über unſerem Depart.: Store 


— — 


—J—— 


NO STORE” Ä 


Yon .. . 
Freunden 
fröhl licher landsmanı 
ı berleben ( 
Mite 


ſich, als auch mit ihren 
Damen in 
her Stimmung 
karten ſind durch 


die * Prfon au 


glie 


beziehen und in der 


ik 
„ Morinaltsr Hin 
n Serivalict 
baben. An der Kaſſe 
Uhr Nachmittags 


Vorſtellung Ball. 

ſeines 14. St 

enverei 

nie anı Samstag Abend, i 
Unity CE \ 


len Tı rnballe bein 


Feier 


Din 
iM 


Vizepräſidentin; 
2 a a 
Regine Bed 
— — 
falt betrie 

* 


Satan | 1A 
xsland 


Theaterv: oritels | Yurı 
Mitwirkung | 


bie Einge: | x 


4 hr, Nadntittans 


mutlich z3ı yen MILD, 
Nomite,beitehend aus Den Damen 
tharine Schoknecht, Praſidentin 
Bracher, Eliſe Schotn echt, Herm 
ſon und Marie Sandhof. Sie 
reichhaltige Programm aufge 
= Zingve reine ihre l 
zugejaat, Damit jih Alt und 

\ amüſiren kann. E 
ten koſten im Vorverkauf 25, 

35 Cents. 

Große Anſtalten trifft der 
gari Säuge.-bund 
nes Eilberjubiläums, 
Zonntag, dem 29, 
Turnballe 


Dafür bürg 


Mlhartsır 
“uderin 


Yerzensiut 


Feier jei 
welde er amı 
März, in der Lincoln 

Rariwan und Shef 
field Ave., von 3 Uhr Nachmittags an, 
mit Konzert und Ball begehen wird 
Der Verein wird unter Leitung ſeines 
bewährten Dirigenten H. Oppen alles 
aufbieten, un jeinen Gälten ein genuf: 
reiches Konzert zu liefern, Wuher sen 
Chören, weldje der Verein -aum Reiten 


‚| ben 


eben wird, wirken mit: ffrl. Katherine 
Hillebrand, Stoloraturfopran: Herr Gus 
ftab Zander, Tenor; Geiungverein fir 
delia, Harmonie, Cchtweiser Männer» 
dor, Mozart: Männerchor, fowie Balls 
manns Orcheiter. Der aus 48 Mltiven 
beitebende Nubilarberein wi g. „Ui 
ter dem DPoppeladler“, „dei mat rojen“ 
und „Rheinische Vrautfahrt”“ fingen, jo- 
wie im Maſſenchor ( anderen 
Vereinen „Ariedrih Rotbart“. Die 
liſten haben ſich Verlen Geſangslite 
ratur zum Vortreg ausgewä 
das Orcheſter wird beliebte Konze 
ſpielen. En 
der Morfiker d:3 
Otto Berndt, in einer 
außer ihm find 
Vorkehrungen 

Sekretär; Win 
; WW 

Chas t 

fintrittstlarten 


rd u. 


mit Den 


>05 


ıbit, ‚am 


a 
Ter 


Feſtau 


= 


an Wisconſin und 
um Der U 
ım lebten 
Dem cinen Fleinen 
worden, und cı 
Stadt verbreitet 


I 
w. 
dem Feſt verbunden 


Welt 


n | for, 
| dermweitig ausgezeichnet wur 
ı wurde unter 


| den © 


| Herr 


+ | träge von Skindern u. ſ. w. 


efant en Auch w 
eaterſtück aufgeführt. welches 
sfeln in Qeweaung j rwird. 

EEE 
bedenklicher Fürſprecher. — 

Freier (auf einen Eſel de : „Ses 

Sie, Fräulein, foaar der Efel rät 

Ihnen, Na zu faaen.“ 


— Ein 


utend) 


Die € A ten 
Baunfheidtfien Heiſmilleſ 


Das ſichere, weliberühmie Mittel gegen 


RKheumetismus und 
Nierenleiden 


(50 Sehbre erprobt) 
%.9.Droz, Vgent, 2. DO. Box 1155, 
003 Angeles, Gal, 
Bickulare frei verfandt. 
Ucheslon=12aD 


gungstl 
von 


| Iina 


| jeit fünfzehn Nahren der 


| Blumenitüde 


wahrend 


| Draelipiel dea 


| der natürlihb aud 


| Amanda Eonitancer, 


| untere 


| Ball verbundenen Scherze, 


Aandel Brorhers’Subwa 


Kleidermacher- Woche. 


Die halbjährlichen Verkäufe von Stoffen, Bejab und Zubehör repräjentiren eine große Mafje von jpeziellen Gelegenheiten, 
Der Subwan:Laden hat jid) mit der Hauptabteilung verbunden, um eine große Menge von Werten zu erzielen, deren Grof= 


artigfeit von bedeutendem Interejie jowohl für Bukmacerinnen wie für Damen, welche ihre eigenen Kleider anfertigen, ift. 


SE Nänmung von Rejtern moderner, beliebter Seidenſtofft 


J de Chine, Crepe Meteor, Charmeunſe, zu Ye und 1.28 


t, Stirt und 


m. 
ze Mail 


Kleider Längen — und tatfächlich jede 


bob 


Reinfeidene Rismet Matelafle Brode 
zu weniger als der Hälfte, $13D. 


— reicher, 
populäre zweistönige farben. 


oppeltbreite Seide Dupetyn, 


in Copenhagen, Blau, 


moderner, reinieidener Stoff für bübiche Coats und Zuits; 


Zagesbeller Subwah-Z 


ideladen. 


Purpur, Wiſtaria 


und Grün; 


populäre Farbe — die hier erzielten Erſparniſſe ſind von ungewöhnlicher Wichligkeit. 


Yardbreilte ſeidene Taſſella, ſchlicht 
und Glace, 41 die Yard 


— brillianter reinfeidener Chiffon Kleider-T 


affeta, in einer weitgehenden 


Auswahl von Ihlichten und wechielbaren Farben-Eiffeften. 


su einem Bruchteil des Me 


Bertes zum 


Derfauf offerirt — 1.28, 


Der halbjährliche Verkauf von Kurzwauren — 


—ſeltene Preisherabſehungen ſichern einen beiſpielloſen Abſatz 


— 


Kohinoor 7 
Keswick Näh Seide, alle 
Featherbone, Warren's; weiß, 


Kleinerts 


ualität Kanten und Einſätze dazu paſſend, 


ruckknöpfe; in allen Farben; be die Karte. 
Schattirungen, für 3ec. 
ſchwarz, 7c die Yard. 
Sceihblätter; Muslin oder 
Fead-weiabted Einfahband; neichmeidig; 
500-Yard Spulen Heftiaden; ipeziell Ic die Spule, 


| Bügeleijen-I 
| Schneider: Scheeren; 7 
Nähmaſchinen-Oel; die 
Seide, 5e 

Schürzen; 


be die M. | Sanitäre 


und alle in guten 


Shadow Spitzen Allovers, 35 Yard 


18 bis 22 Zoll breit, 


feine 


Qualität, in Weiß und CEcru; 


dieſe Spitzen werden ſehr viel für Waifts gebraudt. 


— ferne Q 
Muitern; bis zu 2 Zoll Breiten, 


14 bis 18-zöllige Shadow louncings in weitgehende: 


Auswahl von rei= 


senden Mujftern; in Wei und Cream; zu 38c die Ward. 
Stiderei:Mufterftüde, 14 Preis 


| Fabrifanten aanzes Ueberihuflager — Vofes, Kragen, Panels, Medallions, 


| Ornament, ui, 


— jedes zu 10c bis 50c. 


Reinwollene franzdfiiche < 


und dunkler Navy und Schwar;. 


Beltrige Bereinsfefie, 


Silberues Jubiläum der Rebeffaloge Hed: 
3.0.®, $., prächtig gefeiert, 
Die Rebellaloge Hedwig Nr 


ao 


ir wer 


wig, 
23% 
5, oder vielmehr ihr De ergnü 
ib, hat geſtern Abend in dem 
28* Hermann Henning, der 
natürlich geſtern auch nicht fehlte, vor 
vielen —*— ren gegründeten Tempel Lily 
of the Weit an der Monroe und Pau 
Straße das filberne Jubiläum 
aefeiert. Bon den 25 Gründern ber 
oae und des Klubs find nur nod 
wei am Leben und Mitglieder, Wil 
beim Mecdhmwart und Charlotte Baelz. 
Diefe wurden im Laufe des Abends 
unter dem Gbrenaeleit des in Gala: 
uniform erichtenenen Hantons Germa 
nia, wie auch jechs Mitglieder, melche 
Vereinigung 
anaebören, nad) der Bühne geleitet, wo 
eputy Schweiter Helene Papem bie 
ilberjubilare mit einer aroßen Ch 
regalia bekleidete, ihnen prächtige 
iiberreichte, Frrau Baelz 
euch mit einem GSilbertrang jchmüdte, 
die „Fünfzebnjäbriaen”, die 
Dahn, Zeulte, Frieded, Bi 
Burkhardt und Mechwart, an 
den. Dann 
Orgelſpiel des Herrn Fritz 
Schönſtedt ein feierlicher Umzug durch 
Saal gehalten. Frau Dahm und 
Mechwart hielten kleine Anſpra 
chen, im Uebrigen erfreuien Geſangs— 
vorträge der Sopranſängerinnen Frau 
M. Kappſchull. Frl. Famyhe Barion, 
Herrn Schönfeldt, Vor— 
die Anwe 
begann, bei 
noch viele ſchöne 
Worte geſprochen wurden. Den Ta 
felfreuden folgien die des Tanzes. Der 
Beſuch der Feſtlichteit war ein ſehr 
guter, die Rebellalogen June ‚ur 
jie Morriion”, „Johanna“, „Germa 
nia“, ferner die „Lily of the Welt” 
und bie Germanialoge maren ftarl 
berireten. Die Leitung des fchönen 
reites laa in den Händen der Frauen 
U. Krebier, Pe- 
Sur Seit hat die Re 
ia 106 Mitalieber. 


m 
‚rauen 


UcD 


fenden, bi? die efttafel 


terien und Kent. 
betfaloge Heb 


Beine: Männercor, 

Einen aroßen und höchft gelungenen 
Bauernball gab der in Late View au- 
Berordentlich beliebte Heine - Männer: 
hor. Der Echauplaß des Feſtes, der 

Saal ber Sozialen Turnhalle, 
diente dem Vergnügen einer zablrei 
den, munteren Menge, Sängern und 
Sangeöfreunden mit ihren Damen. 
Wohlvorbereitet, machten die mit dem 
B der Tanz 
zu flotter Mufil, die Koftime und 
Kappen und nicht zulegt bie treffli- 
hen Erfrifhungen den Anmefenden 
| ein urgemütliche® Weranügen, dem 
man fi lange und in bejter Stim- 
mung bingab. 


Gemifdy'er Chor, U. ©, €, 


In Sieben: Halle waren die Her- 
ten und Damen aus ben reifen bes 
Gemiſchten Chors des Unabhängigen 
Ordens der Ehre zu einem Koſtümfeſt 
verſammelt. Die belannte geſellige Ge— 
mütlichleit dieſes Geſangbereins und 


der Ordensmitglieder wurde zu vollen 


Ehren gebracht. Die reizenden Koſtüme 
der verſchiedenſten Landestrachten und 
Zeitalter, und das buntibewegte Le— 
ben im Saale, der flotte Tanz und 
das fröhliche Lachen und Scherzen lie 
ferten den unwiderleglichen Beweis 
dafür, daß die Anweſenden ſich, auf 
echt deutſche Art auf das Beſte unter 
hielten. 


Derein ‚„‚Böhmerwald”, 


Eine Zanzunterhaltung des deut 
ihen Unterftügungsvereins „Böhmer 
wald“ z30g die Mitglieder mit ihren 
Damen und viele Säfte nad 
Scillerhalle an Wells Str. Da für 
aute Mufit und etwas Gutes 
und zu trinten geforat war, entmwidelte 
jih jchnell eine ausgezeichnete und 
barmonifche Stimmuna, und man un 
terbielt jich beitens. Die Vereinsmit 
alieder agitirten bei diefer Gelegenheit 
eifria unter den Gälten und fonnten 
eine Anzahl von ihnen als neue Mit 
glieder anmelden, 


Kranfenunt. - Derein 


Der 


Einiafeit, 
Krantenunteritügungsperein 
Einigkeit hielt geftern in Counts Halle 
zum eriten Male ein Kappenfeit ab. 
Der Berfuh darf als ehr aelungen 
bezeichnet werden, denn nicht nur war 
feitens de3 Feitausfchuffes alles Mög 
liche zur Unterhaltung und Bewirtung 
der Teilnehmer getan worden, jondern 
die Befucher hatten fich auch in über 
rafchend großer Zahl eingefund 
Diefer ichöne Bemwerö des Vertrauens 
in die Kunst des Vereins, ein unter 
haltendes TFeit zu veranitalten, 
auch volllommen gerechtfertiat; man 
verbrachte bei Tanz, Scherz und Ge 
jelligteit allerfeit3 einen jehr aenuß 
reichen Abend, 


— — 0.0 — — 


Eiſeubahner rüſten. 


wurde 


Creffen Vorbereitungen für die nächſte 


Tagung der Legislatur. 

Delegaten von fünf Eiſenb 
verbänden des Staats, die 
Mitglieder haben, traten geſtern im 
Grand Pazific Hotel zuſammen und 
gründeten einen Ausſchuß für Geſetz— 
gebung, deſſen Aufgabe es iſt, von der 
Legislatut die Annahme von Geſetzen 
im Intereſſe der Eiſenbahner zu er 
langen. Vertreten waren die Brüder— 
ſchaften der Lolomotivführer, der Zug— 
bedienſteien und der Heizer, der Or 
den der Zugführer und der Verband 
der Weichenſteller. James A. Culpen, 
Blue Island, ein Lotomotipführer, 
wurde zum Vorſitzenden, Dennis Me— 
Carthy, Chicago, ein Heizer, zum Se— 
fretär und Schatzmeiſter und W. W. 
Carroll, Peoria, — B. Connors, 
Chicago, und A. T. Burbank, Spring⸗ 
field, zu Vizepräſidenten erwählt. Der 
Ausſchuß empfahl, daß jeder Verband 
monatlih einmal eine Berfemmlung 
behufs Beiprehung des Programms 
für die Legislaturtagung abhalte 


abner= 


— Gpibbubenlogif. 


— Gpihbube 
(u einem andern): 


„Du, trau dem 


Kerl nit! Der fommt mir jo perbäd-" 


tig ehrlich vor!* 


Bachs, mit Griff; das 
Zoll Größe; 


2Unzen 


große 


SGummi-Windeln für Babys; | 


Leinene Cluny⸗S pitzen zu De 


Subwah⸗Lade 


| aen bier 


der 


3 zu eljen | 


14 


ı ma 
sl 


ı Als 


90,000 


| bon 


Dutend für 6c, 
iveziell zu 3Sc. | Samlon 
Sröße; für dc. | WB 


Drabthaa rnad 


Zorte; jveztell zu 10c, 


peziell marfirt, 


c rn & 
9 

30:0: > 

— hübiche, weiße, dünne 


für Yingerie Watits und — 


Extra große, ſeidene Haarnetze, das D 
106, | Seiten-Strumpfbalter für Kinder; das Baar für 8c, 


Stahl-Sicherheitsnadeln, Größen 1-2-3; 2c Did. 
Needle-point 
jeri-Knöpfe; in allen Größen; für 3c das Dutend, 
en und Cabinet; großes Ajlortiment, 10c 


Nadeln; ipeziell 2c jede, 


utzend zu 12e 


Zylvan Crepe, 16c 


Stoffe, in Seerſucker-Gewebe 


in großer Nachfrage 


Subwayh⸗Laden. 


383ll. bed ruckter Mull, 28e 


— Seide punktirter W 


jed e neue franzöſiſche 


ull, in 
Santafie 
30:3Ölliger 
Abendichattirunaen 


den neuen feinen Blumenfarben-Entwürfen; 
Schattirung eingeichlofjien. 


SubwayLaden. 


Seide gemiſchter Brocaded Crepe de Chine; hübſche 
abſolut waſchbar; 28e. 


30:zÖlliger Seide gemiichter Brocade, bedruckt mit der neuen Knofpenfarbe 


und anderen Blumen— 


Unndtige Bejorgnif;. 


Sie wurde unter Cheaterbejuchern durch 


‚ einen unbedeutenden Brand hervorgerufen. 


einem 
Fine 


mit 
er des 
nen 


Die Iſolirhülle eines 
Ylieiichen Kärcher 3 
elettrijchen Fächer im 
Arts Gebäudes 
drahtes geriet 


Tel 
verbuner Speiſe— 
geſtern Nachmittag ge— 
Uhr infolge Kurzidh luſſes in 


vr) 


Brand. 
Als Der 
das Siudebater Theater drang, 
das * ublifum unruhig. Der 
ihäftsführerr Samuel lief 
aber jofort den tähiernen Vorhang 
fallen und machte die Gäſte darauf 
aufmerkſam, daß das Theater durch 
den unbedeutenden Brand nicht ge 
fährdet ſei. Sobald der elektriſche 
Strom abgeſtellt war, erloſch auch das 
Feuer; das Publikum nahm wieder 
P und die Vorſtellung konntie fort— 


ſich Rauch in 
wurde 


Ge⸗ 


sy Y 
entwickel nde 


Lederer 
RXeDerer 


Platz, 
geſetzt werden. 
— —ñ—— —— 


Befürwortet HuertasAnerkennung 


Anſicht eines Amerikaners über Zuſtände 
in Merxiko. 

Daß Amerikaner, die in der Stadt 
Mexiko wohnen, die Anertennung Ge 
neral Huertas als Präſidenten der 
Republik und eine dahin gehende Er 
lärung der Vereinigten Staaten be 
ürmworten, erklärte aeitern Abend im 
!aSalle Hotel Charles en 
r iſt Kaſſirer der Ge 

—— ihnen, 
Uchaft und ander 
— Der $ 


betreibt. Er be 


e öffentliche 
Yauptitadt der 
ſich hier 
e amar bezeich Huerta 
einen demokratiſch un 
ber allein im Stande jei, Die 

J 


Mann, 
Ruhe und O Mexiko wieder— 


findet 


nete 


rdnung in 
————— 
herzuſtellen. 


doß 


Lamar war der Anſicht, 

; e5 geraume Zeit nehmen würde, 

diefes Ziel zu erreichen. 
eig 


Bon Kraftwagen überfahren 


Der 48 Kahre alte Deforationsmaler 
red %. Schett, 916 — Yve., 
wurde geitern Ybenb « a Ede der 

Sheridan Road und 5 rence Avenue 
Kraftwagen N 4105 Nord 
Lincoln Straße mohnenden Auauft R. 
sohnfon überfahren und fchwer ver 
lebt. Sohnjon und Jfeine Oattin 
brachten Schott ins Lake View Hoſpi— 
tal und erſtalteten dann der Polizei 
Anzeige. 


dem 


— — —— — —— 


Die engliihe Bühne, 


Kolumbia — 
Bohemia” mit Frl. Mollie Williams 
als Hauptdarftellerin fehrt in 
Mode nah dem Kolumbiatheater mit 
vielen neuen Kräften, mehreren Ber 
ünderungen in den Szenen und einer 
vollitändig neuen Wusftattung an 
boltstümlichen mufitalifchen Nummern 
zurüd. Dieje Aufführung ijt eine der 
drei, welche im Befit von Mar Spiegel 
jind, einem Direktor, deffen Burleste 
zu den beiten in diefer Saifon im 
Kolumbia gefehenen Darbietungen ge= 
hören. Mit Frl. Williams tritt eine 
treffliche Gefellfhaft auf; mehrere der 
Mitglieder fommen von der Vaubes 


| Burlesfetheater mit 





„Ihe Dueen of 


diefer | 


—— an farbigem Grunde; 28e. 


Serges und Poplins zu 680 ' 


Zwei iehr ipezielle Nummern in feinen franzöjtichen Seraes und reimmwollenen .Boplins — Stoffen für di 


die momentan eine außergewöhnliche Nachfrage ift.. 
Die Farben-Rangirungen jcliehen joldhe begehrenswerten Srübjahrsihattirungen ein wie Cadet 


‚Grün, Wijtaria, Mahagoni, Burpur, Wein, Hell, mittel 


Eubwah:” den. 


| villebüt hne und von beſſeren Singſpiel⸗ 


truppen. 
In Englewood ſoll ein neues 
3000 Sitzen ge— 
baut werden, in welchem die Stücke der 
„Columbia Amuſement Company“ ge— 
geben werden ſollen. Das Theater iſt 
dazu beſtimmt, eines der ſchönſten 
ſeiner Art zu werden. Die Baukoſten 
ſind auf 5400,000 berechnet. 
Powers'. — Morgen Abend wird 
Henry Miller Jean Webſters Luſtſpiel 
„Daddy Long Legs“ mit Ruth Chat— 
terton in der Hauptrolle aufgeführt. 
Das Stück iſt nach einer Novelle ge— 
arbeitet, deren Heldin eine hübſche 
Magd in einer Anſtalt in Neuengland 
iſt, die ſpäter in eine weit beſſere 
Lebensſtellung kommt. 
Auditorium. — Weber und 
Fields kommen heute Abend mit ihrer 
Truppe zurück, um bis zum nächſten 
Sonntag zu ſpielen. Am Mittwoch, 
Donnerstag und Samstag finden 
Nachmittagsvorſtellungen ſtatt. 
Sllinois Morgen beginnt 
Donald Brian mit ſeiner Geſellſchaft 
die zweite Woche ſeines Gaſtſpiels in 
The Marriage Market.“ 
Cohans Grand Opera 
Hou ſe. „Seven Keys to Balb« 
te”, George M. Cohans Dramatifi« 
rung der Erzählung von Earl Derr 
Biagars, tritt in die vierte Woche ber 
Aufführungen. 
Cort. — 


AL 


Sad $ Lait3 Stüd „Help 
Wanted“ iii jebt zwölf Wochen lang 
gefpielt worden; heute beginnt bie 
dreizehnte. 

Garrid. — Hier werben die Auf 
führungen von „Ihe Paffing Shom of 
1913“ fortgefeßt. 

Studebafer — Die morgen 
beginnende ift die fiebente und Jeßte 
Woche von Conan Doyled Sherlod 
Holmes-Drama „Ihe Spedled Banb*, 
in welchem Lyn Harding und Gefells 
ſchaft auftreten. 

Princeß. — „The Lure* wird 
nur noch in der heute beginnenben 
Woche gefpielt. 

Imperial. — Nur eine Mode 
fang wird, heute Nachmittag bes 
ainnend, Virginia Broof3’ „Little Loft 
Sifter“ aufgeführt. 

Viktoria. — Billiam Anthony 
McGuires Schaufpiel „Ihe Diporee 
Queftion“ fteht für diefe Woche auf 
dem Spielplan. 


Grihiwindelte groke Summe, 


Albert Dernier aus Suremburg wird vom 


der hiefigen Polizei gefucht. 

Stefbrieflic; verfolgt und hier ges 
fucht wird der 54 Xahre alte Albert 
Dernier aus Luremburg, ber bucd 
Fälſchungen dort von François Joſef 
80,000 Francs erlangt haben ſoll und 
dann flüchtig wurde. 

— — — 


Vermißt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem 13jährigen Eugen Pionietostt, 
3651 Lowe Ave, zu forjchen. = 
verſchwand am Freitag von Haufe und 
nahm $50 mit. 


— Die Liebe ift eine zarte’ Pflanze, 
und die Ehe wirft einen Reif daraufı 
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Das Kind in Stadt und Land. 


Das Land iſt der Jungbrunnen 
bes Volfes; die Quelle der Volkskraft. 
Das Land jtärft und erneut, die 
Stabt reibt auf und verzehrt. Wenn 
ein Rüdgang der Voltsgefundheit und 
Kraft zu verzeichnen ift, jo ijt ber 
jelbe dem gewaltigen Aniwachien der 
Städte, im Belondern der Großjitadie, 
dem gejundheitämwidrigen und 
lichen Leben und Treiben der Stadt 
zuzufcreiben; und es it nur dem 
Lande zu danken, wenn er nicht ar ößer, 
bezw. ein Nachlafien der Volks 
fraft noch nicht zu beobachten ijt. Di 
Stadt würde in abjehbarer Zeit 
jelbjt erfchöpfen, wenn jie nicht 
ftarten Zuzua vom Lande und 
eine Auffriihung ihrer 
erhielte. 

Das find beliebte 
läufige „Wahrheiten“, 
mweifen man im Allgemeinen für 
überflüffig hält, und die 
zweifelt werden. Wenn jich 
mal ein Zmeifler findet, j 
jumeift mit einem „das i 
fichtlich“, oder „ielbitveritändlich“ 
gefertigt, und er hat es jchon einer 
jonderen Nahfiht mit feiner 
er au danfen, wenn 
berbeiläßt, ihm zu raten, 
die friſche iu) und di 
und Ihmalwangiae Ttädtiiche Jugend 
zu betrachten, und auf die Tatjadhe 
vermweift, dab in 
Zandbevölferung einen 
mäßig mejenilich arößeren ‘ 
Heersstauglicher jtellt als 
Ihe, und beionders vi 
deutſche Heeresleitung 
vom Lande weitaus 
in der ländlichen Beo 
Duelle der Kraft und 
der Armee jieht. 
diefe „Wahrheiten“ 
oder meniaer fiihne 
halbe Wahrbeiten, 
Wahrheiten, jozuiaaen, 
tigte Anwendung find 
ift man nicht berechtiat 
wie e3 geichieht, zu ar 
ländliche Kind im alla 
der iſt, als das ſtädtiſe 

Das gerade Gegenteil iſt, weni 
hierzulande, der Fall, wenn me 
türzlich in der New Yorker „Times“ 
erſchienenen Ausführungen des Pro 
feſſors Thomas D. Wood Gewicht 
beimeſſen will, und es muß gleich ge 
ſagt werden, daß ſie viel mehr Ver 
trauen — als den weitaus mei 
ſten ſolcher und ähnlicher Arbeiten u⸗ 
zumeſſen iſt. Denn die Ausführung 1er 
des Profeſſors Wood ſtützen ſich —2 
‚ausgedehnte und forafältige Erbet 
gen, die unter jeiner Leitung von einem 
gemeinfamen Ausihuß des National 
Eouncil3 of Education und ber Amer 
can Medical Aflociation 
wurden, und es ilt anzunehmen 
au aus den Wood’ichen Ausfüh 
rungen offenfichtlich, daß; er und jei 
Mitarbeiter zu ngen 
ohne irgendwelche voraefahten 
nungen und Rebenabfiäten. an 
Aufgabe herantraten. ẽrgebniß 
dieſer Arbeit, der 
Wood iſt nun, daß 
dern der ländlichen Schulen 
Staaten viel mehr körperliche 
haftigteit” („Defectiveneß”) zu 
ift, ala unter der Sch —E— 
ſtädtiſchen Schulen; mit anderen 
ten, daß die ſtädtiſche Jugend 
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lich gejünder ijt als die ländliche. 
Und das ailt nach Prof. Wood 
nicht nur für den großen Durcichnitt, 
den allgemeinen Zuitand, ſondern auch 
bezüglich der Hauptleiden, bon denen 
die Jugend bedroht ijt und die der 
Kinder körperlichen und geiltiaen Zu 
jftand beeinflufien — wie Of 
Augenleiden, ITuberfuloje, 
verfrümmuna ufjw. Don der län 
liden Schuljugend ift micht nur ein 
größerer, jondern ein jehr viel arö 
Berer Prozentjat von jedem einzelnen 
biefer Leiden befallen als von dei 
ſtädtiſchen. 
Das ſteht in ſchärfſtem Widerſpruch 
zu der allgemeinen Annahme. Dr. 
Wood ſagt, und mit Recht: „Wir 
wuchſen auf in dem Glauben, daß 
die Schulkinder auf dem Lande ſehr 
viel geſünder ſeien als die der Städte.“ 
Es ſollte aber eigentlich gar nicht 
überraſchen. Und wenn man ſich nur 
die Mühe gegeben hätte, der Frage un 
befangen etwas näher zu treten, würde 
man wohl ſchon allgemein zu der Er 
kenntniß gekommen ſein, die, ſoweit, 
nur verhältnigmäßig mweniae erlanc 
ten. Denn man miirde dabei jehr 
jchnell entbedt haben, dat den natür 
lichen, geſundheitl ichen Vorteilen, 
deren die ländliche Jugend ſich erfreuen 
kann, ſehr wichtiae Nachteile gegen: 
überjtehen, während auf der anderen 
Seite die Stadt den Manael an jenen 
durch, ſozuſagen, fünitliche Vorteile 
mehr al3 ausgleicht. In der Tat, 
beim Durchaehen der, vor. Dr. Wood 
aufgeſtellten, keineswegs erſchöpfenden 
Lifte der Nachteile, mit denen das 
Lanbkind zu kämpfen .hat, bezw. der 
Borteile, denen fich das Stadtkind er— 
freut, möchte man fi mundern—nicht, 
dab dag Stabifind im u 
gejünder ijt als das „Landkind“, 
dern dab der linterjchied zu Ku 
Bunften nit noch viel größer iit, 
ala fich’3 zeigt. Das „Landtind“ bat 
zwar den gar nicht überichägbaren 
Vorteil reiner Luft und des Aufent- 
halis im Freien; aber das ländliche 


Weiter“ 


zuhalten 
Reichsſchmied 


knirſchen. 


Wohnhaus iſt oft „zugig und unge— 
heizt“, das ländliche Schullind muß 
oft „große Entfernungen gehen in ſehr 
faltem, oder ſehr heißem oder naſſem 
muß in der Schule jigen in 
Kleidern und mit najlen 
üben“ Seine Anachörigen jind 
„wenig geneigt, den Rat von Werzten 
einzuholen und die Dienfte von 
Augen: und Zahnärzten im Anſpruch 
zu nehmen, weil ſie nicht dazu erzogen 
worden ſind, außer in — * dring 
lichen Fällen“; die Regel iſt, daß „das 
Eſſen auf dem Lande nicht ſo gut und 
ſo ſorgfältig zubereitet iſt, wie in 
Stadt“, und freie Hoſpitäler 

Dispenſaries ſtehen dem 

ner natürlich ebenſo wenig 
fügung wie die Dienſte 
Aerzte. Die Schule aber, 

heranwachſende Geſchlecht 
viel feiner Zeit verbringen muß, 
auf dem Lande hinter der der Stabt in 
aefundheitlicher Hinsicht weit zurüd; 
tie ländliche Schule — oft des 
nötigſten Komforts, iſt zumeiſt ſchlecht 
geheizt und ſchlecht ventilitt und kennt 
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jark und Madison Strasse 


„ |BURLESODE 


Jeden Sonntag neue Vorltellung 
Bpeimal täglich. 
Spiegel führt vor die Hübfche, 
feiche, bezaubernde 


MOLLIE 
WILLIAMS 


Und 


Mar 


in 


The Queen ofBohemia 


fliche 


ihre Gelellichaft, 


Unübertref Burleske. 


— — 


Nächſte Woche: Trocaderos. 


Juhiſäums⸗Sdiſon. 


829 N. Clark Straße. 


BOEPPLERS 
Symphonie-Orchester 


u zo Mabel Corlew Smidt, 
Soliſten: Fräulein Marie 
Riano Herr sarl Bair, Zither. 


Ballmanns Orchester 


Lincoln Turnhalle 


Heute: 


So⸗ 
Annen, 


Vorletztes Saiſonkonzert! 


Soliſten: 


Ferne Gramlin, © zopran; E. F. Hunne⸗ 


mann und B. Ahys, Violine. 


rn Großes 


| Serr 


Großes Orcheſter, mit Orgel- und 
Pianbbegleitung. 


Ueberraſchungen bei den Zugaben. 


Konzert 


„beran J 


Ger, M. Gohan’s Grand Opera Honie,. a 
Clart Str., zwiſch. — und Waſhingt. Str. 
März 1914, pınlt 2:30 Nachm. 

zoliite yrünlein Adelheid Wolterding, 
Konzertmeiiter Cdmund %. HGunnemann und 
Joſ. Keller. Ballmanns Orcheiter. 

m;15,18,23 


——— Sn a 
 Stiftungsieit 
mit — — und Ball, 

veranitali on der 


Liederiafel Vorwärts 


Samitar, den 28. März 1914, 


der Nordſeite Turnhalle, 824 N. Clarf tr, 
et 25c die Kerion int Borverfauf, an der 
Uhr. "m315,22 


Stiftungs feſt 
-anitaltet 


Ball, ver bom 


Gemifchter Chor Germania 


Sonntag, den 26. Abpril 1914. 
Hads Halle, 
Berjon, an 


Sonntan, 2. 


39 
erJ0/+ 


2 !Intang & 


Erites z 
nit Nonzert ır, 
Aufang 3 


1764 Larra⸗ 
der Kaſſe 


am 
Ibr vadmitlags, Im 


l tr Tickets xcG 
3> Gents 


6. ; Stiftungsfest 


mit Konzert, Gelang und Tan, 
veranitaltet dom 


| Berliner VBergnügungs = Verein 
an 15. Mar 


| Großes Zeipjahe konzert und Ball 


in # leiner® Halle, 1653 N, 
{rdlib don North Ape. 

3, Eintrittspreis 25€ 
m38,15 


— Lied erkranz 
Sonntag, den 19. April 1914, Anfang 3 Ubr 
ach t DK ıMordjeite Turnhalle, Clarf und 


tet: im Norderfanf > an 


IRINA -Ball 
rantlaliei boı 
Jumergrun F rauen = Verein 


ıe Island Ave. 
fang 8 Uhr 


n 5 erbers Halte, 2151 Due 
Samstag, den 21. März; 1014. An 


tidets 25c die Perfont. 


| $ ühnerange, Fußgeſchwüre, einge: 


I 
| 
I 


wachſene Fußnägel, geihtwollene Gelenke, Piatt- 


füße ı. Sf. w. geheilt im 


= M. College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. " 
Freie Klinit Mon 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


— 


EMILH. SCHINTZ; 


139 N. Clark Dir. nahe — 
5 bis 8 Prozent nien am 

(Held Derieiten. Be Fe otbels 
zu verlaufen. Xel. 68 2 
Jul ‚gen fala® 





Mädchen! Mädnen! Probirt dies doc! 
Derdoppelt die Schönheit von Enrem Haar 


Mit einer 25 Cents Flaiche Fönnt 
Ihr Ener Haar glänzend, wel- 
lig umd dicht machen. 


Sofort? — Ja! Sicherlich? — das 
iſt das Beſte daran. Euer Haar wird 
leicht, wellig, glänzend und ſchön wie 
das eines jungen Mädchens, nach einer 
Danderine- Haarreinigung. Verſucht 
dieſes einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
etwas Danderine und zieht es ſorg— 
fältig durch das Haar, eine kleine 
Straͤhne nach der anderen. Dies rei— 
nigt das Haar von Staub, Schmug 
oder zu viel Del, und in ein paar Mi- 
nuten habt hr die Schönheit Eures 
Haareß berboppelt. Eine angenehme 


Für Mufitfreunde. 


Heutige Konzerte. —Anitreten Bon Ortille 
toriu®, — Einladung zum Süngerieit s 
Angeles, — Neue Muiifwerle,. — Honzertbai 
jür Karlörube, - Napoleon in ber oreit 

PBarfifaleinnahn Zont 
Bern. — „Beer Gont“ in 2erlin 
mettitreit in Baſel. Hamburger 
kıbelungenitiiting. - Balie 
Yrau Schumann geint heute 

Nachmittag in der Orcheiterhalle, 

Studebafer ipielt der Pioliniit 
Sametini, und im „Fine Arts“ 

zertiren der Pianiit Marcian Thalbera 

und die Sopraniftin Marauerite Burt 
hardt. 


ümntlerfeit 


iinat 
(Vo 


x 
Ian 
Ion 


* * 

Am kommenden Freitag 
die deutſche Sängerin 
rius unter der Direktion von 
und Voegeli in der Orcheſter 
Konert geben. Frl. Preetorius 
reits durch Vorführungen a | 
Tänze befannt geworden, doc if 
Studium der Tanzkunft für fie nur ein 
Zeil ihrer Ausbildung für Die Iopern 
bühne geweien. Frl. ® 
auf der Univerfität Chicago ıdi 
und ift jieben Jahre lang Schüleri 
von Bernhard Ziehn gemeien. er 
erite Teil ihres Broaramms enthält 
Lieder von EURER Strauß und 
Robert F Sranz, ſowie das „Addio“ 
Buccini3 „Madame Butterfln‘ 
zweite enalijche Lieber der Konzert 
geberin, Arien von Puccini und Char 
pentier und Meinaärtners „Liebes 
feier.“ 


Abent 
Drtille 


halle 


eett 

reetorius al 
Y „+ 
111 Y 


Yor 
DEI 


Anna PBaplowa, die ieltberühmte 
ruffiihe Tänzerin, und ihre alänzende 
Iruppe, werben in ber —— —— 
Sonntag beginnenden Woc Audi 
toriumtbeater auftreten. 5 Geſell 
ſchaft kehrt von einer außerordentlich 
erfolgreichen Kunſtreiſe an der Weſt 
küſte zurück und wird ihr geſammtes 
in dieſer Saiſon in Amerika auf 
geführtes Repertoir darbieten. Viele 
Teile desſelben ſind im hieſigen Lan 
desteile noch nie zur Aufführung ge 
kommen. Das bemerkenswerteſte unter 
den Balletten iſt die „Orientaliſche 
Phantaſie“, * Märchen aus Tauſend 
und Cine Nacht, ausgeltattet mit 
Koftümen und Dekorationen, twelce 
der vielbeſprochene ruſſiſche Künſtler 
Leon Bakſt entworfen hat. Außer di 
ſem werden acht andere Ballette 
zahlreiche Divertiſſements darunt 
bie „Gabotte Pavlowa“ und „Das 
Bacchanal“, aufgeführt. Dieſe ſtehen 
für jeden Abend auf dem Repertoir, 
weil ſie ſo beliebt ſind; im Uebrigen 
wird jeder Abend ein anderes Pro 
gramm bringen. Die Vorſtellunger 


a. 


finden an jedem Tage jener Woche, mit 
Ausnahme von Mittwoch, 
tat. An Dielem 
Iruppe in Milmwaı 
x x - 
In alle Welt aeflattert 
offiziele Cinladung zum 
Sängerfeit des Grop-PBa zifik Sänger 
bundes“, welches Ende Juli 1915 in 
Los Angeles ſtattfindet. In der treu 
herzig-biederen Sprache der Meiſter 
ſinger und in der Ausſtattung der alt 
deutſchen Zeit bringt ſie der Welt die 
Grüße und die Einladung der Sänge 
der Engelsſtadt, wo am weſtlich yen Ende 
des Kontinent? das deutiche Lied Sei 
ren letten Stand hat. 
werden au Chicaaoer 
Felt mitmachen. 


* 
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Der Direlior des Nü 
Stadttheater Pennarini bat die Ab 
jicht, im Frühjahr mit feinem Eniem 
ule eine „Barlifal"-Tournee 
ruſſiſchen SHauptitädte 
nehmen. 


endlos 
unter 


* * * 


Stadttheater hat 
Löwengrube“, die 


Im 
„Daniel 


Hamburger 
in ber 


neuejte Schöpfung von Amelie Nitiich. | 


eine freundliche Aufnahme — 
Die Novität, operettenhaft geha lten, iſt 
jedoch nur teilweiſe amüſa Di 
Muſik iſt unbedeutend 
* * * 
Emilie Frick 


vom Hoftheater in 


Wiesbaden wurde zur Mitwirkung an men un 


den diesjährigen Feſtſpielen in Bay 
reuth eingeladen. Die Käünſtlerin 
wird die Partien der „Freia“ („Rhein 
gold“), der dritten Norne („Götter 
dämmerung“) und das erite Solo 
Blumenmäbden im „Barfifal“ fingen. 

* * * 

Hermann Wolfgang vor 
hauſen, der Komponiſt des 


Walters— 
„Dberit 


Anerkannt beites Mittel * 
Huſten, Aſthma, Katarrh und Ss 
Erfranfungen d. Lujtröhre 
Bon taufenden erprobt ss 
und gelobt. — In »..; 
Flaſchen von 50c Ss 
und $1.00, 

Erfolg 
garans 


vIre 
tirt. en Laboratorium, 
3 Ste n Abe. & 


Zartıv a), Zei. 


ie < 


ua 5274 


Ss: 
Lincoln, 


W 
1 Pfund reiner Bienenhonig 
su $1.75. 


w314—op1,modifon 


die | ° 
„Eriten 


durch die | 


— ung erwartet beſonders Die: 
haben, fo dab es rauf, perblicen, 
troden oder dünn tft. Außer, dab e8 
das Haar verſchönt, löſt Danderine 
jedes "Zeilchen von Schinnen auf, rei: 
niat, ſäub hert und ſtärkt die Kopfhaut, 
befeitigt Jucken und das Ausfallen der 
Haare, und was Euch am beſten gefal— 
jen wird, iſt, daß nach ein paar Wo— 
chen Anwendung von Danderine Ihr 
— ich neues Haar ſeht — fein und 
zunia zuerft — ja — aber wirklich 
neueß Haar auf der ganzen Kopfhaut. 
| Wenn Ahr gern jchönes, mei iches und 
reichlihes Har haben wollt, holt Euch 
eine 25 Gent3 Flafche von Rnorlton’g 3 
Danderine aus iraend einer Apotbete 
oder Toilettenladen und verfucht e2. 
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babert”, bat Dicht 
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und 
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itiſchen voll 


* Millionen braut“, eine drei 
Operette von Johannes 


Rren 


und 

it gemel 
errto eich 

hatte 

nıerfenswerten Grfola 

thedter in Kiel, 

wanzigſte Auffüh 

Werkes un 
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det, 
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rung 

ter bejonberz 
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enburger 


„Wielar d d 
einige 
Pfeilſchneider 
ſang. Der E 
poniſten war außer 
Großherzog 


Ian J > F ıy 
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Ein Konzerthaus 
Kar erhalten. 
den 


aropen Stils 
lsrube Die 
it Durch Büraerausfhuß be 
Die Entwürfe ftam 
Ach iteften 
1 1500 © 
heater: wufführun 

Die 


| Schlofien worden. 
| men 
Moſer. 
faſſen un 


von den 
Ru fe 
Der < 
D 
benußt 
ſammten 

über eine M 


gen 
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Mr Panı 
ı Aus Ron 
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vird gemeldet: ec 
zionale in Rom hatte eine hiſto 
Operette von Ma 


Adler 


Im 
Ka 


eitro Cup 


ale 


anf teuer Mr 
esabenieuer Vapo: 


iit mel dis und 


=py] 


italientichen 
Bublitum 


n eriten Epiloden 


tnoeraet 


Der 
| einer Mitteiluna aus WBaris 
tereſſante ttiſtik, wonach 
der Pariſer Großen Dper für ! 
fünf „Parſifal“-Aufführungen 
weniger als 222,876 Francs einge 
nommen hat. Mit 
der bisherige Rekord für alle bisher be 
Opernpremieren erzielten Einnahmen 
geſchlagen worden. 

* * * 


eine in 
die Kaſſ 


Ste 
= 


as diesjährige jeymweizeriiche Ton 
itlerfeit wird 
verben. Es ohne Orcheſter ge 
wiſt aber hiervon abgekom 
wird 
Bundeshauptitadt 
Sch weizeriichen Qandesausit 
Zontünitlerfeit 

ßeres Gepré 
zerten ſollen 
ſchweizeriſchen 
teljahrhundert 
Der Berner 
Berner Liedert 
ſtaltung 
ernom 


a 
2 
une 
Dar 


onen 
aen 


der tagen 
wiederum ein ard 
berleiben; in vier Kon: 
die berporraaenditeı 
Werfe des legten Nier- 
35 vorgeführt 
Gäcilienverein 
afel haben die Deran 
dieſer feſtlichen Rückſcha 


men 


ige 


* * * 

Im Kal. 
gab es dieſer Tage 
Experiment: Henrik 
Drama „Peer Gynt“ 


ein interefja 


biöchen verftümmelt auf die Bühne ae 
Draht) wurde, auf zwei Abende ver 
| teilt, vollitäandig gegeben, und 
| mit” der 
des berjtorbenen norwegischen Kompo- 
nilten Edvard Grien. In Anweſen 


beit der Wittwe Griegd, welche in Die 
Staiferloge zu Gaft geladen war. Lei- 


der gab man die eigenmächtig entitel- 


Mufit 


Wert fübrt 


Doebber, 
Alfred 

toff von Kurt 

ihre 


ſeiner 
vom 


'ın sınpır 
m eınein 
li 


ſoll 


Errichtung 


Curiel und 


28136 
iplatze 


orini 


ẽxcelſior“ veröffentlicht nach 
die erſten 
nicht 


dieſer Einnahme iſt 
i 


in Bern abgehalten 


der zu gleicher 


ellung 


on 
werden. 


und die 


Schauſpielhauſe in Berlin 

tes 
Ibſens poetiſches 
(in New Vor! 
jeinerzeit von Richard Manzfield ein 


zwar 
ganzen „Peer Gynt“ Muſik 


| 
| 


ı 
I 


| 


| und 15. Juni abgehalten wird, ift ab 


— — Sonntag, ben I — 1914. 


lende Edart’fche Ueberfepung. Die 
Infzenierung mar ftimmungßboll, 
teilweife indeffen ein wenig opernhaft. 
Die Einzelleiftungen der Schaufpieler 
waren vortrefflich. 


* * 
Ein internationaler Sängerwett 
jtreit findet in Bafel ftatt. Der Zeit 
puntt der Beranitaltuna, die am 14. 


| fichtlich jo gewählt worden, damit nad) 


| möalichft vielen 
| ladung ift an mebr als 
| rifhe und deutiche Sängervereinigun 


Beendigung der eigentlichen Konzert 
faifon und vor Beginn der ferien 
Vereinen — die Ein 
500 ſchweize⸗ 


| gen ergangen — die Teilnahme ermög 


verlieh | 
Kunit 


| licht wird. 


la 
J 
| 
| 
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Außerdem ift ja dann zu 
diefer Zeit Die jchmeizerifche Yandes 
usitelluna eröffnet, 
an das FFeit zu befuchen 
auswärtigen Vereine die beite Gelegen 
beit bieten dürfte. Der Männerchor 
„Goncordia* hat die Aufgabe, das Feit 
durchzuführen, übernommen. 
Rn * * 

Das Hamburger Stadttheater Itedt 
zurzeit in argaen Stapellmeifternöten. 
Felir Weingartner hat aus gejund 
| beitlihen Rüdfichten feine Dirigenten 


die im Anſchluß | 
fi für alle | 


tätigfeit befanntlih für den Reit ber | 


Kapellmeiſter 
ſich in Ham 


Spielzeit niedergelegt. 
Selmar Meyrowißtz, der 
burg raſch eine ſtarle Poſition ge— 
ſchaffen und an Weingartners Stelle 
den ‚Parſifal“ mit großem Erfolg di— 
rigirt hat, hat einen ſchweren Unfall 
erlitten, der ihn noch eine Zeitlang ſei 
ner Tätigkeit fernhalten wird. Als 
Erſatz man den Deſſauer General 
muſitdirettor Mitorey für eine Reihe 
von Vorſtellungen gewonnen. Ohne 
Probe dirigirte er zunächſt die „Wall 
türe“ 
In der 
von 
ſers 


+ 
Jat 


Neuen Oper hatte, inſzenirt 
Marimili Alfred Kat 
Gartenlaubeoper „Stella Maris“ 
einen freundlichen Erfola, der im me- 
jentlihen der jorafältig vorbereiteten 
Auffübruna zu danten ift. Webrigens 
icheint ſich Neue Oper von ihren 
finanziellen stalamitäten erfreulicher 
meile erbolt zu hal 
4 : * 

lang geplanie philanthropiſch 
eriſche Idee, ein Seitenftüd zur 
iterariſchen zi eiſt-Stiftung auf muſi— 
aliſchem Gebiete, iſt am diesjährigen 
odestage Richard Wagners, am 13. 
Febr Erinnerung an das 
Nat r, da feine Werte freies Allgemein 
Nation Wurden, zur Tatjache 


1110 


an Moris, 


en 
ven 


(Fine 


tünſtl 


* nYa 
ar, als 


Au; jährlich joll einem mu= | 


iichen Zondichter, welcher im 
3 ichafft und leidet, das 
Fer Re 
Geldpreis zuer 
Gelegenbeit zu 
tudien- oder Erbo 
[unasreife gegeben werben. Die Nibe 
tgenftiftung foll über aanz Deutich 
land und dort, mo Deutiche I eben, aus 
aebehnt werben. 

Die Familie Ribard Waaner bat 
ih an der Stiftung, deren Grunditod 
die Sinfen und Einnahmeerträgnifie 
der „Nibelungenballe am Rhein“ bil- 
den und für Maler Herm. 
Hendrich die Bilder im Werte von 
50,000 Mart aeitiftet bat, ebenio be- 
teiliat nambafte andere unit 
freunde. Beiträge, über bie öffentlich 
quitit ird, die Nationalbant 

Berlin, Behren 
(Rica: 


oder 


ei 

nontırolf J 
lannt, ebentuell auch 
J * - — 
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einer foltenloien 


bie der 


pie 
r nimmt 
für Deutſchland in 
entgegen 
ebüchinihfpenbe 


Hunde 
trape, 


x y. 
Waaner 


* * 


Fine Pariſer rmuſilaliſche Zeitſchrift 


hat unlängſt über Zahl und Art 
Gaſſenhauer bei verſchiedenen Völlern 
aufgeſtellt. Danach ſol 

unaeführ 7000 
neben, von denen Tich 
0 eingebürgert haben und 
Nolte lebendia find. Charafteri 


sy 
vLi 


Gaffer bauer be 
aber nur 25 
ım 


ftiich ift der Umitand, daß fie meiit zu | 


Der 


Art der Liebeslieder aebören. Un 
Stelle des Gefühls jegen die Gafien 
hauer allerdings die Sentimentalität. 
Lieber obizönen Nnbalt find im 
Deutichland ivenigq oder gar nicht 
Dagegen bat Frankreich, 
bemerlenswerte Sabl 
Saffenbauern verfügen 
eine Unzabl von Galfenbauern, 
\nbalt obfzöner Natur ift. Die Ver 
breitung der Galfenhauer in FFranf- 
reih wird darauf zurüdgeführt, daß 
| jie dort geradezu als literariſche Werle 
angeſprochen werden. Bon ben 
—— 


— 
+Billia und leicht heraefellt 
aber befeitigt einen 
Huſten ſchnell. 

Wie man das allerbeſte Huſtenmit⸗ 


tel zu Hauſe herſtellt. Voll 
garantirt. 


handen. 
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En a 


ein fter 


ergibt 
eiwa $2.0 
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ric8 Bräparat ı 
Fihten-Ertralt, 
anderen natitrlic 


Mt ein 
ıu8 tori» 
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n ber Ficht 

Rein andere Rrü paerat lommt 
don Piner in diefem Rezepte gleich, doch dann 
durdbgefcihter Honig an Ctelle des Buderfirurd 
berwendet werben, wenn man dies wünfdt, 

Zaufende von Hausfrauen in den Vereinigten 
Eioaten und SNlanada oebrauden jebt 
Finer- und Zuderfirup @s ift oft nad 
geahımt worden, aber diefem alten, erfolgreiäen 
Rezept iſt noch nichts = Die da 
mit verbundenen niedrigen often unb fähnel!en 
Erfolge haben e3 äuherft Beliebt ncmast., 

Eine Garantie vollitändiger Jufriedenbeit ober 
Burüderftattung Eures Geldes wird mit biefem 
Rezept gegeben. Euer Apotheler hält Pineg 
borrätig ober beforat cd Eud. Wenn mid 


Ihreide man an die Pines Go. St. Wäyne, Inh, 


ber ®i 


irlung 


Kescht. 


deren | 
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000 frangäftfchen GSaffenbauern Find 
mebr ala 5000 im Bolte eingebürgert 
und werben täglich gefungen und ge- 
fpielt. Amerifa bat rund 51,000 Gal- 
fenhauer aufzumeifen, von denen jehr 


| viele (das ift bezeichnend) geichäftliche | 


Tricks behandeln. Rußland fennt fait 
gar feine Gaffenbauer, dafür aber jte 
ben die Voltälieber nicht auf der Höbe 
der beutichen. Auch England zeichnet 
fich durch eine geringe Anzahl von®af 
fenhauern aus, da biäher nur rund 
3000 Stüd aezählt werben fonnten. 


— —— — — 


Rordieite Turnhalle Konzert, 
Das heutige Konzertdes Boepplerichen 
Spmphonieorcheiters zeichnet jich wie 
der duch große Manniafaltigteit aus. 
E3 treten drei Soliften auf: Frau 
Mabel Eorlem Smidt finat „Elias 
Traum“; Frl. Marie Annen, eine nod) 
junge, aber ſehr talentirte Klavier 
jpielerin, trägt 
por, und der von einem früheren $ton 


| ichen Ehicaaos 


ein Beethovenlonzert | 
| Bildwertes, 


— | 
zert ber rühmlichät befannte Karl Baier 


ipielt ein Ziiherobligato in Ziehrer's 
„Gebirastinder“. Die Duperture zum 
„Barbier von Sevilla”, Auslejen aus 
„Boheme“ und „ITrapiata”, das wun 
derbare Intermezzo aus dem „Schmud 
der Madonna” stehen Anderen 
auf dem Programm. 

Das volljtändige Programm für 
ben heutigen Sonntag lautet: 


undap 
unier 


Mufitdirelior Wilbelm BBoeppler, 
der befanntlich vor zwei Monaten in 
Milwautee fein rechtes Bein brach unv 
dort im Kolumbiaboipital laa, if 
Donnerdötag bierber zurüdaelehrt. 
Sein Bein ift aebeilt. 
fih zur Zeit 
Krücken bewegen, 
in kurzer Zeit 
„trüdenlos“ 
vielſeitige 
Lehrer wieder aufzunehmen. 

Herr Boeppler wird am 
dem 29. März, zum erſten 
der öffentlich als Dirigent auftreten. 
Er wird alsdann in Norbdieite 
Turnballe fein Benefiz3-Galatonzert 
periönlich leiten. Betanntlich hat Herr 
Franz Wagner ſeit Herrn Boeppiers 
Unfoll die Turnholle-Konzerte, und 
zwar mit großem Erfolge, dirigirt. 


un 


nu Hilfe von 
wird aber zweifellos 
imſtande ſein, wieder 
einherzuſchreiten und ſeine 


m++ 
sitık 


Sonntag, 


Mal wie 


der 


— >... — — 


Ballmannfonjert, 
Das 20, 


tigen Sonntag ın 


balle bringt u. a. 


Ballmanntonzeri 
der Lincoln Turn 
mehrere bemerlens 
werte Enjembleö, Majjenets „Lehter 
Schlaf der heiligen Jungfrau“ für 
Streihorcheiter und Orgel, jowie eine 
Suite aud „Cavalleria Rufticana“ für 
Drchefter, Orgel und Piano, Die be 
liebte Sängerin ferne Gramling wird 
eine Arie aus „Aida“ vortragen —, 
und außer ihr beteiligen jich als \n 
bie Herren &, 
ınn und Billy Rbns, 
Eugen Käuffer, Piano, und Karl N. 
Kopp, Orael. Das mit mehreren 
„Wunich“ und anderen beliebten 
ußgeftattete Programm 


ben 


Violine; 


lautet: 


Aus Bereindtreifen. 


— 
Nach der Gejangsijtunde des Har 
monie Jrauendhors am le 
ten Montag überrafchten die Sänae 
tinnen ihren gejchäßten 
Johannes Schulze zu Ehren 
Beburtätages mit einer wunderichön 
borbereiieten Lleinen Feier. Die Präfi 
bentin Katbarine aenide 
dem Geburtstagäfinde im Namen 
Damen mit warmen Worten 
mächtigen Strauß roter Roien, in wel 
dem auch ein Umihlag mit einem 
Goldjtüd verborgen war. Die Damen 
Pudelwarg und Peterd fangen ein 


der 


| 9 an 


am | .. 


Allerdinas kann | 


Tätigkeit ald Dirigent und | 


u l 
J · 


Dirigenten 
ſeines 


erreichte 


einen 


Duett, und dann wurden bei Kaffee | 


und Kuden und mit Gefana 
Ian nodb ein paar fröhliche 
ben verbradt. E53 herrichte, im 
mer in biefem Verein, Harmonie. Die 
Mitglieder werden noch lange an bie: 
fen ihönen Nachmittag zurüddenten. 
Morgen Nachmittag 2 Uhr findet in 
der Wider Park Halle ein Haffeefränz 
* ſtatt bei welchem Gäſte herzlich 
Utommen ſind. Eintritt frei. 


— 


In noch ſehr lebendig. 


wie 


Frau 
DMeil 
ner mit, 
fie am 


Sophie Niemann, Nr. 
Str., teilte geitern dem Storo 
daß fie fich geirrt habe, als 
25. Januar in der County 


82% 


Morgue die Leiche eines Mannes als 


mn ‚yittier 
tr 3 26 
u abrei 
wui - ubelr ID 
4 4 
| r dem Firm mei 
x 24* „ 
j itcıocı 
| | | 
\ ? 
sasc ı 
I I U 
vsyarı x 
|? 
. 
I 


bie ihres damals jeit mehreren Tagen 
vermißten Gatten Hermann identifi 
zirt habe. Ihr Sohn habe vor mehre 
ren Tagen feinen Vater an ©. 
und ®. 22, Str. geiprocen. E3 un 
terliege < alfo feinem Zweifel, dab ihr 
Hermann noch lebe. 


— 2.9 — — —— 


Germaninifge Geielihhait, 


Dr. Heinrich Spiero, Profifor der 
Literatur an der Aunitalademie in 
Hamburg, wird am fommendenDiens- 
tag Abend vor ber Germaniftifchen 
Gefellihaft in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts einen Vortrag in deut⸗ 


Ihre Sprade über Friedrich debbel 
halten 


Halſied 


und | 
Stun— 


Das Goethedentmal. 


Das Werk des Münchener Bildhauers 
Bahn auf dem Weae. 

Bon Tag zu Tag wächlt das Inter: 
elle, das in den Streifen des Deutid) 
tums unferer Stadt der bevorjtehenden 
Entbüllung des Goethedentmals 
Lin Bart entgegengebracht 


xıincoin 
und £8 fann "einem 


wird 
Zweifel mehr un 
terliegen, dab die Einweihunasfeier 
am 13. Yunt jich zu einer der glänzend 
ten und aroßartigften Demonitratto 
nen aeitalten wird, die von den Deut 
ie in Siene 
den. Das von dem Münchener 
bauer PBrofejlor Hermann Habn 
jhaffene Sunftwerf befindet 
m Wege n Chicago 

der Dampfer der 

Linie, in bochherziger Weile 
Ehren des Deutichtums d anspor 
unentgeltlich übernommen 
die einzelnen Teile des 
fiber und wohl verpac 
März die Fahrt nach dem dies 
feitiaen Geftade angetreten. Die Wei 
terbeförderung von Landungs 
hafen New Nork nach Chicogo hat die 
Pennſylvaniabahn übernomn und 
zwar ebenfalls, wie 
rühmt ie 

Auch die Firma 
Co., Zollhausmakl 
hieſige De 


Del 
ur ri 


den D Bild 
u ah 


ge 
jih auf 
Auf 
He Amerika 


de ich einem 
— 6 — 
sıı 4 
die 
en Ira 
bat, babel 
arandioseı 
tt, 


h 


am i. 


Neem 
DEIN 


nen, 
# 
a ieriennend 


ein orn 
iDril 
nu: m — 
W. Oheidor 


arm Zyıh 
Likll I, 


ıticha merilaner Itehen, hat 


edentmal 


d der ihm 


VVVIV XMI u. 
der Gpetl Jellichaft 


von 


Pläne 


an Profeſſor 
gegangenen 


sbauten 


x iı.uu« is 
die Aufſtellu 
ju überwachen, 


— — — 


Samburger Klub, 


Samilienabend 
deutichfranzö 


Rlub 
Logenhalle 


orth ur 


der 
ie, (F te N 


der E 
und deren 


Stnyrts } 


ic 


intri 


Freumi ce 


für ! 
Gen 115 fiir 


fentä f 


1 ınzlultiaen Ipıe 


Schweizer Berein Chicago, 


Verein Chiee 
tſchmelzung des Grütlivereins 
Schweizer ae 


500 Mi alted 


Schweigen 
em ıb 
ht etwa 
ein Vermögen von üb 
hält fe eine Geichäftsp 

Dienstag 
Aocbjeike 
Str, a 

en "hört 
Freunde 


er unD be 
er $12, 


eriaı nm 


IM "), 

jeden Monats 
Zurnballe, 820 en 
an Warst ont 
Der Seren I 

alert jener 


prleaen und 


In 
Ki 


Im 
Sands 


nr 
P 


Yobest 


foiten 
on 


beim 


erdiaunas 
LU 


tur melde 
iteben 


je und 


beträgt, be 
Beerdiqungsio 
fslaſſe. Briefe fünnen 
erein unter genannter Adreife 
deuticher, engliſcher, franzöſiſcher 
oder italieniſcherSprache gerichtet wer 


den 
Lil, 


Yund hi 


yon Ne 
J Lil 


— — — —— 


er 


+ * 
t  Perlonalnadridten. : 


Ferner +44 


tum VD 
Mod) 1m 
Hr 


tadımittan 
terbaufe 510 6 
Nırdıc 


Dei im „tens 
Uhr vom Tea 
nacdı der St. Nobmmnts 

batvf Str (Sarfieli 
da nadı 
IInter zab! he 
geſtern Samuel Wat 
liche Hülle auf dem Fri 
beigejeßt Im Traue 
ſich Herren, 
Finanzkreiſen 
ſpielen. Bahrtuchträger 
ren James S. MeFadyen, 
MeDonald, Charles H. Ogden und Jehn 
E. Hotwley aus Pittsburg, und Kohn und 
Michael BPhalen, die fämmtlich Ge⸗ 
jhäftsteilfaber des PVeritorbenen waren. 


‚ Mllerton, ber hier 50 Jahre geſchäft⸗ 


und 
dem Gra 
ſterb 
ſ 
rhauſe befanden 
die in hieſigen 
rubrende Rolle 
waren Her 


a mis 
i iedbo Grace 


bieic 


Kin 
DK 

9 
George N 


lich tätig war, ſtarb bekanntlich am 22. 
im 


geſetzt wur⸗ 


zu 
+ 
t 
| 
l 


* 4 | 
unentaeltlich. 


ontit 
entſtanden, 
fit 

(rr 


ungen am 


Kebruar in 
fadena, Sal. 
Trauerfeier 
dortigen Ge 
wurde erit 
den des 


feinem Winterheim 

Die Leiche, Die 
in 2o3 Anaele3 in einem 
mwölbe beigejfeßt worden ivar, 
nah Chicago aetandt, nad)- 
Berblichenen Robert, der 
tt auf einer Europareiie bes 
var, 


— 2 >» — — 


Stlub des Deutihen Theaters. 


in Pa— 
nach erner 


Zohn 


lehrt 


Morgen ift wieder aefelliger Abend 
des Klubs des deutjchen Theaters im 
„Roten Stern”, Di Ulrich 
Haupt wird über da Perſön— 
liche und nationale | Vor- 
trag halten. mil 


tommen. 


iret 
3 Them 
Kultur“ 


Gäſte ſind herzl 


tor 
einen 


ich 


meinem 


Nr 
„oral 


Chriſtian 
chel h 
haben wir 


Kleine Ünzeigen. 


Berlangt: BRänner und naben. 


Verlangt: Ränner und 


ri 


Zrauen. 


= 


C teilungen laden: wär imer und Stuaben. 
u d brit t das "sori,) 


eriier 
Bolten. E. 
ſaſo 


elle an 
t, zladt 
lalon 

afe: Baft 
M amı F. 


fafomo 


ste an 
ter RT affe ſtetiger 
Nandolyb Str, 


Erfahrener Hauspainter fucht Arbeit, 
Dipifion Straße, fefafon 


Sefußt: 
63 8. 
Gefucht: Tüchtiger Bartender, anftändiger, 


nüdterner Maım, fucht gute dauernde Etellung. 
Telephon Lincoln 7172, OmzimwZ 








ı jangi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihen Buther und 
nüchtern und auderläffig, Tucht 
auch andere Arbeit an. Ed, 
Lyndale Str. 


Wurſtmacher, 
Stellung, nimmt 
»odine, 2305 Nord 
ſaſon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Laden und 
Verlangt: Wir haben Stellungen zu beſetzen 
die ſolgenden Arbeiten an Damen-Kleidern 
inſerer Umanderungs-Abteilung: 
Baſters und Gownworters, 
Stirt Ruberinnen, 
iafjhinen Dpveratorz, 
vat »ilfe und Fitters, 
ragen Dffice des Guperintendens 
sloor, judlicher Raum, 
e, Scott « En. xetail, 


Sabriiem. 


rls, 


Hi 


nicht umfer 
bis $8 die 
State Str, 


ädchen, Cle 
rt Anfang 
Store, 128 N, 


( bıt 
. ra iz' Canoy 


dchen, um 


132 
Os 


in der Bäderei 
Broadwad, "Bhone: 


erlangt: Mädchen, iiber 16 
embroidern Waichinen, 


Sheffield ve. 


2444 < 


Sabre alt, an 
errahrene bevor» 


»Scrlangt 
Finiſhers 


und Coat-Malers und 
ſind mit erſter Klaſſe 
und Finiſhers. 
i5 Xincoln Parlwah. 


Sfirt-, Waiſt 
‚die vertraut 
ebenfalls Helfer 
Karoline, 
Fabril 
Arbeit. 


en in einer 
und ſtetige 


tperior Sitr. 


zu arbei⸗ 
Nachzufra⸗ 
ſamo 


Büglerin ſindet ſofort Be— 
ürberei von Mug. Schwarz, 
jafonıo 

13 näben lanır, bei lei» 

fef, 2610 Ordhard ©fr., 2. 
jafomo 

‚ädıhen für Prebarbeit 

yeit. 2417 NR. Weſtern 

jafomo 


idermaden und Zuldneis 
3vu02 Broadwah. 

24fb,ditafon* 

deut⸗ 

Fahrney 

Chicgao, 

13m3** 


Dame als 
Beter 


ı Wno 
Abe., 


t und Cchneiderin wer» 
feine Kleider. Xohn Des 
itetige Arbeit. I, 

11m31w* 


der Lehrzeit. 
hrop Ave. 


Hausarbeit. 
meine Hausarbeit, 
3003 Lincoin 


MNädchen zur Beſorgung 
leichte Hausarbeit zu 
Straße. 


ir allgemeine Hausarbeit, 
un 36 die Woche. Ans 
Dak Park Ave., 1 Block 
lc 15ma1% 
e engliſch ſpricht. 
t, bis 4 Uber Rad» 
Indiana Mve,, Hins 


2306 


rau zu einem Kinde, Koſt 
yeim‘ leichte Arbeit. Nach— 
Str. 
it allgemeinen Hattds 
Rorth Ave. 
Frau für all⸗ 
Mädchen, ſte⸗ 
Nonroe Str. 


Waſchfrau. A. Eisner, 


ithilfe der 

> Babb etwas 
Babywäſche; 
Nhone: Weſt 


Haus⸗ 
Haus⸗ 
guter 
3658. 
eine Haus arben. 

Mädchen. 

Kenwood 


im die Wäſche nach 
AUnzufragen Sonntag den 
Montag nach 6 Uhr Abends, 
zark Aven, 2. Floor, Front. 
Icheue rn und reinigen, 
ven Wonat 14352 Durling Str. 

serlangt: 3 E ————— 
wöhnliche eit in leiner 
elmdale ! ve : Edger 


Verlanat: 


ayrıır 


Mädchen Tr ve 
Familie, 1347 
vater 58326, Jalo 


für allgemeine Sausar- 
Kleidermacherin. ſaſon 


keine 
Str. 
ſaſon 
allgemeine Hausars 
5202 Prairie Abe. jalo 
Mädchen oder 

ze der Hausfrau, 

uter Lohn und gutes 
Zonntag, 4132 Baring 
jafon 


Kepmt N. Clark 


Eaſt Eoicago, Ind, 


3 bevorzugt, für 
legte Mädchen 

7 So. Humphrey 

fafon 

fiir leichte 
Goods 


Hausarbeit. — 
Laden. dirſalo 
oder ſchwe ediſches Mäde 
Jausarbeit; Köchin wird 
Xobn $6 bis $T. — 
Garfield Blod. —ſon 
Frau, für allgemeine 
lie von 5 Erwachſenen. 
67 Union Mbe, 
11mz 1w 


Ste —— Büros, 
(ein zeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


t umd Frauen al3 Kögin- 
und für Hausarbeit in ers 
uter Kohn, 1484 N, Elart 

t Agency. 


ÖC iin Keitaı want, jowie Pan: 
Waitreſſes, Geſchirrwaſcherinnen, 
ind zweite Köche. Nachzufragen 

ſafon 


nitors, müſſen et⸗ 
South Part Ygench, 


Dienitmädden, au 
Yarrabee Straße, 
13ın3119 


Deut ungartſoes VBermittlungs » Büro ver« 
Yıhen für Hausarbeit, für Hotel und 
452 Nortb Ave. Inon*2 


„türen für Hausarbeit; 
Stellen in Ebicano md Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittlungs bitro, 755 
»orth Ave, Ede . :iited "Eır,, 1. Stod, 


24ſep, æ,* 


— 


Verlangt; Seutſche— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


friſch eingewandert, 

heim. Vorzuſprechen 

Blackhawt Str. 
ſomo 


Frau, 
Abendẽ 
Abends 


ſucht Stelle tüe 
1402 Elybourn 


Müdcen 
Familie. 


Fran ſucht Hausarbeit, 2 
Tage die 2 Anna Simon, 2479 Gl 
Apvennt 


amerilaniſches Kinder⸗ 
deutſch ſprechender Fa⸗ 
Adr.: B 233 Abendpoit, 
Wittwe ſucht Stelle als Haus—⸗ 
auch mit Kindern. Mes. 
Bruder Wir, Krasnil, 1450 

Zu erfragm 


ſucht Gebildetes 
m den ſucht <ielie in 
inilie, $4.00 die Node. 
jucht: 
bulterin Et 


Mater, 


Ge— Eine 

b Herrn, 
wohne beim 
Elpbourn ve 


binten, 


jucht Stelle für Was 
535 N, 40, Courr, 


Geſucht: 
und flint 
arbeit oder iÜl 


ar ; Mädchen, reinlich ! 
e für allgemeine Hause! 
ie. Nicht unter $6, 

. Str, lat 1, 

ſaſon 

deutſches, williges Mädchen 
Bitte vorzuſprechen Samſtag 
Blackhhawk Str. ſaſon 


‚Hat F 3arbeit 
und Zonntag. 631 
Geſucht: 
wünſcht 
Allport 
GeſuchtFrau wũñ 
Truvpe, 716 


Er abrene 


it in oder 


Kunſtblumenmacherin 
außer dem Hauſe. 1644 
ſaſon 


Arbe 
Str. 


iht Plüge zum Reinmaden, 
Wells Str. ſaſon 
Gefucht: Eine all einftebende Frau wünſcht ei⸗ 
nen Heinen Haushalt don erwachienen Berlonen 
jelbitändig zu führen. 1016 Center Eir. + 2. Ylat, 
nabe Cbeffield Ave. Tel, Lincoln 7559. fafon 


E Frau ſucht Arbeit in Fabrit 
andereHausarbeiten. —ú— 
1imzim® 


. Sir: 
— 


Geſucht 
oder irgend 
Kuldart, i 


—. 


anf Der 6, Geis 
& 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Märs 1914. 
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 2otalberigt. 
— — — en — —— 


Auf abfhüffiger Bahn. 


Zwei nennjährige Kuirpie bei einem 
Eiubruch abgefaßt. 


Der „große Unbekannte““. 


Er ſoll ſie verleitet haben. Polizei glaubt 
aber, daß ſie einen Spießgeſellen hatten. 
—€s gibt noh ehrlihe Leute, —Der 
Reit ift Schweigen. 


Als geitern Abend der Jumelier 
Human Ginsburg von einem Aus- 
gange nad) jeinem Laden zurüdtehrte, 
überrumpelte er zmei neunjährige 
Shhlingel, die eben im Begriffe waren, 
Uhren und Ringe einzujaden. YFünr 
Minuten fpäter jahen die Rader, die, 
wie Ginsburg behauptet, ihonSchmuc 
im Werte von $200 geitohlen hatten, 
binter Schloß und Riegel. In der 
Wade an der Desplaines Straße ga- 
ben fie ihre Namen und 
als Frank Palermo, Nr. 
Bart Place, und Frant 
911 Bernon Part Place. 

Balermo äußerte jich wie folgt zur 
Sade: „Wir jtießen in der Gajje auf 
einen Mann, der uns fragte, ob wir 
nit 25 Cents verdienen wollten. Als 
wir die Frage bejahten, war er ung be 
bilflich, durch das Dberlicht der Tür 
in den Laden zu jteigen. Er hatte un? 
aufgetragen, Uhren und Ringe zufam 


men zu raffen und ihm den Schmud | 


binauszureichen. Ehe toir ihm aber da 
bon geben tonnten, fam diefer Man : 
und nahm uns beim Wide!.“ 

Die Polizei alaubt, daß die hoff 
nungspollen Früchtchen einen Spieh 
gejellen hatten, der mit dem ungeblich 
geftohlenen Gut die Flucht bemwerkitel 
ligt hat. 

Weise Raben. 

An der Weit Chicago Ape., nahe N. 
State Straße, ftand geitern der acht 
jährige Lincoln Quinn, Nr. 2 Weit 
Chicago Ane., mit einer aeipidten 
Börfe in der hocherhobenen Hand und 
fragte jeden Vorbeigehenden: „Haben 
Sie nit eine Börje verloren?“ 
Leute lachten ihn aus oder muiterten 
ihn mißtrauifh, würdigten ihn aber 
feiner Antwort. Entmutigt beaab er 
fi Shließlih nach der an Chicago 
Ave. und N. State Strabe aelegenen 
Sigarrenhandlung und fragte die dort 
anmefenden Berfonen, o& vielleicht ei 
ner bon ihnen die Börje verloren habe. 
hm wurde bedeutet, jich nach Haufe 
zu jcheren. Das tat er denn aud). 
Er übergab die von ihm gefundene 
Börfe, die beinahe $30 enthielt, feiner 
Mutter, Die hatte nichts Eiligeres 
zu tun, olö den Fund in der Wache 
an dert hicago pe. abzuliefern. Dort 

tn der rehtmäßige Eigentümer jich 
«melden. 
ft ihm jchledyt befommeıt, 

Smilchhen dem irischen Poliziiten 
Michael DNeil und feinem deutjchen 
Kameraden Hermann Glahnap, die 
beide „Wagendienft“ in der Wache zu 
South Chicago verrichten, beitand jeit 
Sahren das herzlichite Einvernehmen. 
Gejtern ging die jahrelange, unae 
trübte Freundichaft in die Brüche. DO’ 
Neil ift jegt dem Deutjchen ſpinne— 
feind, weil diefer — in der Botanit 
nicht beichlagen it. D’MNeil, der ein 
fanatifcher re iit, glaubt als quter 
Natriot den Tag des Schubheiligen 
der grünen nel nicht überleben zu 
fönnen, wenn er nicht ein Bündchen 
Klee aus der alten Heimat fi ins 
Knopfloch jteden fann. Dieje lee 
jendung traf denn au programmäßig 
porgejtern Abend in der Wache ein. 
Der Empfänger leate behutjam die et 
tvas mwelften Pflanzen in eine mit Waj 
fer gefüllte Schüffel und jtellte dieje 
auf feinen Tifch in dem Echunpen. Ge 
gen Mitternach erwachte Glasnap, jab 
das „Gemüfe“, das er für Wafferfrefie 
hielt, und führte es jich zu Gemüte, Cr 
faute noch den letten Bilfen, ala DO’ 
Neil ins Zimmer trat. Der Reit ilt 
Schmeigen. 

Unter $2500 Büragichaft. 

Der 35jährige James Mloreau, der 
als Haushofwächter in Dienſten des 
Herrn John Borden, Nr. 1020 Lake 
Shore Drive, ſteht, wurde geſtern vom 
Stadtrichter Scullh unter der An 
klage, ſich an der als zweite Köchin im 
ſelben Haushalte beſchäftigten 17jäh 
rigen Lillian Martin vergangen zu 
haben, unter $2500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
Verteidiger Iſadore Plotte und 
Charles Siafford hatten vergeblich die 
Freiſprechung ihres Klienten unter der 
Begründung beantragt, daß das an 
gebliche Verbrechen am 27. Februar 
verübt ſein ſoll, die Klägerin aber erſt 
am 3. März den Haftbefehl erwirkt 
habe. Das ſei inſofern befremdend, 
als ſie wohl ſchwerlich ſo lange gezö 
gert haben würde, wenn der Ange 
Uagte ſich des ihm zur Loſt gelegten 
Verbrechens wirklich ſchuldig gemacht 
hätte, 


— 
Die 


Leidet an Pyromanie. 
Der 18jährige Eiſenbahnbote Leo 
Gleaſon, Nr. 1142 Oſt 55. Straße, 
hat geſtern Nachmittag dem Brand 


— — —— — — — — — 


IT: 


‘Probepacket Frei 


mfler Qualität, mit größter Vorficht ven ou2gewähl« 
er Montana Gerite gemälst. Kaffee von unierem 
fee präpariert ift reiner, underfälfhter Malz: 

Ertraft von höditem Näörwert, enthält 70%, Malz« 


x Serſandt in jtarken, Inftditen Paketen zu 7 | 
Genis per Did, in 35, 50 und 100 Piund Kaketeı, die | 


Rest an 160 Biund ift nicht mehr als wiean 25 Pid. 
an Nervofität leidet, Magen-ımd Leberlcibend it, 
lolite unferen Malz-Kaffee trinken, wird bon ben bes 
rutenbiten Nergten auf3 würmfte eupfohlen, nicht zır 
Derwerhleltt mit gebrannter Gerfte oder gebranntem 
» Malz, gebrannte Gerite enthält Fein Malg-Egtratt 
Dreoben und Zirkulare frei. 


e \mserüna Ca.. Det. %. 506-3716 Street, Milwunker. Wis. 


Adrelien an ! 
902 Bernon | 


pr Mr | 
Lemont, Nr. | — 
Abend der 42jährige Alexander Dal 


Jahren Mitglied und | 
Jahren Gelretär und | 
Schaßmeifter der Gemertiäpaft Nr. 29 | 


| tlage 
| Mordes gefeuert zu habe 
| der Vorhang im einleite 


| ven 
Offenbar bejteht die Abjicht, den obi- 


| aen Bürgermeifter Roberts 
| Montag eröffnet werden. Wabricein 


I 2 2 Ja tens „nyr y In .- . a1sr2 
| Iıch jedoch wird dann Vertagung beis 


langer von Roberis, iſt 
äbnlichen Anſchuldigung, wie die gegen 


Huffman'ſchen Prozeſſe 


NUNG 


infpeftor Murray aeftanden, feit dem 
6. März jehs Güterwagen ver Illi⸗ 
nois Zentralbahn in Brand geſteckt 
zu haben. > 

Er hätte der Franthaften Sud, 
Flammen und die Feuerwehr bei ber 
Arbeit zu jehen, nicht wiberftehen fön- 
nen. Das lebte euer habe er geftern 
Abend in einem nahe Randolph Eitr. 
jtehenden, mit Stroh belahenen Güter: 
wagen angelegt. Der durch bie fechs 
Brände verurfahte Schaden beläuft 
fih auf efma $10,000, 

„Was fommt dort von der Höh’?‘ 

Als gejtern Abend €. MMeil, Nr. 
441 Dit 35. Straße, am Gebäude Nr. 
9 ©. Wabafh Ave. vorbeiaina, fielen 


ihm zwei mit Wajjer gefüllte Gummi: 
beutel auf den Kopf. Sein Hut aina | 
| aus dem Leim, er jelbit fiel betäubt | 


um. Nachdem er wieder zu jich getom 
men war, zog er Erfundiaungen im 
Gebäude ein, fand aber Niemanden, 
der jich al Eigentümer der Waifer 
beutel befannte. 
jih bisher veraeblich 


bemübt, den 


| „Attentäter“ zu ermitteln. 


Die Gewertidhafisgelder. 


Scatmeifter Dalgleih von den Hement 


arbeitern des Unterichleifes bezichtigt, 
In einer Zelle ſitzt ſeit geſtern 


aleich, jeit acht 
in ben lebten 


der Sementarbeiter. Der National 
verbandspräfident 75. E. Gengenbach 
und der Gemertichaftspräfident An 
drew Guſtafſon beichuldigen 
der WVeruntreuuna von $1350 Gewert 
ichaftsgeldern. Vergebens bat er, jei 
ner beiden Sinder mweaen, die er nad) 
den Tode jeiner Gattin zu feiner 
Mutter nah Schottland aejandt hatte, 
um Friit, um die „Schuld“ abzablen 
zu können. Er faate, er babe nicht 
nein jagen fönnen, imenn ein Freund 
ihn anpumpte, jei zu gutmütig geweſen 
und dadurdh ins Inalüd 
Am Donnerstag Abend war er 
jammluna, und er hätte $500 Beam 
tenaebälter cuszablen follen, tonnte es 
aber nicht, und aeitern Abend wurde 
gegen ihn einaefchritten. An der Ver 
Jammluna 
Verjehmelzung mehrerer Gemwertichaf 
ten beiprocen. Dalgleih wohnt 
1440 Weit Jadion Boulevard. 
— — — — 
Nahm Gift. 


Maſchiniſt 
1223 W. 
ſich 


Der 30 Jahre alte 


Wladyslaw Orxchel, der Wr. 
Huron wohnte, ſeit er 


„tr 


—Zii, vor 


| einigen Iagen von jeiner Nr. ZON. | 
‚ Carpenter Str. 


wohnbaften Frau 
trennte, nahın gejtern Abend in jelbit 
mörderiicher Abjicht Karboliäure und 
wird mwabrjcheinlich jterben. Am 5. 
März hatte ihn jeine Frau wegen un 
aebüßrlichen Benehmens verhaften lai 


| jen, worauf er die gemeinjame Woh 


nuna berließ. 
— —— 


Beraubt. 


Fred Wilbern, 3617 W. 36. 


— — 
Sir., 


meldete geſtern Abend der Polizei, daß 
' er unter der 


leberführung der Alton 
bahn an ©. Weitern Vpe. von zwei 
Männern mit Revolvern um $1.75 be 
raubt worden fei. 

EEELLEETEEERTE 


Wieder cın „„Bahnraub‘‘, 


Um zebn Uhr aeitern Abend famen 
bier Kerle in die Halteitelle der Süd 


jeite Hochbahn an der Wallace Str, | 
| bedrohten der. Kaflirer Michael Fahey 


mit einem Revolver, leerten die Kaſſe, 
welche $22.50 enthielt, und liefen da 
bon. Ihre Verfolaung war 


erfolglos. 
— 0m — 
Jener Wahlbetrugsprozeß. 

Bürgermeiſter ſoll in's Zuchthaus gebracht 

werden. — Anklagen gegen Schießgewalt⸗ 

täter, 

Ierre Haute, Jnd., 14. März. Die 
Yury erbob heute in aller Form An 
Dapid („Bat“) y 


Heim d 


des 


Kalteron, 
2 an 
Erirarihters ‚yelin 


mit der d 


** 
1 8 


in 
Blankenbaker Abſicht des 
n. Damit fiel 
nden Werfal 
ten zu dem Wahlbetruasprozeß gegen 


Bürgermeilter Donn Roberts. 


gen „Sunman” während des Roberts 
ſchen Prozeſſes im Gefängniß zu hal 
ten; denn ſeine Bürgſchaft wurde auf 


825, 000 feſtgeſetzt. 


Die Verhandlung des Prozeſſes ge 
ſoll am 


Freitag verfügt, um die demokratiſche 
Staatskonvention zu vermeiden. 
Nachher aber wird ein gehörigerKampf 


| darum geführt werben, Roberts in’s 


Zuchthaus zu bringen. 
Mm. Huffman, ein volitiiher Hand 
unter 

Suchthaus 


x) 


Roberts erhobene, zu 
urteilt worden. 

As auf Blankenbater® Heim ae 
feuert worden war, erfuchte eine Ab 


Der 


r 


‚ ordnung den Staatsaouverneur Ral 


ton, Miliztruppen cufzubieten, um 
während des Roberts’ichen Prozefies 
das Courthaus zu fchühen. Als das 
bermeigert wurde, erhob die Xurh ziwei 
Anklagen: die erwähnte aegen Maſter 
fon, und eine andere beireffs eine? an 
geblichen Dynamitkomplottes gegen 
die Heime Derer, welche dieſen Prozeß 
führen. Blankenbaker hatte beim 
den Vorſitz 
geführt. 

Joſeph Roach, der ſeinerzeit des 
Mordes ſchuldiggeſprochen, aber von 
Goup. Marfhall, dem jetzigen Vize 
gouberneur, begnodiat wurde, verfolat 
die Moblbetruasfälle. Roach hat fein 
jiimaltes Söhnen nach dem Pizeprä 
fidenten benannt, und er berfichert, 
daß dieſes Kind es fei, welches ihn ae 
beilert babe. Er erklärt, er werde 
„Zerre Haute auäreinigen“ und 
Mayor Roberts ins Zuchthaus brin- 
gen. i 


| gonnen. 


Auch die Polizei hat | 


ihn 


gelommen. | 


| Broots, 


| gefunden morden, der 
| Handel geiommen ift. 


| einen hoben Preis an ein arches us 


| Neuerdinad 


ı fenarten. 


wie bei 


auen 


5  nulha lo „aıds Mia (ztsie 
ı ver „sarbe unteriherden. Die Gterme 


| Bige 
ı wie man sie bei 


einer | 


Richt wegen Padetpoft. 
„United States Erpref Co." gibt Dienft 
auf. 
New York, 15. März. Die Auf- 
löfung der „United States Erpreh 
Co.” bedeutet das Aufgeben des Dien- 


| fies auf 32,338 Meilen Eifenbahn, mit 
ı 5000 bi3 6000 Stationen. 
ı fident der Gejellihaft (feit dem Na 


Der Prü- 


nuar 1913), Duncan Roberts, ftellt 
aber in Abrebe, dak die Padetpoft an 
dieſer Liquidirung ſchuld ſei. 

Wohl aber macht er die neuen Raten 
der Zwiſchenſtaatlichen Verlehrslom— 
miſſion für dieſen Schritt verantwort⸗ 
lich. 

Frühling verfrüht. 
Eriuneruna an einen wütenden 

Lincoln, Nebr,, 15. März. Hier bat 

der Frühling ſchon aanz ernitlich be 

eine Woche vor der Zeit, 
welche die Herren Aitronomen dafü 
feſtgeſetzt haben. 

Man iſi aber noch ſehr vor einem 
Rückfall beſorgt und erinnert ſich, daß 
vor genau zwei Jahren ein wütender 
Schneeſturm über Nebrasta dahinzog 
währenddeſſen 3 desperate 
ausbrachen und 3 Zuchthausbeamte 


| töteten! 


Frau fandidirt für Yegislatur, 
Der erjte derartige Fall in Oreaon. 
Medford, DOrea., 15. März. Fri. 

Mollie Tomne von Phboenir, früher 
Hilfscountuclerf, hat jih als Kandi 
dDatin für Die 
dem demofratifchen 
fündiat. 

Sie iit das erite 
Dreaon, welches einen 
anstrebt. 

Fl. Tomne bat die 
und wurde 


armen. 


Staatsleatslatur auf 
Mahlzettel anae 
Meib im Staate 
ſolchen Poſten 
Rechte ſtudirt 


zur Anwaltspraxis zuge 
— — — — 


er 15 Jahre alte Roy Holmes, 
2721 Lincoln Ape., wurde aeitern von 
einer Kraftdroſchle American 
Jaricab Go, überfahren und ichwer 
verlegt. Fred 
1715 Crilly Court wohnhaft, 
ehauptet, der Junge ſei in den Pfad 
»es Kraftwagens gelaufen 

habe den Unfall nicht berhüter 


Holmes wurde noch dem A 


ns 
Der 


ey Moansmbihen 
Der Waaenftubrer, 


wurde übrigens auch die | Dolpıtal aeihaftt. 


se. —— 


Neuer Edelitein, 


Ein neuer Edeiitein au3 dem brafi: 
hantihen Staate Minad Geraes er» 
egt in Facılreiien Auffehen. ° 


+ 
em wegen feiner Gold: und Dia: 


r 
d 
mantenminen, aber auch wegen ſeines 
Reichtums an Schmuckſteinen berühm— 
ten Siaaie iſt der größte Mona 
jemals in 
Er wurde für 


narin 


den 


J 


welengeſchäft in New York verlauft. 
wird nun aus 
Geraes berichtet, daß dort in einer 
von den Steinſuchern bisher noch we— 
nig beachteten Gegend 
ſchöne Edelturmoline gefunden wor— 


„Kinas 


miundrhn 
wunderba 


den ſeien. Die Steine ſind von einer 


dem Rubin gleichenden Farbe, jedoch 
ein wenig mehr roſarot. Die ſatte, 
leuchtende Farbe erinnert an die 
wunderbar zarten Töne ſeltener Ro— 
Man hat einige Steine in 
Rio de Janeiro ſchleifen laſſen 
feſtgeſtellt, daß ſie ein ſtarles F 
und eine anfehuliche Härte beiiben fo 


Beleuchtun 


ımN 
uno 


‚pr 
uer 


tünſtlicher 
von der 
lieren. 

Kenner bebaunte 
Sieine 
Rubine 

chönheit ſeien, die 

bisher bei 


ausgezeichneter 
* 


rnınnaG 


10 ullEli si DOT 


wei 


ınnien WRubinen in 


ſind ſämtlich von beträchtlicher Größe 
und zeichnen ſich durch eine gleichmä 
und ungetrübte Färbung aus, 
braſilianiſchen Tur 
malinen ſelten findet. genaue 
mu... J + ar n ou J 8 
Feſtſtellung, ob c8 iih um Zurmalıne 
oder um WRubine handelt, wird erit 


in Europa möal D 


eine 


h fein. Diele Fra 
iit in dem borliescnhden Kalle ven aro 
Sem Intereile, denn wenn Die 
Hubine fein jollten, io 
varum einen beio b 
en, weil ihnen wegen ihres beſon 
ren Farbentones die ſynthetiſchen Ri 
bine, die den Wert der echten I 

aedrüdt feinen 
iönnen. Die Seltber der Steine hal 
ten die Fundorte ſtreng geheim. Es 
jet zum Schluß bemerkt, dab die 
Steinfucer fon feit langer Zeit da& 
VBorbandenfein von NRubinen in Mi 


ra Geraed vermuteten, 


ideren 


io 


haben, Abbruch tun 


mahl A 
won auw 


| einzelne Funde, ebenfo wie in Cipi; 


rito Santo, gemacht worden find, 


Reihl Kreusfehmerzen weg 
mit allmodiſchem Hel. 


Reibt Lumbage, Schmerzen, 
völlig weg mit einer kleinen Probe⸗ 
flnfhe von St. Jakobs Tel. 


Steifheit 


ft, oder wern Yhr durch Herenichuk, 
Hüftgicht oder Gliederreihen fteif feib, 
jeibet nicht länger! Holt Euh eire 


| Heine Vrobeflaiche des alten, ehrlichen | 


— 


„St. Jakobs Oel“ von irgend einer 


Apotheke, gießt ein wenig in Eure 
Hand und reibt es dirett in 
Schmerzen oder Pein hinein, und wenn 
Ihr bis fünfzig gezählt habt, iſt das 
Wundſein und die Lahmheit ver— 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verkrüppelt! 
Iindernde, durchdringende Del braudı; 


nur einmal angewendet zu werben, E32 | 


bejeitigt bie Pein und 
fofort und beendet ba3 
bat Zauberfraft, iit 
harmlos und brennt 
Haut nicht. 

Kein anderes Mittel befeitigt Heren- 
ſchuß, Hüftgicht und Kreuzſchmerzen⸗ 
Elend ſo prompt und ſicher. Es ent⸗ 
läuſcht nie! 


Schmerzen 
Elend. Es 


und entfärbt die 


„Blizzard“ 


Sträfltnae | 


marſchall Wrangel während 


bombenſicher eingedeckt, oder ich lege 


| feld 
tauſend 


Als Wrangel fort war, ließ Scheibert 
Wenn Euer Kreuz wund und lahm 


die 


toniglichen Prinzen durch einen Unfall 


Dieſes 


| zum ronprinzen und Prinzen Albrecht: 
aber vollitändig | 


Heilen 
heumatis 


J 


mus 


Eine Dollarihadptel von dem größten Icheumatisung- und 
Gicht: Mittel der Welt per Bolt 


—— 


Wenn es Ihnen hilft, ſenden Sie mir den Dollar in 30 Tagen. — Wirkt es nicht, koſtet es Sie nichts. 


Sie 


ſollen allein entſcheiden, ob das Mittel einen Dollar werti iſt oder nicht. 


Hat viele Fülle von 30 und Aiähriger Daner fnrirt. 


„Sloria Tonic‘ hat den Dämon | Ich furirte zuerit mich jelojt, | Einige von den vielen Laufenden, die Fchreiben, 


dann meine Freunde und Be: 
fannte und jest biete ich 
jedem franfen Lejer die- 
Tonic ſer Zeitung ein regu— 
läres $1 Packet an. 


Frei zur 
| ‚ 


heumatismus in Tauienden 
von Fällen turirt. 


* ırtähr 


Zrillingia, Nodide vi Poraiiium, Pole Root, 


wnaine, Ser; nnd Sariaparilia 


Rheumatismus 


zie an Ku tatismus leiden, it für | 
einzig Richtige, da Zie Gloria Tonic | 
! l zi nt Zicherbeit jagen fon 
Dieier aeliıraticien Nruani 
aetrieben tt 
fcıncs ganz 10 


JOHN A. SMITH 


Eigentümer von „Gloria 
Standard-Arznei der Welt für Nhen- 
matismus und Gicht, 


J n L in D S J 
it gänılih a brem Zhitem 
t ttel ift auberlalfiger 


a Wloria Tonic. 


d den Noupon fire dic Pollarihadı- | 

I 
sent EIN ı Dieier gefürdteten Arantbeit 
6, leiden, witrdiaen fogleuh Den 


Weilt dieſes Anerbietens. Wem 


Zceuden Zie ? 
teil ;ur Probe 
de don Jabren gelitten baben, wi 


Nhenmatismus |. armaiz, 


Ghroniicher ı nter der Zone 


a : u finden 
im Ramon der Menichlidleit i „N * 
J ’ L “ N ui 


dem 


id weichen! 
a fänden, wihrfdcı 
ı md Dıra barfeit dadurch 
: ne t Dabon 


— 1 d» tekt Din 
u einem bililoien Suitand verleiimumt 
mit neitmwolicnen Welenien und  Inarrenden 
unoden, die an den Guben bergrönern Yin) — 
zolden lenuen, ibm Diele An 

b ufflordernt, nohb beut 


si Padet Glo 


erde 
Mitterlumng 
ine Gelegenheit 
Nanncen und ‚rauen 
der, lommt alle ww 
ft ermüdeten 
( enden tür Da I 
Tonic, irei sur Probe 
id n verderbliche 
as mein 
Abraoſt 
nomw 


hr 
' 


Sohn 9. Zmitn. 


Bor fünfzig Jahren, | feutnant, Kraft zu Hobenlohe unter dem 
'29, Februar 1864 in feinem Tagebuce 
Am dritten Bande jeiner Tagebücher | vermerkt: „Der Scalttag it beim 
erzäblt Itrait zu Dobenlobe- \ngelfingen 
allerband Anekdoten vom alten Feld 
des Feld 
zuges im Februar 1864. So heißt es 
unter dem 25. Februar von Wrangels und, da immer noch keine krie 
Beſichtigung eines Blockhauſes bei Kol- geriſche Tätigkeit in Ausſicht ſtand, 
ding: „Die Einwohner ſahen uns mit ſo wurde in Hadersleben ge 
wenig freundlichen Geſichtern an. Er- janzt. Auch aus der Umgegend 
wachſene nahmen freche Mienen an. waren die Schönen erſchienen. 
Zuweilen wollte gar einer oder der Als der Feldmarſchall Wrangel in 
anvere dem Nronprinzen nicht aus dem Vonfield beim Baitor einauarttert war, 
Lege geben. Wrangel ritt zu den | der ein Jahr ülter al8 Wrangel war 
Vorpoiten, und das Blocdbaus, in dem | wurde er von diefem doch „mein Sohn“ 
ein Unteroffizier mit zehn Mann itati- | 


Ü genannt. 
oniert waren, amülierte ihn. Wlößlid) | er wolle um 44 Uhr früb am anderen 
fam ibm ein napoleontider Gedanke, 


um 1 | ro e. | Morgen reiten. Auf die Vorjtellung, 
„Ziherbert”, rief er. er Berufene, cin | daß die Truppen 
Ingenieurleutnant, eridien. — „Bin 


ipäter marjchierten 
nen 24 Stunden iit das Blodhaus bier 


ey 
x elle 


nur Verpflegung und seldzulage. 


und man um 34 Uhr weder jeben nod) 
anordnen fönne, jagte er: „Is zu früh, 
balb vier? Aanz jut! Meitite um drei 
viertel Biere!” Dabei blieb es. inter 
dem 18. Mär; 1864 hat Brinz Hoben 
lobe notiert: „Der Kronprinz betraute 
mid mit einer nad jeiner Meinung 
äußerst ichiwierigen Milton an den 
Prinzen Friedrih Karl. Er fürchtete 
nämlich, dieler werde zur seier des 22. 
Mär; einen allgemeinen Sturm 


‚thnen den Kopf vor die Fühe.“ Schei— 
bert iaate ganz rubig: „Zu Beiehl!“, 
wandte jih dann zum Oberiten Winter 

und jagt: „sch verlange ijofort 
Mann auf 24 Stunden.“ | 
das Dadı abreiken und dur Ciien 

babnichienen eriegen und meldete nad) 
24 Stunden, er babe das betreffende 
Haus gegen Feldaeihbüte bombenjicher 
eingededt. Als dieie Meldung” nad 
zwei Tagen eintraf, jagte Wrangel: 
„Des is janz jut, denn Seitungsgeihüt 
bat er nicht zu erwarten.“ Auf dem 
Rückwege von der Belichtigung der 
Vorpoiten blieben die Adjutanten der 


Prinzen voritellen, dab es dem König 
äußerst ichmerzlich fein werde, wenn 
fein Geburtstag zum Trauertag io 
vieler Kamilien gemacht würde.“ Der 
19. März: „Früh trabte ich nach Apen- 


Die Wahrheit über Bruch 
it im iluſtrierten Buche entbalten, weldes Sie 
auf Verlangen umſonſt erhalten. Stellen Sie eine 


koſtenloſe Prüfung 


an, ebe 
Sie um eine 


freie Brobe Blapas 


ſchreiben. Stuart's Adheſiv Maras-Bab8 find 
berſchieden vom Vruchbande und ſind eine Selbft⸗ 
behandlung für Bruch, die in Verſchwiegenheit 
su Hauſe und ohne AUrbeiteverluſt gebraucht 
werden lann; leicht anzulegen — killig. Schrei⸗ 
ben Sie um Buch u. Probe ⸗Plapao noch heute an 


Biapas Ladoraterigh, Biol 1357, Et.Lonis, Ms. 


zurüd. Wrongel hatte die föniglichen 
Prinzen mit ihrem Gefolge zu Tiich ein- 
geladen, obgleid) gar fein Pla dafür in 
dem Saale war. Als es zu Tiich ging, 
um sieben llbr abends, jagte Wrangel 


Cie die Behandlung beginnen, inte 
Eure Königliche Hobeiten, wo tit denn 
Ahre Suite?" Und auf die Antwort, 
fie jeien ftedhen geblieben, jagte Wrangel, 
indem er die Tafel überiah und bemerfte, 
daß fein Plak war: „Des is janz jut!“ 
Auch ſonſt paifierte allerhand Heiteres, 
©&o hat der General, damals Oberit- 


a 


Tonic”, der | 


nemeinen Mann nicht populär; demm er | 
| erbält dafür fein Traftament, jondern 


noch wurde der Tag ganz heiter beendet, | 


Abends befahl der Marichall, | 


ı gezahlt wurden, als 


auf | 
Düppel anordnen, und ich follte doch dem | 


daß fie durd meine Behandiung in 
ihrem Beim geheilt wurden. 


Vor 14 Jahren furirt — litt 
jeitdem nicht mehr an Pihen 
matismus. 


Kar zwei Jahr ein völliger Krüppel — um) 


die Merjte tonnten nicht belien. 


Durch jehs Schachteln 
von Süft =» Aheumatismus, 


Ipilton, N. D., 17. 9ug 
A. Zimith 
erter Stemd, wenn Cie ı 
Wwäbren, Sie jo zu nennen, dei 
in der Not iſt der 
das iſt das Gefnñl das ich 
Vor t Jahren litt ich acht Mo 
ſäglich an Hüft-Rheumatismus, und 
Linderung finden, ausgenommen ich 
triſche Behandlu 


ge das U 
Springs zit geben, ın e zwei 1 
L Iu bort wirtlid gebeilt werden fvoöonnte. 
| Schwager in Milva ——— 
| mir den R 


aut tfun wird i nach Hot 
daran, 
Ein 
" und gau 
it 
mac 
zehei 
II waoure 
Leidende 


den geheilt 


hülflos bevor er „Gloria 
Tonic“ gebraucht hatte, 
it Leesport, Ra., 29. April 1913. 
beantwortet ba= 


der Rheumatismus 
bilflos, 


acheilt | „Sort Sam 


ten, bat aber jeither 
mitfchen J 


Kupon für 51 Schachtel des „Gloria Tonie“ zur Probe. 


JOHN A. SMITH 


2832 Smith 


8 


rade und meldete mich beim Prinzen. 
Auf meine mir vom Kronprinzen 


die Seele gebundene Miſſion antwortete 
„Ad weiß, daß | 
wir einen milden md aüttgen Nönig | 


der Brinz lawend: 


haben und feinen Zultan von Dabome, 
dem man mit Menichenopfern hurldigt.“ 
—- 9:  ——— 

Ein Tiergarten im Yusverlanf. 

In der ſtädtiſchen Bibliothek von 
Paris wurden kürzlich intereſſante 
Rechnungen aufgefunden, die auf die 
Geſchichte der Stadt Paris während 


der Belagerung durch die Deutſchen im 


Jahre 1871 kurioſe Streiflichter wer 
fen. Die Rechnungen betreffen näm 
lich die Summen, die für die Tiere 
des zoologiſchen Gartens von Paris 
ls dieſe inf 
Lebensmittelnot an die Pariſer Metz 
ger verkauft wurden. Die Preiſe ſtie 
gen naturgemäß mit der Dauer der 
Belagerung, und während anfanas für 
eine jhmadhafte junge Gazelle bloß 
100 Franten gezahlt wurden, erzielten, 
mie aus den Rechnungen berporaedt, 
im jpäteren Verlauf ver Zernirung 
wei Elefanten 27,000 Franfen, ob 
wohl vermutlich auch die Elefanten um 
diefe Zeit Schon fehr abgemagert wa— 
ren. Im Monat November war jchon 
eine ausgeiprocdene Haufle in dei 
Preifen für die erotiichen Yier 
„Zoo“ zu beobachien. } 
Ichweine fofteten 1200 Franfen und 
ein Emu 200 Franken. Frafane er 
jielten 50 Franten das Stüd. 
Direktor des zoologiichen Gartens, der 
berühmte Naturforfcher Geoffroy 
Saint:Hilaire, trachtete, zwei herrliche 
Untilopen zu retten, für Die die 
sleifchhauer bereits 2500 Franfen bo- 
ten, aber jchließlich aad er fie fchmeren 
Herzens her. Die Not der Menichen 
ließ feinen anderen Ausiveg zu. Am 
27. November richtete Geoffron Saint- 
Hilaire an einen feiner Beamten einen 
berzmweiflungspollen Brief, in dem er 
unter anderem jchreibt: „Sie fünnen, 
natürlich nur zu höchften Preifen, ein 


folge der 


e Des 


ıLıKe 


Siver Wild 


Der 


Bldg., MILWAUKEE, WISCONSIN. 


| Fin Kängeruh mit 


Hochzeitsreiſe 





verden. Wenn ic an eine S1.00 


ttchen und Ihnen 81.00 


10 N 


Baar von den mwertlofen Woaeln ber=- 


auf, 


faufen; nur fehr teuer, jage ich Ihnen! 
\n feinem Fall verfaufen Sie die Ens 
ten. Zeilen dem Herzog bon 
Montebello mit, daß die Wapiti ges 
tötet werden mußten.” In der eriten 
Dezenrberivoche fauften die Bariler 
Mebger drei Kapantilopen, ein Muff— 
fen, zwei Hirfche aus Nepal, ein Jias 
meſiſches Wildſchwein, zwei Kamele, 
zwei Kängeruhs, einen Pelikan, ein 
Jak und noch eine Menge anderer 
exotiſcher Tiere um insgeſammt 
12,000 Franken. Ein Dromedar fin— 
det ſich mit 2500 Franken verbucht. 
nur 350 Franken. 
Rechnungen-zu urteilen, 
muß das Menu der Pariſer Haus— 
frauen während der Belagerung von 
Paris ſehr abwechslungreich und ori— 


„TP 
ir 


Nach dieſen 


ginell geweſen ſein. 


Aus dem forſtwiſſenſchaftlichen 
Examen. Forſtrat: „Herr Kandi— 
dat, das iſt ſchon das dritte Thema, 
bei dem Sie verſagen. Nun wählen 
ſich mal ſelber eins! Was wün— 

F „Schonung, Herr 


Sie! — 


30 


Sr ih 


chen 


| Feritrat!“ 


— Deutlih.—Schwiegervoter (feis 
rem Schivieaerfobn beim Antritt der 
‘ die Mitaift einhändis 
aend: „So, bier haft Du, was meine 
ö mitbefommä”— „VBielenDant, 
Schwiegerhapa; das andere 


— 


Tochter 


ieber 


ſchickſt Du uns alſo nech?“ 


Die beſte 
Frühjahrs— 
Medizin 


nehme nur 


FRESE’S 


Der Kame 
AUGUSTUS BARTH, 
Smporier, 
auf jedem Balet. 
Beitebt darauf den eten zu 
erhalten. In allen Apothelen. 





Ahr die „Sonntaapoit“, 


Ser vderräterifhe Retour: Ched. 


Humoresie bon Albert Weiß 


e. 


„Wer ſeine Frau liebt hat, läßt ſie 

uauſe“, ſagt ein ungalanter Fran— 
ofe, 

Db der Mann Recht bat oder nicht, 
tarüber läßt fich ftreiten. 
hatte Die Liebe nicht damit zu tun, 
daß der Architet Frant Ohmer ſein 
tunges Weibchen zu Haufe ließ, wenn 
er am Gonntagq Wachmittaq die 
Matineesvorjtelungen der bdeutfchen 


Theatergeſellſchaft im Buſh Temple 


beſuchte. Im Gegenteil, er hätte aus 


| 


Sedenfalls | 


Liebe zu feiner Frau zwei Loaen: | 
pläße für fie allein bezahlt und eine | 
Autodrojchte geheuert, wenn er fie da: | 
tur hätte beimweaen tönnen, ihren | 


Widerfiand gegen jeine Baffion für die 
veutfche Bühne aufzugeben und ibn 
nah dem Deutichen Theater zu be- 
gleiten. Alle feine dahinaebenden Be 
mübungen, mit denen er jchon in ihrem 
Brautjtande eingelegt hatte, waren ge 
Icheiter.. Wie Die meilten bier 
oeborenen Kinder befjer jituirter Deut 
ihen war Dlga unferer Sprache in 
Wort und einigermacdhen auch im 
Schrift mäcdtia; aber da fie fich diele 
Kenntniſſe nicht mit Liebe und Luft, 
fondern aus erzivungenem Gehorfam 
gegen die jtrengen Eltern erworben 
hatte, jah fie darin eher eine Plage als 
eine MWohltat. Ste machte davon To 
imeniq wie möglich Gebrauch und teilte 
berhaupt die, bon uns NWelteren jo 
betlagte Abneigung „Young America's 
nicht nur gegen die Sprache, jondern 
noch mehr gegen jo ziemlich Ylles, was 
wir als geiltige Schäße aus der alten 
Heimat herübergebracht hoch 
zuhalten beſtrebt ſind. Die Jungen 
ſummen eben in dieſem Lande nicht 
gern wie die Alten brummen. 

Als ſich der junge Architekt ihr 
mit ſeinen Liebeswerbungen näherte, 
machte ſie kein Hehl aus ihrer Ge 
ſinnung, obwohl ſie ſehr gut wußte, 
daß dieſer, der zwar auch in Chicago 
geboren war, aber auf deutſchen Uni 
verſitäten ſtudirt hatte, ſich im Gegen 
ſatz zu ihr als guter Deutſcher fühlte, 
an allen deutſchen Beſtrebungen teil 
nahm und an Vergnügungen und 
Kunſtgenüſſen deutſcher Art beſonde 
ren Gefallen fand. Sie unterließ 
auch nicht, bisweilen über dieſe Vor 
liebe für deutſches Weſen, die ſie bei 
einem jungen Amerikaner für eine Ge 
ſchmacksverirrung hielt, die Naſe zu 
rümpfen und leichtfertige und ſpöttiſche 
Bemerkungen zu machen. Er ärgerte 
ſich gebührendermaßen darüber, ver 
biß aber ſeinen Aerger und machte auch 
als Verlobter keine Anſtrengungen, 
Olga zu ſeinen Anſchauungen zu be 
kehren zer tröſtete ſich vielmehr mit 
der Hoffnung, er werde nach der Hoch 
zeit — und müßte es unter Aufbietung 
ſeiner ganzen eheherrlichen Au 
geſchehen 
ſie ausüben und ihr das völlig man 
gelnde Intereſſe für deutſches Weſen 
und deutſche Kunſt einflößen können. 
Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr. Wer es als Bräutigam 
ſich nicht angelegen ſein läßt, die Braut 
zu ſeinen Anſchauungen und der Re 
ſpektirung ſeiner Wünſche zu erziehen, 
ſoll beileibe nicht ſpäter als Ehemann 


und 


tr 
iviı 


ität 


Ma 


- den nötigen Einfluß auf | 


| 


| ter wollte er in Zutunft 


oft 
vıi 


| 


| 


| 
| 
| 


verfuchen, das Kunftitüd nachher bei | 


jeiner Frau fertig zu -befommen. Er 
jol Gott danten, wenn fie nicht den 
Spieß umdreht und ihn nicht durch 
Gardinenprediaten, ntziehuna des 
HYausichlüffele und der Xieblinas 
mablzeiten und andere der Ehefrau zu 
Gebote fiehenden Strafimittel jo aründ- 
ih zur NRefpektirunag ihrer Wiinfche, 
Anfchauungen und Meinunaen erzieht, 
Daß er überhaupt nicht mehr maat, 
eigene Anfchauungen, Wünfce d 
Meinungen zu haben. 


Die Braut 


un 


iſt 


das ſich von der liebevollen Hand de? ı 


ım 


Gärtners fireden und reden läht, um 
nach ſeinem Wunſche zu wachſen und 
ſeine Zweiglein entfalten. Die 
Frau — auch die in den erſten Ehe 
ſemeſtern — iſt aber der Roſenſtock, 
der mit ſeinen Dornen den Gärtner 


zu 


ſticht, wenn dieſer die verbeſſernde 


Hand an den Stamm legen will. 

Die Hochzeit der beiden jungen Leut 
chen wurde an demſelben Tage gefeiert, 
an dem die erſte Vorſtellung der dies— 
jährigen Theaterſciſon im Buſh 
Temple über die Bretter ging. Dieſes 
Theaterereigniß, das eigentlich in gar 
teinem urſprünglichenzuſammenhange 
mit dem erfreulichen Familien— 


ſteher von ſeinem Billet 


ereigniß ſtand, war die äußerliche Vora e * st 
| ın Jeinem Büro repidirte und dabet Die 


Urfache, daß der, im Eheleben unver 


meiblihe Krach) ganz merkwürdig früh | 


— fon in den Flitterwochen 
den jungen Leuten erfolgte” Frant 
war törichterweife der anareifenbe 
Zeil. Er wollte es auf eine Kraft 
probe ankommen lafjen. Am dritten 
oder vierten Morgen jeines jungen 
(Shelebens bat er Dlaa, ehe er nad 
jeiner Dffice fırhr, Pich bereit zu halten, 
nad jeiner Rüdkelie und foaleih nad) 


- bei 


| frains au 


eingenommenem T:inner mit ihm nad) | 


dem Deutihen Theater zu fahren. 


Iroß des herzlichen Abjchiedstuffes, | 


den jie ihm auf die Zipper brüdte, er: 
tlärte fie ihm fühl bis ans Herz hinan, 
daß fie nicht von der Partie jein 
werde, denn jie fönne fih für die 
minderwertigen Worjtelungen nod) 
minderwertigerer deutſcher Theater— 
ftüde nicht erwärmen. Lieber noch 
als ji im Bufh Temple bei dem 
deutſchen Komödienſpiel zu langwei— 
len, wolle ſie den Abend, oder wenig— 
ſtens einen Teil davon, in einem 
Kintop verbringen. Er könne ja, fügte 
foin etwas ſarkaſtiſchem Tone Hinzu, 


4 


| mit war es 


- $ — 
on um fin monins 
| ben, um 10 Ipentaer, 


| Ipatere Seiten jichern würden. 


gefaßt werden moge, 


Anfang erwähnte, geiſtreich ſein 


nn | lende Sonmot des ungalanten Franzo 
das Sterbaumchen, | 


onnlanpest 


in den fogenannten deutfchen Mufen 
tempel gehen, wenn es ihn mit Gewalt 
dahin zöge, wenn nicht, nun dann 
itehe e& ihm ja frei, jie in eins der 
Wandelbildertheater zu begleiten. Er 
ballte vor Aerger über dieſen ſchnippi 
ſchen Vorſchlag die Fäuſte in der Ta 
ſche und ſchwur ſich guf der Fahrt nach 
ſeinem Geſchäftsplatze zu, daß er nach 
Schluß der Officeſtunden in einem Re 
ſtaurant zu Abend ſpeiſen und erſt noc 
Schluß der Vorſtellung nach Hauſe zu 
rückkehren werde — — Wer ſeine 
Braut gegenüber ſchon die weiße Feder 
gezeigt hat, wird, wie wir vorher an 
gedeutet haben, auch als Benedikt nicht 
wider den Stachel ſeiner Frau locken. 
Am Abend ſaß er mit ſeiner Olga 
zu Tiſch und ſpäter in einem Wan 
delbildertheater. Geſchlagen, aber nicht 
beſiegt, ſann er darüber nach, wie er, 
ohne ſeiner Olga allzu wehe zu tun, 
ſein Stück durchſetzen könne. Ihr heu 
tiger Sieg ſollte ein wertloſer Pyr 
rhusſieg bleiben! Das Deutſche Thea 
um teinen 
Preis miſſen. Schlimm für ihn, daß 
er tein Vereinsmeier, Logenbruder 
oder Wenzelritter war, denn als ſol 
cher hätte er durch glaubhafte Lügen 
ſich ab und zu den Beſuch einer Abend 
vorſtellung erſchwindeln können. Da 
alſo nichts. Blieben mithin 
nur Matinéevorſtellungen am 
A 
Hilfe ſeiner fruchtbaren Phantaſie für 
ſich erobern konnt Er erfreute (?) 
daher eines Tages fein liebes Weib 
hen durch die Mitteiluna, daß er von 
dem »Fachverbande der Urchitetten den 
ehrenden Auftrag erhalten .babe, in 
der „Fortbildi ihule für Baube 
jlifiene in uth Chicago“ an jedem 
intag-Nachmittag den 
träge über di2 belleniiche Architet 

ır in der borperikleiichen Periode zu 
Iten. Dagegen foı doch unmöglich 
Frau Olga etwas einzuwenden 


— 


cos 
x1 


not Die 
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f) 
DU 


ntn 
inte 


wa 
als Frank über 
dieſe Vorträge 
dieſer Anſtalt für 
Frank 
präparirte ſich denn auch würdig auf 
ſeine Aufgabe, indem er einen Spezi 
ſeiner Junggeſellenjahre und Berufs 
genoſſen einlud, mit ihm am Sonntag 
Nachmittag bei der „Luſtigen Wittwe“ 
i h Temple einzukehren. Mit den 
herzlichſten Glückwünſchen Olgas, daß 
er mit ſeinen Aufklärungen über die 
Baukunſt der alten Griechen recht viel 
Ehre einlegen möge, fuhr Frank nach 
outh Chicago. Da er aber mertwür 
diger Weiſe nicht in South Chicago, 
ſondern in der Chicago Ave. landete, 
ſo i bereits in einem 
wartenden Freunde in den 
öfters erwähnten Muſenſtall und fend 
den lounigen Geſangsvorträgen 
der „Luſtigen Wittwe“ jedenfalls mehr 
die ſtupiden Mau 
Zimmerlehrlinge an ſeinen 
gelehrten Expoſes gehabt hätten. Wie 
der guten Wünſchen begleitet 
nämlich denen ſeines Freundes, daß er 
bei heutigen hoffentlich 
ſpäter ſich noch diederholenden 
Hintergehungen ſeiner Frau nicht 
uhr er nach 
Hauſe. Er war ſtolz darauf, daß er, 
wenn auch auf hinterliſtige Weiſe, 
ſeinen Willen durchgeſetzät hatte. Die 
Beſchämung, daß er ſeine Gegnerin 
nicht in offener Feldſchlacht beſiegt, 
ſondern in den Buſch (Temple! 
Au!) meuchlings verkrochen hatte, um 
über ſie im Geheimen zu triumphiren, 
empfand Die ihm erſt 
i weiten und lehten Kapitel dieſer 


reichen Erzählung! 
II. 
Wir kommen wieder auf 


zeugt 


einen 


war, daß ihm 


Lehrſtuhl an 


im Buſ 


— 
— 


— 


ging er mit dem 


Innn 


— 
— 
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Seranuaen, als es 
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er⸗ und 
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9 ſol⸗ 
ſen 
Frau, wenn er ſie nicht nur ſehr, 
ſondern noch mehr liebt, zuhauſe läßt! 
Wir fügen aber auf Grund der, in die 
e hinzu: 
as Vor 
gegen den ausdrücklichen 
Wunſch ſeiner Frau ein Theater, ſo 
itedde er den Retourfched, den der Tür: 
abreißt und 
ihm in die Hand drüdt, nicht in feine 
Mejtentafche, Tondern mwerfe ibn nad) 
Schluß der Borftellung weit von fich, 
denn jonit fönnte er, wie unjer 
sreund, leicht Dadurch in Verlegenbeit 
tommen! — 

Mrz 


„in 


D 


% 


Front am näcften Morgen die 
VBoranichläge zum Neubau einer Villa 
ibm noch in den Obren klingenden Re 
f ı5 den Auplets der „Luitiaen 
Witte“ vor fi hinfummte, beichäf 
tate Sich Frau Olga, ein Iujtiges 
Liedchen trällernd, ebenfalls mit einer 
Repilion — nämlich der Revifion ber 
Taſchen in dem Anzuge, den Frank 
am vorigen Tage in der Theorie bei 
ſeinem Vortrage über die Architektur 
der alten Griechen, in der Praxis aber 
beim Beſuch der „Luſtigen Wittwe“ 
angehabt hatte! Das Taſchendurch 
ſuchen iſt bekanntlich eine Lieblings— 
beſchäftigung aller Ehefrauen; 
glauben wir einen großenUnterſchied in 
ihren Motiven zu dieferllebung entdedt 
zu haben. 


Kleidertafchen ihres Eheherrn auf ver 
jebentlich ftedten gebliebene Nidels und 
Dimes Jagd mat, hoffen oder fürd) 
ten vielmeh» die Refruten des Che- 
fiandes, fofern fie in ihren Mann ber- 
liebt, alfo eiferfüchtig find, bei joldher 
Iafchenrevifion cuf Beweife zu fto- 
ben, daß ihre niemals völlig einjchla- 


| ihuldiaung die aeriebenften 


| des auf den Ched gedrudten Datums | 


Chicago, Sonntag, den 15, YHlürs 1914. 


tende Eiferfucht begründet ift. 
Dlga 
Rid von einer 
pürdigen Nebenbublerin, fondern nur 
ven Retourched, vor deffen Heimbrin 
ung wir unfern "freundlichen eier 
eben gewarnt haben! Für jeden In 
beteiligten sit jolh ein Kleines Stüd 
chen roter Pappe das unichuldigfte 
Ding in der Welt; gegen den Mann 
ber, der unter einem erlogenen Vor 
vande feiner Ebeliebiten nad dem 
Zheater durdhaebrannt war, ein furdt 
barer Anfläger, deifen jtumme An 
und be 


rau 


redſten 
nicht wegdisputiren könn 


sn ta 
ii. in 


Angeſich 


iſt für den Schuldigen ein Alibibeweis 


einfach unmöglich! 


Die junge Frau 
fiel bei ihrer ſchredlichen Entdedung 
nicht in Obnmadit - 
obnmädhtio, wenn man allein ift, denn 
dann Fönnte die Sache manchmal ae 
fäbrlih ablaufen; fie fchrie und tobte 
aud nicht; wer andberd ftonnte ibre 
Wutausbrücde hören, als die gefühl 


Iofen Wände, und die bedauern feinen | 


Menichen! — Nein, fie bih”nur die 


| Zähne zulammen und ftarrte im fin 


| jtern Brüten vor fich bin, um auf Rache | 


zu finnen. 
in Aufrubr 
itrenate, e& 
die jie zur Sühne der Schuld über 
Trrant verhängen könnte. 


bei j 


jungen, 


Doch jo Sehr fie auch ihre 
aeratenen Geiitesträfte an 


erzürnten Ehefrauen io 


| beliebte Batentmittel, zu ihrer Mutter 


Zöglingen | 


zurüdzulaufen oder diele wenigitens 
dem in Ungnade gefallenen Gatten auf 
ben Hals zu beien, würbe in ihrem 
Falle vollftändig verfagen, vielmehr fi 
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als „Boomerang” ermweilen, der an ben | 
der Schleubernden zurüdfliegt. | 


Kopf 


| Die Schmiegermutter würde fich nicht 


| zur Radhegöttin 


| aus der Office nady Haufe zurüd. 
| fie ihm nicht, wie gewöhnlich, bis zur | 


an dem Schiwieger 
john beraeben, jondern fie, die flage 
führende Tochter, gründlich auszanlen, 
weil jie durch ihre Abneigung gegen 


die Sprache ihrer Eltern, das deutiche ! 
gegen alles | 
Deutjche den armen Frank zum Lügen | 


Theater und überhaupt 
und Echmwinveln gezwungen hätte, — 
Uber halt! Sie hatte ja 
Tante, eine bier geborene, 
Schweiter ihrer Mutter. 


jlinaere 
Hante Aure 


lia war anders gebaut, wie Mama; fie | 2 £ 
Ma gerauf, DIE Kama; NE | yerioren!“ auf ihr Lager warf. 


teilte mit ihr die Gerinaihägung alles 
dejien, was biefe und auch Frant hodh- 
ihähte. Bei ihr wollte fie ihren Mann 


berflagen und fi Rat holen, wie fie | 


ihren Rachedurft ftillen follte. 
Wenige Dinuten jpäter, nachdem 
jih Olga auf den Weg zur Zanie 


Yurelia gemadt hatte, Lehrte Frant 
an 


— 


Fronttüre entgegengeeilt kam, vermu 


| tete er, 
im 


| rum er fo 


| nirgends zu finden. 
ı nad) 


daß etwas faul im Stagate 
änemarf Sei, denn e8 war ibm bei der 
Arbeit plößlich eingefallen, daß er viel 
leicht den Retourched von der aeitrigen 


n.- 


Matinee-Borftellung in feinen Stleidern | ben, denn als ich au ihr ins Haus 


babe jteden lafien und badurd zum 
Verräter an fich jelbit geiworden jei. 
Dieje Befürchtung, und nicht die Leib 
jchmerzen, die er jeinem Partner vorge 
Haat hatte, war au der Grund, wa: 
früb aus der Office ver 
Ihwunder und im Eilfchritt beimge 
tommen war. Er fchlih auf Zehen 
Ipigen im Hauje umber — 
Dann 
jeinem Simmer, 
dem Kleiderſchrank 
in die Taſche 

nicht das 


ging er 
nahm 
die Weſte, 
und fand 
verräteriſche Stückchen 
Pappdeckel, ſondern den Trauring 
ſeiner Frau! Wunder geſchehen heut 
zutage nicht mehr, und wunderbare 
Metamorphoſen, von denen Ovid zum 
Aerger der Pennäler in ſchwer zu über 
ſetzenden Hexametern fabelt, ebenſowe 


nig; aber ſelbſt wenn ſolches noch heute 


zurück, nach dem ein Mann ſeine 


Pappe in einen Goldreif 


überraſchenden Entdechung 


höchſt 
Olga 


| 


ı ihm jchmählich belogen 


der Fall wäre, hätte Frant doch nicht | 
I nen. 


| Abend bei der Wiederholung der 


geglaubt, daß ih das Gtüdchen 
berivandelt 


hätte, 


nur im 


Der 
eriten Nugenblid 
war ibm 
Beweis ihrer 
tadelnswerten Neugierde war 
bei der Durdiuchung jeiner 
Weite von dem Finger gerutfcht. Jm 
merbin hatte fie leider feinen jchlechten 
Tauſch durch das Verlieren des Rin 
ges gemacht, denn durch das Auffinden 
des Retourtidets hatte fie den unum 
töhlichen Beweis erlangt, daf fie von 
und betrogen 
Doch hätte er fchon jet, 


ehr bald Har — der 


worden jei. 


| jo furz nad feiner Hochzeit, ein aus 


| beiler Haut 


ı jichts der 
| Anklage mit einem offenen Geitändnik 
I * 

zuborkommen würde; an dem weiteren 


doch 
gung in Haus geſtürmt kam. 


Während die alte Garde 
von der Gewinnſucht getrieben, in den 


gewachſener Pantoffelheld ſein müſ 
ſen, wenn er nicht durch die Verlettung 
der, für ihn günſtigen und ungünſtigen 
Umſtände einen Plan zu ſchmieden ver 
ſucht hätte, wie er ſich mit möglichſt 
aus der Affäre ziehen 
tönne. 

Er war mit dem Entwurf dieſes 
Planes noch nicht ganz fertig; es war 
ihm zunächſt nur klar, daß er ange 
arapirenden Beweiſe ihrer 


ur 
ur 


Modus Operandi zimmerte er noch, 
als die Vordertüre heftig aufgeriſſen 
wurde und Olga in hochgradiger Erre— 
Er ver—⸗ 
hielt ſich muckſſeſtill in ſeiner Stube, 
um ſeine Anweſenheit in der Wohnung 
nicht zu verraten, und ſelbſt unbemerkt 
zu beobachten oder auch nur zu erlau— 
ſchen, was ſeine Eheliebſte anſtellen 
werde. Er brauchte ſeine Ohren nicht 
ſonderlich zu ſpitzen. Olga fegte mit 
großem Geräuſch durch die Zimmer, 
riß die Schubladen von Tiſchen und 
Kommoden auf, rückte Möbelſtücke von 


ihren Plätzen, lurz bewies, daß ſie ſich 


fand weder Geld, noch ein | auf ber eifrigen 


| Jlions 
VBergleich 


Suche einem 


nach 


verabſcheuungs⸗ ſchmerzlich vermißten Gegenſtande be— 


finde. Als das Gewitter näher zog 
und Olga wie Achilles vor den Mauern 
verzeihen Sie den harten 
por Franks Türe tobte, 
den Teppich aufriß und ihn ſchüttelte, 
daß die Staubwollen, den Tag ver 


duntelnd, durch das Oberlicht in ſein 


er einen 
Olga ſchrie 
Erſcheinen im 


Zimmer drangen, machte 
Ausfall in den Korridor. 
bei ſeinem plötzlichen 


Türrahmen laut auf und machte ein ſo 
erſchrecktes Geſicht, als ob nicht ihr lie 
ber Frank, ſondern ein böſer Geiſt vor 


ſieben Ferkelſtecher Chicago's 


ihr aufgetaucht ſei. 
„Warum biſt Du nach Hauſe getom 
men?“ fragte ſie im ärgerlichen Tone, 


ſobald ſie ſich einigermaßen von ihrem 


man wird nicht 


Staunen erholt hatte. 

„Sb bin nicht nachhauſe gelom 
nen,” erwiberte er mit einem tiefen 
Seufzer; „mein jchledhtes Gewiſſen 


bat mich nachhaufe getrieben; id kann 


feine Rube finden, bis id) Dir aeltan 
wie ich Dich geitern belogen und 
betrogen babe und .Du mir verziehen 


ar 
Dei, 


| baft.” 


fiel ihr feine Strafe ein, | 


Selbit das | 


noch eine | 


a! 


Dlaa war 


Zufammenbang der, ihn | 
ein wenig | 


| ringe gejucht, wie nad) einer Sie 


| Ring iwieberfinden... 


| feine 


aus | 
fubr | 


darin | le Pr 
| dem Haufe und zu dem Zigarrenhänd 


Und in dieier Tonart ging e& wei 
ter, er mit der flebentlichen Bitte 
um Vergebung die Beichte feiner 
„Schandtaten“ fhloß. — Dlga erfuhr 
dadurch nichts Neues; aber da fie 
nicht wußte, daß er wußte, das fie be 
zeit mwuhte, was er ihr beichtete, fo 
milderte fein ihrer Meinung nad) frei 
williges Geftändnif einer Verfehlung, 
die, wie er annehmen mußte, nody gar 
nicht an’3 Tageslicht aelommen war, 
feine Schuld in ihren Auaen bebeu 
tend. Zrogbem war Olga nod lange 
nicht geneigt, ihm den Abjolutionstuß 
zu aeben und dann die ganze Ange 
legenbeit „ad acta“ zu jchreiben. 

Mit einem kalten, aber entichiede 
ven: „Ib kann Dir nicht vergeben!” 
lieh, fie ihn ftehen und machte jich mit 
erneutem Eifer wieder an dad Sucden 
des Ringes. Er lieh fie aewähren, 
bis fie endlich die Frruchtiofigfeit ihrer 
Bemühungen einiehbend, nad) ihrem 
Zimmer gina, und mit dem verziweifel- 
ten Rufe: „Wenn ich doch tot wäre! 
ch bin die unalüdlichjte Frau in ber 
Welt; — ih hab’ meinen Trauring 


bis 


*8 


Frant war ihr nachgeſchlichen. Er 
erariff die Hand der laut Schludyzen 
ben, brüdte einen innigen Huf darauf 
ımb fragte im herzlich bittenden Zone: 
„Liebchen, wenn ich Deinen Ring mie- 
berfinde, wirft Du mir dann ber 


7“ 


zeihen? 
Mia 


„Das tit unmöglich, ganz unmög 
lich, daß Du ihn findeſt,“ gab ſie jam 
mernd zurück. „Ich habe das ganze 
Haus umgelehrt und nach dem Trau 
nadel 
im Heuhaufen! — Er iſt alſo nicht im 
Haufe, und ich muß ihn auf dem 
Wege zur Tante Aurelia verloren ha 


gehen wolltie, bemerkte ich, daß ich ihn 
nicht mehr am Finger hatte... Seit 


| dem find Stunden vergangen — es ift 


alſo ganz unmöglich”... 

„Der Liebe ift nichts unmöalich!” 

tief Front, „Ih merde Deinen 
aber als Fin 

berlohn fordere ich Deine Verzeihung!“ 

Mit dem ftolzen Bewuhtfein, daß er 
tühnen Worte wahr machen 
werde, verließ er erhobenen Hauptes 
feine mweinende Eheliebite, ainqa aus 
er an der nächiten Gde, kaufte fich 
dort ein Padet Zigaretien und fehrte 
init dem „auf der Straße” gefundenen 
Ringe zu feiner Olga zurüd, 

Wir waren zu biäfret, der Szene, 
die fih nach der Rüdtehr FFrants zwi 
ihen den jungen Eheleuten abfpielte, 
auch nur in unferem Geiite, beizumoh 
Da mir bDiejelben aber am 


-— 
Klyr 
„U 


tigen Wittwe“ im Deutichen Theater 
jufammen in einer Zoae fiten jaben, 
vermuten wir, dab Frrant nicht nur 


u 


| Diga’s Berzeibung erhalten, jondern 


jie aud) von ihrer Abneiquna aegen 
den Beluch deuticher Theater-Moritel 


| lungen furirt hatte, — 


* 


Ende, 


EEE EEE 
TC, alte Stammtifhherriidhfeit, 


Von ®, Beltenben 


Wie ftand er ebemalä 
fiher im Halbbuntel feiner Ede und 
ließ die große, weiße Anornplatte durch 


| die dDämmerige Aneipitube leuchten. 


So jiher und jelbftbewußt nahm 
jich der alte Stammtiich aus, ala wollte 
er mit dem stolzen eigenmwilligen Phi 
lofophen jagen: Mir geht nichts über 
mid). 

Vieler Pflege bedurfte er nicht. Die 
Wirtin oder die Magd ſcheuerte ihm 
Sonnabends füchtig ab, und das ta 
ihm wohl. 

Ganz ſicher muß er einmal jung ae 
weſen ſein, aber wann das geweſen 
war, das wußte fein Menich mehr. 
Da 
fein Sprüngden gehabt, war gewiß 
ein ehrlihes Stüd eines guten Tiich- 
lermeifters aewefen. Bald kam einer 


I 


| in bunter Müte und grub mit feiter 
| Hand feinen Studentenzirfel mitten in 


die Platte. Andere Zecher zogen zum 
Sertvertreib nıit dem Meiierinauf die 
Holzfafern nah, Mit den Jahren im 
mer mehr, Rinne an Rinne. Wie Al 
terörungeln. 

AU das fchadete ihm nicht. Aber 
nad Jahren fam ein neuer Wirt, und 
ber madte aus der altebrfamlichen 


bürgerlichen Dierfneipe ein „bejjeres 
Lofal”, und des zum Zeichen, zog er 
fogleih dem alten Stammtifch ein mwei- 


he3, mit Innameiligen blauen Viereden | 


bemuitertes Wuchstuch über das runz 
lige Gefiht. Das war eigentlich jchon 
er Anfang vom Ende. Das nahm ihm 
Männlichleit, Würde und Standesbe 
wußtſein. Alſo man ſchämte ſich ſei 
ner. Und ein ſpäterer Wirt das 
war, als aus dem Wirtshaus eine Re 
ſtauration ward wollte es noch fei 


ı ner baben und dedte ihn wie alle ande 


ren aewöhnlichen Ziik: mit einem 


weinen Iofeltuch. 


Nun bedeutete er nicht? mehr. Cr 


| hat nichts mehr voraus, ift ein Tiich 


—— — — — — — 


noch leiner 
wäre doch eint 


Republik, und deshalb jeder mitreden 
feine Dummheit etwas | 
Der große Hegel | 


| ift derjenige Zeil des Staates, der nicht | 


ı wo hätte 


ı unter anderen Tifchen. Vielleicht wird 
bald ein anderer Wirt einziehen und | 
! den 


plumpen altmodiſchen Geſellen 

hinausſtechen, auf den Gang, in einen 

Winkel, in die Küche, wer weiß wohin? 
= ” 

So aeht’3 „llentholben mit dei alten 
Stammtijchen. 

Zwar triffit du 
einen, dem man's 
Ehren aehalten. Das geichieht da, wo 
iih noch etwas Stammtrichherrlichkeit 
bewahrt bat. 

Über die alte Stammtifchherrlich 
teit — ivo it fie nah? Die raudhum 
nebelte Stammtifchherrlichteit unjerer 
Väter und Grobpäter, meine ich. 
Stammiiiche gibt es genug; auch im 
den neueiten Bierpalätten entitehen fie, 
tragen ala Warnunasichild für Unvor 
fichtige ihr Schild: Belegt!, tragen auch 
wohl allerlei Vereinsabzeichen und ite 
ben unter dem Auge des „Obers”, 

Aber die deutiche lanafigige Stamm: 
tifchberrlichtett: von einit? Sie 
ichwand dahin, in er&ropitadt Ichnel 
ler, in der Kleinjtadt langjamer. 

Sie war eiir Stüd deutiches Hultur- 
leben. Denn der Stammtifch ift zwei 
fellos eine urdeutiche Erfindung, gar 
nicht denibar ohne die Gemütlichkeit, 
die ja auch tin enalten Zulammenbang 
mit der alten, vielbefungenen und viel 
oeicholtenen Trinffreubigfeit zum deut- 
ichen Weien aehörte und deren areifba 
rer Ausdrud er wurde. 

Die Geſchichte des Stammtiſchs — 
hat ſie geſchrieben und 
ganz artige Doktor 
arbeit. Gab es doch weithin berühmte 
Stammtiſche, literariſche, politiſche, 
atademiſche, philoſophiſche, bürokrati— 
ſche, bürgerliche, gemiſchte u. ſ. w. Von 
den literariſch-künſtleriſchen vielleicht 
der berühmteſte der in der Hinterſtube 
von Lutter und Wegener in Berlin, an 
dem der große Devbrient und der merk— 
würdigſte aller Dichterphantaſten, der 
Geipeniter-Hoffmann, ihr weinwürzig 
Weſen trieben. Der „Kladderadatich“ 
— eine echte Berliner Stammtilchae: 
burt. Erzählen ließ fihb von dem 
fleinn Schumann-Tifh im „Kaffee 
baum“ in Leipzia, von Gottfried Ktel 
ler, den wir dDody au zu uns Deut- 
ichen zäblen, und feinem knurrig— 
Ihnurrigen Gebaren am Stammtiidh 
in der „Meife” in Zürich oder in ber 
über die Maßen engen „Apfellammer”. 
Aber davon ein andermal. 

Der politifhe Stammtiich 
muß feine Blütezeit in den bierziger 
und fünfziger Nahren aehabt haben, 


* 


da und dort noch 
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die Nachblüte dauert vielleicht bis zum | 
Er blübte | 


großen Wenbejahre 1866. 
und gebieh, jo lange die Politik wirt 
lich eine lohnende Sadhıe war, und das 
war jie in der Sturm: und Drangzeit 
unjtreitia, ichon deshalb, weil damals 
wirklich alles möglih war, fogar die 


fonnte und 
Genierliches hatte. 
hatte einmal atftiq gelaat: „Das Bolt 


weiß, was er will.“ 
jebenfalld war man begeiltert, und 
jih Die Begeijterung beffer 


| ausleben können ala am Stammtifch! 


ı der hatte Zeit. 


jo feit und | 


' wirtlich fingen 


Da konnte Fi jeder austoben, und je 
E3 gab ja nur wenig 
Eifenbahnen, wenig Zeitungen, wenig 
Zelegrapbenlinien, fein Telepbon, 
feine Telefurten, feine Autos, Wlan 
mußte warteı auf Neuigfeiten. Ind 
es war in aufgeregier Zeit nicht Telten, 
daß fo ein ganzer Stammtifch abend 
lichermweile aufbrach und ein paar Mei 
len auf dem Leiterwagen zur nächiten 
Gropjtadt fuhr, wo vielleicht jchon De- 
peichen eingelaufen waren, und hatte 
man jie eroattert, fo gina’3 holterdi- 
polter zurüd zum heimatlichen Stamm 
ttich, und die Neuigkeiten wurden „ber 
bebattirt“ bis zum Morgengrauen. 
Und gab's nichts zum Debattiren, jo 
hatte man — Xieder: „Was ift bes 
Deutſchen Vaterland?“, „Schleswig 
Holſtein meerumſchlungen“, „Sie ſol 
len ihn nicht haben, den freien deutſchen 
Rhein“. Nedenbei: eö waren wirklich 
beutijche Lieder, und man ftonnte Tie 
bon Anfang bis zu 

„Buppcden, mein 


Ende. 


Heute? 


ſüßes Puppchen.“ 


Wer hat 


p 
cl 


dieſe Stammtiſchherrlich— 


yerjrört? Das tat die neue Zeit; 


| vielleicht fann man auch fagen: Bis- 


batte er gewiß fein Nikchen und | 


mard tat’. Er nahm ja dem Bolt 
feinen Lieblingsitoff, die „deutfche 
Frage“, vom Stammtisch weg. Dafür 
ftellte er das Deutjche Reich eines Ta: 
aes fichtbarlich vor alle Welt, und viele 


| von den alten Stammtifchbrüdern ftan 
| den mie 


bor einer Waifenhauäbefche 
rung gerührt da und ivaren’3 zuf-ie- 


| den, daß juft alles jo fam (wenn auch 


ein bikchen anders), wie fie’s gewollt. 
Da ward denn wohl vielerorts das 
Bildniß des Mannes verehrungspoll 
an die Wand gehängt, des einft „Veit: 
gehaßten“, — Ein alter. Achtundpier= 


ı fange Pfeife rauchte 


——— 


ziger-Stamnitifchler fagte mir einmal, | Frauenbilder nicht an die Deffentlichfeit 


er habe den Bismard immer für einen 
Nebuladnezar, Holoferne® oder fo 
stwas acbalien, bis er 


| gebracht werden dürfen, zu bejeitigen, 


Ihr Organ, die Wochenschrift „Radinlar 


einmal auf | Dünjefji“ (veutic: 


Die Melt. der 


einem Bilde aeieben habe, wie er die | Franen),unternahm bereits im vorigen 


— das jei Do 


Sommer einen erften fchüchternen Vers 


‚ menigftens eim menfchlicher Zug, und | fuch, indem es an verftedter Stelle im 
| feit der Zeit habe er fein Vertrauen | tleinem Formdt die Photographie einee 


gehabt, das er ja aud) im ganzen und 


| aroßen gerechtfertiat habe. 


| 


| alten Bolitifirerei 


Aber jo viel Bismard-Stammtilche 
fih bildeten und erhielten — mit Yer 


war es allentbalben aus. 


türfifchen Frau im üblichen Straßen 
koſtüm (Tſchartſchaf mit aufgefchlages 
nemS&chleier) reproduzirte. Dar feine der 
Damen des feminijtiichen Komitees dei 


und Kanneoießeret | Mut gehabt hatte, das eigene Bildniß 
Das poli- | zur Verfügung zit jtellen, hatte man 


| tifche Leben vwie fo vieles nahm andere | Ichlieglich das Bild einer der wenigen 


| mebr, und - 


| alte Stammtisch von Hnaiene?! Schon 


und ficherlich beflere Frımen an. 


Die | türftichen Proftituirten, die e8 überhaupt 


Hauptfache aber: man hatte feine Zeit | gibt, gewählt. Der VBerjud) wurde nur 


..Du lieber Himmel, was wußte der 


| das Auftommen der Lüftungsporrich 
| tumaen war eın Angriff auf feine eigen: 


! tiimfiche 


* ar 
ansieht: er wird ın | 


(Voahs 


ss 


das 


nsatmolphäre. Die Alten 
ltebten trauliche, rauchtae Dam 

| merdunfel ihrer Wein und Bierituben; 
| die junge Welt wollte im Hellen jigen, 
perlanate Licht, immer mehr Licht, bei 
| Tage, und vcjt recht bei Nacht. Einſt 
Delfunzel, Talglicht, Stearinterze, 

dann petroleum, Gas und heute Das 

fienhafte „Üiektrifche”. Einft die 

Pfeife, dann die Zigarre, heute Die 

flüchtige Sigarettos Aneipe, Wirtshaus, 

Reitcuration, das moderne Cafe, die 

Bar! Das jind, wenn man es gelehrt 

ausdrüden toill, nebeneinander her: 

| gehende un) in Wechlelbeziehungen 
nenende Entmwidelung®: und WWand- 

| Tungsericheinuinaen. Und wie die An= 
| fprüche an ven Wirt und feine Stätte 
viel größer geworden find, jo ift der 

Veriehr ein anderer geworden; er 

Die Irinkfitten war 
delten jih. Man dente nur an ven 

täglichen Frübfchoppen, der noch vor 

ı ein’ bis zivei Menichenaltern für viele 
| Bürger aller Stände, nicht blos für 
den Studenten, eine jchier notwendige 

Lebenseinrichbtung mar! Man trinkt 

I nicht mehr um zu trinien. Das Bier 
hat ſichais WNationalgetränt behauptet, 

auch durchweg ein bejjerer Irant 


| 
| 
I 
| wechſelt raſcher. 
| 
| 
| 
| 


m a 
als das Gebräu der „auten alten Zeit“, 
das einmal aut, manchmal jchleht ae 
riet, je nach KHunit oder Zufall; aber 
die einst jelbitveritändliche Alleinherr 
ſchaft ſchwand. 

So kam vielerlei zuſammen oder 
nacheinander. Und daß wirs ja nicht 
vergeſſen: die Frauen! Sie ſtanden 
mit der alten Stammtijchherrlichkeit 
immer auf geipanntem Fuße. Gie 
baten den Stammtifch, mit allem 
drum und dran, mit feiner Zanafibig= 
feit, Uhr: und Hausfchlüffelvergehlid- 
feit, feiner Zayriich-Bier- und Leber 
wurjchtigteit; fie fonnten ihn im mwah- 


| 
| 


1 
| 


| 
| 
| 


wir wırrden „bnaienifch“. | wenig beachtet. Die Männer zudten die 


Acieln und erflärten, eine anjtändige 
titrfiihe Frau werde die Veröffent« 
fichung ihrer Vhotographie nie erlauben. 
Am 23. Dezember vorigen ahres 
wagte „Radinlar Dünjafjt” einen neuen 
Verſuch. Das Blatt reproduzirte auf 
jeiner Umtichlagjeite groß das Bild von 
jteben türfiihen Abiturientine 
wen, das durch die ndisfretion eines 
hiefigen Photogranphen ohne Willen der 
Damen in die europätice illuftrirte 
Brefie gelangt war. Die Veröffent- 
lichung erregte ungeheures Aufiehen. In 
wenigen Stunden war die gelamte Aufs 
lage der Nummer verfauft, und der 
Miniiter des Innern, Talaat Ben, be= 
mübte jth am nächiten Tag vergeblich, 
ein Eremplar der „biitoriihen” Nummer 
aufzutreiben. Die letsten Gremplare 
waren für 5 (itatt 13) Biaiter verfauft 
worden! Da feinerlei Protejt laut 
wurde, wagte das Blatt in jeiner nächiter 
Nummer einen weiteren fühnen. Ber: 
juch. &8 veröffentlichte zum erften Male 
die Photographie einer türfiichen Dame 
mit Nennung des Namen, 
&8 war das Bild der Feminiftin Belfis 
Sceffet Hanust, die am 2. Dezember 


| einen Neroplanflug über Ronjtantinopel 


ren Einne nicht riechen, und wo et gar | 


einen femininen Ginfchlaq hatte, in 
Geſtalt der weißbeſchürzten Reſi, Line, 


bekannter 


Trine und Fine, war er ihnen erſt recht 


ein Greuel, und was die Frauen haſ 
ſen, das ſchützen die Götter nicht. 

So mußte denn der alte Stammtiſch 

den kürzeren ziehen oder ſich bedeutſam 
wandeln, wie man ſagt, „moderni 
ſiren“. 
Richten wir nicht zu ſtreng über ſeine 
ünden. Er war ſchließlich das, wozu 
ihn die Menſchen machten. Und um 
noch etwas Gutes von ihm zu ſagen: 
an ihm und um ihn herum, da wuchs 
oft eine ehrliche, brave, treue Männer— 
freundſchaft heran, wie ſie in unſerer 
Zeit der Zeitloſigkeit ſchwer gedeiht. 
Man kannte ſich, und hatte kein Hehl 
voreinander uind verſtand Spaß. 

Wo ſolch ein Stammtiſch ausſtirbt, 
da iſt er für die letzten der Uebrigge— 
bliebenen eine einzige Erinnerung, und 
fie hängen ihr nach, werden Ätiller und 
ſtiller. 

Da ſitzen die zwei Weißbärte beim 
gewärmten Bier — vor ihnen ſteht noch 
immer der kecke Schütz aus Porzellan 
mit ſeinem Gewehr als Hüter der gro 
| ben Schnupftabafädofe, und der Kaffe 

für die Strafarofchen. An der Wand 
| die verblichene Photoaraphie von allen 

denen, die einſt hier ſaßen, ſchwatzten, 
ſpielten, lachten und ihre Schnurren er— 
zählten, und alle gegangen ſind. 
| Die beiden Veteranen werden auch bald 
ı aehen, das willen fie, und wenn der 
| eine Mbends einmal etwas auf fi 
ı warten läßt, fo rüdt der andere un- 
rubig und voraenvoll Hin und ber. 
Aber da fommt er ja auf feinen wad- 
| ligen, aichtbrüchigen Beinen herange 
| Gurmvelt, und da leuchtet in beider 
| Augen ein Schimmer von Freude. 
| Den Abınd find fie noch zufammen. 
Ob auch morgen? 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
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Türfiihe Frauenbilder, 


Son Odette Feld 


mann. 


Aus Konſtantinopel wird 
geſchrieben: In aller Stille vollzieht ſich 


hier augenblicklich ein Umſchwung, der, 


als Zeichen der Zeit Beachtung verdient. 
Bisher war es ſtreng verboten, Por 

träte türkiſcher Frauen 
öffentlich auszuſtellen oder gar in 
Zeitſchriften zu veröffentlichen. 
Man konnte wohl in den Salons modern 
gebildeter türkiſcher Familien Photo— 
graphien türkiſcher Damen ſehen. Aber da 
zu dieſen Salons nur ganz wenige tür— 
kiſche oder auch europäiſche Herren Zu— 
tritt zu haben pflegen — außer den 
nahen Verwandten im allgemeinen nur 
intime sreunde der Kamilie —, beitand 
die Gefahr der Profanirung folder 
Ssrauenbilder durch unbefugte männliche 
Augen faum. Letzt ift es den türftichen 
dHeminiftinnen gelungen, wenigitens in 
diefer Richtung einen Erfolg zu erringen 
und den alten. Grundjag, daß türkijche 


ſcheint, 


Nigar Hanum. 


unternommen bat. Seitdem hat 
„KRedinlar Dünjaiit“ wiederholt Photo» 
araphien türfifcher Damen veröffent- 
licht, Gruppenaufnabmen und Einzel» 
bildnilfe mitNamennennuna, ohne daß 
fih Widerfpruch erhoben Kätte. Ms das 
Blatt aber amı 17. Januar die Photos 
graphie der kaukaſiſchen Mohammeda— 
nerin Fahrul-Benat Seli— 
manva Hanum, einer ſchon be— 
jahrten Schriftſtellerin, ohne Tſchart— 
ſchaf, nur mit dem national-kaukaſiſchen 
häubchenartigen Kopfſchmuck, veröffent— 
licht hatte, wurde ihr von Amts wegen 
bedeutet, bei abermaliger Vexöifent⸗ 
lihung des Bildes einer Mohamı. = 
danerin ohne Tichartichaf werde e8 fofort 
juspendirt werden. Das Betipiel von 
„Kadinlar Dünjafji“ wird nun aud 
ihon in anderen literarifchen Unters 
nehmungen nachgeahmt. So enthält Yie 
eben erichienene erjte Yieferung einer 
Zammlung von Biographida 
türkiſcher Zeitgenofien, die 
unter dem Titel „Nevlalt Milli" er: 
en Bildnik der Dichterin 
Die türfijche 
Männerwelt jcheint mit der Neuerung 
einverstanden zu fein.  inigen der 
Damen, deren Bilder veröffentlicht wurs 
den, find, wie ich verraten faun, glübende 
Viebesbriefe und ernitgemeinte Heis= 
ratsanträge von 1mbefannten 
Werehrern zugegangen. Und die Re: 
daftion von „Kadinlar Dinjafii” bat 
ihon nach Bublizirung des Abtturiens 
tinnenbildes von einem Kfiendt im 
tiefen Aiten die Mitteilung erhalten, daß 
er die und die Dame (fte war auf dem 
beiaefügten Bilde mit roter Tinte be- 
zeichnet!) zu heiraten wünjche und da3 
der Frmählten funpzutun bitte, 


— —— — — 


Das ſprechende Pferd als Belei— 
diger. 


Man ſchreibt aus Mecklenburg— 
Schwerin: Sprechende Pferde 
ſind, ſeitdem das Klopfen der Hufe zur 
Sprache erhoben iſt, nachgerade keine 
Seltenheit mehr. Daß aber ſolch vier— 
beiniger Schwätzer die neu erworbene 
Eigenſchaft benutzt, um mit dem Straf— 
geſetz zu kollidiren, wird hoffentlich noch 
recht lange zu den Ausnahmen gehören. 
In dem Städtchen B ü & 0 w ereignete 
jich diefer Tage der erite Fall folder 
Pferdefriminalität. Dort gaitirte ein 
Manderzirfus, der ein „Ipres 
chendes" Pferd als Attraktion aufwies, 
Der Drefieur machte fich eines Abends 
den Scherz, dem Gaul die Aufgabe zu 
ftellen, er jolle aus dem Publitum die 
verliebtejfte Dame heraus: 
ſuchen. Unglücklicherweiſe verfiel das 
hellſehende Roß auf eine ältere junge 
Dame, die mit ihrem Bräutiganı alte 
weiend war. Natürlich wurde Diele 
Yeiftung von dem Puolifun des fleinen 
Städtchens, das dor einander nicht viel 
Geheimniije haben fann, gebührend bes 
jubelt. Zum Schluß aber artete der 
Vorfall in eine Necerei der Dame aus 
und diefe Necerei wurde auch noch auf 
der Straße von einem Menichenichiwarım 
fortgeießt. Als die Beläftigungen gar zw 
arg wurden, zog der Bräutigam einen 
Pevolver und gab einen Schredihuß ab, 
der eine rau leicht verlettte. Die Folge 
ift eine K Ian g e wegen Ktörperverlegung, 
worauf die angeblich jo verliebte Dame 
den Zirfusbejiter megen Bes 
leidigung verflagt hat, die fic) das fpres 
chende Pferd in der „Unterhaltung“ bat 
zu Schulden fommen lafjen, 


—+ — 


— Beobahtungen. — Dame (im 
Reitaurant einen Heren beobadhtend): 
„Sp ein infamer Heuchler! Steht ba 
am Telephon, hat den Arm zärtlich 
um die Taille der Kellnerin geihluns 
gen und unterhält jich auf’3 Liebens⸗ 
würdigſte mit ſeiner Frau daheim!“ 





; 10 
Miir zuliebe. 


Roman von Erich Ebenſtein. 


' „Run. nicht wahr, hier Tiegt fich’s 
zweier ald drüben im großen Saal 
‘00 Sie die Unruhe der anderen Pa- 
“ientinnen jo quälte, liebe Frau 
„Eantner?“ 

„sat Gottlob! E3 ift fürchterlich 
die fie abmwechfelnd lachen, jhmaten, 
-löhnen, von ihren Leiden erzählen 

ter Operationen beichreiben! Ach 

Taube, ich hätte e& dort feinen Tag 

ünger ausgehalten!“ 

“ Die junge, blonde Pflegerin mit 
ven Yugen Augen, die jo marın auf: 
echten Ionnien, ivenn. ihr jemand 
ein Led klagte, Tächelte. 

„E3 beunruhigte Sie, weil Ih— 
ven das Leben in einem Krankenhau— 
+ fremd if. Darum bat ih aud 
ven Herrn Hofrat, daß wir Sie aus» 
sahmsmweiie in dies zufällig leer te 
“yende Zimmer brinden dürfen. Aber 
mn müflen Sie. dafür vernünftig 
ein, fih nicht mehr fürdten” — 

* Ein Seufzer tiefer Beängitigung 
md der Bruſt der Kranken unter: 
wac je. „Ach, ich fürchte mich aber 
renzenlos! Xmmer muß ich an mei- 
ie armen Kinder denfen, und ob 
nein Mann fie au zu tüchtigen 

Denichen erziehen wird, wenn etwa 

ie: Operation bei mir fchleht aus: 

jeht.“ 

„Wer mird denn an fo etwa? nur 
venten!” Gertrud Schenker ichüttelte 
nißbilligend den Kopf. „Ihr Fall, 
kebe Frau Gantner, ijt:ja aar fein 
ichrverer! Uehnliche Operationen mer: 
ven fajt täglich hier in Hofrat We: 
kendorf3 Klinit gemacht, und immer 
nit beitem Erfolg.“ 

„Der Herr, Hofrat iit jo ungedul: 
ng — ur Ihnen zuliebe, auf die er 
große Stüde zu halten jcheint, gab 
mw. fich oisher überhaupt mit mir ab 

Ind wenn er nun bei der Opera 
kon“ — 

„Dperationen mie diefe macht der 
Herr Hofrat. nie jelbit. Gr befaßt 
äh nur mit außergewöhnlichen Fäl- 
en perfönlich, die anderen meiit er 
ven. Selundärärzten. oder feinen Wifi- 
kenten zu. Gie willen, daß er auf 
neine Bitten hin, Doktor Lauterbach 
sit Shrer Behandlung betraute, Da 
ind Sie aber nun in den denkbar 
beiten Händen, denn einen teilnehmen- 
zeren, freundlicheren und gewiſſen— 
hafteren Arzt Haben mir gar nicht 
hier auf der Klinik!“ 

. Die Kranke, eine ältliche, abaear 

deitete Frau, rüdte unrubia 

ven SKiljen herum. 

ma... gewiß... aber da Sie 

mem guter Engel find, Schwe— 
er Gerirud, jo möchte ich Sie noch 

Es 


im etwas bitten. beunruhigt 


jubor: auß den Meden 
Potienjiunen“ — 
ſic weiterſprechen konnte, hat— 
ſich die Tür geräuſchlos geöffnet 
ind zmwei> Herren Garen eingetreten 
Ero De gedämpften Lichtes erfann- 
e Gertrud den Chef der Mbteiluna, 
+ Hofrat Wlerander Meftendorf, ber 
mm Sckundärarzt Doktor Ernſt 
Bauterbacd; begleitet ivar. | 
Neben der ftettlihen Ericheinuna 
Beitendorf3 mit der etinas beabfich- 
tat genicien Haltung und dem flot- 
en Künftlerlopf — fein beimlicher | 
Stola — jah der junge Arzt, deilen 
ihmarzeö Haar, ganz furz aefchnit- 
en, ein offenes, aber etwas ftrena 
jreinblidendes Antlig mit bdunflen, 
suelanheiifhen Augen umrahmte 
rinahbe nüchtern aus, Lauterbach 
var ein Schüler des berühmten 
Mannes, den weniger Werdienit als | 
ägene Sefchidlichket und aünitiae | 


der anderen 


Amjtände zu den Höhen des Ruhmes ! ' 


ach emporgetragen hatten. 
Meitendorf nannte Lauterbadh Teit 
äniger Heit fogar feinen „Liebling 
krüler” und 30a ibn fichtlich immer 
nehr in jeine Nähe, obmohl 
unge Arzt, der ji am mohliten 
üblte, wenn er still feinen 
m3üben durfte, nur mideritrebend 
olate. 

„Wenn er ein biächen findia iit, 
ann er alänzend Karriere machen!“ 


der 


Tüfterter die Kollegen neibvoll und | 


wariffen hicht, dab er jeine Chancen 
ht einmal zu merfen fehien, 

Menn Gertrud Schenker jolche Pe- 
nerfungen börte, dachte fie: „Gott 


ob, er il} niht — findig! Er mei | 


dvad Beflere® mit seinem Beruf 
mzufanaen ala — „Karriere zu ma= 
hen"! Was follte er denn auch da= 
nit beainnen, er, dem Nrbeit hod 
iber Qurus und Genuß ftent?“ 

Sie Hatte fich jeht beim Eintritt 
Ver beiden Herren überrajcht erho- 
wen. !Wchtendorf, der fonjt nur vor» 
nittage, von feinen Schülern und 
km eriten Affiitenten, Dottor Til- 
er, begfeitet, einen turzen Rundgang 
ur die Klinik zu machen prleate 
pidmete. wie jie mußte, die Nachmit- 
age fait ausichliehlich feinem unter 
Direftor Nömers Leitung itehenden 
Sanatorium und der eimträglichen 
zrivatproxis. 

Weſtendorf drückte Gertrud die 
hand und nickte der Kranken zu. 
‚n Abend, liebe Frau! Schon etwas 
erubigter? Könrten’3 mwahrlich fein! 
(5er Si: milfen wohl gar nicht, mie 
mt e8 ihnen bei uns aeht? Eige- 
w8 Zimmer — die beite Pflegerin 
er Klinit — bab, die beite, die’s 
Iberhaup* gibt!” 

„Herr Hofrat!” mehrte Gertrud 
Kınrunzelnd ab, Mejtendorf aber 
achte und warf den vielbewunderten 
FKünftlertopf“ mit genialer Bewe— 
ung zurück. 

„Na, na, ſchon gut! Ich weiß, was 
v* ſage, liebe Gerirud. Dabei ſpielt 
eder der Jugendfreund Ihres ver-⸗ 
Trbenen Vaters noch Sentas Vater 
it. Das Zeuanis gibt hnen nur, 
er Arzt. Sch münfchte, das Aus | 
o'firerhaus. bildete lauter 
Hlegeriniien aus!“ 

„Der Herr Hofrat hat recht!” feß- 
» Doktor : Lauterbah warm hinzu. 


I »zit bin. 


„Sie find unter den meltlichen Pfle— 
oerinnen bier die einzige, die rüd- 
baltlofe Bewunderung verbient.“ 
Weſtendorfs hellgraͤue, ſcharſe Au—⸗ 
gen glitten blitzſchnell, wie in Bes 


| 
| 
| 


Kürzung, über den jungen Gefundbärs , 


Etwas Aergerliches, Ge— 
reiztes blieb in ſeinen Zügen, fait 
als wolle er ſagen: „Du haſt hier 


ar nichls zu bewundern, mein Lie— 


| 


ber! Was fällt dir nur ein?“ 


Blick mißtrauiſch forſchend in Ger— 


5 Fe Kr 
* IR) T 


Sonutagpoh, Chicago, Sonntag, Den 13. Mär 1914 


Aber was follte fie tun? Er war 
einft der Freund ihres Vaters gewe⸗ 
ſen und nach deſſen Tode ihr Wohl⸗ 
täſer. Da ſie für eine 
Schweſter zu ſorgen hatte und aus 
Neigung den Pflegerinnenberuf er— 


mäblte, batte er ihr die Gtelle au feis | 


ner Klinik verichafft., Geine Frau 


batte fich früher ihrer fait mütlerlich | 


angenommen. Centa 'Wejtendorf, die 


' einft mit Gertrud diefelbe Schule be— 
Dann bobrte. er fetundenlana den | 


trud Schenkers flare, reine Züge und | 


atmete unmilllürlih auf, Nun — 
die „rüdgaltlofe Bewunderung“ ichien 
zuttlob ieinen Eimbruf au maren! 

Er wandte fich wieder an die Pa: 
tientin. 

„Alſo nur Courage, liebe Frau — 
übermorzen iſt der große Tag, da 
mird Dolior Lauterbahb Sie operie— 
ren!” 


juchte, war ihre Freundin geworden. 
Freilich — ſeitdem hatten fich Die 
Verbältnifie beveutend verichoben. 
Mährend Doktor Lauterbadh bie 
Korridortür Äffnete und ein Strahl 
blendenden Lichtes 


; geldblondes reiches Haar und bie fei- 


nen, fait Halfith aeichnittenen Züge ı 


ı gen! 


Die Krante erblahte, ihre verar- | 


beiteten Hände zitterten mie Eſpen— 
lecub. Groß und erfchredt 
ihre Augen auf dem berübmten Pro- 
feſſor. 

„Uebermorgen?! ... Schon ... 
übermorgen?!“ 

Weſtendorf lachte. 

„Na — na, wer wird denn ſo ein 
Haſenfuß fein! Wegen ſo einer Klei 
nigkeit! Wir bringen Sie doch nicht 
um. Im Gegenteil“ — 

Gertrud Schenker 
Hand der Kranken und flüſterte 
beruhigende Worte 3 Sie 
für den Augenblick die beiden Herren 
ganz veigeſſen. 

Frau Santner beruhigie ſich 
ſe 
1 


die 


ihr 


ftreichelte 
ınd 


n 
\ 
u. 


indeſ 
n nicht vollitändia.. Anrubia jah 
ir den Brofeifor an. 
„Herr Tsrofeflor . 


oYeriert werde . sh babe gehört, 


rubten | 


(leaanz gekleidet, 


fiel, dDrüdte Weitenborf no einmal 
in Daftiaer Dringlichleit ihre Hand. 
„Sie fommen alio beftimmt mor- 
Sch erwarte Sie!“ fagte er, 
indem fein Blid fie no einmal 
heimlich bewundernd ur:faßte. 


Gertrud ſchwieg. Bellommen 


nahm fie türen Pla am Ktrankenbett 


wieder ein. 


liche, Kleine Dame, mit raffinierier 
ihrer barrte. 
Gertrub warf nur einen Bid auf 


die mäbchenbafte Geltelt mit den 


ı dunflen Augen, die unrubig aus eis» 


ſie 
hatte 


ausrief: 


nem blaſſen, pikanten Geſichtchen auf 


gerichtet waren, fie überrafcht 


12 
ala 
ix 


! Du in 


fommit 


| dre Klinil?” 


. und wenn id | 


dap dann die Herren Studenter auch | 


dabei fein dürfen und... und“ — 
Meitendorf lachte noch itärter, 
„sa, natürlich! Gie find doch auf 

der Klinit! ch Habe Jhnen auf 


iſt? 
Irub von werk Gott was für 
| feftionsmitteln 


rräulein Gertrubs Bitten bin ohne: | 


ſchon 


+ 
sr 


bin 


ma 


genug Konzeſſionen 
indem ich aus dem gro 


ge⸗ 


— 
al 
Di 


| en Kranfenjaal in dies Zimmer Ie- 


ı een ließ. 


in 


Publikum. 


J 


mich jo fehr, und ich erfuhr es erft 


ı ber ın3 Sanatorium! 


ws. > 
I 15,.,pr} 


| beus, 


ı Di 


ı gertlich hier anageitellt. 


Beruf | 


| nn? 
babe 


Sept dürfen Cie wirklich 
tt kindiſch ſein.“ 
Die Frau brach Tränen 
„Ich überleb's nicht! .. Nein, 
ch überlebe es nicht! ... ſo. 


Tat 


r 
ii 


„Unſinn!“ Weſtendorf runzelie un 
geduldig die Stirn. Kommen Sie 
mir nur nicht mit ſolchen Zimperlich 
leſten! Regel iſt Regel. Und jeder 
duf meiner Klinik muß ſich darin 


ſfögen. Wenn's Ihnen nicht paßt 


dann kommen Sie in mein Sanato 
xꝛium, da operieren wir Sie ohne 


So Bee * 
< BEE 5 eo 


Uebermorgen um 


i 


: 
Shluß: 
ao!" 

Er molite fih zum Gehen wenden 
rar Santrer jfah ibn beichtwö- 
rend mis aefalteten Händen an. 

„Herr Profeffor . um Gotie: 
willen! 
ch . Sch kann den Gedanten 
ziht- ertragen und mein. Manır 
ich hab's ihm heilig verfprechen müf 
es wenn's nicht anders aeht 
dann 
roch 


srl 


Cie mich lie 


nehmen 


[277 


bringen, 


Meitendorfer zudte die Achiel. 

„Wie Cie wollen. 
mölf Gulden per Iaa ohne Neben 
irefen. Die Operation vierbundert 
Eulden — wenn Sie das zahlen fon 
nen... ich fonnte ja nicht milfen 
op Cie fo bemittelt find.“ 


en 
= 


'. 
ıL 


aus. | er Pe 
j ı 3 würde einfach 


— jeibbaftig! it Papa 
„Er aina vor einer Biertelitunde.“ 
„Nun, das tut nichts ... eigentlich 

wollte ich ja nur dich ſprechen, Gerth. 

Uber, weiht du, dab es jcheuhlich bier 

Diele Stille, diefer infame Ge- 

Desin- 

Das aus- 


vo 

ww 
t 
J 


wie du 
yalten fannit!“ 
Gertrud lächelte. 
„Sch bin niraends | 
bier. Hier habe ih 
und damit — meine Melt.‘ 
„Na ja— du werit ja 
fomiiches, überipanntes 


D 


o alüdlich wie 


meine 
immer j 
Tierchen. 
zugrunde geben 


x 


n 


| dabei.“ 


dann 


ſich forſchend im 
10 Uhr— 


Tiller hat 


Nur einen Augenblick 


er wird auch das Opfer 


zZig 
nn Ser 
Freundſchaftſchl 


III. Klaſſe 


kommſt morgen? 
gela at” 


„Sch win e8 nicht, Herr PVrofeflor! | 


Mann 
das 


hba* nur it 
höchitens 
KReingewinn abmirtt. 
mich To 
&edante 


ein Yanba. 
im 
Aber eb 
begaffen laſſe ... nein, der 
iſt mir zu ſchrecklich! Ich 
ja, ich will ins Sanatorium.“ 
„Schön. haben dort ein 
Zimmer 111. Klaſſe frei. Morgen 
fünnen Eie überjiedeln.“ 
„Und Gertrud 
rf doch bei mir bleiben?“ 
„Om — Fräulein 


„ir 


ich 


ums 
Mir 


Schmeiter bie 
N 
Schenker 
Aber 
ſchon laage mein Wunſch iſt, ſie für 
Sanatorium zu gewinnen, ſo 
ich nichts dagegen. Vielleicht 
überzeugt ſie ſich endlich, 
ſer ſie es dort hätte. Na, 
— was ſagen Sie dazu?“ 
Gertrud wollte hefti 
Aber Frau Santner 
hre Hand ſo beſchwörend und ver— 
ſicherte, eiſe ſchluchzend, ohne Ger 


iſt 


da 


Gertrud 


ablehnen 


9 


zscmmer | 


jemand 
die 


ei⸗ 
es 


wie viel beſ⸗ 


umtlammerte 


ar 
ı kan 


irıd nie den Mut für die Operation | 


zu baben. daß da? junge Mädten 
endlich ſeufzend nachgab. 
„Aber nur für jo lange, 


frau Ganiner bort Draudt, 


ı men und fab eriwartun 
als mich 
dann | 


fehre ich bierher zurüd, mo man mid ! 


nötiger braudt und mo ich alüdlich 
u; “u 


bin“, ſagte ſie beſtimmt. 
Weſtendorf lächelte nachſichtig. 


“ 


noch. Jetzt — aber er tat 
als beiinne er fich eben erit auf etwas 


„Na, darüber reden wir ja dann 


— „nun bätte ich beinahe das Mich: ı 


tiajte veraeiien: Sentz trug mir auf 


Ihnen zu ſagen, liebe Gertrud, daß 


Sie morgen doch endlich zu unſerem 
your fommen müllen. 
aikt’3 ferne Ausflucht. 
fommen! Meine Frau eriwarter Eie 
beſtimmt.“ 

Gertrud 
wollen, ſe ungeheuerlich kam ihr der 
Gedanke vor, daß ſie. die Kranken— 
pfiegerin der Armenabteilung, auf 
dem „Jour“ der berühmten Kapazität 
ericheiner follte, bann fentte fie er- 
ſchrochen den Blick. 

In den Augen Weſtendorfs blitzte 
etwas Dringendes gebieteriſch auf. 
Sie wollte eine Ausflucht murmeln, 
aber da beugte er ſich raſch zu ihr 
nieder und flüſterte, nur ihr verſtänd— 
lich: „Es iſt auch mein Wunſch, Ger— 
trud. Sie werden doch mir die klei— 
ne Bitte nicht abſchlagen, mir — Ih— 
rem Broicktor?!“ 

Die junge Pflegerin erbebte. E3 


ſolche war nicht das erftemal, dab er fie 
| verwirrt machte durch dieſen ſonder— 
| ha 


r warmen Ton, der ihr unbeitimm- 
+ Anait einflöhte 


Diesmal | 


Sie müſſen 


Schenker hatte erſt lachen 


| 


a 


du Did 


herzutom— 


„Es wundert mich, daß 
überwunden haſt, 
men!“ 


Senta lächelte verſchmiht. 


„sa, fiehft du, das hat eben feinen | 


Grund. Was 
8 
4— 


uU, 


tut ınan nidt, um — 
Gerin, faa’ mal — du fommi! 
mit Erait Lauterbach 
Ihre Augen bobrten 
die Gertrude 

„Wie meinit du das, Liebe Senta?” 
„Ra, ftell dich doch nicht | 


. naiv! 


mwobl recht viel 


niamm >“ 
aulammen? 


o . To 
Er iit toh au bier, und 
mir aejaat, daß du jeit 
bier Wochen auf feiner Abteilung be= 
Ichäftiat biit. werdet ihr 


d gepflogen 


D 


Du — ba 


oh « Freundichaft 


aute 
haben?“ 
Gertrud lächelte 
halb beluſtigt. 
„Du haſt wo 
lung von 
einer Abteilung mi 


Kranken 


alb 


b 


hl feine rechte } 
Arbeitslait, bi 


Y 
hd a 


der 
ierzig 
ibt. 


da 


nn 
ui 


tägli 
iehen bleibt 
lic feine Zeit.“ 

„But, aut! 


das it Die 


Aber Du 


Hauptiace. 


fennit ihn, 
Und Du 
Bapa hat dir dod 


„Allerdings. Er befahl ſogar faſt, 
aber” 


2 Ir 
Liebe 


ſchlanle 


liebe Gerty“ 
Arme umſchloſſen 
plößlich — „du mußt kommen! 
— ſie ſtockte ein wenig. 
war mißtrauiſch, unruhig, forſchend. 
ſetzte ſie entſchioſſen 
„Ich brenne darauf, mit 
zu reden. Ueber 
Er kommt auch. 
unterbrach ſich plötzlich. Hinter 
einer der Korridortüren war Lauter 
achs tiefe Stimme hörbar 
ı. Sept näberten fih Schritte der 


side 


—* — 
Ich 


Dann 
dir über 
iterbach 


’ 
yaı 


namlıd. 


fie 


truds Bid rubte fait erichrof 
Senta. Was war 
Dann fahte fie fih und 
„Nenn du nicht millit, 
hier jieht — «3 tit Lau— 
Sentas Mugen seuchteten 
während ein jähes Not ihre 
gen überflog. 
„sm Geaenteil — ich ı Sie 
raffte ihre Schlittichube feiter zufam- 
asvoll nach der 
Tür. „Sehr ſogar will ich es!“ 
Aus Frau Santers Zimmer klang 
die Klingel. Gertrud, die einen Au 
genblick wie verloren dageſtanden 
hatte, jchredte auf. 
„Du mußt mich 
gen ... man verlangt 
„sa, ja — laß 


ten, F 


arte 


vi. 


jcht entſchuldi— 
niy 
ni 


urbal 


rad) I 


dich nicht 
Gerty! 

Plötzlich warf Senta noch einmal 
die Arme um Gertruds Hals, reckte 
ſich auf die Zehenſpihen und flüſterte 
ihr ins Ohr: „Ich hab’ ibn lieb 
raſend lieb, mußt du wiſſen! 
— jebt geh!“ 

lind Gertrud aina wie betäubt. 

Sie fahb no, wie die Tür des 
Nebenzimmers jich öffnete und zmei 
ftrablende Blide zueinander flogen. 

Dann nahm fie verwirrt am Airan 
ferbett Pla und grübelte beflommen 
bor ji hin. 

Draußen flülterte es 
Meile, dann wurde e3 ftill. 

„sa hab’ ihn lieb... rafend lieb.“ 
Wie ein Ton aus einer fremden, fer- 
nen Welt fielen die Worte ihr immer 
wieder in die Geele. Gie dadıte an 
die Eleine Centa und an den erniten 
Doktor Lauterbach. 

Bisher hatte fie mit der PVorftel- 
lung von feiner Perfon immer nur 


. 
— 
So 


noch 


einen unperſönlichen Begriff verbun— 


den. Irgend etwas 

Pflicht oder Arbeit oder 

tiafeit. Und nun.... 
Sie jeufzte tief auf. 
E3 war aewik feltiam, 


Ideales mie 
Gewiſſenhaf⸗ 


aber ſie 


gelaãͤhmte 


| 


mar ! 


(Yerirud | 


* 
Ihr Blick 


hinzu: 


gewor⸗ 


RT 
DasS% | 


ı mehr Gefämad daran, 
ı / ihm Lebensbedürfni3 wurde 


ı ran®, 


ſauſt? 


ihn! 
Arbeit 


ı men 


| Räume überjeben fonnte. 


| geipannt aus, 


wu 


Fortwährend 


ſie hier Vergnügen“! 
lich, ſo ein „Jour 


% 
Und" — | ie 


viel 3 


fonnte ein Gefühl ber Bellommenbeit uns, Gie fehen ja, wie fehr wir ein- 


nicht Io8 werden. Diele Heine Senta 
gehörte zur Schar jener Pringzeffin- 
nen, denen die ganze Welt nur ein 
Magazin voll Spielfahen war. Was 
fuchte fie bei den Wrheitäbienen? 
Ihnen Lauterbah rauben? hren 
Stolz? 

Eine jühe Angſt ergriff Gertrud 
Schenler. 

Wollte ſie einen Mann wie Lau—⸗ 
terbach vom ſicheren Feſtland pflichl⸗ 
getreuer Arbeit in den Strudel ihres 
unſäglich oberflächlichen Lebens hin⸗ 
einreißen, wie ihre Mutter es mit 


ahl Weſtendorf einſt getan? 
von dort auf hr i 


Manche Bemerluna, bie ihr ver» 
ftorbener Vater einit gemacht, fiel 
Gertrud ein. Sie ftammten beide 
aus derfelden Stadt, Weftendorf und 
Georg Schenker. Sie waren Freunde 
geweien, damals, als fie gemeinfam 
ihre Studien abjolvierten, gemeinfam 
ftwärmten für die Ideale ihres Be- 
rufes. Erſt als MWeftendorf die fchöne 
und reihe Lodia Riemer kennen 
Iernte, mußte man Slarriere machen. 


di ie Ir , | Sie wäre nie mit der fleiner Wob- 
Eine Bierteljiunde jpäter wurde jte | 
in den Vorſaal gerufen, ivo eine Jier- | 


nung und den beiiheibenen Fähnchen 
zufrieden aeiwelen, die Gertrude Mut: 
ter fih als Frau eines fimplen Be- 
zirklsarztes gönnen fonnte, 


Frauen wie ſi⸗ brauchten einen 


goldenen Rahmen. 


Weſtendorf ſchaffte ihn. 
eit und glänzend ſogar, 
mit den O 
alierlei 
Rubmes, 


Sehr 
verbrämt 
rnamenten ſeines ſich durch 
„Slüdsfälle” fteigernden 
Und er jelbit fand immer 


Er 
Vi 


-— 


und er 
vieles, vieles vergaß, was er in der 
Jugend bochgebalten batte. 

Wer achtet der Blumen am Wea 

nd, wenn er Automobil dahin— 
Die blühen doch nur für ... 
Fußgänger! 

Und nun follte Laulerbadh denfel 
ben Weg einfhlagen? Gertruds In 
rube wuchd. „Nein,” murmelte jie 
unbewußt, „es mwäre fo fchade um 

Er tft viel zu aut dafür. Viel 
zu tüchtig!“.. 


* 


rm 


‚sl 


*“ * 


An den eleganten Gejellichaftäräu- 
der MWejtendorfihen Wohnung 
am Ring mwimmelte e8 von Menjchen. 
„Eigentlich nur bon biendenden 


| Toiletten und großen Namen,“ dachte 


Gertrud Schenter, die mwiderwillio ge- 
fommen war und nun qaelangmeilt in 
einer Ede des Wintergartens ſaß, 
vor wo aus fie einen arohen Teil der 

„Menichen 


find im Grunde ein jeltener Artitel 
bier.“ 

Und als jollten ihre Gedanfen eine 
Hellätiqung aus fremdem Mund er: 
f Hangen plößlid Stimmen 


fahren, 
an ihr Ohr E38 waren zwei junge 


| Uerzte von der Klinit Weftenborfs, 
| Doftor Ziller, 


fein eriter Aſſiſtent 
dort, und Doktor Marbera, der erjt 
vor furzem aus der Provinz gelom- 


men war, um unter dem berühmten 


| Chirurgen zu arbeiten 
erftaunt, | 


Marbera war heute zum erjtenmal 
bier geladen Er fah erhit und ab 
Beide bemerlten Ger= 
trud nicht. 

„Heiliger 


Aeskulap,“ ſtöhnie Mar— 


berg, „ich bin ganz wirr im Kopf! 


Das iſt ja ärger als eine Prüfung! 
wird man vorgeſtellt, 
ohne zu verſtehen, wem, gefragt, ohne 
daß der Frager Zeit hat, die Ant— 
wort zu erwarten — und das nennen 
Einfach gräß— 


Tiller lachte. 

„Dafür find Sie aber auch hei dem 
berühmten Wejtendorf, der dhirurgi- 
ſchen Modelabazität! Natürlich 


tann's nicht ſo zugehen wie bei Frau = 


| Freund” nennt. 


Schmidt in ber Provinz. llebrigens 
faft lauter Leute von „Bedeutung“. 
Da find die Kollegen des Profeflors, 
die Verehrer von ihm, ihr, dem Töch— 
tlein und der Flamme!” 

Der Heine Marbera machte grohe 


— 


19 uUn— 
Augen. 


„Der Flamme? Es iſt alſo wahr, 
was man ſich zuflüſtert?“ 

„Daß Weſtendorf 
unſere erſte Heldin, die 
blonde Judith Raden 
Natürlich! Er zeichnet ſchöne Frauen, 
noch dazu, wenn ſie berühmt 
aus. Dieſer heimlich in den 


momentan 
ichöne, rot: 


immer 


| Salons geflüfterte Klatſch ift nämlich 
auf, | Q 


blaſſen 


YVr 


auch eine Wr 
Berühmtbeit“ 

„Und Diefe 
im Haufe?“ 

„Bott, warum denn nidt, € 
orasgrüner Yünglinga? Gie ift ja in 
il,rer Art aub eme „Kapazität“, ala 
aroge Künftlerin. Frau Lydia ilt 
u bornehm, um eiferfüchtig zu 


t Zam:Tam für feine 


D 


— 


ame — verlebrt bier 


C 


| jein, oder doch wenigſtens — um es 


| merlen 


zu laſſen Sehen Sie fi 


doch an, wie ſie dort ſitzt, gleich einer 


eine 


| 
i 
' 
l 


In 


Königin, die Cercle hält, die feuriae, 
immer noch ichöne Frau! Kann man 
berzlicher mit einer intimen Freundin 
plaudern, als fie e3 foeben mit der 
Raben tut? © ein Flirt ift übri- 
gens jehr jhid und im Grunde 
harmlos.” 

Marberg ichüttelte verwundert den 
Kopf. 

„Dat Weitendorf bei den wahnfin- 
nigen Anforderungen seines Berufes 
noch Zeit findet, jemand den Hof zu 
machen, ift eigentlich unbeareiflich!” 

„Gar niht! Wahnfinnige Anfor- 
derungen“ — Doktor Tiller lachte 
Ipöttiich und jtieh feinen jungen Kols 
legen fcherzend an — „bab, mozu 
bätte man denn feine Aififtenten und 
Hilfsärzte? Früher vielleicht, mein 
Lieber — da hat man gearbeitet und 
geichuftet tie wir Heute, jeßt aber, 
auf der Höhe — aenieht man!“ 


„Über die Klinit? Das GSanato- 
rium? Es heißt doch, daß Weſten— 
borf der eigentliche Befier ift.“ 

„Ratürlih! Römer it nur Direl- 
tor. MWber dort braucht er doch nur 
töglih einmal bdurdhzulaufen, wenn 
nicht gerade eine Berübmtheit drin 
liegt. Alles andere madt Primarius 
Langfteiner mit den Unterärzten. 
Auf ber Klinif überläßt er faft alles 


| 


| tracht 


bis er aud | 


: feit. 
ı mot, wird Lebemann, wie Weiten: 


geipannt find! a, ja, lieber Kol: 
lege, merfen Sie fi das: als Hilfs- 
orzt find Sie nidhts. Höchitens eine 
Sitrone, die man auspreßt. Als 
Aififtenz find Sie etwas: ein Lait- 
tier, da auf ber einen Seite Arbeit, 
auf der anderen die Verantwortung 
für alles trägt. Dazu ald Morgen: 
röte der goldenen Zulunfts die Pri- 
vatprarid. Sind Gie aber einmal 
Profeffor, Haben Sie einem Prinzen 
mit Glüd feinen Schnupfen imeg- 
furiert, dann find Sie piel, dann 
fommt der goldene Regen! Dann 
feine Arbeit und feine Verantwor— 
tung mehr — denn dazu find dann 
wieder andere da — fonbern bloß 
Geld, Ruhm, gottähnliche Unfehlbar- 
Dann bat man Starriere ge= 


dorf, und läßt fih’3 wohl jein 
Erden!” 

„Und die Franfen, die ihre lebte 
Hoffnung eben auf die berühmte Sta- 
pazität fehen — die zählen gar 
nicht?” fragte Marberg, der sehr 


auf 


| ernft geworden war. 


„Seien Sie doch fein Froſch, Mar— 
berg! Die Kranten! Zahlungsfähig 
oder nicht? — Das it, was in Be- 
fommt. Im übrigen“ — 

„Aber Weltendorf ailt ald Men- 
fchenfreund!” unterbrah Marbera 
den Stollegen fait Hefiig., „Man 
rühmt in den Zeitungen gerade von 
ihm, daß er auf feiner Klinit Arme 
pielfach umjonft behandelt.“ 

„Zeitungstamtan. Kommt übrigens 
ja manchmal vor. Wenn der Patient 
3.2. einen intereifanten Fall reprä- 
jentiert oder man neue Methoden 
probieren will. Gott, man fann 
dohb dazu das Material nit aus 
den teuren Sanatorium nehmen! 
Aber das find fchliehlih Dinge, die 
Sie bald mea haben werden. Bei 
Meitendorf fünnen Sie viel lernen.“ 

Als Marberg nicht antmortete, 
fuhr Tiller halb ſpöttiſch, halb nei— 
diſch fort: „Manchmal macht man 


fliegen einem die gebratenen Tauben 
forufagen in den Mund. Gehen Eie 
jih den blaffen, jchwarzhaarigen 
Jüngling dort an, den Ernft Lauter- 
bach — der hat’ leicht. Er ijt Wes 
itendorf8 Libling.” 

„Aber er ift, foviel ich bisher beur- 
teilen fonnte, auch jehr tüchtig und 
rflichtgetreu in feinem Beruf. Man 
jagt, daß er aus Begeifterung Arzt 
wurde.“ 

„Hin 
Schwärmer. 


ja. Ein 
Aber das gibt ſich bald. 


fomtjcher ! 


| Die Hauptfache ift doch, daß Fräulein | 


| am Sanatorium. 


Senta feinen Kopf interellant findet 
und ihn feines melancholiichen Aus: 
dDruds megen „den fliegenden Hollän= 
der“ nennt. Matürlich foll bei ihr 
die Gefchichte nicht enden, fondern — 
vernünftig. 

Papa den künftigen Schwiegerjohn in 
die richtige Bahn bringen, das heißt: 
unter die Goldtraufe.. Nur ift der 
arme Junge noch bon der liniverji= 
tat ber etwas belaftet mit „Xdea= 
fen“, Will noch nicht recht daran, 
wie man jagt. . . Na — Genta 
MWeitendorff wird ihm die Flinder- 
rantheit ia woh! bald abgemöhnt ha= 
ben.“ 

„Und ich bildete mir ein, der Flei- 
ne, feilte Menfc) mit dem emwia lä- 
chelnden Geſicht, der nicht von Fräu— 
lein Sentas Seite weicht, wäre der 
Auswählte!“ 

„Möchte es fein, denn er wünſcht 
brennend, Karriere zu machen! Es 
iſt Kurt von Sandruch, Sekundärarzt 
Aber 
mag ihn nicht. 
oftentutiv 


ibn feinen 


Na — tennen Sie 


| fich num ein bißchen aus, lieber Kollege 


— ic meine, wa8 die Hauptafteure 


| diefes alänzenden Geſellſchaftsſtückes 


find, | 


anbetrifft?“ 

„So ziemlih, obwohl ich glaube, 
dah Ihr Stift etwas zu — jcharf in 
den Konturen zeichnete. 1lebrigeng, 
was ich Schon immer fragen mwollte: da 
ift auf der Klinik eine blonde Kran 


auszeichnet? | tenpflegerin” — 


„Ab, Sie meinen die Gihenter? 
Hm, die”. . . Er verjtummte, denn 
Gertrud hatte fich, ala fie ihren Wa= 


| men hörte, rafch erhoben und fchritt 


nun, obne die beiden Herren, deren 


.Geipräh fie faum beachtet hatte, ei» 
ı ne& Blides zu murdigen, in den anjto- 
ı Benden großen Salon. 


ie | 


Marbergs Blid 
träumt. 

„Das ilt fie! Wie anmutig und 
bornehm zualeich fie fich bewegt! Und 
das prachtvolle Goldhaar!“ 


Auch Tiller ſah Gertrud nach. Aber 


folgte ihr ver— 


in ſeinen kalten, graugrünen Augen 


| bat e3 


lag ein ſpöttiſcher Ausdruck. 
„Es ſcheint, „Madonna Gerirud“ 
Ihnen ein wenig angetan, 
Marberg? Veclorene Mühe! Die 
iſt kalt wie eine Hundeſchnauze, im— 
mer „Noli me tangere“, wili weder 
von Männern noch vom Heiraten was 
wiſſen. Höchſtens Lauterbach, mit dem 
ſie an Ueberſpanntiheit — ſie nennen 
es „Begeifterung für ihren Beruf“ 
— ietteifert, firdet Gnade vor ihren 
Augen.” 

„Lauterbai? So? Der ift alfo fo 
glüdlich· — 

„Ob es ihn glücklich macht, weiß 
ich ja nun gerade nicht. Aber das 
iſt ſicher: Prinzeſſin Senta wird in 
ihrem Bemühen, Lauterbach vom ar— 
men Teufel in einen annehmbaren 
Heiratslandidaten umzuwandeln, viel⸗ 
leicht eines Tages auf gefährliche Ge— 
genminen ſtoßen, die ihr Freundin 
Gertrud in aller Unſchuld legte.“ 

„Soeben fagte Sie, Fräulein 
Scenfer wolle nicht heiraten?!“ 

Ich behauptete auch jeht nicht ge- 
radezu das Gegenteil. Dieſer üher— 
fpannten Gertrud ift eö vielleicht ie- 
niger um den Mann zu tun als um 
die Sade, der er nad ihrer Meis 
nung nicht entzogen mwerben darf, ins 
bem er fi auf -„Karrieremachen“ 
wirft, Obmohl man bei Weibern da 


Schön-Eenta | 
Natürlich weiß er, | 
| warum, und habt Zauterbad), obwohl 
„beiten | 


Zu. 2 : ſtets 
übrigens auch anders Karriere. Da 


nie ſicher geht. Meift wollen fie nur | me, Sonnige verloren. Irgend etwas 
fo lange „nicht” Heiraten, bis einer | hatte fich mährend des eben ftattge 


Ernſt macht.“ 


„Hofrat Meftendorf 


fundenen Gefprähs in ihr duntel, 


protegiert | faft feindfelig aeven die Freundin ih— 


Fräulein Schenker wohl jehr?“ mwarf | rer Kindheit erhoben. Sie wollte alfo 


Marberg nach einer Weile bin. 

„Ah — das aaben Sie au) fchon 
bemerfi? Nu ja. . . ganz beden- 
tınd! Er motiviert dies damit, 
daß fie Sıntu8 Freundin und die 
Tochter feines beiten Jugendfreundes 


iſt“ un 


Lauterbach wirklich auf den Weg zie- 
ben, wohin igre Mutter MWeitendorf 
gezogen! 
Senta fam ihr plöblich fremd vor. 
Und als ob Senta erraten hätte, 
was in der Freundin borgina, fagte 
fie mit einemmal in warmem, faſt 


Marberg jah Doktor Tiller unruhig | herzlichem Ton: „Na, Gerty, was haft 


an. 

„Gr „motiviert“ e3?., 
len Sie damit fagen?“ 

Aber der junge Afliitert wandte 
fich lachend ab. 

„Genug geſchwätzt für jeht, mein 
Lieber! Geben wir lieber mal an die 
Autterfrippe und ftärfen wir uns ein 
wenia. ch jehe nicht ein, warum der 


. + Was wol⸗ 


Diener umfonjt allerlei gute Cadıen | mir frem 


dort draußen fervieren joll.“ 

Gertrud war langjam und planlos 
vorwärts gejchritten in der Milicht, 
fih anderdwo ein verjtedt lätzchen 
zu ſuchen. Sie fühlte ſich grenzenlos 
überflüſſig hier. Von all dieſen Leu— 
ten kannte fie nur wenige, und ſaſt 
niemand kannte ſie. 


2 —F 
es 


| 


Frau Lydia Meitendorf hatte uns | 


unterbrochen einen fürmlichen Hof: 
fiaat um fih, Senta flog mie ein 
fröhliher Schmetterling — immer 
bon dem unermüdlich dienjtbefliffenen 
Sandruch begleitet — bald hierhin, 
bald dorthin. 

MWeftendorf aber mar überhaupt 
noh nicht bier. Am Vorübergehen 
hörte Gertrud allerlei verwunderte 
Bemerkungen darüber. Er war doch 
fonit jo pünttlih! Wo er nur blieb? 
rreilich der Beruf! Diejer anitrengen- 
de, fürchterliche Beruf, in dem er ja 
befanntlih aanz aufgina!. . . llle 
Melt bedauerte ihn. 

Gertrud lächelte ein wenig bei Die- 
fen Bemerkungen. ber Tchliehlich 
— ging e3 fie an? Ahr war er doch 
der freundliche Gönner und 
wohlwollende Beſchützer geweſen, das 


—8 


durfte ſie nie vergeſſen, und darum 


ohne ihn wenigſtens begrüßt zu ha— 
ben, jo ſehnfüchtig ſie auch danach 
verlangte, all dem lärmenden Treiben 
zu entfliehe... 

Plöglih fah fi Gertrud Genta 
und Doktor Sandruc gegenüber. 

„Sottlob, day ich dich endlich fin- 
de!” rief Senta lebhaft. „Wir fu: 
en dich ja chen wie eine Stednadel. 
Aber fomm, wir wollen 5 
fleine Nebenziinmer aeher, damit toir 
ungeltört reden konnen.“ 
tiges, liebe Seria?" fragte Gertrud 
lächelnd, den beiden folgend. 


Genta warf Itch aufatmend in einen | 


Fauteuil. 
„Jawohl! Doktor Sandruch teilte 
mir nämlich mit, Lauterbach, den 
Papa künftig ausſchließlich im Sa— 
natorium verwenden will, hätte keine 
Luſt dazu. Was ſagſt du dazu? 
Haſt du eine Ahnung, warum er nicht 
will?“ 
„Rein!“ antwortete Gertrud fühl. 
„Woher Tollte ic?” 
„Richt wahr — es 
befonnen von ihm?“ 
Gertrud fchivieg. 
ärgerlih fort: „Wo 


iſt bodenlos un— 


v 
es och um 


Es 


„W ſich d 
ſeine ganze Zukunft handelt. 
ja ganz unbegreiflich!“ 
Doktor Sandruch 
ziös. 
„Nun, ſo ganz doch nicht, gnädi— 
ges Fräulein! 


lächelte mali— 


ier in Dies | 


| Gabe 
„Handelt es fich denn um jo Mich: | 


Genta aber fudr ! 


Bere 
lich.. 


du denn? Erſt läßt du dich ein halbes 
Jahr überhaupt nicht bei uns blicken, 
und nun wir dich faſt mit Gewalt 
hergebracht haben, tuſt du den Mund 
kaum auf!“ 

Gertrud lächelte gezwungen. 

„Nimm's nicht übel, liebe Senta, 
aber ich fühle mich hier wirklich gar 
nicht am Platz. All dieſe Leute ſind 
d, und der Unterſchied zwi— 
ſchen ihnen und meiner Poſition iſt ſo 
kraß“ — Pr J 

„Armes 
ur terbrach 
Mitleid. 
dort" — 


Ding ih beareife!” 
ie Genta mit flüchtigem 
„Die Jammergeſtalten 


) 
J 
| 


meinte ich 
bin ſehr glücklich dort. Denn 
dort darf ich nüthen, tröſten, Lei— 
den lindern. Da wird man raſch ver— 
traut mit feiner Umgebung. Hier 
komme ich mir fremd und überflüſſig 
vor.“ 

„Hm — Geſchmacksſache! 
widert der bloße Gedanke an Kranke 

Abgezehrte Menſchen, Kla— 

Fieberdunſt, antiſeptiſche Mitte 
brr!“ 

Ein weicher Schimmer 
Gertruds Geſicht. 

„Sie ſind doch arm! 
mungswürdig arm, da 
Köſtlichſte Lebens 
und Gefundheit!” 

Senta zupfte ungeduldig an 
Spiken ihres Ktıeides. 

„Bott ja — aber muß man 
das denn aerade — anfehen? 
beareife sicch heute nicht, wie du 
rade auf die Idee kamſt, dieſen 
ruf zu wählen, den ſchleußlichſten 


u 


n! 

„Sage das nicht, GSenta, denn du 
weißt nichts vox feinen tief veglüden- 
den Freuden! Sb Habe 8 an 
Mama gejehen, die drei Sahre fit, 
ehe fie erlöjt wurde, und ich Jah e& 
wieder an meiner armen Emma, mas 
3 heißt: !D.nden ihre Leiden zu 
inder das Herrlichſte iſt es, das 

es bedingt völlige Hin— 


chatten eines ſelbſti— 
u 


„Sp 


eg 


nicht! Ich 


Mich 


l 
‘ 


So erbar— 
ihnen das 
des fehlt: Kraft 


e 


den 


ſich 
Ich 
ge: 
Be: 
von 


m Yf 
alle 


me 


\ 
Y 
i 


Höchſte, 
oun 
ſchen Ge 

Während Gertrud 
blitzartig die 
ähnliche Worte 
ſie aus anderem 
mitte, 

„Wie er! nicht genau 
jo wie er?” dachte Senta, und ihr 
Blit nahm einen feltfam mißtraut« 
Schen Ausdrud an. Sie hatte eigent- 
fih itber andere Dinge mit der 
| Freundin -Tprechen wollen, jegt aber 
Ichien ihr nichts fs dringend al® ins 
flare darüber zu fommen, ivie weit 
Diefe übereinittimmende Begeriterung 
Zufall oder die Fruc wärme⸗ 
| rer Gefühle mar. Ende — 
die beiden jahen r doch täg— 
konnte Lauterbach 


zu 


pr 


tauchte 
Srinnerung an gqanz 
in Senta auf, Die 
Munde vernommen 


iprach, 


Spridt jie 


8 


* 
en 


Ei . 
Am 

einande 
Ernſt 


rn 
lu 


| täalich fehen, ofne fich in ihn zu ber= 


Lauterbach fagte freis | 


ih: „Die reichen Leute brauchen mid; | 


nicht, denn für jte find Werzte genua 
da. Mber die Armen auf der Kli- 
nit brauchen nich.” Indeſſen, unter 
uns aefagt — ich alaube, er fühl! 
fih eben unter Dielen „reichen 
ten“ etwas deplaciert, 


aub 
Leu— 
Seien wir 
doch offen: feine: edigen Natur feh- 
fen die dort unerläblichen Umgangs- 
formen.” 

Genta fuhr auf. Aus ihren Thwar- 
zen Auaen jchoh ein bitterböfer Blick 


| auf den Sprecher. 


| 
| 


„Doktor Sandruch!“ 

Sandruch lächelte als Antwort nur 
boshafter. 

„Nun ja — es iſt doch wahr! So— 
oft er hinzugezegen wird 
lehter Zeit tut es ja der Hofrat faſt 
immer — zeigt es ſich wieder: er 
macht gar keinen Unterſchied zwiſchen 
den Patiente‘. Sagte er nicht erſt 
neulih der Gräfin B, ihre 
Krankheit fer nur Einbildung 
etwas fagt man doch einer Gräfin 
nicht!" 

Sebt Tachte auch Senta. 

„Ra ja — Umijtände madt er 
nia. Das müfen toir ihm eben 
beibringen. ber gerade darım 
e: ins Ganatorium.. Uebrig:ns 
ben Sie, Sandrud, rufen Sie 
Lauterbach einmal her!” 

Sandrud machte eine ärgerliche 
mequng. 

„Das heißt — ich bin entlaffen?! 
Wenn Sie mwühten“... . 

„Ach, Ihmwaben Sie feinen Ilnfinn! 
Morgen dürfen Sie dafür auf den 
Eisplag fommen. Das gift — 
wenn Gie ;rei find.” 

„sch made mid; jedenfalls frei. 
Zauterbah will ohnehin um zehn 
Uhr eine Batteriin im Sanatorium 
onerieren, da maq er dann aleich 
auch in meiner Wbteilung die Runde 
machen.“ 

Er verbeuate jıd, tief vor 
ſehr oberflächlich vor 
entfernte ſich. 

* * * 

Lachend fah ium Senta nach. 

„Bott — mie verliebt der fleine 
Sandruch iſt! Zu fomiih' Und ich 
nube jeine Narcheit doch fo deutlich 
aus. Aber jo nd die Männer!“ 

Sie fchiwien und feufzte plöhlich. 

Nein — alle waren nicht „jo“. Zei: 
der! Wenn er — der eine Einzige jo 
gewejen wäre! 

Auch Gertrud fchiwien. 


u 
So 
>D 


we⸗ 
erſt 
ſoll 
ge⸗ 


— 
(= 
m 


Be 


Senta, 
Bertrud und 


Ohne daß 


‚fie e8 mußte, hatten ihre tiefliegen- 


den, veildenblauen Augen alles Wars« 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


— und in! 


tieben ?” 

„Du hättert eigentlich Aerztin wers 
den Sollen, Gerty. Warum dift d 
e3 nicht geworden?” fagie fie nach ei 
ner Meile. 

„Weil mir die Mittel dazu feälten. 
Du meiht, daß die Zinfen unjeres 
winzigen Kapitälchens nie ausgereicht 
hätten, zwei Berfonen zu erhalten, 
und daß ich für meine arme, hilflofe 
Emma zu forgen babe.” 

„Richtia, deine Echmweiter! Wie geht 
e3 ihr? Sit feine Ausficht, ihre Läh— 
mung zu heben?” 

} ſagt leider nein. 


“ 


„Dein Bater Aber 
da ich feiner Güte meine Anftellung 
verdanfe, konnte ih Emma menig= 
tens im Haus der Barmberzigfeit 
gut unterbringen. Studieren freilich 
— dazu hätte es nicht gereicht! Uber 
fieht du — man braudt ja nicht 
gerade Herztin zu fein — qute Aerzte 
atbt e8 genug — man arbeitet ihnen 
in die Hände, indem man fi 


| ihren Sintentionen aewiljenhaft ans 


ganze | 


} 
W 


mir ! 


| ben, 


paßt, ausführt, was fie anordnen — 
ihre Sorge teilt bei jedem fehmeren 
Fall und fich mit ihnen ihres Erfols 
ges freut” — 
Senta unterbrad fie ungeduidig. 
‚Nun erhite dih nur nicht Jol 
u alühit ja vor Begeilterung! 
ahrjcheinlih denfit du an den 
„ſchönen Fall“, den ihr eben jet 
ivieder zufammen habt, du und Zaus 
.. er will ja. glaube ich, 
Frau Gantner, oder wie fie 
heit, operieren?“ 

„Isa. Der Fall ilt an fich nichts 
Befonderd. Ein qutartiges Neuges 
bilde. . . Aber das interefjiert Dich 
wohl nicht?“ 

„Ausnahmsweiſe — doch! Lauter— 
bach hat alſo die Sache übernommen, 
nieht wahr?” 

a. Er iit der bejte, warmherzigs 
t3t, den wir auf der Klinik has 
Alle Patienten Thwärmen für 
ihn und wollen nur von ihm behandelt 
werden. Darum hat e auch Frau 
Santner verfprochen, die eine beion=- 
ders aufgereate, durch langes Leiden 
ichon recht gefchwächte Kranke ift und 
fih rafend vor der Operation fürd)e 
tet. Anfangs lag fie auf der Klis 
nit, aber feit heute ijt fie im Ganas 
torium, und ihr zuliebe mwilliate Laus 
terbach ein, ausnahmsweiſe dort zu 
operieren.“ 
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N 
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„So? hr zuliebe! Du, fag’ nal, 
Serty — dann ift fie wohl jung und 
bübfeh, nicht wahr?“ 

Gertrud fah erftaunt auf, dann läs 
chelte ſie nachſichtig. 


(GGortſetzung folgt.) 





Beadhtet 
Child mit 
groſßen Fiſch. 


das 
dem 


1906- 1908 Wabash Avenue 


Nahe 20te Straße. Samstag Abends bis 10 Uhr geöffnet. 
1901-1911 State Strasse | 3036-3038 Lincoln Ave. 


Dffen Samstags bis 10 Uhr Abends. 


822-824 W. 63. Strasse 


Difen Diens., Donners. n, Samstag Abds,. 


Tifen Diens., Donners. u, Samstag AbpE. 


654-656 W. North Ave. 


Dfien Diens., Donners. x, TZamsiog Abds. 


Darum hohe tielhe bezahlen? 


Warum zahlt 
jelben 
Stadt zablen enorme Mieten, 
rechnet werten. 


hr übermäßige 


fparen genug an Mieten, 
Waaren zu eriparen. 
an den Hauswirt. 


um Euch 


Wir geben 


hochfeines 


Regulärer 875 Wert. 


(ehnen verieben, zierlich a 
geformte Füße 

bezogen und mit 
Rücken. Speziell 


Imonem 


„Downtomn“ 
MWaaren bier für billigeres Geld faufen fönnt? 
welche naturaemät den Werfaufe- 
Mir eriparen jährlich S60,000 an Weieten, 
Läden ich auferbalb des teuren Wliete-D 
dak wir zu Wpoleiale-Preifen verfaufen— weil dies nicht möglich if! 
verdienen an unieren Waaren genau jo vic, 
10 
650,090 jäbrlich an uniere 


iitrifts befinden. 


Mahagony Parlor Buile 
Fachmänniſch 
Mahogany konſtruirt und prächtig mit der Hand polirt. 
Entwurf iſt ungewöhnlich elegant, mit hohen bequemen 
eformt 
Mit echtem Leder 
„tufted“ 


-Mretie für Möbel, wenn hr die 
Seichäfte in der unteren 
Preiien ance 
weil alle uniere fünf 
Wir behaupten nict, 
Wir 
als die „Yoop“-Yäden, aber wir 
20 Brozent an allen aefauften 
Kundſchaft — itatt 


feinitem Birfen 
Der 
Mücken 
sterliche Armlehnen und ichön 


ie 


aus 


Abzabiungen S1,60, 
| 


mm 


12 Zuß Royal Aaminller Kugs 


Frü hiahr 
Hunderte 
Bar 


Neu eĩte 
Miuiter, — 
von feinen 
gains. 


euere ni 
Beachtet Das Schild mit Dem 


Die Nua 
Kuünſtler 
mit ſeideartigem Peil und feſter 
Rückſeite. 


tionen, 


Muſtern 


Zeniation des Jahres. — 
.Gewebe aus feinem Kammagarn 
ſchwerer 
Prächtige Farben-Kombinga 


Luswahl in vrächtigen oriental. 


2n.75 


ſowie 


2.0 Baar, 
2.00 


monatlich 
groͤßen Fiſch 


Der berühmte Hooſier 
Küchen-Schraut 


Schließt Euch heute 
Club an ⸗81 
bınet, 


dem Hooſier—⸗ 
bringt Euch das 
Das bequemſte u. 
je gemacht 

Tiſch, 


Ga 
praftiichite 
wurde, ®er 
Vantry ſowie 
alles im Be 


Cabinet, das 
eintat Curen 
Cubpboard“ in einem 
reiche Eurer Finger—Mehl, Salz, 
Zucker, Gewürze, Pfannen u. Keſſel 
alles in nächſter Nähe. Schließt 
Euch heute dem Hooſier⸗Club an. 
Zablt nur SI ın Baar und 
den Meit ın kleinen wö— 81 
chentlichen Raten von nur * 


Agentut für 
nadı dem 


da? 


M“iubplan 


Ausinliehtiche 
Sonpiirr Kabinett 


— — ———— 


| Die 


in Auto-Trucks 


Preiſe jind in deutlichen Ziffern vermerft — die Ablieferung erfolat 
ohne 


Firmen-Schilder. 


j I: Nlalt ahen 


Nine far titäre, 
S Relord breche 
n werden in 


wird Dur 
reinigt, wodur 
durchaus 


=s 
2222 


81.00 baar, ——— 


75c monatlich. 


Ein hochſeines 

vrachtvoller Ge olitur, iß d 
Stahl Coil Spr beri beit. Mit ı 
augenblidlidy ın ein Bett voller Groß 


(FREI! 


— — —— 


— Durch die Blume. — Frau (ent 
rüſtet): „Nein, denke Dir nur, drüben 
Müllers Frau iſt früher Köchin ge 
weſen!“ — Mann: ‚Nun, ich wollte, 
Du auch.“ 

— Spottvögel. — „Da kommt Fritz 
Müller, der junge Ehemann!“ —, Was 
für ein ſüßes Geſicht er macht!“ —, Es 


ſoll Niemand merken, daß er in den 


auren Apfel beißen mußte 


ichen 


amen en 2815.75 


zypesi 


s1.50 ee u monatlid,, 


— ! 
f Auherhalb der Ziadt Wohnende, verlangt | 
u den Bargain:Hatalog, 


+.) 


0. 


Seiten ftarf. | 


nennen — — nm 


— Verſtechte Anſpielung. — Leut 
nant: „Was willſt Du denn, Johann?“ 
—Burſche: Herr Leutnant, 
gehorſamſt, daß heute mein 
tag iſt.“ 


Geburts 


— Vaterwonne. — Herr Wamperl: 
„Ja, ja, Kinder ſind ein Geſchenk des 
Himmels. Der ſchönſte Tag meines 
Lebens war es, als mein Sepperl mir 
die erſte Maß über die Gaſſe holte!“ 


| Ein paar Tage jpäter aab es 


Im Fort war nur w 


nant 


leicht 


gen, 
wirt und noch viele and 
meinen 

Ubr, 


| jelber anaeivannt 


| Was jollte ich 


| machte mic dann zu Fuk auf 


| tam aber nicht jebr weit, 
| blidte in der 


| ertannte ih im 


machten 


nächſten 


beim Stall war, 


| um. 


| Begriff war, 
| zu fchließen, wintte fie noch ein lehtes 
| Mal ihren Liebling, die fiebzehnjährige 


| der 
Die Mutter aber nahm mit einen 
| Ichnellen Griff 


ſchätzigen Bewegung 


| ins 


ich melde 


_Bountagpon, Ehicngn, "Honntag; ven 15. Mär: 1914. 


(Für die „Eonmiegbölt) 
Unter dem Sternenbauuer. 


Erinnerungen eines alten Mbendpoitleferd aus 
feiner Dienitzeit. 

Aus der Zeit- der 70er und 80er 
Jahre des legten Jahrhunderts, die 
bie Urmee der Vereinigten Staaten, 
bauptjädhlich die Kavallerie, durchzu- 
machen hatte, läßt fich vieles erzählen, 
bad nur jehr wenig befannt ift und 
bon manchen vielleicht interefiant ge- 
funden wird, 

Ich felber habe vom 9.Xanuar 1883 
bis zum 8. Januar 1888 gedient und 
in den fünf Jahren vieles erlebt. Da=- 
runter auch folgende Gejchichte: 

Wir waren nad langem Herum- 
sieben hinter dem Apachenbäuptlina 
Geronimo und jeiner Bande, wobei 
wir öfter, fomohl Mann auch 
Pferd, 4 bis 5 Tage ohne Waſſer ge 
weſen und in den Steppen New Merxi 
tos und Arizonas mitunter furchtbare 
Strapazen auszuhalten batten, wieder 
einmal, nadhdem wir Geronimo alüd 
lich eingefangen batten, in ein ort 
(Zoivell nabe Tucſon, A. T.) aelanat. 
2chl 


als 


ta 
Dienitzeit. Aber baz 
den Soldaten nicht aut. 
enia anzuöringen. 
So bliebSpielen(„Mounte*“) alles, was 
tun konnte. Dieje wurde denn 
auch ſehr itart betrieben, und ich fah 
wie einer unjerer Sergeanten über 500 
Delle lar& oswann. Nun fiel e8 zimeien 
ffiziere, ch vielleicht zu 
viel Geld in der Tailce 
nacd Zucion zu fat Da ich aerade 
Mogenineifter unjerer 
var, befablen jie mir 
und fie der eine war 
mentsadjutont, Der 
und zur »eit 
Schmadron, 
u Fahren. Dazu 
ınaefäbr fünf Stunden und aelana 
ten um 2 Ubr Nachmittags Da 
jelbitt an. Um 8 Uhr iollte ich 
wieder anivbannen, da fie ur 
NRacdıtzeit zurüdfabren wollten, 
um nicht ueieben zu werben. 
Wie ich die Zeit, die ich in zu! on var 
verbrachte, darü oill ich jegt ſchwei 
vielleicht em "ander Mal darüber. 
ch lernte dort einen deutichen Gaft 
ere qui: Freun 
de kennen und verpaßte natürlich aud 
8 Uhr Befehl, tom. erſt 
fand, daß die 


für 4 Monote 
viele Geld tai 


man 


die auı 


i 
a 
L 
> 


ren 


anzuipannen, 
unſer Reai 
andere Sn derler 

Kommandeur un 
nah der Gitadt 


braucten 


ſerer 
ert 


ır 
wir 


viel 


beiden Offiziere 
hatten und heimge 
Eine ſchöne Beſcherung! 
machen 0 ina ID ie 
juriid zu meinen Freunden, denn 
ich Latte noch ein paar 
verblieb daſ 


fahren waren. 
nun 
der 
rn. 

all 


lars, und 
elbſt zum Morgen, 
den 
Ich 
denn ich er 
Reiter mit 
näher lam, 
ihm meinen auten 
Müller, der, um 
beimzubolen, ausgeihidt worden war. 
Indeſſen, er hatte auch noch verichie 
dene Dollars bei fih und mollte auch 
gerne melde davon lod werben. ©o 
wir Stebrt und ritten wieder 
zurüd in die wo wir bi3 zum 
Moraen verblieben. Dann 
gina ed im Galopp beim. Er in die 
Kaferne, ich in mein Zimmer, welche: 
two ich hir eine Ent 
ihuldiqung ausarbeitete, die ich zur 
Stallzeit unlerem Kommandeur vor 

bringen wollte. Die Zeit kam, abe 
jedesmal, mern er in meine Näbe fan 


Weg, um ipieber heimzuptlasrn. 
Ferne einen 


einem Ertrapferd. Wls er 


Stameraden 


er Stadt, 


d | ging er im weiten Bogen um mic > 
t er auch bei meinem | 


Dasfelbe ta 
Freunde Müller. ebenfalls hatte aud 
er genug mit durchgemacht und wollte 


* * — ⸗ 
nicht noch wehr von unſeren Erlebniſ 


ſen wiſſen. Von Strafe war natürlich 


| erit recht feine Rede. 


Henry Einſpar. 


— — — 


Dae kommt nur in Nomanen vor.. 


dermar agner. 


Das 


Als die 


große Los. 
gute Tante Käte eben 
ihre Augen für 


im 


blonde Grete, zu ſich heran. 

„Kind“, ſagte fie 
Stimme, „in diefer Schatulle... .” 

Alein, ein beftiger Yuftenanfall 
Ichnitt ihr in diefem wichtigen Augen 
blid das Wort ab. 

Sie begnügte fich daher damit, noch 
einmal zu lächeln, zeigte mit einer ein 
drinalichen Gefte auf die Schatulle, d 
auf dem Nachtiälichen neben 
Bette fiand, fchidte einen ergebenen 
Blid zur Simmerdede und ftarb. 

„Zante!“ fchrie das junge Mädchen 
auf und fant Ihnluchzend an dem Bett 
Veritorbenen nieder. 


mit jchwacher 


die Schatulle an fi 
und öffnete fie. 
Sie jchob fie jeboch mit einer gering 
fogleih wieder 
beijeite. 
„Rur ein Sehntel-2o3 der königlich 
ſächſiſchen Klaſſenlotterie“, ſagte ſie, 


wie ihäbig!“ 


Der Vater indeſſen machte eine wich— 


@ | tige Miene und legte den Zeigefinger 
a | an die geichloffenen 


Lippen. 

„Rube, liebe Amalie“, fagte er, 
„man kann niemals mwillen....“ 

Cs maren inzwifcben vier Wochen 
Land gegangen, und auf dem 
Grabe der auten Tante Käte blübten 
Ioon die Geranien und die Rofen und 
die Nelten. 

Da ftürzte eine® Tages Kurt, der 
junge, jchmude, duntel gelodie Bräuti 
gum der blonden Grete, bleich ins Jim 
mer, fant auf einen Stuhl und fiam 
mielte: 

Ich bin ruinirt! 

„Ruinirt ı 
entjeßt auf. 

„Erlauben Sie — 
twillig die Mutter. 

Kurt milchte 
Taſchentuch den 
Stirn. 

Ich habe für einen Freund ge 


[277 


ichrie die Braut 


71m 


äußerte un 


fih mit feinem | 
Schweiß von ber ! 


bürgt“, ertlärte er bumpf, „für den 


| lichen, 


| einen neuen Reaenmantel taufen, 
ı Tann 

| Grete 
| guten 
| treffer 
batten, ein, | 


Schwadron | 


feiter 


um 10 | 
| Hand 
| bieibe ibm 
ſchön von Geitalt und 


mich } 


| werden? 


| NRofen 
immer | 


ihrem | 


| in Ordnung — e3 „bringt 


ſeid, 
Leiden in dem 
den, 
| dem Magen in Berührung fommt. €3 


| für Männer und frauen, 


| brinaen fönnen. 


Bittuafienhändier Vinzenz” Xheobor by 
Burbaum. Der Elende ift burdı- 
gebrannt. Er binterläßt nichts, als 
eine Ladeneinrichtung, die vollftändig 
leer ift!“ 

„Der Scurfe!” 
Mutter, 

„Die armen Kinder!“ jammerte bie 
Braut. 

„Mein fchönes Geld!” fagte refignirt 
Kurt. 

„Aber“, fügte er, fich aufrichtend, fo- 
glei) entichloffen Hinzu, „aber ic) 
werde fämpfen wie ein Löwe! Noch ift 
meine Butter: und Eierbandlung nicht 
geſchloſſen! Ich werde ausharren! 
Und ich werde ſiegen! Ich ſchwöre es 
Dir, meine Grete: binnen Jahresfriſt 
biſt Du mein Weib!“ 


empörie ſich bie 


In diefem Mugenblid wurde die Tür | 


unaeitüm geöffnet. 

E33 war ber ®ater, der auf 
Schwelle erichien. Er hielt 
Schntel-2os der königlich jächlifchen 
Klafjenlotterie in der Hand. E3 war 
das von der auten Tante Käte binter 
laſſene Zehntel. 

Des Naters Antlif zeigte einen jeier 
bewegten Nusdrud. 
vor Zränen erilidter 


der 


Mit 
faate er: 

„Kinder“, fagte er, „alle uniere 
sen haben ein Ende! Mutter fi 


Sor 
Kurt 
feinen Berluft 
tannn beiraten: 
Yante Häte bat 
gemacht!“ 


ausgleichen 
das 
ıpt 


den Haut 


Vna 
v2 


Zreu bi® in den To», 


L 


— 


Frieda Butterweich liebte von gan 
n Herzen und mit ganzer Seele den 
attonsalffiftenten Stamund Hermen 

Bimpfl, einen braven, liebens 
und nur etwas azefrähigen 

Nünglina, der Frieda Yutterweich, To 

bald er nur befördert fein würde, jo 

gieich zu eheliden gedachte. 
Leider überaß fih Siamund Hermen 
aid Bimpfl eines Tages während ber 


Tralchingszeit an Pfannkuchen, verbarb ! 


jih den Magen und Itarb. 

Frieda YButterweih begleitete ihn 
unter beraaerceihendem 
Grabe, 
Nächte 
om Morgen des 
Stimme zu ihrer 

„Mutter“, iaate fie, „ich 
ibn geliebt! Und ich liebe ibn 
immer! 
werde ich 
einem 


Tages mit 


Mutter: 


vierten 


babe nur 


noch 

mein Herz 

anderen 

treu!“ 

Es verging ein Jahr, und als 
vergangen war, ſtellte ſich 

Ernſt Schlump mit Namen, 

ein jugendlicher, höherer 

Der elettriihen©@trahenbabn 


ober meine 
Ichenten! 


Nie 


Dieles 
rohr 


Jahr 


Freier ein, 


ein 


nicht un 
Angeſicht, be 
gütert, gutmütigen Charakters und von 
tabellofem Ruf. 

Er irat vor Frieda Butterweich bin, 
legte die Hand aufs Herz und jprad: 

„Hräulein, ed kann ihnen nicht ent- 
gangen fein, dab ich Eie liebe! Darf 
ih hoffen! Wollen Sie die Meine 
>“ 

Allein aus TFriedas 
ein Blid von 
Hoffnungen, 
tief unter 

Frieda 
Kopf. 

Nein“, ſagte ſie feſl. 

Und ſie verabſchiedeie den 
ſtürztien, der ſich ſtotternd empfahl, 
einem hobeitävollen Lächeln. — 

Es veraingen fünf Jahre. 

Der Schmela der eriten \ugend 
war von Frieda Butteriweich aewichen, 
ba& hHinderte den GSparfafjendirettor 


Augen traf ihn 
jo eifiger Kühle, da dis 
bie er aebeat hatte, jofort 
den Gefrierpuntt fanten. 

ihüttelte abmweiiend den 


Be 


riedrid, Araufe, einen Mann gefehtes | 
| ren Yliers 
| ments indeljen nicht 
| guna 


und abgeklärten Tempera 
‚eine innige Nei 
zu ihr zu fallen. 

„Liebes Fräulein“, jaate er daher, 
nachdem er jich eines Sonntags Vor 
mittags in jchwarzem Gehrod, blant 
aewichften, Inorrenden Stiefeln, mit 
Splinder und einem Strauß weißer 
beit Frieda eingefiellt hatte, 


einen Nugendaeliebten trauern. 
ih alaube, 


Aber 
dab ich ala ein Mann, 


— — — - 


Beſeitigt Dyspepſia, Gas 


und ſchlechle Perdauung 


„Pavpe's Diapepſin“ furirt Iraufe, 
ſanre Magen in fünſ Minuten 
— Achtet auf die Zeit! 

Es „bringt wirklich“ ſchlechte Mägen 


wirklich” 
Verdauungsſchwäche, Dyspepſie. Sod— 


brennen und Säure in fünf Minuten 


weg — das — gerade das — macht 
Pape's Diapepfın zu dem meiſtgelauf⸗ 
ten Magenregulatur in der Welt. 
Wenn ſich das, was Ihr eßt, durch 
Gährung in ſchwerberdauliche KRlum— 
pen zuſammenballt, wenn Euch Gaſe, 
Säure und unvberdaute Speiſen auf— 
ſtohen, wenn Ihr Schwindel verſpürk, 
Euer Atem übel riecht, Eure Zunge 
belegt iſt, Iht innen mit Galle und 
unverbaudaren Speiſereſten 
dann denlt daran, daß alle dieſe 
Augenblick verſchwin⸗ 
in dem „Pape's Diapepſin“ mit 
iſt wirklich 
munberbar, 


erſtaunlich beinahe 
und das Beſte dabei iſt, 


daß es harmlos iſt. 


Eine große 50 Eeni?-Schadhtel von 


| Pape’? Diapepin wird Euch für 100 
| Dollard wert Befriedigung geben, ober 
; Euer Apotbeler gibt 
ı zurüd, 


Euch Euer Geld 


E3 ift fein Gewicht in Golb mert 
die ihre 
normalen Zufiand 
&3 gehört in Euer 
Heim — es Sollte immer bereit aehals 
ten werben für ben all, daß wäbrenb 
ber Tag- oder Nachtzeit ein Diagen ers 


Mägen nicht im 


‚ franft, fauer wird oder fonft in lin» 


ordnung gerät, E38 ift der jchnellfte, 
ficherfte und der barmlojefte Maaen» 
arzt ber Welt, 


ein | 


Stimme | 
ın fich | 


und | 
Der | 


Schluchzen zu | 
Ihloß fich drei Tage und drei | 
in ihre Kammer ein und faate | 


lind ich werde ihn ewia lieben! | o 


Wnaeitellter | 


mit | 


| ber 
„Liebes Fräulein, ich weiß, dab Sie uım | 
| eine 
der ! 


| bei den Gardehufaren, 


in fein 


gefüllt 


A STORE FOR EVERY [NE 


HILLMANS 


SNZAESEINSL LIE 


_* 


ieſe Kleider ſind ſpeziell für dieſen 


* 


fauf e 


Kimono 


Qualität, in, 


| die 


nirt 


! Moiree-Band 


Zu heben in Schwarz, Wie, 
Roſa, Navy, 
(Srüm; wie auch in den neuen Foulard 
Effekten, 
ben; dieje präcdtigen Kleider müffen 
geſehen, 


dieſe Kleider am 
Nachfrage 


tb, aedfund, fir anaeflellt und 
venfionsberechtiot iit, wohl im 
ie zu tröften! 
mir vertrauen? Vol 
werden?“ 


— 9 — 
v 
— 


Können Sie 
Meine 


n> kin 
Lage bin, —_ 


len Sie die 


Frieda errötele und w 
„Mein Herrt“, gab ſie 
Ihr Antrag ehrt mich ſehr! 
nem lebhaften Bedauern ich aber 
trozdem nicht in der Lage, ihn an 
zunehmen. Ich habe geſchworen, mei 
nem verſtorbenen Hermengild treu zu 
bleiben! Ich halte meinen Schwur!“ 
Iſt das Ihr letztes Wort?“ fragte 
Friedrich Krauſe düſter. 
Mein letztes!“ ſagte Frieda feſt. 
Und ſie ſah dem gekränlt Davon 
eilenden mit reſignirendem Bedauern 
nach. — 
Und wieder vergingen zehn Jahre. 
Und abermals fand ſich ein 
der das Verlangen hatte, 
Butterweich zu ſeiner Frau 
und zwar war es diesmal kein gewöhn 
licher Sterblicher, ſondern ein 
von Adel, Egon von Donnerbuſch. 
— Beſitzer vieler Millionen 
nb Erzellenz. 
And jo legte e 


Antwort 
Su mei 
bin 


su machen, 


: eines Tages ſeine 
rden an, fuhr im Muto bei Friede 
bor, verbeugte Tich vor ihr, tühte ihr 
Die’ Hand, ftrih dann feinen weihen 
Badenbart,. lächelte und jaate: 
„Snädiafie, ih bitte um hre 


| Hand!“ 


Frieda erblaßte und 
ihr ſtarl. 

„Srzellenz“, jaate fie, 

Über fie hielt, ebe jie das gewichtige 
„Rein!“ ausiprad, noch einen Augen 
biid inne. Man fah es, daß fie einen 
Ichweren inneren Kampf ausfcct. 
fie blieb Schließlich 
„Exrzellenz“, iprach fie und zerdrüdte 
Träne, „ih bin untröjtlich, 
abweiſen zu müſſen. . . .“ 

„Wie —?!“ fragte der Gebeimrat 
Frieda ſentte errötend den Kopf. 

Ich habe nur einen geliebi, und die 
ſen tann ich nicht vergeſſen!“ 

Eine bange Pauſe entſtand. 

Dann aber küßte der Geheimrat, ſich 
der inneren Größe dieſes ſeltenen Mäd 
chens bewußt werdend, Frieda gerührt 
die Hand und Jagte: 

„Wahrlich“, jagte er, 
doch fein leerer Wahn! ch aehe mit 
Schmerz; von bier, aber ich habe den 
Glauben an die Menichen iieder 
gewonnen! Geien Sie bedanft, mein 
‚zräulein! lind leben Sie wohl!“ 


“ 


„ich — —“ 


Der edle Graf. 

Graf Zieſeldorff, Rittmeiſter 
eines Abends in 
ſeinem Schreib 


Als 


gewohnter Weiſe an 
tiſch ſaß, um firategiiche Werte zu 
ſtudiren, ſtürzte mit allen 
größten Schrecens ein junges Mädchen 
Zimmer, fiel vor ihm nieder, 
tana bie Hände umd jchrie: 

„Botho — ich bin das unalücdlichite 
Gcihöpf der Weit!“ 

Graf Ziefelvorff eriannte zu feiner 
Bejtürzung in der jungen Dame 
Braut 

„Eliy“, rief er aus, 

Allen Elly war 
mächtig. Erfi den ein 


„was iſt Dir?!“ 
leines 
dringlichen Be 


mühungen des Du ‚gelang es, fie | (Traceotontie) v m Halie aus die ge 


allmäniich zu berudige Sie richtete 
ih mübhfam auf, fah = alt zur Seite 
3 flüßerte: 
„Botbo, wir müljen ſcheiden —“ 
„Aber Kind —!" 


‚müjfen fopeiden“, wiederholte 


' Eily dumpf, ed muß fein!“ — 


„Kind, was haft Du denn?“ fragte 


| Botho beiremdet. 


„Das iji es ja: ich habe nichts!“ 
Ich verſtehe Dich nicht... .“ 
Elly lachte jhrill auf. 
„Du: haft ein arımies Mädchen vor 
Dir, Botho! Denke Dir; mein Papa 


Friebu 


Mann | 


| bat 





das Herz bodhte | 


doch Siegerin! 


** 
Ste | 


| dung der Yunge mit der äußeren 
ı Jepiwert oder aanz aufgehoben it. Das 
| faıın bedingt jein durd ‚Stedenbleiben 
| don fremden 


nr Jreue er 
„Dre Iteue 1 | fich 


Seichen | 


| Schnitt 
| längit nit mehr die Gefäbrlichfeit be: 
ſitzt, 


ſeine 


Wortes | 


! eine längere. 


P| Zileider - Formen, 


(Hatıpt: Floor) 


Favorite jtellbare Aleiderformen in 
bier Abteilungen, fönnen auf irgend 
eine Größe geftellt werben, Hals, 
Bülie, Taille und 
Hüfte; $7.50 Wit. 


ntworfen worden. Gemacdt in — To EM 


Effekt, aus Taffeta 


all den neuen 


mit Schleife 


ſehr modern. 


Lavender, 


um 


geſchätzt zu 


Montag 
jein 


(rau, 
Braun und 


in neuen und ihnen Far— 


werden, 
Sir emvfchlen zeitigen Ginfauf, da 
ichr in 
werden. 


in prächtiger ln 
‚two tone" Modell, genau wie | 
Abbildungen; ın 
| gebenden Farben; 
und be jetzt 


tonan 
mit Spike und Net gar 
aus breitem 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40€ 
Kaffee in Chicage . 

gleihzufommen, 


Wir beiveifen es oder Ener Geld zurück 
20 Läden 


Novdweiti eite 
16414 3. Chicago Abe, | 15 bilon Str. 
1024 Imantee pe, | 2EI0 tadilon Str. 
1367 Im if vaufer Ave land Abe, 
2054 Milmanıftee Ude. ılfted Str. 
2710 28, North Ape, 


ekjeite 
0% 


Stunde feinen Konkurs 
angemeldet! Wir find Bettler!“ 
Graf Ziefeldorff atmete befreit auf. 
„Sonft nichts?" fragte er. 
„ie —?" — faſſungslos Elly. 
edle Mann ſchloß ihr mit 


vor einer 


Aber der 
einem Kuß die Lippen. 

„Elin! Wie froh halt Du mich mit 
Deiner Mitteilung gemacht, wie alüd: 
ih! Jebt, da Du nichts mehr halt, 
fann ih Dir bemeilen, dab ih Dich 
ntht Deines Geldes wegen liebte! 
Komm an meine Bruſt! In ſechs 
Wochen feiern wir unſere Hochzeit!“ 

innen — 


Luftröhrenſchnitt. 


Der 


Es gibt manche Krankheiten, bei denen 
aus irgendwelchen Gründen die Verbin 
d Yuft er- 


Körpern in dem oberiten 
Zeile der Luftröhre oder durch franfhafte 
Veränderungen, bei denen namentlic) die 
Diphterie, Ge ſchwülſte oder Schwellun 
gen obenan ſtehen. Die Folge davon ſind 
hochgradige Alembeſchwerden, die natür— 
direkt gefährlich werden können, 
wenn die Zufuhr friſcher Luft zur Lunge 
vollſtändig aufhört. Daß in allen Fällen 
einer mechaniſchen Verlegung der Luft 
röhre durch den Luftröhren— 
ſchnitt Abhilfe geſchafft werden muß, 
liegt auf der Hand. Anders ſteht es bei 
der Diphterie, denn hier findet auch die 
Anſicht Anhänger unter den Aerzten, 
eine Röhre durch den Kehlkopf in die 
Luftröhre einzuführen (Intubation), um 
ſo die unterbrochene Zufuhr der friſchen 
vuft wieder herzuſtellen. Indes wird 
man namentlich bei Kindern in der 
Mehrzahl der Fälle zum Luftröhren 
greifen, einer Operation, die 


wie man anzunehmen geneigt iſt. 
Sie iſt bereits von Aerzten im erſten 
Jahrhundert vor Chriſto ausgeführt, 
kam dann aber in Vergeſſenheit, und erſt 
vom Jahre 1882 an hat der Luftröhren— 
ſchnitt ſeinen Siegeszug in der Medizin 
angetreten. Er will, wie jchon der Name 
ſagt, durch Eröffnung der Yuftröhre 


ſtörte Verbindung der Yuft wieder jchaf- 
fen. Dadurch, dak dann eine Kanüle ein- 
geführt wird, bleibt diefe Nerbindung 
‚se nad) der Stelle, an der 
man den ZSumitt anlegt, untericheidet 
man eine ımtere oder obere Tracheoto 
inte. Unmittelbar nannden die Yuftröhre, 
Iracwa, eröjinet tt, hört man ein lau 
tes, ſchlürfendes Einatmungsgeräuſch, 
daß oft mit kräftigem Huſtenſtoß ver— 
bunden iſt. Dann wird die Kanüle ein— 
geführt, und es erfolgt darauf meiſt ein 
kräftiger Huſten unter Auswurf von 
Schleim oder Häuten, worauf ein ruhi⸗ 


1818 %. 12. Etr. 
31028, 22. Eir. 


| erregerit auf den von 


Nordſeite 
406 W., Divifion Etr. 
„Füdfei te 720 W. North be, 

entivorth Abe, | 2640 Lincoln Abe. 
Hallted St 13 244 Lincoln Ave. 


icv sit. 
. Afbland Ave, S413N. Clark Etr. 


geres Atmen eintritt. Wenn die nötigen 
Vorfihtsmahnahmen beobachtet werden, 
jo find die Gefahren des Luftröhren— 
jcnittes jehr gering, aber ihr Nuten tft 
dagegen jo groß, dak wir ihn nicht ent= 
behren fünnen. Ohne Yuftröhrenichnitt 
wäre mancher Erwachſene und manches 
Kind dem Tode rettungslos ausgeliefert. 
Der Widerſtand, der von ſeiten der 
Eltern manchmal dagegen ſtattfindet, iſt 
ein vollſtändig unberechtigter und ſollte 
unterbleiben, wenn die Eltern ihren 
Liebling behalten wollen. 


— — — 


Die Desinfettionskraft der Metalle 


— 


Durch ſehr eingeheude Verſuche mehre⸗ 
rer Forſcher iſt feſtgeſtellt worden, daß 
Metalle und deren verichiedene Yegieruns 
gen jorwie gemünzties Geld raich und eners 
rich Keime vernichten. Alle Verfucdhe ers 
gaben, dak Kupfer die jtärfite bafterien- 
tötende Kraft beitgt, danı Fommt 
Meiiing, auf welde Silber und Gold fols 
gen; hieran jchließen ji die anderen 
Metalte in abiteigenden Berhältnijjen 
an. Die rage, ob die Metalle nur als 
reines, alio blanfgeputstes, oder auch mit 
ihren Ueberzügen aus Oryd und Schmutz 
diefe feimtötenden@igenfchaften haben, 
beansivortet Brof. Bitter dahin, daß das 
ihmugigite Zweipfennigitüd, die viele 
Wocen nicht geputste Türflinfe ebenjo 
die Krankheitsfeime tötet, wie ganz neue, 
nie gebrauchte Gegenitände gleiher Zus 
jammenjegung. So ergibt jtch die fihere 
Tatjache, da% wir in den Metallen und 
deren Yegirungen Körper bejiken, die 
danf ihrer bafterientötender Eigenjchafs 
ten der Verfchleppung von Kranfheitss 
ihnen gefertigten 
Gegenftänden einen energiichen Widers 
jtand entgegenjeten. Es ſteht feit, daß 
die Rrantheitserreger auf den aus 
Metall gefertigten Gebrauchögegen= 
ſtänden rafcher zugrunde geben, 
wie auf den onderen Mas 
terialien, 3. B. aus Holz gefertigten, 
und die fleineren, anı metiten im Verfehr 
befindlihen Münzen desinfiziren am 
beiten. Immerhin muß beſonders bei 
Epidemien mit der Möglichkeit gerechnet 
werden, daß eine Uebertragung von 
Krankheitskeimen eintreten kann, und 
gerade die aus Zinkblech, Stahl und 
Zinn hergeſtellten gewöhnlichen Eßgeräte 
desinſiziren am wenigſten, auch das 
emaillirte Blech und Eiſen verhält ſich 
nicht beſſer. 


— — — — — 


NIGHT 


aus 


Gegen jnuren Magen 
gebraucht. .............. 

Gegen Bilioſität gebrancht 

Gegen Verſtopinng ge— 

On Unverdaul ichteit 

o belegte Zunge ge⸗ 

braucht 

Gegen Kopfweh gebrgucht 

Als ein Eingeweide-Tonic 
achraumt. suunnennonene- Here 
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MALT MARROW 


Empfohlen von den 
beiten Verzten 


Mur ef, wenn es 
MeAvoys if. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Bräfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Marft. 


Gebraut von der MceNvoy Brewing Company. 


Sinanzielles. 


| Eine Erinnerung an Plewna. 


Ahnı 
ve x 


een 


Reiſe gerade 


Beginnt 
zu fnaren 


Mit $1.00 
u 3% 


Und fobald 

Ihr SI er 
fpart habi—Teat jie in einen uns» 
ſerer Erſte OHppothet Inveſtment 
Bonds au — nud verdoppelt ſo 
die Ertreastrait Gurer Gripar- 
niiie — von 36 anf 


6 Prozent 
Verſangt unſere 5100 Bondliſte. 


Aelteſtes Bankgeſchäft in Chicago. 
Gear. 1855, Rapitat S1,500,000, 


—— 


ABND TROsr NY 


dem 


MORTGAGE — 
BONDS 


licher 


\trrhor 


Feierli Me 

Menich au r zı0t 
der Magen 
eiden 
Minu 


dem 


Di 
n 
in 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


DaB Geheinmik Yieat in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 

ganz gleich, wie groß eines Nan⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen 
Wir beſhlen 30 Zinſen auf 
Spar⸗Aniegen. Binfen halb⸗ 
jährlich qutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Dfien Samdtag Abend Bsn 6—9 lihr. 


4 in dr 
104) ın Dei 


L 
d 


ein 


9— —— — 
dem der 


ur 


auch Vorſoe 
die Sachla 
dere notariel 
u. ©. Reifepäft 


balt 


Mdreife: 


—— 


Schiffsfarten 


Saiiistarten 


Ertra billig auf den Dampfern des 


URANIUM STEAMSHIP C0,, LTD, 


Um pen ort nad Rotterdam ufs 
egen Uuslunft twenden Sie ih an 


J. V. ZINNER & CO. 


ze Generalagenten. 
140 M. Dearbsrn Etr., Cie Ranbeipk 


Uften 8 Morg. bis 6 „bed, Eoimtag 9—11 
Süiale: 619 Be Norıy Adeaue. 

Offen 8 Wcrgens biß 8 Mbends; Sonnt. di. 

Mind Yonmomtte* 


ı tum. Der lange Meg auer durd Auıl 
auf verbeifertes Chicago Grundeigentum | jo war die Zadıe für mid doppelt 
Zcdon am eriten Abend, als wir aeaen 
initernis durch feine ftörende Strafen 
seniter in tiefem Bar, auf qu 
ihre Freude, einmal einen Yandamanı 
| die im NRuiltich- Türfiichen Striene s 
nut ich iprechen fünnte und 
"INTERNATIONAL BANKERS Reiſenden ſtärkten ſich im Innern 
zu und redete mich in einer mir fremden 
Schiffsagent in Chicago ſeit 1871. 
mangelhaft, ebenfalls Franzöſiſch. Nun 
den Franzöſiſch ſprechenden Bulgaren an 


garien mußte im Wagen zurückgelegt 
zu den niedrigſten Raten geliehen ſchwierig, weil ich kein Wort Bulaariſa 
10 Uhr in Orhanieh einfuhren und ich 
laterne getrübt. 
Was iſt los? Wer iſt da?“ 
van 
| bei fich zu jeben. Es wurde 
heiß umſtrittene Feſtung zu beſichtig 
mich führen würde, Much bier war n 
— —8 : Leipzig | Hand. Mein Wagen, eine arofe, 
WB CGiiva Billig jegt 
Zprade an; ich antwortete auf franzö 
616 Süd Dearborn Str. | wurde ich bowintereliant. Ein Deut 
mich zu felleln. Gr reilte in 


Foreman Bros. In den eriten Iagen des X 
= 1880 trat ich, joeben als Yeninant in 
| der bulaartihen Kavallerie angeitellt, 
ankin 60. von Sofia die Reiſe nach meiner neuen 
Garniſon Schumla an. 
es nur die eine Eiſenbahn uitid ut 
5..W.:Che ea Calle " Waſhinglan ölt Varna in dem neugeſch anenen süri ic! 
* ”. ” 
Chet: Kontos erwünidt, t 
werden und Tübrte über Xrbanıeb, 
3% Zinien bezahlt auf Plewna, Biela nach Ruſt zn. . Wenn 
m — s ſchon an und für ſich nicht gerade als 
Spareinlagen Annehmlichkeit bezeichnet werden kann 
— zu Winterszeit in noch ij 
Grundeigentumsdarlchen | wie ssrnist von der stuttur 
| Yanvde fünf LZaac ım 
. eg.:24 | oder Türkiich kannte und 
Allgemeines Bankgefchüft <prasen dort nic: 
wurden. 
Kapital u. 81.300. 000 | Aber der 
Heberfcuß 8 „) 4 | und ich hatte auf meiner 
widſomitri· in dieſem Punkte unerwartetes 
neugierig abwartete, wo mein türkiſcher 
Kutſcher, mit ich mich natürlich 
überhaupt nicht verſtändigen 
mich wohl für die Nacht abſetzen 
paſſierte mir die erſte glückliche 
raſchung. In dem kleinen Stä 
mit den engen Gaſſen war die herrſchende 
| ganzen Orte, fein 
te. Da bielt plöglich 
| einem großen Torbogen. De 
| jprana vom Bod md ichlua mit d 
säuften gegen die Tür. Cinige 
ten vergingen. Da ertönte aus 
deutich: 
Ach iprang erfreut aus .d m 
Das übrige konnte ich m 
machen. Ein ehemaliger deutſcher A E 
der feinerzeit in türfiihe Dienite 
treten war und jidy nun hier ſeßhaft ge 
macht hatte. Ich fand gaſtfreie Auf 
nahme. Dottor und Frau bewieſen mir 
Nacht gekocht und gebraten, guter vLan 
wein floß in Strömen. Geſchlafen 
haben wir wenig. Schon am frühen 
Morgen rief der Kutſcher zur Weiter 
fahrt nach Plewna. Hier ſollte 
Ruhetag eingeſchoben werden, den id 
benußen wollte, die Schlachtielder un 
Damals war das Interejie für die & 
| etanilie des blutigen Mricacs nodı) 
| aanz Bulgarien lebendig, und auch ic, 
| nunmehr bulgariicher Dfftzier, war er 
füllt von diefem Anterelie. Aber wieder 
famen mir die Bedenfen, ob ich wohl 
| jemand in aanz Plewna finden würde, 
der Zufall aünitia. 
Segen Mittag wurde in einem an der 
Straße gelegenen Han (Gaitbaus 
; | gemacht, um d 
„Geb, und abc lantve ſtand ſchon eine Anzahl von Wagen 
briefe und Reife-Cher Peer | teils mit Dchien oder Bülteln, teile mi 
Kunaukh Nachod &- Kütine Pferden beivanıt. Die Ntuticher 
Dept. P. A. 10 vier Pferden breit beipannte 
15 William tr, Ner tr N, ®. erregte Aurieben Der meihe 
"Sestonit | zwiichen all den hölzernen Pianwagen 
De nn — Die Menichen traten beraus, 
in der Offtziersuntform entdedt wurde, 
»fteigerte ji das Antereiie. Ein Herr 
in europäticher Kleidung trat auf mich 
S2U nad und von Hotterdam 
Antwerpen. fifeh, dafı ift, füuzlich erit aus Deutich 
22 nah und von Brenen= | land angekommen, vom Füriten le 
Hamburg. render als 2 Dfitzier in der bulgariſchen 
Wer Verwandie e J von Prise Kavallerie angeitellt jet und mid) auf 
na bier Tonmcı 1a atten will, jsgi IR Die Dicht | Dem A zu meinem Truppenteile be 
fände. nd ſiehe da! Der Herr Bul 
ANTON BOENERT gare veritand mich, er ſprach, wenn auch 
nahe Rolf Str. 42 
| iher! Yandamamt des Füriten! Won 
dieiem zum bulgariihen Difizier er 
nannt! Das war ja etwas ganz Außer 
aewöhnlihes! Kurzum, ich wurde nun 
mehr bebandelt, als ob ich der leibliche 
Bruder des Fürſten wäre. ch aber 
juchte die Gelegenheit auszunuten und 
elenden Planwagen. Ka lud ihn ein, 
in meiner Kalejche neben mir Plak zu 
nehmen. Unterwegs erfuhr ich, daß 
Herr Michalowitſch in Plewna zu Hauſe 
war. Er bot mir nicht nur Gaſtfreund 
ſchaft an, ſondern ſtellte ſich mir 
als Führer zur X 
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Bid. Die große Brüde, die TOsman- | 
Pajcha nad) jeinem fehlgeichlagenen Aus 
fallverfud) am 10. Dezember 1877 in 
die Yurt ſprengen ließ, lag noch in 
Trümmern. Der Weg führte durch den | 
zu diejer Gebveszeit recht breiten, aber 
glücklicherweiſe nicht ſehr tiefen Fluß. 
Die Sache erſchien ungemütlicher, als ſie 
es war; jedenfalls kamen wir heil und 
trocken in Plewna an. Mein Gaſtherr 


ae 


— — — — 


| mein Obr. 
und 


| lagernde 


D m I an! 
en als gab 


Wagen su rerie, ! 


Zufall ipielt oft wunderbar, | 


(Süd, | 


f ıntn | 
route, 


ürfe | 


-/ Baicha bier 


ic Brerde zu füttern. N$ier | 


mit | 
* | 
Kabe | 


Als ich | 


einem | 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 15» Märs 1914. 
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fühlte fich verpflichtet, mich zu 1 amüifieren. 
Er Iud mich ein, den Abend im „Gaie 
Concert“ von Plewwna zu bringen. Als 
wir das mehr als primitive un be: 
traten, ichlugen alte, befannte Töne au 
Ein C 
Irommeln 
Lärm, der 
wurde von 
ftimme, die in 
„sh bin der Kleine 
aus Leibesträften brüllte. 
wir die diche, über dem E 
Rauchwolle mit den 
durchbohrt hatten, erkannte ich 
vollſtändige böhmiſche „Herren 
Damenkapelle“ mag wohl ein 
erſtauntes Geſicht gemacht ha 
Begleiter aber ſagte itolz: | 
„sa, ja. ‚in unierm freien Bulgarien 
finden Sie jetzt alles, gerad de ſo wie in 
jedem ziviliſierten Lande 
Am nächſten Morgen 
hinaus auf die Schlachtfelder. 
Herr) Michalowitſch hatte in Plewna 
ſelbſt die Belagerung der Feſtung vom 
Juli bis zum Dezember 1877 miterlebt 
und konnte viel davon erzählen. Mit 
Bewunderung ſprach er von den Helden 
taten der rumaniſchen Truppen, als er 
mich auf der vielgenanten Griwitza 
| Nedoute In der 
muß der räncı 
seite ein Heldenitüc 
jein, Inter Neuer der 


4 * an n Kın 
naegeſcuütze hatten du 


rcheſter mit Pauken 
machte 
nach 
ſchrillen 
böhmiſchem 
Poſtillion“ 


J 
Als | 
| 
’ 


furchtbaren 
übertönt 
Damen 

Deutſch 


N 
cber 


einer 
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janzen 
Augen 
eine | 
und | 
Ich 
ziemlich 


ben; 
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mein 


fuhren wir 


Moapodu 


Tat 


auf dieſe 


herumführte. 
Zturm der Rum 
geweſen 
türkiſchen 
Rumänen 
von Meter 
8 er 


wabres 
dent 
Feſtu 
| bier mebrere Male 
über freies 
ſchien mir 
haupt noch bis an 
berangefommen ſeien. 


Griwia Redor 


Hunderte 


Feld anzurennen. 
wie 
Die Feſtung 
Wer ie auf 


l 
satt ji 1 
ta asian As J tr 
ıte actanden uno ſid 


DL r 


zum anıon, Die Tri | 
baben, 
De 

| wunderuna >» Taniorfeit hirior 


9 | { riet Dicker 
Braven 


erfüllt 
Ten „Clou“ aber der Beſichtigung 
von Plewna bildet mals für 
der Beſuch DER RMules n dem 


ſchwer idete Verteidiger der 
ı zug, x gman 

Paſcha Ale 
rander der ſeinen 
aryyen 


tagen UI 


\ 
näntichen Iruppe angegrinen 


fin ar . sp an 
siargelauı in ill iklil vo 


mich 

der 
verwur ve! 
berühmt 


gelegen und om Del ar 


der 


tgegeben te. Gospodin 
war mit dem Beſitzer 
Hauſes verſönlich bekannt, und 
ſo wurden wir denn — auf 
Jgenommen. Nachdem wir den Pr. en 
Willkomm einen Oöffel mit Tüher 
Marn 


ay { m 
Michalowite 


dieſes 


I 4 
ne lade Glas Kalter, 


enen 


infaches Bett, daneben ei 
vehnſtuhl, ſonſt wenig an 
zm Flüſterton 
Gattin, 
acandert ſei, 
gelegen und der 
hier Seſſel geſeſſen 
Leiſe fügt binzu: „Die 
bezügne jtnd noch diejelben.“ Nur 
Bilder, des Zaren Alexander 
| 
| 


Möbel, 
erklärten der Wirt und 
em Zimmer 


teıtden Dei 


Dri 


I 1ermc 


nots 


daß in die 
große 
Zarbefreier 
babe, 


ht 
Bett 


dieſem 


> 
"(11 
Frau 


auf 
die 
Werl 
de 
Pa 
Bette 


das 
Zweiten und das Gahſi Osman 
ſchas, die nebeneinander über dem 
hängen, ſind hinzugekommen. 

Als beſondere Ehrung für mich wurde 
mir geſtattet, n Moment auf 
| Yebminubl 

naa) vem 


geblich 


eme 
Plaz unehmen, auf 
und dem Paſcha 


noch memand 


Zaren 
geſeſſen 
FE 
| Das Paradies der Wılddiebe und 
m Februar 
Wenn die beigtichen \ licht 
uüvppig in ihrem Latein übert 
iſt ihr Land das Varadie⸗ der 
Die Ziffer der verwegenen 
wächſt alljährlich, 
rur em 
Flintenſchuß 


5 YA 
Ein Kalt 


äger ı su 
reiben, dann 
Rildd icbe, 
Zpikbuben 
der Appetit 
nur einen 
Abgaben koſtet. 
ſich ei 
pracht 
Wit 


1 Brüſſel, 


und auch 
Stück, 
und keine 
aufſeher 
Wolfid 


ſaftiges das 


hatte 
reſſirt, eine 
volle, ſcharfe Beſtie mit herrlicher 
terung, die beſſer als jeder Polizeihund 
auf die ungerechten Abenteurer fahndete. 
Blutjung var Tier, ald es zum 
Wärter fam, es wi sabm und aut im 
Haufe um 4 ſchien den böſen Inſtinkt im 
Umgange mit Menſchen verloren zu 
haben. Da erwaächte aber die Gra am 
feit eines Taacs in dem Wolfe t 
der. Er ftürzte fidh mitten im M alde auf 
jeinen Seren rfetzte In 
erbärmlich. Der ſchwer gebiſſene 
Hilfe. Man fam: ein 
armieliger Menſch, 
ditre aße, der 


ren 


a dr + 


cewtren 


bei 


das 
irde 


doch wie 
und 
Mann heulte um 
ſtruvpiger, 
von der La 


Bauernhäuſe 
wird, 


ſo einer 
nicht mehr in die 
bergen eingelaſſen 
meindem Magen 
Räumen herumlungert. 
ettler trug, veritedt unterm 
der 


ınd Ser 


der mit trom 
swiichen den 
Aber der B 
Mode ein 
wober er 
düritiaen 


Gewehr. 
das hatte. 


Wolf md 


Weiß Teufel, 

Er den blut 
brachte ihn zur 
Strecke. So rettete er dem Waldhüter | 

| das Yeben und jchiefte an, ihn in Die 
näcite Me ıbebaufung zu gütigen 

| Meniwen zu ichleppen. Ta beauckten fich 
die beiden einmal ordentlich. Lind fiche, 
jte erfannten einander. Der verwundete 
Forſthüter hatte ja ſchon zwei 

| mal jeinen Yebensretter, da 

| Wilddieb, abgefangen und ihn vor 

die Gerichte geliefert. Der Wilddieb 

| hatte eben das Sefänanik verlalien, voll 


traf 


ſich 


nicher 


Ler 


von Zorn, mit leeren Taſchen. Da grub 


— 


— der — 


t bon Hoffe 


| 
Ki 
| 


auch 5 
Verfügung. | bei 
Gegen Abend famen wir an den Aluiz | 


ellcı inc 
t ıbren aus „Angendireund“ 
wie alle Folnen jugendlicher Derlreunemm gründ- 
lih in fürseiter Sett, und Srrifturen, Phimoiis, 
Kramriader- und Walierbrum nah einer voll 
neuen Meibode auf einen Schlan geheilt werben. 
efeö außer tie intereffante und lchr» 
ı & bon J ı —* 


fo 
B rief. 


order 


wird orgen & 
marlen berfiegelt t * on der . 


Deutſchen nee 
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4* — — ift au baben in Chicago 


elixz Eimidt, alt 5 
Ge Kocip &oe. nel mitend 


erfand 


| funitwoll die 
Wunder, dak über- | I 


ii yolen, 


anaeichollen worden find. 


| geitredt 
| 
c®, 


} 
Zdhwärier, 
| 


auch zu 


er irgenbiwo eine Flinte aus, an einem 
Orte, den er im Gefängnik nicht ver- 
geſſen hatte. Sein erfter Schuß iollte 
ibm den eriten Billen in der Freiheit 
bringen, und er wurde abatfnallt zur 
Vebenerettung des Mannes, den er am 


| meiiten baßte. 
Dieie Geichichte bat etwas romantisch | 


Rührendes. Man möchte den ritterlichen 
Milddieb beinahe liebgewinnen, ibn bei 
nabe entichuldigen. Die mit dieier Kaite 
befannten Yeute jagen denn auch, dak in 
Belgien viel mehr aus Abente 
rerliuit, alde aus Mot 
werde. Das Wilderh iit ein iebr be 
liebter 2 po r t, vor allem in den Dünen 
längit der belgiichen Küite, 
begnügen fi nicht gern mit dem Er 
trage ihrer Angel oder ihres Netes. Sie 
iind der Anlicht, dak man die Kraft des 
Auges und die Seichieflichfeit der Hand 
nicht ungenußt lalien dürfe. Gern er 
säblen fich die Saftiwirte, dak ibnen im 
mer ein Wilderer für außerordentliche 
Bälle zur Verfügung itche. 

Belgien, das Baradies der Wilderer 
und auch — der Schmuggler 
Sie tommen aus Holland mitSchneps 
und Tabaf, aus Kranfreich mit wohl 
riecbenden Giienzen umd edlen Weinen, 
Das it eine Yuit, fih beranzuichwärzen 
bis zu dem Kabel, bis zu dent Seil, das 
jorgfältigq von dem Zande verdedt itit, 
deiien Endpunft nur für die Einge 
weibten auffindbar iit. Lind wie Piraten 
aus aufregenden Nungenromanen ichlei 
chen jih die Schmugaler, lautlos und 
Ruder führend, aus dem 

Sollwächter und ibrer 
während ibre Selferabelfer 
der Inebrlichfeit an Yand 
Dort iit das Spielen mit dem 
chmugalerglüd jo leicht, jo verführe 
riſch. Tort lajien jich in die nachgiebigen 
für Di Geidäft eigens aeichaflenen 
Dünen ſo herrliche e Verliepe graben. 
Fäſſern iſt der Schnaps aufbewahrt. Der 
faun rubig ein, Wocen in der 
Zandböble warten, wenn er nicht aleich 
vor märchenbaft jcharfen Augen der 
Jollwäcbter fortzutragen tit. 


Rereiche der 


Brownings, 
die Beute 


eed 


zwel 


den 


nicht wegen Wilderei oder 


värzerei einmal eingeſperrt oder gar 


wohner, die 


24 


u 


in einem Yande das zu Aben 


verführt. 
— — .-— 


zu Hauſe, 


—— 
icuern 


Federzeichnungen. 


Wildenten. 
u mal, Melanie,“ ſagte 
der Brücke zu dem 
n mut der KäteKrui 


Wildenten!“ 


der alte 
kleinen 


den Kopf 
da auf 


18 fleine Mädchen lehnte 


ſchief und lab Die an, die 


mr . s , an a 
neuen e langſam 1110 


dem 
Jawammen. 


—846 


Wildenten““ fragte ſie. 


Wildenten.“ 


‚Wieſo: 
Berlin gibt es keine 
Der Herr lächelte. Gegen dieſe 
beſtimmte Behauptung war er wehrlos. 
Es ſind japaniſche,“ ſagte das Fräu 
lein, das das kleine Mädchen behütete. 
klein und bunt ſie ſind!“ 
Manchmal fliegen ſie auf,“ ſagte der 
alte Herr, ‚wie Pfeile durch die Luft, den 
Hals mit dem ſpitzen Schnabel vor 


“ 


alta 
Kai 


„Mie 


möchte ich ſehen.“ 
\ fleine Mädcdıen batte das 

sweifelnd geiagt, der alte Herr aber börte 

ale es ein Wunic. 

Ja, hoch oben fliegen ie, über viele 
r, und auf einmal find jte über den 

Berlin u juchen ängitlich 
Zufluch 


Tin ae 
er N 


|. 


— 


as ſehr 


jet 


vüı * 
Häuiern von | 
ein Waſſer als 
dann dieſen 
Wildenten iſt d 
Tümpel.“ 
Es ſind japaniſche Enten, 
das Fräulein dem Kinde zu. 

Ich weiß ſchon,“ ſagte das Ki 
Gärtner kauft ſie bei Tietz und 
hier ſchwimmen. Du erzählſt 
Märchen; ich bin aber ſchon groß. O 
haſen und Wildenten nein, 
glaube ich nicht mehr.“ 

Es ſind wirllich japaniſche 
Herr Geheimrat,“ ſagt das 
in der Zeitung geſtanden.“ 

tſchendem Geräuſch flogen zwei 
hoch, hoch. 
fie fort, die langweiligen 
das Nind und redte der 


gefommen: für 
Zee nämlich nur 


in 
teuie 


cin 


immer 
iter 


das 
Enten, 


„e8 bat 
Mitt fla 
I auf; 


jind 


(enter 


Km 
Enten,“ jagte 
Puppe einen Arnı aus. 

„sc habe Tutende von jolden Wild 
enten geichoflen,“ jaate der alte Herr, „ich 
muß fie dod) fennen 

„Aber e8 bat in der Zeitung ae 
itanden.“ 

„Und Wildenten aibt c# nicht.“ 

„2a fliegen wieder zwei auf“, rief der 
alte Herr. 

‚sch glaube doc), es jind japanı che.“ 

„Sropvater tit jchon alt“, iaate das 
Kind zu dem Fräulein, „ver glaubt 
noch an MWildenten.“ 


Telephon. 


Dame riß die Zellentür auf. 
O Gott, der Herr konnte gar kein 
Ende finden! Wos er nur zu reden hatte? 

Sie warf die Tür wieder zu. 

Und te hatte doc feine Zeit. Sie 
muRte jett iprechen, jeist! Zie wollte 
Jich bemerfbar machen. Rückſichtslos! 
Es ſind auch noch mehr Menſchen im 
Kaffeehaus, die telephoniren wollen. 

Wieder riß ſie die Tür auf, hörte 
der Herr gerade ‚„ein wenig ſpäter, 
Liebſte“ ſagte, und warf knallend die dick 
gepolſterte Zellentür ins Schloß. 

Das mußte er doch gemerkt haben! 

Jedenfalls wollte ſie noch mit der 
Türklinke rappeln, manche Herren ſind 
dickfellig. 

Aber als ſie den Türgriff noch in der 
Hand hatte, kam der Herr heraus. 
Bitte ſchön“, ſagte er, und ließ ſie in 

Zelle gehen. 
Kaum war ſie drin, 
wieder. 

Das 
wütend, 
nig fürs 


Die junge T 


> 
- 


wie 


die 
da kam ſie ſchon 


iſt ja ein Automat“, ſagte ſie 
„ich werde doch feine sehn Pien 

Telephon ausgeben!“ 

„Dann hätten Sie mich auch nicht 
zu jtören braucen, Fräulein,“ faate 
Der Herr ernit. 

„sa, aber wenn ich’& doc eilig habe, 
und Sie mahen gar fein Ende. Das iit 
eine Rüdiichtslofigfeit. Alle Säfte haben 
das Recht zu telephoniren!“ 

„Sewiß,” fagte der Herr, ging wieder 


— | 
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für Montag, die 
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Rene ö —— Kleider; 


Neue 
Mädchen, 
wollenem franz. 
zum 

lange 
langen Kimono-Aermeln, 
ſcher Veſtee, mit weißem Net beſetzt, 
Knöpfe 
ckerei⸗Kragen, 
mit 
Frill beſetzt, Cruſhed Meſſal 
zu paſſendem 
unter, 
Knöpfen, in 
ſchwa 
Streifen, 
— in Größen von 14 
bis 4 


88. 00 Kleider, 


nn für Damen 

Modelle, 
jetzt fo begehrt, 
chultern, 


Frühijahrs 
äußerſt moderne 
Challie, 


ſchließn, Drop-⸗ 


und Schleifen-Schlips, Pointed 


Meſſaline bezogene Knöpfe und 
ine Gürtel, 
Center 


Ga 
Möce mit Set 


Piping, 


Bea Top de überzogene 


Weiß mit Lavender, 
oder grünen 


waſchen ſich aut, 


rzen 


5.90 


es ſind reguläre 
Eure Aus— 


wahl zu 


Braun, 
Drop Schultern, 


Ä 


—V irtel, 
Tunie 
Kopien 
firten 
würdet jie 
ebr billta 


, 


wunderhübſche, anziehende 
er, dte beaebrteiten Wtod 
Zeide Meilalines und wechielbaren 
gearbeitet, in Meieda, 
Marineblau, Schwarz, 
hübſche Veſtees 
A Zeiden 

lange Kimono-Aermel, Bea 
und Reifen-Effekte Röcke, es 
von höher mar 
Modellen br 
für : $14.00°5 für 

halten, Gure 


elle dieler S otlon, 
zerra 
uNd,, 
aus 


mi 


Sur nn 
der Wet, agen, 


„Musivabl, zu 


Sitte 
frei 
aar 
une Garnirte 
Frühjahr 
Novel 
dern 


> “rt = 
Ffacons 
tic *2* Bi imern 


garnirt, alle 


UIngarnirte 
ſichwarz und w 


n 4,7 


Stranien Stidep: 


— 


Damen Hüte — 
A 


in einer vollen 


„rei 


) 
$ Leinen; 
in allen neuen teiter gebleichtes 
und Turbans 
‚ ranıc) Federn am 


yalını 
vupiii 


8233 


Hauf Hüte, in mehreren Fa 


— —— 


P ar 


ti, um . som 


Antzwaaren 


4-teilige Strumpf- 
halter fir Da- 
men, zu c 
Eable Web Gar— 
ters für Kinder, alle 
Farben — 1 
20 
Waſchb. "Schweih« 
blätter in verichted. 
Gröten und 
Sorten, zu ... 4 
Well. Draht Kras 
genhalter, 
Dutend 
„wurleyn Rem“ 
Saarweller od. Eur= 
lers, 1 Packet 5 
mit 6 für ....JC 


wundervolle Werte 


und 
AUS reine 
born 
dretvtertel 
stimonosNermel, eine Facon mit Berlen 
eine Kacon mit hüb= 
Berlens 
Sti⸗ 
Net Frill um den Hals, andere 
Plaited 
mit da⸗ 
Plait vorn her— 


l 


Blau, 


ſeidene 


Taf⸗ 
Lotta, 


t 


Spitze 
Cruſhed 
Top, 
ſind öde, es jind alles 


a 7 Herabfebung 


s 800 Rei ter 60 zöll. ge⸗ 

bleichter Iriſh Linen 
ſchüt t IJniſh Idamait, 
Ander Blun foft 
kontag c, dom 


— „16 


i x —— 
ok rie, die de 


kafch hitoife, 
Shallie 


ri >» ec, 
paffende 


„Bit 


MS TEE ee arte Bm TE Bin. Te Tat 3 
Weitere — Kleiderſtoffe-Bargains 


Cream 36508. 


reinwoll. 
Mohair lı pe 


zöll. 
weie 


36 


ichma 
ewebe; 
ſeiden ar 


id, 


IE 


enges gie 
ßiges U 
feiner 

year 
tige vr 


a Dan 1.4713 


Gable Net, Filet u. ichottiiche ! Kinzeine 
Spitzen⸗ —— 
von jede Zorte. Vrächtige 
Mititer, Sabrif- Zeconde, nur 

Muſter, 


leichte Gewebeſehler 4 7 ui 
} 1.75 wert 


83 Qualitäten; Baar u 

Muſter — 1500 Paare von 
gemacht aus ſchwerem, 2 Yard lan 
wendbaren Tapeitry- | Sardinen 

50 3olt breit, 3 Wde. 

lana, mı. Rand abae= 
arbeitet. Vorder oder 
ichwere „Dpvertbrow“ 
Fringe;: das Paar 84 | 


tu u... 1.47 


Ztüd zu. 


Gewebe, 
der. 


ter in de 
Partie — die Wot 
tinabam = Corte, 
das Taar wert 29c | 
der ipezielle Preis | 


für das 1 | 
iſt 20 


Stück 


36öll. 


Albatroß | Zturm 


Nur 1 Paar | Cable Net u. Ich 
viele paſſen zu einan— 
Bis 4 


farbigem Sardiner 
Weiß 


| Nds. 


Gream —* reinwoll. 
Serge ſchwarze Sturm iſhed 


* 
ti 


mac 


ir 2.4 
- 


19e: 3— 45ch 


31 3% ’ 


Spisen- Gardinen, 
Ichotttiche Net- 


Gingham Slipover 
Schürzen für Kin 
der in bübjchen 
i rola und weißen und 
18 Baar 
ya e blauen und weißen 
ya Karirungen — aute 
Fabrif-Neiter von | 29c Werte, 

zu 2160* 


Auswahl, 

Fab. Kinderkleider, 

franz. Facons, aus 
JR dunklen 


hellen 
Percal u. . 
Sabre, 


hams, 3 b.6 
37. 


Paar von einem 


Madras, wie auch in 

oder Eeru. — 
Längen bis 10 
viele paſſen zu 
einander; vom 
Stück der ſpezielle 


Preis für die 14 
c 


Mard 


N 
In 
“I” 
iM 


aewöhnlich 
906, Mont. 


35311. ſeidene fin⸗ 27 
Caſhmere — 
| 4 
er be= 
taple 


29e 
Fir Kindern. — 


bis 503öll. 
ſchwarzes -_ | 
weiße 
Check Suit 
- | wii t fich 


36-38llige fanch 
Mohair Bril⸗ 
liantine, auch 
ing— leide gemilchte 
gut; | Novelties, neues 
Yard für ſte Karben und 
19c, 1de, zus Effekte 


cr 29e 


She ephe 


oßen 


n - 


warz Se. 


124 % 


Mus lin - Beinklei— 

der für Kinder, in 

allen Grö— 

—*8 J —9— Oe 

Korſet⸗ Bezüge für 

* amen, mit Spitze 
Stickerei 

" beiett 


Kimonos f. 
an — (Empire 
Facon, mit Satin 
garnirt, man ber= 


langen 1,50 9 Te 


— — 


403ll. Feine — Seiden-Poplins, Yard zu 81.48 


Welche 


dabei iit ji dau t: di 


unern 


* 60 
gilt neucö9 FLVVIVXI 


Tub ſcwarz 


Zeide, volle Yard breit: 
ıD jarl ig geſtreift auf 
iera und, fordirt Eifel ic, 
Matits, NHleider und Mann 
Gewöhnlich 49c } 


Die Yard 


Schuhe für Damen 


Schuhe, Oxfords undSlippers f. 


Metal Califtin, 


und hfarbigem Ruſſia 


Facons 


ren 


— — — 


Zelle und warf einen neuen Gro— 
Automaten. Ihm war das 
Er hatte es 


in die 
ſchen in den? 
nicht ſo 


auch eilig. 


——— — 


Nicht übel. - Bantoffelheld 
in der fineipe, zur Kellnerin): 
it zwar fchon 1 Uhr, aber 
nur noh a Maß, ich fans 

‚die Alte iit heifer! 
Bitter. — Haft du von deinem 
wieder eine Neujahrsaratifita 
befoimmen wie im vorigen Yahr? 
Rein, in diefem Nahre nur eineNeu 

—5* saratulation. 


Chef 
vr 


“ ” - 

Wichtig für Männer, 
Wenn Uerzte oder Arsneien Euch nicht belfen, 
derfuht enfere erprobtsr Heilmittel, die felten 

bifhlanen, bei folgenden aebeimen Kran 

eiten: Kormulare ir. 1 u, 2 luriren die me n 
0% fo bartnädigen Hülle bon achbeimen Rrani- 
ei ten und Urinleiden, twie Statarrbausmwirrte 
und Sag im Urin, Brei $1.00 die islafdhe 
— Doltor Tuders Blut-Speeifie ‚für ‚Wlupver- 

iftung in ‚allen Gladien. Breit 2.00 per 

Flaſche. rof. DeBois Battilies digsrateur 
für Männeribwäde, ichlaflofe Nächte, Nerdo» 
fität, Melancholie und midht zufriedenftellende3 
beleben. Brei $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei und au haben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 


te Straße. C o, IM. 
775 Süd Etate Straße hieags, SU, 


fe 
} 
b 
n 
b 


Seide verarbeitet ſich keiier od er 


Damen — 
Batent Coltifin, Vici 


Kalrıtın 


* Fr ch — Sa 
nicht leicht nittert ode 


für *32.00 verkauft we 


wirtlid 


ualität, Ache ſich 


36zöllige Glace ſchillernde 

Seide hübſche farbige Ke 

—— 
ſchwer zu 

Mm ontag di * 


Tafſeta 
Molinagtio 
r be liebt 


iſt und jo 


für 


haben 
ſpeziell 
fie m 


Knaben-Anzüge, Y 
Gürtel 


aus feinem Gum 


Kidſhin 


hergeſtellt; J neueſte 


iſt —— für Gner Titerkleid als prach tvoll 


brokadirte ſeidene Poplin, und 
t Falten wirft; Ahr findetg 1. 48 
den. Montag, Mard.. s 
Toppeltbreite bedrugie ſeidene Crepe 
de Ehines, weich und alünzend — ans 
ſchi niegender Stoff, neueſte Frühjahr— 
Farben, zarte geblümte Entwürfe — 


Qualität, für die Ihr 89c 6 
5e 


bezahlen müßt, die Yard 


Sinaben-Anzüge | 


ofe Norfolk Faconız mit 


rings herum und Balfan Norfolf Facon 
mit angebangenem Gürtel und PBath-Taichen, 
srübtahrs=sSchattirunaen, 


wie braun 


und ara geltreifte und aemilchte Gaihmeres, 


Cheviots und Tweed 


Größen von7 
Auch Anzüge in 
Marine- oder M 
Emblem am 


Riuß 
stita 


u 


Unfer „Eurele Anıe 
eat hält jeden Bruß ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 
ee Wir fabriziren alle Torien 
— eh ao % nto 
7 orthopediſche Apparate nach der 


weltberühmten Heſſing Metbo⸗ 


de, ſowie Gummiſtrümpfe, fkünſt⸗ 
lihe Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung tom 
Leibbeſchwerden. 

Mähige Breife. 
Nat frei. 


The WOLFERTZ CO. 


Geo. Wegner, Mar 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolph Str. 
Mud © Sonntags offen bon 9 bis 


Unterfugung umb 


Honker Brauter: ” 


$ beite Bintreinigungdmittie 


Jet mag aller böjen 13 dem 

und sur Kräftigung und z 

Ein wc ‚blerpro I ( 

tern bergeitclites Mittel ( e 
von Unreinigle iten de3 berrübren, wie 
Strophein, Geichwüre, &iterneihwätite, Hant«- 
trautheiten, Magen⸗, Leber⸗, MRierenleiden, Rheu— 
matismus, Verſtopfung, Fieber, Suſten und Ka— 
tarrh. Breis 2öc. Zu beziehen von allen Apo— 
theten oder von der Burdo Drug Co., 3261 Yin- 
coln Ave. Schickt nach freter Probe. mz4** 


D 


bis 15 


s, Peg Tovp Kniehoſen, in 


»Jahre — 
ruſſiſcher Facon, mit 
tilitär-Kragen, ſeide— 


—* — 


niach bi 


1 * Entwü ice 
|. 


2 ruchfeiden u 


Sträuter = Dampfbäder 


haben jeit 36 Fahren taujenden Leidenden am. 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


I Nerven-, Nieren, Herz, Lungen-, Lcher-, Ylas 
fon- und Anterleibsieiden, Waileriucht, Hamor- 

ı rhoiden, Beitstans, Diagenleiven uller Ner, 

Zuckerkrankheit, aller Art Frauenkrankheiten 

ibre dolle Gefimdbeit gegeben Dankſagungen 

von Geheilten liegen zur, „Ein ticht auf, Geöffttet 
ı jeder Tageszeit. Muslır frei 


it 
Die erite ——— 


Araulerdanpf: Sadeanflall 


315 Genter Str., nabe Glar 
M. Centner, Eigentumer. 


Lincoln Ave. 
os. 


fafon 


Gefihts=Derunllaliungen 


Furchen, Runzeln, Najenröte, SYautverfärbung, 
Kanbiledten, Narben und Muttermale befeilig!. 
Temm Shr irgend ein? Mikbildung de3 G% 
fichts babt, hängende Wangen, unſchöne Naſe, 
abitchende Ihren, die Euch peinlich iind oder 
Fuh alt ausfeben macder, Tommt und laht 
I mich Em meinen Rat erteilen. Die Wiethoden 
find ichmerzlos 
Verſärbung und Furchen 
loſtenfrei beſeitigt. 


W.C. Williams, M.D. 


S, State Str, 2. 


20 S. 


von einem Auge 


Floor 


24feb, didoſon⸗ 


Leſet die „Abendpoit“, 





Er 


* 2 
Bon Albert Weide, 


‚und wie Corey& Armee, fchei: 
tert jet auch Kellys „Heereözug der 
Beichäftiqunaslofen“ am Proviant- 
miangel. — Die jchönen Zeiten des 
Altertums und des Mittelalters jind 
vorbei, in denen gewaltige Heeres: 
haufen Dur die Lande zieben und 
ganze Provinzen ausfaugen fonnten; 
heutzutage fällt e& jchon einem 
zelnen Hobo jchwer genua, aus 
Farmhäuſern ſo viel Propiant 
requiriren, ' dab er dem allz 
Sinurren jeines 
Magen? Einhalt tun kann. 

Grieähuber: Es mwır 
behauptet, namentlich von 
gute Arbeit und einen vollen 
baben, daß die arofe Mehr 
Hellyiten Arbeiter dritter 
find, während jie jelbit Anipr 
auf machen, Nrbeiter 
Klafje zu fein. 

QDuabbe: 
denn Die 
tlaſſen? 

Grieshuber: 


ein 

drei 
—A 
—*D 


ulauten 


pıielfad 
Yeuien, die 
M 
zahl 
Kle 
dar 


per 
i 


zwerte 


aſſe 


Ir 
rud 


Pie untericheiden Tıd) 
verſchiedenen Arbeiter 


Ballen Sie a 
Arbeiter erfter Klaſſe ſind Arb 

ter, welche Arbeit ſuchen und finden 
Arbeiter zweiter Klaſſe 
Arbeit ſuchen, 
dritten Klaſſe 


Yo 


endlih aebüren alle 


| jcher re 


| 


| 


! 


| terjefommenbeit 


beſchäftig ungsloſen 


agen 
der | 


jolche, die | 
aber nicht finden; zur | 


FR 
ı cine 


Arbeiter, die feine Arbeit juchen und 


auch feine Arbeit finden. 

QDuabbe: Und eine vierte K 
gibt e3 nicht? 

Grieshuber: DO 
Klaffe bat in den 
zwanzig bis dreibig Jahren öfters, 
aber dann immer in recht unliebjamer 
Meife von fich reden gemacht. 
aehören, twie zur dritten Klaſſe, Arbei 
ter, die feine Arbeit juchen und teine 
finden; anderen Arbeitern aber, die 
Arbeit gefunden haben oder 
finden fönnten, die Wrbeit verefeln, 
beziehungsmeile die Arbeitsgelegenbei 
ten verjchlechtern — man nennt jie da 
ber auch jehr bezeichnend bie 
duftrial Worters of the World.‘ 

Charlie: 2 
Kelly'ſche Armee 
ausnahmslos aus Leuten, 
ſie gerne arbeiten möchten, 
gels Arbeitsgelegenheit am 
tuche ſaugen müßten; ferner angenom 
men, ſie wären nicht in der Wüſte um 
gekommen, ſondern hätten nur halb 
verhungert das Ziel ihrer Sehnſucht, 
Waſt hington, erreicht; — 
ſie da durch B 
zu erlangen hoffen? 

Quabbe: Sie wollen jedenfalls 
durch eine ſo in die Augen ſp 
und zu Herzen ſprechend 
tion ihren Proteſt gegen die Geſell— 
ſchaft einlegen, die ihnen das jedem 
Bürger eines ziviliſirten Landes 
ſtehende Recht auf Arbeit verweigert 

Charlie: 
ihnen wohl der Präſident verhelfen? 
Merkwürdig, wenn ſie in dieſer Hoff 
nung den, mit unſäglichen Schwierig 
leiten verbundenen Marſch von Tau— 
ſenden von Meilen angetreten haben 
ſollten; — den frommen Köhler 
glauben, daß der „Große Vater“ in 
Waſhington alle Wünſche ſeiner wei 
ben und roten Kinder erfüllen könne, 
haben die Indianer Schon länaft auf: 
gegeben, und die meiben Xrbeiter 
haben diefen Glauben überhaupt nie 
bejeflen... 

Lehmann 
mentlich nich die 
ſich jetzt von die Klippen des 
Ozeans uff die Strümpe—wenn 
welche haben — nach 2 n 
macht bat. „Hilf’ Dich felbit!“ ig 
Parole, un „Nimm, Du 
tannit!” ihr Feldie 
Yuife (Duabbe: meinen tobl 
„Depije“ ?), ſage ick ja, ihre Luiſe; un 
det is ooch der Ir = warum un mo 
jo ihnen von die Leute in die Propin 
zen, wo jie ausjaugen tollen 
Krüppel zwiichen die Beene je 
wird un fie janz un jar 
Waſhington, ſondern 
hinter den Jefängnißn 
Aber janz 


laſſe 


— 


Die 
Die 


doch. vierte 
letzten fünfund 


X 
a 


wirklich 
die, obwohl 
doch man— 

Hunger 


beſtände 


ingende 
e Demonſtra 


(fortfahrend): 
Sorte Arbeiter 


J 
=tıl/pn 
m i1u48 1 


mat trie 


rei, und 


ſch 
er. 


der 
eſch miffen 
nic 
meerſchdendeels 
tauern jelanaen! 
abjefehen davon, 'ne Ne: 
meinbeit un 'ne Affenichande is et 
doch, det die armen Deumel jebt von 
die Mordspatrioten un Gäbelraßler 
ſo ſchmählich in'n Stich jelaſſen ſind. 
Charlie: Was zum Kreuzkriminell 
Du alter Quaſſelfritze, hat die Gefell- 
Ichaft der Scharfmacer mit diefer Ge 
fenfchaft der zu Schmalmadern (ein 
Handmerfäburfchenausdrud für Fecht 
brüder) degradirten Arbeiter zu tun? 
Lehmann: 
des Freilunchs! Bilt du denn blind 
uff deine jeiftlichen Dojen und fannit 
Du nich jehen, det die Kinaoz, 
Präfident zum Krieg mit Merifo uff 
been, hinter die janze Jeſchichte 
ftechen! AN’ die juten Jründe, warum 
un tmojo er nich von3 Leder un jejen 
Merito ziehen will, halten fie for faule 
Ausreden un fcheniren fich ooch nich 
Ind ‘erinagfte, ihn det ins Sefichte zu 
jagen. Blo& den einen Xrund konnten 
Nie ihn nich abitreiten, nämlich, det die 
tanze Lumpenbagafhe an die andere 
Seite vom Grio-Rande nich einen ein 
jigen Knochen eines amerikaniſchen, 
draven Union- oder tapferen Miliz- 
'oldaten wert i3, Der Anblid der jänz 
ib uff den Hund jefommenen ber- 
umpten Jaunerjeftalten im Nelly’ 


nad) 


u ihr | 


Arbeit | 


Angenommen, Die | 





ı aehen, 





I 
was Ionnten | 
(oßfiellung ihres Clends | 


| genug Daran find, 


Und zu diefem Recht jollte 


) jo viel 


Mann des Ruhmes und | 


vo den | 


J 


te ibn 
liren (Qua 


‚has 
Uke. 


ſo 
moſfihenes oiu Sie 
nen „ad — demonftriren,) ‚dei d 
Ontel Sam Armeen in fein Yand uff 
bien kann, wo die mexikaniſchen Räu 
berbanden an Qumpiateit Herun 
noch janz bedeutend 


11 
u 
0 


un 
un 


über ſind. 
Quabbe: Mit 
den aber keine Siege 
dern mit der Schneidigkeit, und dieſem 
Artikel befiken befanntlich die engli 
ihen Suffragetten im Ueberfluß. Da 
Onkel Sam nun t, vom 
Schickſal berufene und durch interna 
ticnale®erträae verpflichtete Wormund 
und O sbüter der unaezogenen, 
niſchen Rub 


ao staat Ya 
der Yumpiateri wer 


erfochten, fon 


y?ıaı 


en firiea nad) 


; Gefäng f 17 d 
f dieſe Weiſe 


Id ‚den. Auf 
ihm viellei 
einer Alatiche e 
en auf einmal 
fonnte, 
subauen un! 
aeböriae 
Merito beruhigen; 
die Suffragelten- Plage 
andermweit nicht zu bändigenden 
sonen brauchten ihren „Furor 
dalicus“ nicht zum St aden 
Englands", jondern fönnten ihn 
Ruß’ umd des Yande 
die Kakteen blühen, « ustoben! — 
Duabbe: Einen neuen Rekord in 
Ausübung von jchändlichen Buben 
ftiiden hat die Megäre aeichaften, die 
berühmte Bild Venus“ 
der Gemälde-Gallerie 
aar Equare aus purer 
dieler Taae durch Mefleritiche 3 
as hat ihr bloß Tech: 
fängniß eingetragen; und 
he nod) den fühen Troſt, X 
Vorbilde der großen Märtyrin Pant 
hurſt Durch einen Hungeritreif die Be 
börden zur Verzweiflung zu br ingen. 
Kulide: Was meine 
Lah it, die Druaito 
tlähmt, daß di 


Die j 


„ld 
zum 
wo 


Apr 
Dder 


13 
„Rokeby 
am 


Ruchle 


si 
J ſt nach 


e inalifch & 


ın de 


were 


Räbie. ı mo in 
Hunageritreit 
Streit gewin 


Reit 


Ni ch ähls 


2 


bei d 


bet und 
und auf 
Mobhten kriegen werden! 

Grieshuber: fi 
jtreif aewinı 


Den 


nen den Mea d zum 


den Hunger 
nen im wenn fte I 
ſehr wahrichein 
Hoffnuna teilen 
hit nur bie 
jeder ber 
beiipielämweiie i 
Ausübe 
durck 4 
— 


inge 
lich; und dieſe 
* a nr 
\brer Frau Schwänerin n 
Engländer, fondern au 
Menſch, 
dem 


Ara To 
Das 118 


ni n ftige 
* 
Aber mit 
rechts, 


2 
Ztrpit 
Otreit 


ſie totge 


J⏑⏑—O— yr 
zTımmen 


vollitändt aelommen jein. 
zer ie: ın 
—— erinne 


ara Iu 


abbanden 


auf fe: 


oa — 


uabbe: F 


Quabbe: Das 

frommer Runih b 
auch nicht gerade de 
Frommen iſt, denn 
und der Un terrod ſin 
Freu nde gew 


Griesh 


eſen! 
er: Wir ſollten 

vergeſſen, daß unſere 
rinnen weni 
vernünftiger und 

die engliſchen. 
Charlie: Das kommt daher, weil 
wir Män um mindeſtens eben 
Prozente unver ger fun 
als die für ipleenig“ verſcht 
Engländer. Diefe wollen ben 
bern das 
Herrichaft 
venn 
liche 
in 


uh ahsr nırht 

DE Im: 
ni: u 
in ‚of 

Stimmrechtle 

aa + 

100 Brozent 


ener find, 


aitens® 


un 


zufri ed Die 


ner hier 
rünftic d 
ieenen 
Wei 
immrecht und damit 
iber ſich, nicht geben, 
ſie ganz England und 
ritiſche Kolonien mit 
die Luft ſprengen; w 
haben unſeren Weibern 


en z 
Stimmredt 


zı 
u 


ſämmt 
Dynamit 
ir 
in 
Dummheii das 
Präſentirteller gereicht. 
jetzt tadeln, wenn ſie mit 
Peitſche ſchlagen, die wir Ihnen ſelbſt 
in die Hand gedrückt haben? 
Grieshuber: Ich glaube, 
zu tragiſch an. 
( ımrect befommen 
ja vom bofitifihen Standpunkte 
zu bedauern, denn vermittelſt 
Stimmzettels können ſie jetzt 
ihnen aufjäßigen Staatämanne die 
rlötentöne beibringen und ihn unter 
ihren Willen zwingen, genau fo wie 
fie bisher ihren mwiderfpenitigen Ehe 
männern mit dem Pantoffel den Ge 
borfam und die Unterwürfigkeit ein 
impfien. — Uber der Reiz der Neu 
jeit, der fie jebt in Schaaren in da3 
MWahliofal treibt, wird bald der 
Gleichgiltigteit für die Politik weichen, 
und der Stimmfajten wird für fie das 
merden, was der Baufaften für ihre 
Kinder ift — ein Spielzeug, beilen 
man nach kurzer Zeit müde wird. 
KAulide: Was meine Sifter:in-Lab 
ift, die hat in die Pähpers genohtiekt, 
daß eine Görl, wo ihren Lower, und 
eine Zrau, wo ihren Hösband getillt 


uns 


mir 


ſehr 


des 
jedem ” 


| werben 


| ferner, jto äh 
| in jeden 
| ang. Da 


burt, 
feinſte, w 
löffel ge 
hinzufügen 


— 


| —* dazu nehmen 


wird 


darunter 
| Tiebiaes Gebäd. 


| Rezept zu auten Gooties: 


hnri; +4: 
vorſichti 


Sonntagvon, Chicago, Sonntag, den 15. — 1914. 


Roths child & Company 


bat, eine viemehl Dichury defliniert 
baben, befoß fie täten fie ailtig dietlä- 
ren. Dabei haben beide Mörbereijes 
ihre Kreim tonfeht, und die Witt 
neſſes haben dieſe Konfeſchens durch 
ihren Oht konfirmt. Iſt das nicht 
funnia? — 

Grieöhuber: Das ift gar nicht fun 
nig, e3 ift und war fchon gebräuchlich, 
ebe noch die Frrauen daran badhten, 
über ihre Mitichweitern zu Gericht zu 
figen, daf die Männer die 
Frauen freiliehen und Die ( 
häßlichen henkten. 

Die Geſetzgeber hätien ſchon lange 
von der feſten Rege! der Geſchwore 
nen⸗Gerichte, alle, des Mordes ange 
Uagte Frauen freizuſprechen, Notiz 
nehmen und alle von Frauen begange 


alten und 


| nen Morde ala „gerechtfertigte Tötun 


gen“ erklären follen. — Dadurch wäre 
den Gerichten viel unnühe Arbeit 
ben betreffenden Damen viel unnötiger 

Irubel erfpart worden. 

Lehmann: 4 beantrage den Schluß 
der Debatte. Vorher aber möchte id 
noch 'n paar Berfche aus die „NJlode“ 
bortrajen, wo id mit Rüdficht uff der 
Frauenbewejung umjebichtet hab’ 


und 


„merchtet die Frauen, fie Flechten un’ 
mweben 
Politiſches Unkraut 


Charl— 


iuts 


u: 


ind die 8 ırten! — 
ee — — 


Zür die Rüde. 


Marinirter 
Die ( 
geichuppt, 
jteben der Milch 
uſchneiden aut bgewafdhen ı 
wei —* am beiten in Mild 
falls in kaltes Wafler aeleat, 
das aä ing! lich berausziebe. 
rad nimm E man auf 12 Herir ge ein 
Mustatnı en Unge meihe Senf 
5 alles und fchiebt 
Hering ein Zeil diefer Milch 
nn leat man die SHeringe 
Ichichtweife mit Kleinen Zwiebeln 
PViefferfraut, Dragon, Thymian und 
Zorbeerblättern in einen Topf, zer 
rührt die Heringämilh mit gutem 
Eijiqa und gieht jolches darüber. 
Yogburt,„ Ereme Eine er 
frinchende Nachipeife, die bejondbers 
folden Berionen, denen tägliche 
Genuß von Yoahurt ärztlich empfoblen 
iit, eine anasnehme Abwechslung bie 
tet, bereitet man aus Y D Yog 
etwas Milch, drei bis vier X 
B? Gelatine. 2 bis 
toßenem Zuder. Den 
d verändert man beliebig 
etwas Vanille, gerie 
Sitronen- oder Drangenjchale 
Saft. Will man dieSpeife ergiebi 
nn man bis zu 4, Dt. 


T aeltalten, la 
und eimas mehr 
Gelatine wird eine 


Hering (auf 
gelalzenen) Heringe 
nah dem Heraus 
obne den Leib auf 


ıintrage). 


ıla 
Du 


Hin 
tleın 


Der 


unr+t 
Mukı 


ei 
ei 
Ihma 
wuwar 


Deniet 


Gelatine. Die 


Stunde in faltem Waffer eingemweicht, | 


ausgebrüdt, in ganz wenig heibem 
Maffer aufaelöft und mit dem Webri 
gen verquirlt, bis die Maffe anfüngt zu 
itoden, worauf der fteif geichlagene 
Schnee von zwei bis drei Eimweik leicht 
darunter aebeben wird. In eine Glas 
ichale gehäuft, nach Belieben mit Waf 
feln, Hate:, Smwiebad, oder auch aerie 
benem Schwarzbrot und Zuder ferbirt, 
dieſe wmwohlichmedende, Tchlaa 


vieler finden. Vor dem 
zu kühlen oder einige Zeit in 
chrant ſtellen. 
Hafergrütz-Gebäcl. 

zwei Löffeln guter Hafergrühe, einem 
Taſſentopf Milh, 1 Ei, einer quien 
Priie Salz und vielleicht einigen gerie 
benen, aelocdhten Kartoffeln made man 
einen Teia, gebe Aepfel uud Korinthen 
und bi 3 der Maffe be 


den 
Fis J 


Von 


ıde au 


Gute „Coofied" — Hier ein 
2 Taſſen 
utter, eine Taſſe 
Eier, ein Teelöf 

na und fopiel Datmeal, 
ıla e8 annimmt. Gemilcht, dünn au? 
gerollt, Zuder übergeliebt und bieien 
a bineinaerollt. 


Zuder, Taſſe B 
Sahne oder Milch, 


fel Batina Soda 


4 


Taſſe Fett, 


Gute,Cooties“. 
1 verrührt. 


Taſſe Zuch 


— 


rt 771 nrıt 
mii 


„r 
ki ui 


2⸗ 


Mukter! Nicht nölig, 
Geſahr zu laufen, 
Wenn das Kind mürrifch, fieberisch, 


verftopft it, gebt ihm ‚‚Calis 
fornia Syrnp of Figs“. 


Y 
Falls 


die Zunge des Kleinen belegt 


iſt, iſt es ein ſicheres Zeichen, daß der 


Magen, Leber und Eingeweide ſofort 
eine zarie, gründliche Reinigung brau— 
chen. Wenn Euer Kind mürriſch, 
reisbar, teilnahmslos, blaß iſt, nicht 


ſchläft, nicht ißt, noch ſich natürlich be⸗ 


nimmt, wenn Alem ſchlecht, Magen 
ſauer, der Körper erkältet, Hals wund 
oder fiebernd, gebt einen Teelöffelvoll 

ı „California Shyrup of Figs“ und 
in wenigen Stunden 


Eingeweiden 
habt wieder 
Kind. 

Kranke Kinder brauchen nicht gebe- 
ten au werden, bieie8 harmloje „Dbit 
Larativ“ zu nehmen. Millionen bon 
Müttern halten e8 im Haufe, weil fie 
wilien, daß jeine Wirkung auf den 
Magen, Leber und Eingemweibe fchnell 
und jicher ift. Sie willen aud, dah 
ein wenig heute, berbinbert morgen 
dad Erfranten de3 Kindes, 


Erfjußt Euren Apotbefer um eine 


ausgeſchieden, 
ein geſundes, 


und Ihr 
ſpielen des 


5oc Flaſche von „California Syrup of 


Figs“, auf welcher ſich deuilich die 
Gebrauchsanweiſung für Babies, Kin— 
der jeden Alters und für Erwachſene 
befindet. Hütet Euch vor hier ver⸗ 
lauften Nachahmungen. Holt das 
echie, hergeftellt von der „California 
Fig Syrup Compaay“, Loft Eud 
nicht täufcen, 


bübjchen | 


| Ausrollen nötig. 


| mifeht und oe Scallops 


| man 


nach Geichmad. 


| einer Majonna 


| it rer Brübe, 


aut an; 


| fie in 
| tet”, ein 


durch 
| ichabt 


pe BEE - ee | ſchü 
rahmähnliche Speiſe gewiß den Beifall 
Serpiren ift jte 


| Ding 


find. Auf folge 


| erit 


mird aller ver» | 
fiopfender, hemmenber Abfall von ben | 


| Heine Mürfel geichnitten, 


| toffeln, 1, 


ı rote Rüben in feine Würfe 


Dazu fommen 3 Eier, 1 Taffe Waffer FE 
mit 14, Zeelöffel Badfoda, 1 Teelöffel | 
Sitronen- oder Banilla-Ertratt. und 
foviel Datmeal, daß ber Teig die rich» 
tige Steife erhält, er muß geihmeidig 
fein, nur nidıt feit. 
Sugar Wafers, 2 
Butter wird mit 1 Taſſe 2 zu 
Creme gerieben. Dazu 1 Ei, 4 Eplof- 
fel jühen Rabm, 11, Teelöffel Cream | 
of Zartar und fhwad *; Teelöffel | 
Soda, einen jhwachen Eplöffel voll | 
beliebigem Grtratt. Alles gemijcht, | 
dann foniel Datmeal dazu, zum | 
Reht dünn rollen, 


er, | 
alle | 





14J 
als 


ichnell baden. 

Scallops Ein Pint Scal 
Iops quier Größe werden aeiva= 
ihyen und wieder aetrodnet. Eine halbe 
Zoffe Wiehl mit einer PBriie Salz, 
Dfeffer und etwas rotem Pfeifer ae 
in dieſer Mi— 
ſchung tüchtig gewendet. Hierauf gibt 
fie in ein Drahttorbchen und 
tocht ſie ſo für zehn Minuten in hei 
ßem Fett, lähi ſie etwas ablaufen und 
talt werden. 

Scallops Tomaten— 
jelly. — Man bereitet die Scallops, 
wie oben ſteht. Zu einer kleinen Kanne 
Tomaten gibt man Salz und Cayenne 
pfeffer, etwas att, gehackte 
Zwiebeln und ein paar Pfefferlörner, 
Alles zuſammen 
tochen laſſen. ann 3% 
Baden Gelatine, die in etwas kaltem 
Mailer aufgelöft wurde, dazu aeben, 

ochmals auftochen laſſen, und durch 


von 


mit Xi 


I hs I 
xorbeerbi 


Stunde 


Sod 
Y 
w 


einen Durbichlag pafjiren. Nn die | 
mit laltem Vaſſer ausgeſpülten For 
men geben. Die Scallops werden mit 
iſe auf einer tiefen | 
ichtet, das ſteife Jelly 
arrangirt und alles mit 


aebleichtem rıe ber 


Dlatte anaer 
rınas beriti 
Strelle und Selle 
= uftern zu baden. — Wan | 
mmi die Austern miteiner Gabel 
leat jie auf reines 
Tuch, dedit jie mit einem zweiten Tuch 
su und läßt fie eine Lleine Weile 
liegen. Nun jpieht man fie wieder an 
die Gabel, wendet fie zuerit in Mehl, | 
dann in Wedtrumen um, läbt lu 
unde fiehen und drüdt die Hrumen 
jie müflen von leßteren ganz | 
24 4—6 Stüd legt man 
fogenanntes „Irving Bas⸗ 
Drabtlörbchen, das man in | 
hei ßes Fett jentt, bis die 
elb find, Nun legt man 
"umgefehries Std, und 
le fertia find, überitäubt 
ın fie leichte mit Salz und fervirt Sie 
Sitronenbierteln, Gatfup u. f. w. 
iwurzel:%ud 
Ein Pfund Schwarzwurzeln 


us 


ein 


ſo 
U 


ie 


— 
+ 

_ 

m 


bededt jein. 
ein | 


ſiedend 


ch war 
ding.— 
man, 
lanae Stüde und jtellt jie, mit Mehl 
beitäubt und mit Zitronenjaft beiräu 
felt, beifeite. Wenn man fie furz por 
dem Zubereiten jchält, legt man fie jo 
fort in eine Milhung von Wafjer, 
Mehl und Effig oder Zitronenjaft, da 
mit die Wurzeln weiß bleiben. Dann 
werben fie in 
gar, aber nicht zu weich gelodht und 
auf einem Eieb abaetropft. Auf ae 
lindem Feuer rührt man von Milch, 
Butter, Mebl und etwas Salz einen 
Brandteig ab, der, wenn er ich unter 
ftetem Rühren Gefäß gelöſt hat, 
zum Ablkühlen eine Schüftel ae 
tiet wir? 


mi iſcht man 26 
Semmel, etwas ger iebenen 
riebene Mustatnuß, zulebt den er 
Ichlagenen Ei veihfchnee dazu, füllt die 
Maſſe in die mit Butter En u e 
mit geriebener Semmel beſtreute Pud 
form läßt den Pudd 
340 Minuien in ſiedendem Waſſer 
babe : to hen. Er wird 


üffel fofort nah dem Yı 


om 


ın 


8 aeriebene 
Käſe, ge 


nttpr a+ıe 
idotter, etwa 


und 


isnurzen 


)warzmwurzeln wer 
1 — gerne gegeſſen, 
chridt wohl manche Hausfra 
Zubereitu zurüch, weil die 
des Bubens zu zeitraubend ift un 
auch häßliche braune Finger 


lommt, die ſehr 


den bon 


4 
jeood ) 
Arbeit 
id man 


11 


una 


Dapon De 
ichiwer zu reinigen 
nde Art fann man 
urzein ın < 

Schale befreie 


"unimsrd 
auniveri 


u — * 

doch Schwarzw 
.) . 

seit der 


Br 


; mit dem Abzieben 
werden, Das 
abtüblen. Nach 
müflen die Wurzeln 
beihes Waffer aeıw 
bre 


rt: ah * 4 
ſie ihre weiße Farbeb 


gonnen Matti 

Säubern 
gleich m 
orfen werden, damit 
ebalten. 


Jm 
DEM 


Herinasfalat. 
Herinae abgez jogen und entqrätet 
Ichneidet man fie würfelia; 
Kartoffeln und einiae 
ebenio gejhitten, 
feingeichnittene ; 
darunter 
mit Eifig und 


find, 
abaetochte 
Uepfel werben 
dann milcht man 
Zwiebel, Pfeffer und 
und madt den Salat 
Del an. Die Milche | 
zerdrüdt und zerrübrt man mit Effia | 
und Del. Wo man, was auch fehr zu | 
empfeblen ift, ven Salat mit Manon 
naije bereitet,” da merben die Milche 
mit in Diefe binein gerührt. Für 
feitlichere Geleaenheiten fann man den 
Herinasialat auch mit Kapern, 
bellen, Kalbi- oder Wildbraten, 


Salz 


ar 


in 
vermengen 
Senf, Eſſig un 


— 
- 
— 


und ı 


nit Fleiſchbrühe, 
Oel anrühren. 
Oder: Zwei Heringe und 4 
Sardellen werden gewäſſert, 
entgrätet und fein geſchnitten. 
ſchneidet man etwa 4 


Pfund 
geputzt, 
Dann 
b6 gelochte Kar— 
Pfund kalten Kalbsbraten, 
2 Aepfel, 2 Salzgurken und etwas 
[, gibt bie 
Heringe und Sarbdellen dazu, milcht 
2 Eplöffel Kräuterefiia, Salz und 
Pfeffer darunter und läht alles einige 
Zeit Durchzieben. Ein getochtes Eigelb 
wird hierauf durch ein Sieb aeitrichen, 
mit einem roben qut verrührt, dann 
ein Kaffeelöffel Senf, etwas Zuder, 
bie gewällerte und durch ein Gieb ae- 
ftrichene Heringamilch binzugefüot und 
eiwa 2 Lingen Dlivenöl unter jtetem 


fchneidet jie in nicht zu | 


ı ven 


Wafler mit etwas Salz | 


Sobald er erfaltet iit, | 


ina 301 


auf erwarmtier | 


u bor Yer | padt 


‚I tung geichrieben: 


| Mrerie,; 


teder in | — 


Nachdem die | 


hf hl 
| wabit ae 


9“ Grüne Stamps frei 


‚>. & 


Eingänge an State Straße, 


mit 


jedem Einkauf. 


Zweiter Floor Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


569,496 wert ganz neuer Seide lür $34,645 


Die 


Verkaufspreiſe 


ſind 


im Durchſchnitt die 


Rn und ned; weniger. 


Ausitellung wird Diele ı 


Intereſſe ſein, 


ieſige und wunderbar vollſtändige Anſammlung von Seideſtoffen 


weil ſie nz alle neueiten und beliebteiten jchl ichten, 


bedrudten 


und Neubeiten-Gewebe umfaht und zur eriten Beltchtigung in Chicago eine große Anzahl von neuen 
Farben und Muſtern bietet, welche in fortwährender Nachfrage ſind. 


den, ſo lange noch genügend Zeit iſt, um dieſelben in den neueſten Styles für Frühjahr und Oſtern 


Auslage von 


Marine S Seide 


In Amerila gemachte Seide 
einem von Poiret's berühmten 
Geſchafte, Martine“ 


und nach 


Pariſer 


genannt. 


Roltime, 


Gntworien von Boiret, 


Jenaue Nachhabmunaen der Originale 
aus den pı „Martine‘ 
Zeiden aemadht.) 


Au lebenden Modellen aus: 
geftellt. 


neuen Yarı 


üchtiaen 


welche auch die igen Perrücken 


tragen werden. 


Martine“ iſt der Name, we 
Seiden durch Poiret gegeber 
geſchützt wurde. Es ſind 
verſchiedenen Farben. 
iſt auf den Rand gedrüuckt. 
dieſe Seide verkauft wurde, war der 
84.50 in dieiem Werfauf 
die Mard 3 


Icdher Dielen 
rund in Baris 


acht Mutter in 


Brei 


ıden find 
Charmeuſe, T 
deuſe“ 


uſtert, um 
Meta nu. 
abaearbeitet zu 


: 2 
vu ec 
ſchwarzer rauher 


„nA werden, 


Spezialität 2000 Yards 
jchwarzer Gi armeuſe, prächtig 
in guter ſchwarzer Farbe 
40 Soll breit; die ) 

N 


von =: 


Name „Martine‘‘ | 
Wo immer auch 


53.95, 


mit | 


3.00 | 


glänzend, | 


jollten und verfauft werden, wo fie ausgettellt find 


ieh lich Blumen, arı 
den Boiret 
de Ehine, E 
50 bis 845 ri 
Doppelbreites 
ein 


ſchmiegſamer S 


einſchl unes 


4 
paſſend zu Se 
Crepe 


u $2. auft, 


farbiae Greve 
Seesen. m eicher, 

ſch ie 
uft zu 


Meteor, 
toff, jede gewi 
—— int warf + 
Farbe une zum t, —— verfa 


DL. 


markirt 

f, M 
orti 
noderner 


rie 


zöll. fa rbiges Crepe 
hochfeine Qualität und 
einer großen Auswahl 


tirungen, einſchließlich 
1 


Meteor - 
in 


wi 


ſchat 


Finiſh 


A nd 


varz, $2.25 


* 
JA} 

J 

| Mzöll. 45 

ON nt u 8 at. 
Kotre, jebr bopula 
un Oy a 9 
das Frühjahr, 
den beliebten 7} 


Als eine 
von arokem 
Schattirungen, 
Jetzt — wo dieſe eleganten Seidenſtoffe in kleinen Partien hier und da zum erſten Male gezeigt wer— 
II zu Kleidern zu verarbeiten — habt Ihr hier die Auswahl von 869,496 Wert der neueſten, präch— 
tigen ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffe zu einer Erſparniß um die Hälfte oder mehr. In der 
Beſchreibung nennen wir Euch die Verkaufspreiſe und — ohne Uebertreibung — die Preiſe, zu wel—⸗ 
chen dieſe Stoffe verkauft werden ſollte erkauf ‚de lie gel find. 
| . , 
IH Bon unaewöhnlichem ntereiie it die | Lyons bedruckte Floral Seide, alle die neueſten Effekte dieſer Saiſon, 


| 


| 
| 





Blattiwerk und verfchiedene andere Defignd 
eidenſtoffen — Canton — * 
7 Greve, Satin3 u. S. 


m 
m ar 


per Nard 


3630[. farbige Satin Dudeffe — 
weicher, ſchmiegſamer Finiſh, all die 
beliebten Straßen- und Abendſchat⸗ 
tirungen, ſowie Weiß und Schwarz, 


vorzügliche 81.75 Werte — 98 


Ipeziell morgen, Yard.... 

$4.50 bis $5.00 Doppelbreites 
farbiaes Brocaded Boplin und Mas 
elaffe, ein hübfcher Stoff, der gut 
beriwendbar und auch dauerhaft ift, 
alle Farben, einichließlih Schmärz, 
in bıelen Defigns — fpeziell morgen 
die Yard 


85.00 bis $6.00 LHyon3 Brocabeb 
Moire Poplin, 40 Zoll breit, großes 
Alortiment bon prachtoollen Des 


ns und Farben— 52 45 
«U * 


jpeziell, morgen, Yard. 

$2.50 farbigeg Erepe Charmeufe, 
prachtvoller Finifh, im jeder ges 
mwünfchten Farbe— 
Preis, per Nard 


Bedrucke Cascadeuſe Seide, ein 
ſchwerer rauher Seideſtoff, bedruckt 
mit farbigen Blumen. 83.00 Quali— 
tät, Die Yard 





Rühren dazu 


man noch etwas 


ropft. Zuleht, gibt 
roten Rübenſaft und 
Liter Rahm darunter und miſcht 
Salat aut mit der Sauce, 
muß recht. faftia fein und einen anae 
nehmen, milden Gelchmad baben, 
Man richtet ihn erhöht in einer Gln3 
Ihüflel an md verziert ihn fur; bor 
dem Gebr 


k 


„+ 
net 


auch. 


NApr* Es 


Oder: werden zwei friſche He 
gewäſſert, ausgegrätet und ganz 
fein geſchnitten, ebenſo verfährt man 
mit den folgenden Beſtandteilen: Kal 
tes Fleiſch, eingemachte 
Auen, Apfel, hartgetochte 
Startoffeln und Nüffe. Man 
außer Zwiebel und Gier, die 
tion zu al gleichen n Zeilen. Hat man 
tejes qut durcheinander gemilcht, 
t man eine Sauce darüber; 
nah Geihmad Eſſig, 
Senf, Del, Kavern und 
ıhne verwendet werden. 
nun iot gut 
einige Stunde 


an einen tühlen 


Arr 
„um Der 


rinae 


Jem 


Eier 


dazu 
> 


, 


aure 


den Su durch und stellt ihn 
bor dem 


Pi ıb, da 


Anrichten 
mit er durd) 
jieren eionet fich Be 
filie, Gier, Berlimwiebeln, rote Ri 
Gurten: man aibt dies 
itreifeniveife oder 

reteilt auf den Salat. 


jeder Beitandteil 


fein oe 
in Felder ein 
Natürlich 
lein bleiben. 
nisse 
Umerifanismns ın 
Geſell ſchaft. 
Aus Rom wird Kolniſchen 


nor or 
EI sei 


4 . a 


zeit einigen Jahren ſchon 


bat Di 
Ariſtokratie 
wſie angeſchloſ 


Geſelligkeit der römiſchen 


> 


— 
DET 5Fr 
— 

Focemel anzu 


Mar +: inf 
Auch für dieſe 


J 


remd 


t nden 
antiche 

ıebmen 

Dr 


em Mabitab 


L 
enjien 


Mehrzahl ihrer Mitm 
uf einer beneidenämen 

ens wandeln, und für 
Gritre enstvertes mehr 


tauchts nis se nnd 
taumte longlich ein vu) 


uf, eine hf 
Volltommentkeit, 
— 
nö der (deln wert. 
am merifaniichen Milliardär 
raich heraus, dad er fraft 


alles uberbot, 


fennne, 
feines 
man biz 
ber ehemaligen Hauptftabt der 
Welt und in Europa überhaupt 
er für b ſchich und cuser 


bisher t 
und vemuf 


mas 


ornehm, 
[ten hatte, 
würdia ju werden. 
war das nun nidt, 
de durch verichiedene aünftige 
fände erleichtert, einmal vadurd, doh 
die Dollarfüriten von drüber fich jelhit 
zum Teil für einige MWintermonate in 
—— niederließen und den Derieh 


feiner 
einrad r 
Um 


ſuch 
ten, J im eitern natürlichen Ver 
lauf dadurd, dat ihre Töchter römi 
Ihen Batriziern ihre Hand und ihr 
Schedbub zum Bund fürs Leben 
reichten. So nahm das pornehme Ge 
jellfchaftsleben in den Wintermonaten 
bald eine amerifaniiche Färbuna 
zunäcit in der Wahl des Schcuplabes 
der Vergnügungen. 
alte Mode der Bälle und FFeite im eine 
nen Palaz30, wenn er auch noch fo ehr 
würbia, geräumig und prächtig war, 
und gab derartige Gefellichaften nur 
no in den neuen aroßen Hotels, die 
eigen3 für amerifanifche Ansprüche des 
20. Jahrhunderts erbaut, mit riefigen 


Gurten, rote | 
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Man rührt | 


Rüb en | 


der romiihen 


r mit | 


an, | 
| cher 





Man verließ die | 


| ten 
(Fr | 
} mehrere l 


} 
herzurichten, 


Jinnt man 


Roın eine 
| 


Varfümfläſchchen 


Zigarettenkaſpeln 


ilen Erdgefhoß und alleı 
Bedienung von gefel 
erforderlich 
jind. Die Dame 
undert Gäfte 
lich, fon dern auf demjelt yen 


Hotellaal 


n 
hd 
sggeſta 
empfin 
mehr 
Parket 


geſtern — 


Maſſen 
en Zubehör < 
des ⸗ 
nicht 
des 
es, wo ſi ie 

Gaſt getanzt hat, 
jend eine andere Dame aus 
ihrer Gäjte aegen 
aen Anzahl von 
die Rolle 
geberin ſpielt. 


lorgen 


ir 
dem Kreis 
Erlegung der nöti 
Tauſen e 
usherrin Gaſt 
das eigene Heim 
für den Empfan Freunde goſtlich 
mielet turzerhand 
dacht die geſammte im Grand 
taſtic bereitſtehende Maſchi 
und läßt fich jelbit als Gait 
übriaen Gäften bedienen. Damit 
ı die verichiedenen Batlfefte, Di 
ot sifchen De n bes —* f 
Ho tel 


und wo 


idfrankennoten 


der 


und 


mar 


9— 


auf eine 


mit 


den Säler tic und 
Miraculo: i 
nder nicht zu 

raſchungen amerikaniſchen 
durch Sr. 


yaffen find 


3⸗ 
de nu Maijieſtät 


zor weni 
QDL IL 


muB | 5 


Säfte 


pflichtet 


die unbedingt 
denn der 
beinndere ‘ 
iniiche Heimat 
Darauf anfam, aute { 
nachen. 
die Brieft 


a1 be im 


Ni atmanı 
Mit einem 


in Icke war die c 
ie Str unde 
te murden 
ner. Fülle 
—— 
ber und 
Etuis 


IL Nu aelöit, und als 
es Rotillons < 
tanzender 


ie 
der reizenditen 


nefchlagen hat 
ı Poare mit ei 
Säacelchen 
in 
hildvott. ſilberbeſchl 
Beſuchskartentäſchck 


d 
Di 


Sılf 
ti 


agene 
yen, 
Blumenforb 


und ſilberne 


und 
chen, kurz, Hunderte von echten elegan— 
ten Gebrauchsgegenſtänden ver 
wöhnte Leute. Z31 

hielt Goſt, 


eine echte aoldene 


rur 


aaa 
jever 


Ciite der alänzenditen Ncmen, 
diefen amerifanifchen Gaben 

wurden, und berfaumten nicht 

ſichern, die Gaſtaeber ſick 
ihre vornehme Freigebigkeit eir 
menge Freunde erworben hitten. 
aber jchlitte 

Kopf und dba gewiſſe Nar 

ſeien eben doch nur im Faſching 
lich. 


die mit 
erfreut 
zu ber 
ch durch 
Un 
Man 


dar 


Slefer 


Dort 
\) tun ci 


!te den 
rheiten 


mög— 


chte, 


— — — — 


Zeitungsphraſe. — „Wir müſ— 
ſen dem Dichter das Zeugniß ausſtel 
len, daß er ſich mit ſeinem Erſtlings— 
werkt ſelbſt übertroffen hat 


bei | 


ala 


Großgriechiſche Zukunftspläne. 


D 


Der griechiſche Miniſterpräſident 
Veniſelos gewährte anläßlich ſeines 
Pariſer Aufenthalts einem Mitarbei⸗ 
ter des „Je jais fout” ein Ju. pie, 
in dem er allerhand nterefjanter 
über das werdende Grofagriechenland 
plaubderte. „Bit haben Arbeit auf 
Jahre vor uns“, erklärte Herr Benifes 
os. „Uniere Aufgabe ift riefengroß. 
Wir haben die Zander, die unjere 
Truppen befreit haben, bom Srieg 
ruinirt vorgefunden; verwüſtet bon 
unſeren Feinden. Dem Bauern wurde 
nichts gelaſſen, weder in Mazedonien 
noch in Epirus. Die Mehrzahl be— 
fand ſich in tiefem Elend. Als wir 
das Land eroberten, mußten wir ihnen 
in erſter Linie Lebensmittel verſchaf— 
fen. Wir mußten ihnen ihre ver— 
brannten Häuſer aufbauen, Hausgerät 
und Zugtiere beiſtellen. Nun können 
fie, wis in alter Zeit, ihre Arbeit aufs 
nehmen. Unter der türfifchen Herrs 
ichaft hatten fie immer nur ein mitt« 
leres Grträgnit. Die mangelnden 
Berfehrämittel machten es den Lands 
leuten unmöglich, fich zu berprobians 
tiren. E83 gab feine wiflenfchaftlichen 
Methoden der Narikultur. Die Un« 
ficherheit des Landes brachte es mit 
ich, daß große Streden des Landes 
brachlager. Nun, alle diefe Gegenden 
beit e8 jebt der Kultur wiedergeben, 
Wir müffen Sümpfe troden legen, 
lüffe eindämmen, weite Ebenen bes 
räffern und Hundert andere Dinge 
tun. Was die Eifenbahnfrage ans 
lanat,“ wendete fich Venifelog einem 
ber mwichtiaiten Probleme Griedhen« 
lands, dem Verkehrsweſen, zu, „müſ⸗ 
fen wir verſchiedene Strecken aus— 
bauen. Wir müſſen Lariſſa mit Sa— 
loniki verbinden. Ueberhaupt hoffe 
ich, daß innerhalb von 18 Monaten 
Paris mit Athen direkt, ohne Wagen⸗ 
wechſel, verbunden ſein wird. Wir 
werden Griechenland mit Europa auf 
dem Landweg verbinden. Zu all dieſen 
Dingen braucht es natürlich Frieden, 
denn ein Land iſt nur dann ſtark, 
wenn es keine äußeren Feinde hat.“ 


Paſtor 
— 


Nalurheil · 
Anſtalt 


20-22 Süd StateStr. 


» Wir Inriren wenn andere febliälagen, | j: 


Abeumatismus, Nerbofität, allſucht 
ftovfung, Flechten, Cteinleiden, Krebs, 
fucht, Arteriofclerofis, Heraleiden, —S in 
Blırtbergiftura, Gicht, Nusichläge, Zumogh 2 
fenfatarıhb, Epilepfie, Magenleiden, 


nie, Hämorrhoiden, Eczema,nerböfe ae 
Ruͤckenmarlslähmung, Aſthma, hy 
ftestranfbeit, Darmlatarrb, _Blei * 
wolle ıe Ädern, Geſchwüre, Abſzeſſe, 

den, Zungen» und 9 Nierenleiden, Geſchlechtstr 
heiten, Srauenfranfheiten und alle ——— — 
genanuten unhelibaren Krankheiten. 


Reine Medizin. Keine Operation. 
Bud frei. 
Die Anſtalt iſt neu und höchſt efegankı 
Wir machen Ench geſund; retten und 
verlängern Euch das Leben. 


Konſuliation iſt frei. Unterſuchung koſtet a 
Seit 20 Jahren beitehenb. 


PASTOR KNEIPPS' 
Ratur:Seilanftalt 


€. Maren Nothihild, Pt. n * Du od 
Offen 9 dis 5, Sonntags u. ietiagd 
fl 2 





— 


— 
Eulopuiſche KRundſchan. 


vor, Chicago, Sonntag, —— 
229 Familien am die elektrifche Licht- ' diefer Stelle fünbigungslos entlafjen 
zentrale angejhhloffen. 8 eleltriſche wurde. Jetzt gehört Genoſſe Stintel 
Motore find aufgeftellt. | dem Aufficht3organ der gleichen Kafle 
Gernsheim. Erfroren ift der ian, die ihn einftmals fündigungslos 
12 a alte Sohn des hiefigen | entlaffen mußte! 
Ehiffsmanned Kiefel. Der arme! Steinhaufen (O.A. Bibe— 
Knabe, der biäher vergeblih im Eid rad). Hier farb nad ganz furzer | 
des MWintelbaches gejucht wurde, ijt | Serankheit der Senior der im Amt 
von einem biefigen Einwohner in ven | befindlichen fatholifchen Geiftlichkeit, 
Lachen, die fi an dem Ufer deö Ba- | Pfarrer Raymund Mattes, Der | 
ches weithin ausdehnen und von ei | Merftorbene, der Inhader des Ritter: | 
nem DBrauereibefiger zum Gismachen | freuzes 1. Klaffe des fFriedrichd- 
unter Wafler acieht morden waren, | ordens war, fonnte am 2, Januar in 


orırrtcı 


flüffig mat, die Erfindung fol im | fommender Perfonenzug fuht in eine 
ſtädtiſchen Schlachthauſe probeweiſe lurz vorher entaleifte Mafchine. Die 
u Verwendung finden, Maſchine mit dem nachfolgenden 
Frovinz Srandenburg. Edernförde Einen Riefen- | Bad- und Perfonenwagen entgleifte. 

Berlin. Ein internationaler | aal haben Edernförder Filcher gefan: | Verlegt wurden bie nachfolgenden 
Tafchenbieb wurde in einem Berliner j gen. E3 bandelt jih um dem feltenen | VPerfonen: Heizer Apitius aus Ha— 
firlus furz vor Beginn der Bor: | grauen Meeraal, der zumeift im der | gem fehwer. Er wurde in ein Kranten- 
Hang von Kriminalbeamten ver | Nordfee und dem Atlanijhen Ozean ; haus in Dortmund gebracht. Leicht 
haftet. Es handelt fih um einen lebt. Das Tier ift 1.60 Meter lang | verlegt wurden SLolomotivführer 
früheren Iiihler Abraham Mathies | und tiegt reihlih 16 Kilogramm. , Schulte » Allen, Ladierer Heinrich 
au Warſchau. ALS er zur Wache | Ein Filhkaufınann erwarb e8 für 14 | Engels, Schreiner Wilhelm Eidmei- 
gebracht werben ſollte, riß er ſich los Marl, um e3 räudern und altier, fäytlih aus Dortmund. Loto- 
and juchte zu entfliehen. Nach fur | Chauftüd in größeren Stätten aut | motivführer Kniebert, Zugführer 


| munter und wohl; vor etlichen vier» | Schnee aus, follerte ungefähr 80 m 
zehn Tagen erft mußte fie fich ins | feit einen Wbhang Hinunter und 
Bett legen, von dem ſie nicht wieder ſchlug mit ſeinem Kopf auf einem 
| aufftehen follte. Altersfchmwäche machte | Felfen auf, Dem Unglüclichen: wurde 
ihrem Leben ein Ende. der Schädel zerfchmettert, jo daß er 
Medlenburg. jofort den Geift aufgab. 
Schwerin. Der medfenburgi- Rue Das Rathaus ber im Kan- 
\ {che Landtag nahm gegenüber d.m.| ton Freiburg liegenden Stadt Aue 
Fehmarn-Projeft (Bahn- und ZFapı- | |mtvie das dort fürzlich erbaute Ka— 
verbindung von Hamburg üter Frchn:- | ſino wurden durch eine Feuersbtunſi 
arm nad) Kopenhagen) der von der! vollkommen zerſtöri. Menfchen find 
Kommiflion des Landtags wsrae- vet dem Brande nicht. umgelommen, 


l 


2 


— 


* 


— 
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zer Jagd wurde er aber wieder feit- 
genommen. Bei feiner Bernehmung 
gab er an, dah er auß Kopenhagen 
nah Deutichland gelommen fei und 
den Iafchendiebftahbl gemerbsmäßig 
betrieben habe. — in einem Ans 
fall von Geiftesftörung beging Die 
37 Sabre alte Frau des Architekten 
Reinhardt au3 der Grunemwalditraße 
Selbftmord. Sie übergoß fich mit 
Betroleum und 'zündete dann Die 
Kleider an. m Nu alich fte einer 
Feuerſäule. Auf die Hilferufe ber 
Unglüdlichen :ilten andere Hausbe- 
wohner hinzu, die das Teuer Durch 
Aufmwerfen von Deden eritidten. Frau 
Reinhardt hatte bereit? am aanzen 
Körper jchwere Verbrennungen da— 
bongettagen und ftarb Bald darauf 
unter entieblihen Qualen. — Bei 
einem Zufammenftoß fchwer verlegt 
murde der Lofomotivführer Karl 
Berlin auf dem NRomaierbabnhof 
Pankow = Heinersdorf. Wahrjchein- 
lich infolge falicher Weichenſtellung 
fuhr eine Maichine einem Güterzug, 
der in voller Fuhrt in aleicher Rich 
tung aina, in die Flanfe, wodurd 
die Lolomotive nu3 den Chienen 
fprang und umkippte. Der Yührer 
wurde mitgertien und erlitt jo 
ſchwere Verlehungen, daR er fofort 
nah dem Punkower $ 
übergeführt werden mußte, 
ſehr bedenklich darniederliegt. 
Wagen des Zuges wurden 
demoliert. — In einem Anfall von 
Verfolgungswohnſinn ſprang ber 92 
Jahre alte Hoſpitalit Theodor Voigt, 
der im Siechenhaus in der Fröb 
ſtraße wohnte, aus einem Fenſter 
erſten Stocks auf den Hof hinab. 
blieb mit ſchweren Verletzungen lie— 
gen und ſtarb an den Folgen eines 
Genickbruches. — Dieſer Tage ver— 
ſchied der Leiter Leſſing-Gym— 


ß 
* 
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wo 
Fünf 


des 


——— * er: — 
naſiums, Direltor Dr. Quagtz, nach- ſchaft vorgetäuſcht. 


— 
dem er erſt vor wenigen Ta 
längerem Urlaub ſeinen Di 
ber angetreten hatte ü 
dreißig Jahre ftand 
der Anitalt und war jomit 
tefte Direktor von Berlin. 
Brovinz Oftpreußen. 

Inſterburg. ſechzig 
ſten Geburtstag beging der in der Leh— 
rerſchaft der Provinz bekannte Leh 
rer Hermann Grabowski von hier. 
Der Inſterburger Kreislehrerverein 
hat ihn zu ſeinem Ehrenmitgliede er— 
nannt. 

saufehbme 
nung erihoß | 
Kreifen der Nı 
Sabre alte Ho 
tateur Fritz Lepin. 
dürfte in ſchlechten 
hältniſſen liegen. 

Lyck. Ein größeres Schadenfeu— 
er brach in der Baumſchule Voegl 
aus. Ein Gebäude, in dem ſich un— 
ten Stallungen und oben Wohnun— 


wie⸗ 
‚il 


er 


— 
Seinen 


In ſeiner V 
ich d in weiteſten 
diederung bekannte 66 
telpüchter und Reſtau 

Der Grund 
Vermögensver⸗ 


M 
z 


) Der 
er 


N: | 
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tellen zu laſſen 
Provinz Schleſien. 

Görlitz. Ein ſchwerer Unglücks— 
fall betraf den Burſchen Beibs beim 
Major v. Troilo vom 19. Anf.-Reat. 
Der Burſche ſollte mit dem Jagd— 
wagen des Majors ausfahren, um 
den beiden Füchſen Bewegung zu ver— 
ſchaffen. Als er das Rothwaſſer auf 
der Brücke überquerte, ſcheuten die 
jungen Pferde ofſenbar wegen des 
Rauſchens des Waſſers und jagten 
in den Bach hinein. Dem Burſchen 
war es weder möglich, die Pferde zu— 
rückzuhalten, noch vermochte er die 
Tiere und ſich aus den Fluten zu 
retten. Die Strömung erfaßte das 
Gefährt und riß Pferde, Wagen und 
Kutſcher mit ſich fort. Erſt einige 
Stunden ſpäter gelang es der alar— 
mierten Görlitzer Feuerwehr, den Wa— 
gen und die toten Pferde zu finden; 
vom Kutſcher fehlt jede Spur. 

Königshütte. Da während 
der lebten Jahre, bejonders 1912 und 
1911, wie in den meifien Orten bes 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirks, auch 


in Königshütte wegen der politiſchen 


rankenhaus 
er 


erheblich | 


Leutnants 


Wirren und des teuren Geldes wenig 
Bauten aufgeführt worden ſind, macht 
ich jebt, beionders vor dem limzugd- 
iermin, ein ganz empfindlicher Wob- 
nunasmangcl bemerfbar. 
Provinz Poſen. 

Poſen. Wegen eines vorgetäuſch— 
ten Einbruchdiebſtahls eines Gendar— 
merie-Oberwachtmeifter a. D. und 


namens Eiſenblätter aus 


Bromberg verhandelte die Strafkam— 


delsmann Markiewicz wurden 





gen befanden, brannte bis auf die 


Umfaſſungsmauern nieder. 
Provinz Weſtpreußen. 
anzig. Der bisherige Direk— 
Danzie herige Direk 
tor der Danziger Reichshauptſtelle, 
Herr Winter, trat zum 1. Februar 
in den Ruheſtand; es iſt ihm aus 


er 
* 
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ala Sharatte 3 aim - ken 
biefem Anlaß der Charakter als Rai | enfprognmnafium ift am 
Derlie® | jap ein nach den Plänen des Geh. 


Delius-Berlin erbautes | 


jerlih:er Geh. Negierungsrat 
ben. — Zur Erinnerung an die Be- 
freiung Danzig? vor hundert Jahren 
fand in dem Friedrich - Wilheint- 
Schübenhaufe eine von der Gtabt 
Danzig veranstaltete Gedenkfeier jtaii. 


gen Güterbahnhofe 


5 
wurde der 


mer in Poſen. E. hatte als Kaſſie— 
rer der Raifeiſenkaſſe in Samter 645 
Mark unterſchlagen und, um 

zu vertuſchen, Ein— 
ſeinem Hauſe und dem 
der Raiffeiſengenoſſen— 
Der Gerichis— 


rüüich⸗ 
oruche 


in 
Kaſſenlokal 


igen nach hof erkannte den Angeklagten der Un— 
ierſchlagung ſchuldig unt 
[2 | ihn 


berurteilte 
zu drei Monaten Gefänanis, 
Domprobit tt nad) dem Ableden 
Domprobites Dr. Wanjura ber 
Regens des Prieſterſeminars Dr. 
Jedznik in Ausſicht genommen. 

Pleſchen. Dem hieſigen 


Han⸗ 
durch 
Einbruch 1020 Mark baares Geld 
und Wertſachen von 800 Mark ge— 
ſtohlen. Mit Hilfe des Polizeihun— 
des wurden auf dem Bodenraum des 
M.'ſchen Hauſes ſämtliche Wertgegen— 
ſtände bis auf eine Damenuhr wie— 
dergefunden. Von dem Gelde und 
dem Diebe fehlt jede Spur. 


Provinz Sachſen. 


Landsberg bei Halle. Der 


Kaiſer hat genehmigt, daß er als 


Pate des ſiebenten Sohnes des Hand— 
arbeiters Karl Kroſtitz in Sieders— 
dorf eingetragen wird. 
Gnadengeſchenk von 50 Mark wurde 
überwieſen 
Naumburg. Auf dem hieſi— 
murde der 22 
ährige Bahnarbeiter Körner von ei- 
nem Gilenbahnzuae überfahren und 
iofort getötet. Dem Berunalüdten 
Kopf vom Rumpfe aes 
trennt. 
Staßfurt 


das hieſige 


Königs⸗ 


Für 


Oberbaurats 


Heim geſchaffen worden, das feierlich 


| 
| 


Das Hoch auf den Kaiſer brachte 


Oberpräſident von Jagow aus. Der 
ſtellvertretende tadtoerordnetenvor⸗ 
ſteher Kommerzienrat Münſterberg 
hielt die Feſtrede. 

Brieſen. 
und Verkehrsverein veranſtaltete im 
Vereinshauſe einen genußreichen Un— 
terhaltungsabend. 


— 


Provinz Bommern. 
Köslin. Auf ei 
Tätigkeit in der hieſigen Papierfabrik 
fonnfe ter T3jühriae Klempner us 
lius zurückblicken. 
Durch Feuer zerſtört wurde 
fertige Neubau Kirſchs Bürgergarten 
in Rogzow. Feuer war 
Kokskörbe, zum Trocknen 
Baues aufgeſtellt waren, entſtanden. 
Löcknitz. In verſchiedenen Or— 
ten der benachbarten Uckermark 
das Verwiegen und Abliefern des 
Tabaks begonnen. Der Preis ſchwankt 
zwiſchen 23 und 24 Mart pro Zent— 
ner, ein recht mittelmäßiger Preis. 


Shunmer 
Schummer 


N? 
un 
Air ns2 
Die DES 


Doch hatten viele Vflanzer mit einem | 
noch niedrigeren Preis gerechnet, ba | 


für Sandbiatt nur 5 Mark pro Zent- 
ner gezahlt worden Mar. 
Fabatprei3 in den nädhiten Jahren 
nicht bejier wird, werden viele Pflan- 
zer hieſiger Gegend den Tabakbau 
wohl gänzlich einſtellen. 
Provinz Schleswig-Holſtein.“ 

Kiel. NRirfine Metalldiebſtähle 
find in.den iegten Monaten am Kei- 
Ser Wilhelm-Sernal verübt worden. 
Der Hejiziieren Fıd es die Sanalbau- 
firmen, die von den Langfingern 
beimgejucht werden. Die Diebe haben 
8 dabei in eriter Linie auf die mwert- 
pollen Maihinenieile, die jehr Häufig 
aus Kupfer und Meffing beiteben, ad- 
aejehen. 

Altona. 
will für feine 
nen Ainopf als 


Der Tierfhuh-Verein 
Mitglieder einen Hlei- 
Erkennungszeichen an⸗ 
ierligen laſſen. Ein Mitglied hat ei— 
nen Apparat angefertigt, der beim 
Schweinefhladhten dos Einhafen in 
na Klon Nor Jebenden Tiere über: 
ı 


bat | 


Menn ver | 


| 


Der Verfchönerungd- | 


| schen 


eingeweiht wurde. Zeilnabhme 
an Diefer Feier 


Als Vertreter des 


Zur 


Oberpräſidenten 


der Oberregierungsrat Dr. Waſener 


und der Provinzialſchulrat Mar— 


quardt aus Magdeburg und andere 


—* 
meyhr. 


Provinz Hannover. 
Hannover. 
muſikmeiſter Merkel im 1. Hannover⸗ 
Infanterie-Regiment No. 74 


wurde nach beendigter Vorparade auf 


50jährige 


durch den 
Oberſt 


Regi⸗ 
Prinz 


dem Welfenplabe 
ment&fommandeur 


| Friedrich Wilbeim zur Yipte vor ber- 


| sammeltem 
ber fait 


durdh | 
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Dffirierforps der Dan! 
ausgefprochen für ein dem HRegiment 
zur Jubiläumsfeier geſtiftetes Oelge— 
mälde in prachtvollem Goldrahmen. 
Dieſes vom Schenkgeber ſelbſt ge— 
malte Bild ſtellt nach dem bekannten 
Koloſſalgemälde von Anton v. Wer— 
ner den Sturm auf den Roten Berg 
bei Spichern dar, bei dem General» 
major v. Francois, der rad wenigen 
Scöritten fiel, vie T4er und SIer mrt 
hocherbobenem Gäbel zum Anariff 
borfübhrt. 

Göttingen Der durh Süd: 
hannover fließende Dodebadh ıft duch 
die Abmwäfler der im NRodetal neu ers 
ſtandenen Kalibergwerle neuerdings 
ara verſalzt. Die Zuckerfabrik Alk— 
tiengeſellſchaft Nörten iſt durch die 
Verunreinigung des Waſſers gezwun—⸗ 
gen worden, koſtſpielige Anlagen zur 
Gewinnung anderen Waſſers für die 
Kübenwäſche zu errichten. Die 
Zuckerfabrik hat nun bei dem Göttin⸗ 
ger Landgericht Schadenerſatzklage ge— 
gen die beiden Bergwerisgeſellſchaf⸗ 
ten „Reyershauſen“ und „Germania“ 
m. b. H. erhoben, um dieſe zur 
Deckung der Bauftoſten heranziehen zu 
ſaſſen. 

Provinz Weſtfalen. 

Burbach. Kürzlich feierten hier 
die Eheleute Karl Gontermann und 
Frau Luiſe geb. Beuker das Eiſerne 
Hochzeitsfeſt; Herr Gontermann iſt 
89 Jahre, Frau Gontermann 87 
Jahre alt. Beide ſind dabei noch 
ziemlich rüſtig. 


Dortmund. Ein von Hagen 


dieſe 


Das übliche 


waren anweſend:— 


Dem Kal. Ober: | 


igoe auß Hagen, Landwirt Hein- 
rih Schlüter au Afferdee,, Wal: 
zenführer Karl Gimonet au Evi- 
na. 

Kheinprovin;. 

Köln Die bei Köln aelegeuen 
Merlanlagen der Attiengeiellichaft für 
Rupfabritation und chemiſche Produk⸗ 
te von Wegelin acriet in Brand, Das 
feuer entitand in der Naphthalinfa— 
brif, griff auf den Mafchinen- und 
Padraum über und hatte abends be» 
reits die Hälfte der Anlagen in Airhe 
geleat. 

Ejien. Der Schlofjer Pape er- 

Ijchoß die Ehefrau des TFeuermwehr- 
manns Lorenz, mit der er ein Lies 
| besverhältnis hatte, anfcheinend mit 
ihrer Einwilligung; dann erjhoß er 
jih jelbit. 

Provinz Hellen-Nailau. 

Shlofßborn. Die monatelan: 
gen Streitigkeiten um die Verpachtung 
des gemeinichaftlihen Jagdbezitks 
zwiſchen dem Fiskus und der hieſigen 
Bürgerſchaft ſind zugunſten der letzte— 
ren entſchieden worden. Der fislali— 
Ihe Walddiitrift Maijel, der dur& 
die Bildung eine Eigenjagdbezirls 
bon dem gaemeinnübigen Jagdbezirk 
Schloßhorn abgetreten wurde, fiel an 
den Bezirt Glashütten. 

Shorbad, KArd. Biegenhain. 
Der 32 Xabre alte Maurer Hajen: 
pflug von bier ijt auf dem Heimmea? 
von einer Fuhtour unweit unjeres 
Drte8 auf einer Wieſe ermüdet zus 
yammengebrocen. Morgen? früh 
wurde er im Schnee liegend mit er- 
frorenen Händen urd Füßen aufae 
funden und in jeıne Wohnung getah: 
ren. Sein Zuitand ift bedenklich. 

Maldtappel. Kürzlich erjchoe 

plöglich Feuerlärm. Es brannte die 
Scheune des MWeihbinderd Steinmeh. 
In ungefähr 20 Minuten waren Ste 
Scheunen und Stallungen der Lanp- 
wirte Lannefeld, Gondermann und 
Dieb vom Feuer erariffen. E3 aelanc, 
\ alles Wieh zu retten. 


| Mitteldentiche Staaten. 


| Braunfhmeia In einem 
Zimmer des Haufe: Wilbelmftraße 
No. 70 brad in Abmwelenbeit des 
Bemwohners ein Schadenfeuer auß. 
Beim Aufräumen von Papier und 
Zumpen binter dem Ofen murben 
bon den Feuerwehrmännern und 
fpielenden Kindern Sparlafjenbücher 
über 10,000 Markt und Hhpothelen- 
briefe, Obligationen ujw. im Werte 
von 63,000 Marf gefunden. Der 
rechtmäßige Befiber des Schabes ift 
ein alter Geiztragen, ber fich jebe 
Bequemlichkeit verjaat. 

Ehlenbrud bei Laae Beim 
Baffieren der Geleife wurde furz vor 
der hieſigen Station das Fuhrwerk 
des Landwirtes Beckmann bei ſeinem 
hinteren Teile vom Perſonenzuge 
Bielefeld-Hammeln erfaßt und völlig 
zertrümmert. Der das Fuhrwerk 
führende Knecht Vogt trug erhebliche 
Verletzungen davon. 

Eiſenberg. Der Handwerks— 
burſche Eduard Tümmel, der in ei— 
ner Feldſcheune nächtigte und dabei 
beide Beine erfror, iſt im Johanni— 
ter Krankenhauſe geſtorben. 

Sachſen. 

Dresden Der Brivatinann 
Julius Wilhelm Heffe, Grüne Straße 
Ro. 2, beging das fünfzigjährige 
Yubilaum aiß Bürger der Stadt. — 
Der Dreödener Spar» und Baubers 
ein hat zur Bebauung de3 von ihm 
| fäuflich erworbenen Grifpirlages in 
Vorftart Löbtau unter einigen biefi- 
gen Architelten einen engeren Wett- 
bewerb ausgefchrieben. Die Ent» 
| würfe find vom 12, biß 20. Dezem: 
ber im Lichthofe ded Neuen Rathaus 
| jes ausgeftellt. 
| Eber3bad (Bez. Löbau). We 
| gen Unterfehlagung in Amie tft der 
| Schugmann Hermann Siroder von 
| 
| 





bier verhaftet und der Staaläanivalt- 
Ichaft übergeben worden. Dre unter: 
| fchlagene Summe beträgt über 2000 
| Mart. Der verhaftete Polizeibram: 
te, der 46 Nahre alt ift, mar jeit 
zwanzig Jahren in Eberbach ange: 
| ftellt und der älteite biefige Shut: 
| mann. 

Edartsöberg. Der Forfiläu- 
fer Schmidt und ‚ber. Rerierfürfter 
Ludwig find im Walde von Edarid- 
berg mit Wilderern zufamınenaera- 
| ten, wobei Ludwig getötet wurde. 
| Fallenhbain bei. Züurzen. 
| Kürzlich waren 25 Jahre vergangen, 
feitdem Herr Louis Pehold das Amt 
al® Gemeinde-Borftand übernommen 
bat. Weber die Grenzen feiner Ge— 
meinde hinaus reicht feine Wirtjam» 
| feit, da er Mitglied ded Berirfö- 
Ausſchuſſes, landwirtſchaftl. Sach— 
verſtändiger und Mitglied der Ein— 
ſchätzungstkommiſſion iſt. 

Oſchatz. Der Schuhmader 
| Grundmanr aus Sampertöwalde 
ftürzte mit feinem NRade in der ab» 
ſchüſſigen Merkwihergaſſe ſo ſchwer 
dab dee Tod jofort eintrat. 

Riefa. Der Männergefangver: 
ein „Ampheon“ feierte das Seit fei- 
nes Töjährigen Beitehen:. Die DL 
fichkeiten beitanden in einem Wobltä- 
tigteitäfonzert zum Beften der Gr 
meindediafonie und in einem reits 
!ommers, Für den FFeitlommers hatte 
Bürgermeiiter Dr. Schneider den Eh: 
tenvorfit übernommen. Dem Aubels 
berein wurden zahlreihe Ehrungen 


zuteil. 
Hellen-Darmitadt. 


1 


auf einer übereilten Grasfläche, völlig 
angefroren, tot’ aufgefunden mordeit. 
Man nimmt an, dab der Stnabe, 
nachdem er mit jeinen drei Ntameraden 
eingebrochen war, diejen beim fchnel: 
(en Heimlauf nicht folgen konnte, fon» 
dern mit feinen durch Wafler be- 
ihwerten Kleidern unterwegs liege 


' de erflellte 


blieb oder ih aus Furcht nicht mweıter | 


getraͤute. 

Dreieichenhain. In aller 
Stille ift hier in Dreieichenhain, ws 
der vollstümlihe Liedertompontit 
Ludwig Ert ald Sohn de3 damali- 
gen Santord und Gtadtiopreibers 
Adam Wilhelm Erf feine Kindheit 
berlebte, ein Ludwig =» Erf - Muteum 
entjtanden. Durch die Rührigkeit des 
biefigen Gejchichtävereind und die 
Yumendungen vieler Freunde und 
namentlich der familie de3 Stompe-: 
niften verfügt dad Mufeum bereits 
über eine ftattliche Anzahl ron Ert> 
Erinnerungen. 

Mainz In Mltenkiren im 
Weſterwald wurde der 2ö-jäärige 
Dentift Debler verhaftet, al ex em 
faljche? Zweimarkftüd ausgeben woll- 
te. Eine Hausfuchung förderte ein: 
bollftändige Einrichtung und Formen 
für die SHerftellung von jalichem 
Gelde zutage. 

Bayern. 

Münden. Aus der Billa Len- 
bad find fech® Skizzen Lenbadhs im 
Gejamtwert von 1800 Mart geſtoh— 
ien worden. Die Skizzen ftammen 
aus der Frübzeit Lenbachs. E3 befin- 
den fih darunter Studien zu dem 
einzigen Landichaftsbilde Lenbachs 
„Der Hirtentnabe”. Frau dv. Len- 
bad kann nicht feititellen, wanr der 
Diebjtabl begangen wurde, Es han— 
delt jih um Stkizzenbücher, die in der 
im Erdgejtoß der Billa gelegenen 
Bibiiothel Frau vd. Lenbachs in eis 
nem Gchrant verwahrt waren. 

Bamberg. Kürzlih fand die 
Gröffnungdfahrt der neuerriciteten 
Motorpojtlinie Bamberg-Ebelsbad- 
Eltmann ftatl. In Irunftadt, der 
Grenzjtation zwifchen Ober» und Uns 
terfranten, war größerer Empfang, 
dagegen unterblieb ein jolcher in dem 
unterfräntifhen Dorf Dippah und 
in dem Gtäbtdhen Eltmann, da bier 
die Mehrzahl der Einwohner Gegner 
diefer Linie find. Auf dem Feit- 
abend in Eltmann wurden an 2er- 
fehräminifter v. GSeidlein und an den 
leider erfrantten Oberpoftamtsdirel- 
tor Altmann in Bamberg Darttele- 
gramme abagefandt. 


Hejjentbal a. Main. 
Dpfer des Gchnapsgenuffes 
der Gchiweinehirte in dem Dorfe 
Heilenthal bei Dbernbura. Derjelbe 
batte fih in einer Wirtichaft jo fans 
ge und ausgiebig dem Branrimweinge: 
nuß bingegeben, daß er nicht mehr 
den Heimmeq fand. Er blieb, ohne 
bon den Wirtäleuten bemerf! zu wer 
den, im Streufchuppen der Wirtjchaft 
liegen. Am Morgen fand man ihn 
tot auf der Streu liegen. 

Würzbura. Der FFräntiiche 
Meinhändler =» Verband mählte in 
feiner Generalverfammlung in Kibin- 
gen die Ausfchußmitglieder Frank in 
Kikinaen, Rojenheim und Gelig in 
Würzburg wieder, Magiitratörat 
Kahn (Mürzbura) wurde zugemählt 
und Franz Stahl in Dettelbah neu 
gewählt. Der Verband umfaht 216 
Mitalieder. 

Mertbeim Die jehr darnies 
derliegende Steininduftrie d3 Main 
und Qaubertald joll vinen günftigen 
Jahresanfang haben. Drei Firmen 
aus der Gegend wurden die Stein» 
bauerarbeiten zu dem Slafernen-Neus 
bau in Konftanz übertragen. Das 
Dpbjelt beträgt gegen 30,000 Matt, 

Württemberg. 

Stuttgart. Auf bem Prag» 
frieobof wurde der in einem Alter 
von 67 Jahren verjtorbene Oberbio- 
liothelar der HK. Landesbibliothel a. 
D. Oberftudienrat Dr. Karl ». 
Steiff beerdigt. 

Bernbaufen Ym Galbaus 
zur „Krone“ fand die jährliche Gau— 
perfammlung tes Filder-Sängerbun: 
de3 ftatt, zu welcher von 17 Vereinen 
16 Bereine Delegierte entiandt hat— 
ten. Die Neumabl des Ausichuffes 
und Borftandes brachte feine Verän— 
derung. Als Gaudirigent wurde wie: 
der der Hal. Mufikdirelior G. Nad 
aus Stuttgart gewählt. Das heuri- 
ge Gaufängerfeft mit Preisgejang in 
3 Abteilungen fommt nah Stetten 
a. d. Filder. 

Eßlingen. Der hieſige Frei— 
benferverein hatte ſeinerzeit eine 
Vollsverſammlung ‚Maſſenſtreit ge— 
gen die Staatslirche“ einberufen. 
Diefe Verfammiung war vom Stadt» 
polizeiamt verboten worden, morauf 
der Verein beim Oberamt Befchiwerde 
gegen da8 Verbot einleate. Die Be- 
ſchwerde iſt jedoch abgewieſen wor— 
den. 

Göppingen. Kürzlich fand 
die Wahl der Vorſtandsmitglieder 
ber hieſigen Oriskranlenkaſſe ſtatt. 
Von den Vertretern der Freien Ge— 
werlſchaften wurde u. a. auch der 
Genoſſe Kinkel in den Vorſtand der 
Ortskrankentaſſe gewählt. Dieſe 
Wal iſt deshalb bemerlenswert, weil 
Kinkel belanntlich früher Angeſtellter 
der DOrtöfrantentaffe war und wegen 
mehrfacher VBerfehlungen in 
Etellung ala 


Ein 
wurde 


feiner ILeny = SHamberger. 
Krantentontrolleur | Zeit war die fleine Frau, die nich: 


verbältnismäßia guter Geſundheit 
ſeinen 90. Geburtstag begehen. 
Baden. 

Karlsruhe. Hier wurde das 
neue mit einem Aufwand von rund 
400,000 Mart beim Hauptpojtgebäau: 
neue Bojtchedamt dein 
Betrieb übergeben. Der Wirlungs: 
treis des Karlsruher Poſtcheckamts 
mit 200 Beamten und Beaumtinnen 
umfaßt Baden und Elſaß-Lothrin— 
sen. — Neulich ſtießen in der Poſi— 
ſtraße beim Schloßhotel ein Stra— 
ßenbahnwagen und ein e»leltriſcher 
Poſtwagen infolge ſtarklen Nebels zu— 
ſammen, ſodaß lehterer entgleiſte. Zu 
gleicher Zeit lam ein Straßenbahn— 
wagen von Beiertheim her ünd ſtieß. 
da der Wagenführer das Hindernis 
zu ſpäte bemertte, mit den erſtge— 
nannten beiden Wagen zuſammen. 
Dabei wurde ein Schmiedmeiſter aus 
Beiertheim durch eine zerbrochene 
Scheibe erheblich verleht. 

Heidelberg. Im Alter von 
72 Jahren iſt hier der Generalleut— 
nant z. D. Hans Bendemann geſtor— 
ben. Bendemann, ein gebortener 
Stettiner, trat 1870 in das Heer ein 
und war zuletzt Kommandeur der 61. 
Infanteriebrigade. Seit 1907 lebte 
er in Heidelberg im Ruheſtand. Etr 
war verheiratet mit einer Tochter des 
heſſiſchen Staatsminiſters Rothe. 
Bendemann war neben dem verſtor— 
benen Generalleutnant bon Wlling 
einer der belanntehten Vertreter 
Heidelberger aktiven Offiezierlotps. 

Manndjdeim Mit dem Ab— 
bruch des alten Schulhaufr? bei der 
Konlordienlicche ift nunmehr degon— 
nen werden. Das Gebäude, turz da? 
R 2:Cchulhaus aenannt, war 1825 
an Sielle der durch das Bembarde— 
ment von 1795 zerſtörten und nicht 
wieder aufgebauten walloniſchen Kir— 
che errichtet worden. Es enitſprach 
hygieniſch und praktiſch ſchen längſt 
nicht mehr ſeinem Zweck und ſoll 
durch einen Neubau erſetzi werden, 
der mit der Kontordienkirche ſich ar— 
chiteltoniſch gut zuſammenfifigen wird. 
Der Turm der Kirche kommt zwi— 
ſchen beide Gebäude. 

St. Blaſien. Dieſer Tage 
durcheilte unfere Stadt die Trauer: 
funde, dab Herr Dr. Wiöwe an einer 
Plinddarmoperation geitorben ei. 
Herr Dr. Wiöwe war mehrere Jahre 
leitender Arzt im Sanatorium Luis 
fenbeim. Bor 34 Jahren 30g er auf 
den Plättig bei Baden-Baden, two er 
ein Sanatorium errichtet hatte. 

Rheinpfalz. 

Alſenz. Die Ehefrau des Bahn— 
arbeiters Heinrich Weber von Reiß— 
bach verunglückte dadurch, daß ſie 
von der Tenne der Scheune herabfiel 
und das eine Bein brach. Sie wur— 
de alsbald nach Odernheim in die 
Klinik verbracht. 

Grünberg. Ein ſchweres Un— 
glück trug ſich im Stadtwald nahe 
bei Lauter zu. Der Arbeiter K. 
Richter, der aus Sachſen zugezogen 
ift, war mit Uuspuben alter Eichen 
beihäftigt. Beim Abſägen eines 
Aites Brad der Alt, auf dem er 
ſtand. Der Unalüdliche ftürzte aus 
beträchtliher Höhe herab. Er fam 
in die Giehener Klinik. 

Landituhbl. Zu einer blutigen 
Rauferei fam es zwiſchen Zigeunern 
und einer Anzahl Burfchen aus Hab: 
ffechen. Zwei in den Streit vermif- 
felte Burfchen erhielten ſchwere 
Schußperlegungen, außerdem wmurbe 
bon einem Zigeuner ein Burfche nie- 
bergeitohen und aleichfall3 jchwer 
berieht. Die Zigeuner wurden ver=- 
haftet. 

Smweibrüden. Der zu Ieben3- 
länalicher Zuchthausftrafe verurteilte 
Luftmörder Yakob Siegel und der 
Branbditifter Adam Wlt aus Schma- 
lenberg wurden in da° Zuchthaus 
Ebradh überführt. 

Elſaß-Lothringen. 

Met. Die Stadtverwaltung Met 
hat die Aoficht, nad) dem erfolaten 
Ableben des langjährigen Iheaterdi- 
reftors Bruds die Leitung des Ihea- 
ters bis Schluß der Saifon jelbit zu 
übernehmen. 

Münfter. Einen jeltenen Fang 
machte der Landwirt Yofef Haraire. 
Er hatte fchon feit längerer Zeit eine 
Abnahme im Beitand feiner Hühner 
und Zauben bemerft und ftellte des 
balb eine Falle, da er glaubte, e8 mit 
einem Marder oder einem Fuchs zu 
tun zu haben. ls er die Falle nach: 
lab, fand er in ihr eine vollftändie 
ausgewachſene Wildkatze, die er durch 
einen Schlag auf den Kopf tötete. 

Regisheim (Kreis Gebmei- 
ler). Ein jchredlicher Unalüdsfall er- 
eianete fich beim Einfahren des Stra= 
senbabnzuges im nahen Meifenheim. 
Der 26 Yahre alte Kaflenrechner 
Sädinger von hier wollte am dortigen 
Bahnhofe auf den noch in Fahrt be- 
findlihen Zug fpringen, glitt aber 
aus und geriet unter die Räder, die 
ikm das linte Bein buchftäblih ab: 
drüdten. Man mußte den Wagen he: 
Sen, um den Berunglücten hervorzu- 
sieben. Er murde von dem fofort 
berbeigerufenen Arzte mitgenommen 
und in das Sranfenhau: nah Müll: 
haufen verbradit. 

Saarbura. Ym Hohen Witer 
ten 96 Jahren verichied die ältefte 
Bürgerin unferer Stadt, die Witwe 
Bis in lehter 


> 
es 


Birkenau. Hier ſind bereils durch gemeinderätlichen Beſchluß aus gerade ein rüſtiges Ausſehen hatte, 
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Ausflug 


ſchlagenen Antrag an die Regierung 


größten Opfer zu bringen, um die 
Linie Warnemünde—-Gjedſer zu er— 
halten, oder auszubauen und ſe die 
ſchnellſte Verbindung mit dem Nor— 
den zu bieten. — Zum Konſervator 
am Großherzoglichen Muſeum in 
Schwerin ernannt wurde Dr. phil. 
Heinrih Meifferfcheid, Hizher in 
Nürnberg. 

Neuſtrelitz. Hofapotbeker Dr. 
Sander wurde zum Hofrat, Sıhulrat 
Dr. Bahlfe unv Schulrat Wenditern 
wurden zu Geheimen Studierräten 
ernannt. 

Roftod. Der Gebäudefoimnpler 
auf dem dem Kaufmann Dt Schab- 
bei gehörenden Grundftüde Bequinens 
berg 6, dem foa. Gloderzieherhei, 
wird jebt abgebrochen. Die Gebäude 
find im erjten Biertel de3 vorigen 
Sahrhundert3 erbaut und haben zu- 
erit ein Klciter beherbergt. 

Sparomw. Bon einem grüperen 
Teuer wurde der Gutshof Sparom 
heimgeſucht. Das Feuer brach sacht3 
gegen 3 Uhr im Viehſtall aus und 
nahm bald einen ſolchen Umfang an, 
daß nur wenig Tiere aerett>! werden 
fonnten. Bon den im GStali berinds 
lihen 173 Schweinen wurdin 35 ge- 
korgen, während 137 in Iren Flam= 
men umfamen. Ueber die Entite- 
hungsurſache verlautet nichts Be— 
ſtimmtes. 

Warnemünde. Die goidene 
Hochzeit feierte Profeſſor Dr. med. 
bon Zehender in Warnemünde mit 
ſeiner Gattin. Der noch rüſtige Ju— 
belbräutigam ſteht bereits im 98. Le— 
bensjahr. 


Oldenburg. 


Oldenburg. Hier ſtarb im 
Alter von 86 Nahren der Geheime 
Dberpoftrat Starflof. Geboren 1828 
zu Schwartau, trat er 1842 in das 
zweite Dldenburgifhe Infanterieres 
giment ein, ward 1847 Leutnant und 
machte 1848 und 1849 im Regiment 
die Feldzüge aegen Dänemark mit. 
Er erbat 1850 feine Verabichiedung 
aus oldenburgiihen Dienjten und 
trat in das fünfte Jägerkorps der 
Ichleswigq = holfteinifchen Armee ein. 
Am 1. Januar 1868 trat er in den 
Reichsdienſt als Ober -— Poſtdirek— 
tor und Vorſtand der Ober-Poſt— 
direktion in Oldenburg und führte 
die bisherige Großherzogliche Olden— 
burgiſche Poſt mit großem Geſchick 
in den Kaiſerlich deutſchen Reichs— 
dienſt über. 1895 erhielt er den Ti— 
tel Geheimer Obervoſtrat, feierte 
noch ſein goldenes Dienſtjubiläum 
und trat 1901 in den Ruheſtand. 

Bad Schwartau. Das Hotel 
zum Kronprinz in Bad Schwartau 
wurde von ſeinem bisherigen Beſitzer 
Joh. Piquardt für 75,000 Mark an 
den Rentner Mau in Lübeck verkauft. 
Der Antritt erfolgt am 15. Februar 

Freie Städte. 
Hamburg. Vor Jahresfriſt ver— 
ſchwand der Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Becker nach erheblichen Verun— 
treuungen aus Hamburg. Vor etwa 
einem Vierteljahr wurde er bekannt— 
lich in Leipzig ermittelt und verhaf— 
tet; er wird zurzeit auf ſeinen Geiſtes— 
zuſtand unterſucht. Ueber ſein Vermö— 
gen wurde Konkurs eröffnet. Bei 
dem Prüfungstermin über die nach— 
träglich angemeldeten Forderungen 
ſtellt ſich, wie berichtet wird, her— 
aus, daß insgeſamt rund zwei Mil— 
lionen Mark Forderungen angemeldet 
ſind. Die Gläubiger dürfen nur auf 
eine geringe Quote hoffen. — 

Bremen. Die Veranſtaltung ei— 
ner Nordweſtdeutſchen Gewerbe- und 
Induſtrie -Ausſtellung in Bremen 
im Jahre 1916, zu der die Provinz 
Hannover und das Herzogtum Olden— 
burg eingeladen werden ſollen, wurde 
von einer im Konventſaale der Börſe 
tagenden Verſammlung bremiſcher 
Rheder, Kaufleute, Induſtrieller und 
Gewerbetreibender beſchloſſen. 

Bremerhaven. Kürzlich wur— 
de auf dem Lloyddampfer Branden— 
burg, der auf der Weſer vdn Galve— 
ton angefommen ift, der Dritte Of- 
fizier Wendt aus Zeblin von einem 
irrfinnigen Smilchendedäreifenden 
durch ſechs Revolverſchüſſe in ben 
Hals getötet. 

Lübed. Die Bürgerfchaft in 
Libed wählte an Stelle des auf fei- 
nen Wunih aus Gefundheitsrüc: 
fihten aus feinem Amt als jtellver: 
tretenden Wortführer entlaffenen Dr 
med. Ih. Cjchenburg den Erften 
Staatsanwalt Dr. Benda zum zmei- 
ten Präfidenten. 


Schweiz. 


EEE DE —— 
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Bern. 
meſter 


Im laufenden Winterſe— 
zählt die Berner Hochſchule 
1784 immatrikulierte Studierende, 
darunter 662 Ausländer. Mit den 
518 Auskultanten beläuft ſich die Ge— 
ſamtzahl der Studierenden auf 
2302. 

Lucens. Der Männerchor Lu— 
cens hat beſchloſſen, im Jahre 1915 
das alle 3 Jahre ſtattfindende Ge— 
ſangfeſt des Verbandes der deutſchen 
Geſangvereine der romaniſchen 
Schweiz zu organiſieren. 

Montreux. Kürzlich machte der 
I8jährige deutſche Student der Lau— 
ſanner Hochſchule Friemel, Sohn ei— 
nes in Metz ſtehenden Oberſten, in 
Begleitung zweier Kameraden 
auf die Rochers de Naye. 


Dabei glitt er 


an, daß die Stände bereit ſind, die 


| 


—————— —— — — — — — — — — — —— — —— —— 
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doch ift der Materialfchaben ſehr groß. 

Tramelan. Ged3 junge Bur- 
en fuhren mit einem Bob vom 
Berg hinunter, ohne in der Führung 
de3 Bob genügende Gemandtheit . zu 
vefigen. Bei einer fcharfen Bieguna 
der Straße fuhren fie über eine. hohr 
Pöfhung hinaus und wurden alle 
ſchwer verlegt. Ein Rende Bequelin 
:ourde Sewußtlos mit fehmerer Kopf- 
wunde meggetragen, ein zmeiter, Baul 
Juollard, hat den Oberkiefer gebro— 
chen, ein dritter, Roger Etienne, erlitt 
eine ſchwere Wunde am linken Auge; 
die drei übrigen kamen mit leichteren 
Verlehungen davon. 

Ypverdon. In Paquier le Che 
ne ſind in einem Tag ſechs Brände 
ausgebrochen, die alle auf ſchadhafte 
elektriſche Einrichtungen zurückzufüh— 
ren ſind. Alle konnten raſch beigelegt 
werden mit Ausnahme von einem. 
Das Haus einer Frau Peytriquet 
wurde eingeäſchert. Der Schaden 
wird auf 60,000 Francs geſchätzt. 

Oeſterreich-Ungarn. 


Wien. Nah mehrjähriger Uns 
terbrechung beabfichtigt der Wiffen- 
Ihaftlihe Klub in Wien im heuri- 
en Frühjahre eine Gefellichaftsreiie 
nah dem SKanarijchen Anjeln und 
nah Den Stanarifcher Snfeln und 
Reife geht ab Trieft mit dem Damp-= 
fer „Ulice” der Auftro» Americana 
über Valona, Neapel, Barcelona, Als 
meria nach 205 Palmas. Nach mehrtä= 
gigem Aufenthalte dafelbjt geht es nach 
Santa Eruz auf Teneriffa und nad 
Madeira, wo ein zehntägiger Aufent: 
halt vorgefehen it. Die Rücdreife 
erfolgt mit dem Dampfer „Blücher” 
der Hapag über Liffabon, Southamp> 
ton und Hamburg. — Der Wiener 
Bürgermetjter Dr. MWeitktirchner rich- 
tete an die Genofjenjchaftsporitehung 
der Schilder- und Schriftenmeler in 
Wien eine Zufchrift, in der es heikt: 
Nicht feiten findet man in der lehten 
Zeit an den Wiener Gefchäftslänen 
Tirmen- und Auffchriftstafeln, die in 
ihrem Wortlaut eine VBernahläffiaung 
der deutichen Sprade offenbaren. Der 
Bürgermeilter richtet daher an die 
Vorſtehung der Genofjenfchaft da? 
Erjucen, auf ihre Mitglieder dahın 
zu wirken, daß fie bei allen Bertellun: 
gen von Schildern vrd FFirmentafeln 
den Beitellern gegenüber auf einen 
einwandfreien Wortlaut fehen und 
fih bemühen mögen, diefer Sprad» 
berwahrlofung entgegenzutreten. 
Der Chefredakteur der „Defterreichi- 
Ihen Volkszeitung” Merit Ring ilt 
geftorben. 

Baden. Die Soudrette ded bies 
fien Stadttheater Fröulein Annie 
Meisl, die von ihrer Tätigfeit am 
Raimund-Theater befannt ift, ift ab» 
gängig. Fräulein Mes! machte fehon 
im letten Sommer dur einen 
Selbftmordverfuh im Badener Bart 
bon ji reden. Damals handelte e3 
ih) um eine Liebesaffatre, in der ein 
mährijiher Fabrifant und ein reicher 
Amerikaner eine Rolie fpieiten. Yräu= 
fein Meisl follte nun diefen Ameri: 
faner heiraten ung mar bereit ent» 
Ihloffen, ihm nach) Umerids zu fol- 
en. Bor Aurzem lernte fie einen 
reihen Privatier fennen, der fih in 
fie verliebte und ihr fofort 300,000 
Kronen verfchrieb und ihr foftbare 
Schmuckſachen feiner Frau fchentte. 
Die zrau ließ fi) dies nicht gefallen 
und verflagte Die Sängerin auf 
Herausgabe ded Schniudes, morauf 
ſie verſchwand. 

Gaſtein. Eine typiſche Figur 
aus den Salzburger Bergen iſt ge— 
ſtorben. Es iſt dies der unter dem 
Namen „Kitzloch Anderl“ in Touri— 
Itenfreifen befannte Andrä Pirnba— 
cher, der jeit Jahren feine Behnufung 
in einer Höhle der malerifhen Kib- 
lochtlamm hatte, wo er den Fremden 
als Führer diente. Vor einigen Ta— 
gen erkrankte der 7Ojährige Mann, 
und al man fam, um ihn ins Spi« 
tal zu überführen, „erfchied er, 

Komno. Sn Yudrany im FKrei- 
fe Reffieng wurde in einer fatholt- 
IHen Kirche ein Einbruch verüßt und 
berichiedene gottesdienftliche Gegen: 
ftünde aeraubt. 


Suremburg. 


Quremburg. mn der Kammer 
fand eine Schlägerei zwifchen einem 
fozialiftifhen und einem flerifalen 
Abgeordneten ftatt. Nachdem die 
beiden Gegner jich auch mit. biden 
Foliobänden geworfen hatten, wurden 
fie durch ihre Kollegen getrennt, — 
Kürzlid murde am Bahnhof ein 
Deutfcher nam. Weidig Richard ver: 
haftet, der in Oppenheim Stadtſchrei— 
ber war und nach Uncerſchlagung ei— 
ner Summe von 12,000 Marf flüd: 
tig gegangen war. Er wird nad 
Deutfchland ausgeliefert werben. 

Neunbaufen Dieler Tage 
unterhielt fich der hiefige Arbeiter o- 
kann Reuter in einer Mirtfchaft beim 
Kartenfpiel. AS er gegen die Pos 
lizeiftunde feine Wohnung auffuchte, 
wurde er plößlich beim Eintritt in 
die Stube von einer Manısperfon 
am Leib: gefaßt und zu Boden ges 
worfen. Dort mürgte der Raubges 
felle den Ungefallenen, fuchte gewalt— 
ſam deſſen Taſchen ab und eignete 
fich fein Portemonnaie mit 200 Fr. 
Inhalt an. Ohne ein Wort zu ver- 
lieren, verfchtmand der Räuber. Der- 
felbe hatte fih ven Eingang in das 
Haus durch Erbrechen der Stalltüre 
erzwungen. Die Gendarmerie ber= 
folgte die Spur de3 Täterd und 
nahm auch einen Arbeiter von bier, 


— 


einen gegen den ſchwere Verdachtsmomente 


vorliegen, feſt. Er verlegt ſich hart⸗ 


auf dem vereijten nädig aufs Leuaner 





den 15. Mürz 1914 


zum Reichtum, 


ein Gürtel aus fhwarzgem Samt, 
Der Stoff ift zitronengelbe Brolat- 
jeive. Der dazu paffende Hut ifi 
aus fchwarzer Taftieide gefertigt und 
mit gelben Aigretten garniert. | 
Zum Ehluk (in Fig. 6) nody eine 
kleine Slkizze, welche links ein Baur 
3 toletter Iango-Strumpfbänder zeigt. | 
AN; Der obere Zeil befteht au& eingezo- 
IE jgenem rofafarbigem Atlasband mit 
'NRofetten-Detoration aus fchmaleik | 
Band; daran füat fich, bid zum Knie 
gehend, eine Roffel aus Cchattenfpihe | 
und daran eine breite orte — 
pitzen⸗Pliſſes. Rechis iſt noch cine 
infache, mit Juwelen beſehte Tiata 
bgebildet, von deren vorderen Ver⸗ 
zierung ſich eine weiße Aigrette er 


Darunter arpuß 


Der Weg Sonntagsjägers Bed. / 


Die Mode, 

Die fommende Mode wird zunädhit 
unter dem Zeichen der fohottifchen | 
Garnituren und der Bandaarnituren, | 
Iowie des Tüll und Taffet ftehen. | 
Mäntel und Saden, Kleider, Rode] 
und Blufen, jelbit die Hilte und diej 
Sonnenſchirme werden ſchottiſche 
Garnitureffelte zeigen. Es handelt 
ſich dabei nicht ausſchließlich, wenn 
auch vorwiegend, um ſchottiſch karierte 
Defſins, auch um Streifen in den RI: | 
Gr afteriftiichen fjchottiichen Farben: | EV, | 

| 
I 


| 


Del ; = 
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Ya 
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SZ 
- da 
ftellungen. Man gibt Mänteln und | * 
Jacken ſchottiſche Kragen-, Revers— 

und Aufſchlaggarnituren und Paſpel, 
beſetzt ſie mit ſchottiſch gemuſterten 
Treſſen, die in anſehnlicher Breite 
auch zu Schalkragen verarbeitet wer— 
den. Ebenſo begrenzt man die ſpitzen 
Ausſchnitte der Taillen und Bluſen 
gern ſchalkragenartig mit ſchottiſch 
gemuſterten Treſſen. Sehr modern 
ſind an Phantaſiejacketts Schoßteile 
und andererſeits ebenſo Tunikateile 


J 
u“ 


r , a 
im N siu® 


Herr: „Haben Sie nit da3 
Buch verlegt: *„Die KHunft, in ganz 
| furzer Zeit jteinreich zu werden?” 

Buchhändler: „Sa, leider, 
dem Jumpiaen Ding babe ich 
| mein ga Vermögen zugelegt.” 
1 — TE —— — 


Mann (am Morgen nah dem Preisfchießen): Du, geſtern beim Preis 
hießen hab’ ich den erjten Preis, ein Spanfertel, geichofien! 
Ft au: Aber, Mann, du haft doch ne Gans mit nach Haufe gebradtt 
Mann (nahjinnend): Co, blos eine Gans hab’ ich gefriegt?... Ya, 
| jept wundert’3 mich nicht mehr, warum das Schwein immer fliegen wollte] 


Ja an 
faſt 
nzes 
ö Sau— 


Pech — jedesmal wann i an Haſen 
u 


ichieß’, id a anders Vieh! 


Auf dem Soitumball. 


Die Folge mütterli 
ber@rmahnung. Tante: „Run, 
wie ift’3, Hänächen — möchteit Du | 
noch ein Stüd Kuchen haben?“ 
Hänächen: „Nein, ich dante, 
Tante!“ . 
Tante: 


Das erfte NRendezs 


Baumlanger Herr (zu dem 
\ehr Kleinen Fräulein, mit dem er 
bisher pojtlagernd forrefpondierte): 
„Ste fehen mich fo erjtaunt an, Ties 
bes Fräulein — hatten Sie fi ein 
anderes Wild von mir gemacht?“ 

Fräulein (ichüchtern): „Ach ja, 
n etivas . kürzeres!“ 


— — —— — 


Ermunterung. 


M 1 2 
„RR vous. 


lieb 


e 
„Nicht? Dann leideſt Du 
wohl an Appetitloſigkeit?“ 
Hänschen: 


ter 
Befeſtigung an dem Vereinigungs 


untt der Weverö auf einer Jade | 
der Blufe beitimmi iit. 
Das nädhite Mopeli (Fig. 
ein Kleid aus aldharauem 
|cord“ mit Kragen und 


)ar m 4 4 ai ‘ . 
„Nein, an Höflichkeit!” I ei 


Schlimm. 
3) 
Revers 
Ihwarz und meih geitreifter Geide. 
Ein Streifen weicher Iaftjeide, wel— 
er mit vem Gürtel forrefpondiert, 


sera 
hip 


aus 


geſteiftem 


Raäand mit Alaska⸗Diamanten 


ſeinem 
deſſen 


beſeht iſt. 


J 
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Das Troſtmahl. 


an den ſchottiſch kariertem 


oder 


on 2 
Rödfen aus 
Er, 


gejireiftem Taffet in dunklen 
Farbenſtellungen. Steppereien ſind 
ſehr beliebt, und auch hierfür verwen⸗ 
det man in Uebereinſtimmung mit der 
übrigen Garnitur mehrfarbige Seide 
in Ichottifchen Farbenſtellungen. 


Fa 
Band, beſonders größere Breiten | 


4 — — 
und aute Qualitäten, wird oft wie 


e 1 Nafrr — 
zu Volants, zu Schoßteilen,! 


ſelbſt zu Bluſen an Stelle! 
Stoff verarbeitet. Ueberaus be—⸗— 
Randrüſchen qus Taffet- 
rainband in Tollfaltenan⸗ 


ein 


'DSQA 
in der Mitte ift 
Ichivarzes 
geſetzt. Aehnlich ar 
üſchen, hier oft anſt 
ammetbandes 
ſtreifen! 
Tüll wieder eine über⸗ 
aus wichtige Rolle in der Frühjahrs- 
mode ſpielt, nicht nur für Garnitu-⸗ 
ren, ſondern ganz beſonders auch — 


ma 
ſchwarzen 
ichmaler Bel 


Yomasrft 4 
bemerkt, d B 
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zſtre Hier ſe 
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und aiwar n 
naſchig — ala 


en, Mäntel und 


veitt 
Blui 
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d 
it 
iu 
en. 
leid au& rof 
eriten Bilde 6 
Rod beiteht 
drei NMolant3 aus Taffet, einaefai 
mit Zadenbefag. Die Seidenpolant 
wechleln mit Epibenvolants ab. Ein 
runde Roffel aus DQTaffet umfghlieht 
den Hals und liegt einer doppelten 
Rüfche auf, welche vorn bis zum Gür- 
tel herunterreiht. Diefer und die 
Enden aus Taffet find mit runden 


Fin reizendes KR 
sem Taffet ijt im 
+ 
i» 


y AynattoY ⸗ 
—1) dargeſtell Der 
—E 
J 


u 
en 


t 
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Zacken verſehen und der Gürtelſchluß 


iſt von einer großen Roſe verdeckt. 
Der einfache Kimono-Aermel iſt durch 
eine Spitzenrüſche verlängert. 

Im nächſten Bilde (Fig. 2) ſehen 
wir zwei reizende Gürtel und eine 
Kramatte. Der. Gürtel zur Linfen 
wurde aus ruffiich-grünem Chiffon- 
Taffet gefertigt, der vorn zu einer 
groben Roſette zuſammengelegt iſt. 
Zwei Schleifen aus ſchwarzem Samt— 
band, verziert mit grünſeidenen Knöp— 
fen, ragen auf jeder Seite hervor, 
und über das lange Ende aus Seide 
fällt ein kürzeres, ebenfalls mit 
Knöpfen verziertes aus Samt. Bei 
dem anderen Gürtel aus 


f 


knotung veranſchaulicht. Die Enden 
ſind mit kleinen ſeidenen Bällchen be— 
ſchwert. Geſtreiftes römiſches Band 
und eine Spitzenrüſche bilden die ei— 
genartig geformie Krawatte, die zur 


iſt als eine Art Weſte quer über die 


ſich ein kleiner Einſatz aus Cpike, 
Der Rock iſt im Jabot-ẽffelt dra— 
piert und der obere Teil unter einem 
Doppelvolant veritedt. 
N 


x 


Die jebt berr- 
ichende Vorliebe für Ianae Yutgarnie- 
tungen ilt in dem Zweifpik mit Band: | 


ichleifen und langen Kielfevern de: | 


monitriert. 
Die obere Skizze des nädhlten Bil- 
des (Tsia. 4) veranfchaulicht einen rei- 


Lv. 


y 
Ä 


zenden Bolero zur Belebung einfacher 
weißer Kleider und Bluier. Er fanır 
aus franzöftihem Battift oder feinem 


Lamn gefertiat werden und ift befeht 


| 
ı 
I 
I 
| 
| 

Bruft gelegt und über biefer befindet | 
| 
| 


mit franzöfifcher Valenciennes-Spibe | 


ale Zmwilchenfab und Borte. 


Die! 


Heine gejtridte Baby-Nade weicht vor: | 


teilhaft von dem altheraebradhten Stil 
ab durd die VBortenverzieruna aus 
zarten farbige 
jtih-Stiderei au3 Geide ausgeführt 
iind. Außerdem zeiat das Bild nod) 
eine Korjett-Hülle aus blaßrofafarbi- 
ger Erepe de chine, bejett mit Schai 
tenfpige, und Schulterbändern 
Atlasband mit Cröpe-Rofen, 


m 


ya 


n Blumen, die in Kreuz⸗ 


Sehr modern ift jebt als Kleider: | 


ftoff eine weiche taffetartige Brotfat- 
ſeide, aus welcher das Kleid 
nächſten Bildes (Fig. 5) angefert 
wurde. Die aus einem Stück 
ſchnittene Bluſe iſt vorn unter ei 
Schnur gekräuſelt, und in di 
dieſe Weiſe gebildete Halsk 

ſich noch eine zweite au 

Rock beſteht aus einem 
Banier ı Darunter berbortretender 
ıRüfche, und einem fchlichten Inter: 
| gewant. 
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weicher : 
Seide tit eine befondere Art der Ber- ; 


4 
i 
} 


er | 


— — — — 
nıır 
srri 


öchte wiſſen, 
\alte Profeſſorin mit ibrer 
| ı Eıhleppe voritellen will.“ 

| „Wahriceinlih eine 
ohne Ende*,” 


oe —ñ — — 


was die | 
— 


„Schraube 


Moble Todesarte. 


> * * 
Trude, du 
von dem Auchen abgeben; 
ich dich nicht 


gehauen 
du ihn nicht belommen. 


Liſe: 
Halfte 
wenn 
bättelt 


zit 
ullıle, 


“ 
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Maiv. 


unjereener bat ooch feinen 
Na wollte mir jchon länait 
bringen, aber e3 lanat 
ich zu eenem Ti 


Tall 
u 


. 
PEXLLT 


nn 
jap 


—ñ— — ——— — —— — 


* gr ⸗ 
nz : mmer nicht Wunſjch. 
Gnädige (zum neuen Diener): Immer nicht nach Wunſch 
Jean, ich werde dich mit du anreden! 

Jean: Werden ſich die Leute da— 


bei nichts denten, gnädige Frau? 


r 


———— — — — 


Prompte Wirkung. 


weiblichen 

Frauens— 
Q, Geſchäfts— ⸗ 

u dlich, 
te 


zum DBerzmweifeln! 


einer 
Hausfnedht? it Die 
perion denn 
reiſende hinau 


Geſchä 


szuwerfen? 
ftsinhaber: 


34 mo no v2 4 
t orundhaplıd 


en Meilenden mit ing — 
su füllen, — 
Tatſachen. 


Vorſpiegelung falſcher 


Um die Taille ſchmiegt ſich 


Wie 
Wi 


nen 


de tudiofus Bummel feis 


reihen embtanat, 


Ent, oder weder. 


„Wa® hat dir denn deine 
Weihnachten geſchentt?“ „Aber Spund, mas 
„Sie bat mir das Heine Kabinett | denn für'n Geficht!?* 
als Rauchzimmer einrichten laffen.“ „sa, ich weiß nicht, entweder habe 
„Aber du rauchft doch gar nicht?" |ich mir den Magen verdorben, oder 

„Rein, aber fie!” ich liebe unglüdlich!" 


Frau zu 
machſt Du 


dieſe Männer! Entwe— 
zudringlich oder zurüd⸗ 


„Ab, Fräulein Laura, ich habe ein | 
herrliches Lebenzziel; ob ich eö aber 
erreichen imerbe?“ 
„Berfuchhen Sie doc, 


näher zu rüden!“ 


> 


ihm etwas | 


Schneidiger Beſcheid. 


Hauptmann: zWie ich gehörh, 
haben Sie den Rekruten Dämlich ge— 
ſchlagen; er hat eine geſchwollene 
Backe. Warum taten Sie das?“ 

Unteroffizier: IIch wollte 
ihm einen ſchlagenden Beweis meiner 
Unzufriedenheit geben, Herr Haupt— 
mann!” 


Mihveritanden. 


Frau (zum Dienitmäadhen): Ic 
muß etwas auffochen, Suft, breben 
Sie fchnell den Gashahn auf, 

Frighen (der daneben fteht): 
Gashahn? Gasbahn? Mo ift der, 
Mama? Halt du au Gashühner, 
und fann man die au auffochen? 


— — 


Gaſt: „Aber, Kellner, das Filet 
riecht ja ſchon!“ 

Kellner: „Na, dafür 
Sie doch auch die doppelte 
erGalten.” 


haben 
Portion 


———— 2 2 —— 


Anefdote. 

Als Heinrih IV, durch eine Feine 
Stadt 309, famen ihm Abgeordnete 
migegen, um ihn zu bemwilltommnen. 
Giner von ihnen hatte feine Rede 
faum angefangen, als er von einem 
Gjel, der zwanzig Schritte davon 
‚tand und zu jchreien anfing, unter: 
brochen wurde. 

„Meine Herren,“ fagte der König, 
„rede immer einer nach dem anderen, 
fonft Bin ich nicht imftande, Zhner 
zu folgen.“ 


Feen berrjchende Winterfälte etwas 


Sunger Maler: Wenn ich tüchtig aetrunfen habe, fommen mir 
fol großartige deen zum Malen, leider fann ich fie dann nicht mehr feit= 
halten; habe ich aber nichts aetrunfen und will malen, dann befomme ich fo 
einen Bierappetit, dab ich auch nicht3 machen Tann. 





— Auf der GSefunbär-| — Hilfsbereit. — Fräulein 
bahn. Pailagier: „zahrt denn der | (an der Feder fauend): „Wenn id, 
Zua immer noch nicht ab?“ je wüßte, was ich meinem Bräuti- 

Schaffner: „Nit jo ungeduldig! Igam heute fchreibe!” 

Grit haben wir a PViertelitund auf| Köchin (eifrig): „Soll ich Ahnen 
Sihne’ wart? — jebt fünnen ©’ auch; ’n bigchen helfen, ana’ Fräulein.... 
mal a Bierteljtund’ auf uns mars |ich fann den ganzen Liebezbrieſſtelleꝛ 

— 
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ci 


ten.” auswendig!” 


Stimmt! 


„Was hättet Ihr 9 
„Keinen Vera 


Känner denn, wenn Gott uns 


er. 


nicht gefchaffen hätte?* 


Kneipfollege (vor der! — 
Haustür des Frreundes): „Deine 
Frau wird Dir jett eine ſchöne Gar— 
dinenprediat halten.“ 

„2 meh! Hörft Du da3 Gepolter 
und Geichtmpfe in meiner Moh- 
ınung .. ? ba hält fie eben mit dem 
Dienftmädchen eine Probe ab!“ 


— Probe. Annahme verweigert. 
Kommis (zum Weinhändler): „Die 
neue Preisliſte, die wir dem Rentier 
Heuerle zugeſchickt haben, iſt mit ei— 
nem Vermerk zurückgekommen!“ 
Chef: „Adreſſat verſtorben?“ 
Kommis: „Nein! Adreſſat Abſii— 
nenzler geworden!“ 


* 65 


Kapellmeijter: Der Müller wird immer fchlafmügiger, — bak 
5ört man’3 überhaupt nicht mehr, wenn er auf die große Itommel haut! — 
Halt! Ich hab’ eine dee... 


Sch werde ihm das Bild feiner Schwiegermutter auf's Trommelfell male 


— Zu viel, Ein Boftillon der 
guten alten Zeit hatte einen Boten- 
| ritt zu tun und batte fich gegen die 


an: „Heiliger Gamillus, - Heiliger 
| Eyriatus, heiliger Mamertus, helftd 
Imir auf den Gaul 'nauf!” Mit eis 
Inem Male tit der Boftillon im Sats 
| tel, fällt aber wegen zu reichlich bes 
| mefjenen Schwunges auf der andes 
ren. Seite wieder herunter. Da fagl 
er: „Sa, wenn ihr alle auf einmal 
lanpadt, dann ijt’3 freilich aefeblt* 


„seltärkt“. Folge der reichlichen 
Stärkung war, daf ihm nicht gelang, 
fich in den Sattel zu fhrwingen. Nad) 
dem zweiten bergeblichen Verſuche 
zuft er.der Reihe nad die Heiligen 





Sonntagpoft, Chicago, Zonntag, den 15 Mlärı 1914. 


| Der Challenge -Verkauf 


berauf, Saldern?” 
„Warum niht?... Gern.“ 
Als jie es jich bequem gemacht hat- 
ten, brachte der Burjche die Poſtſachen 
herein. Mei Cportblätter, Einige 
Briefe obenauf. — 
Bongord ſchob dem anderen die 
Zeitungen über den Tiſch. 
„Wern es Sie intereffiert? Ich 
möchte erit :ıal”. 
„Aber bitte, bitte, bitte! Leien Sie 
ruhig.” 
| Saldern jaltete die Bogen ausein | 


| ander und wollte zu lefen beginnen. ——— 
Da fiel ihm ein Brief in die Hände. 


Peſeiligl Gefahr 
fomohl wie Schmub. 


ö— — — — — 


Die Beqnemlichleit unierer Lage für Benuter der Hodı- und Straßenbahnen und der Eiſenbahnlinien von allen Teilen der Stadt und der Vorſtädte, die ange— 
\ nehmen Ginfanfsgelegenbeiten, die intellinente, freumdlihe Bedienung nnd prompte und aktkurate Ablieferung geitalten dieien Plat zu einem idealen für 
Gure Gintänfe. — hierzu die ——t 0 Ghallenge:®erte in beliebten Frühjahr: Waaren— die größten je offerirten Challenge-Bargains. 


En ie & uns zur Verfügung IEGEL doe t 
Offenbar hatte ihn der Burſche in den 


8 — — ——⸗ —— —— 
Stapel Zeitungen hineingeſchoben, um | | 2 Sor sonne — aufgeb en, — um > gekaufte RR ON 
‚ ihn unberufenen Augen zu entziehen. | | —— — — —* — — — | an * se ee we 
Saldern ftond auf und legte ihn auf Roitgeichäft in der I. ©. Eub |  Unfere am a Brofit t teilnehmenden Stamps haben einen wirklichen Baarwert uneichnitten — ae Me. Mile 
. s | den Schreibtifch hinüber. Poititation in unjerem Laden ab und ſollten bei allen Einiäufen gefanmelt werden. Sie toiten abfolnt nichts - er Euxer Finur angepaht. Steine 
antiieptiich Nanu... wo haben Sie denn ben \ twideln. Dalton fünnen jedod; entweder in Baar oder in Baaren eingelöft werden. B f ſe Dieni 


Br EBerechnung für dieſe Dienſte. | 
z * J BZ U ZZ N a Te u Enz ee Zee A nn EEE BEER . EEE SAER 
ber?... Ach, der Burfche! BVeritebe er —— 


3 | ihon. Dante Jhnen!... Aber die ¶Ch il ⸗ — — na Kur: ¶h if 
— Hohen | | Sein... Seine Ahnung. Mer Drogen -Ehallenge allenge |Gine wundervolle Challenge in Chicago’s | AWnaren- Challenge 
[ auf en amen lenzor ı fann benn Daß Yin... IR body De 1. Floor. - - Stirzionaren, 1. Floor 
menhand... nich, Saldern?“ * — | it Bl d 2 
Der lächelte disfret. een, ervorragendiien Blouien:Laden . stleiderformen, 3. Floor. 
„Ree, nee, Sie denten am Ende... ner‘ Rerkauf — 57e — ER 
ER ift aber Tatfahe... mir völlig fremd | 00 Galben en ——— 
Der Better. — Ein Wort noch, Herr Trettin.“ ‚Na, dann rüber übern Rubiton — u ren a ne, 
" % ’ 2 Shrup ot Bepion; > > u. weiß; keine Poſt— 
Bon Sobannes Kochven. „Bnädiger Herr?“ | oder wie. das Ding bieh.”... 5 ‚für 598. AP NT od. Telephocbeitellun- 
_ — „Mein Neffe wird ausgangs näch— Und damit riß er den Umſchlag S5Sal Sepatica gen;, Challenge, 8 
Die Gutsarbeiter gingen durchs Tor ſter Woche herübertommen. . Sie ten- | herunter und las. u IE er Hipe —— Ic 
bon Bernhardinenhof. Es mar erit nen ihm noch nicht... ‘ch auch nicht, | „Nich neugierig, Saldern?“ Bi. Se = * ER NER Co. 
Nachmittag, aber faſt dunkel. muß ich geſtehen... wenigſtens nicht, „Ich? — Aber wieſo?“ nur 59e. e AR " — — ee ag ar 
Hohl und braufend jang feuchter feit er im die Kadettenanftalt tra t... „Wollen Sie mal Ielen?... $1 reiner Alfohol, da8 Quari, 2 a Ne$ r ” ficberzug. Bis "zu den 
Regenmwind. Die Partbäume Aädhzten und nun it er jchon jahrelang i nicht indisfret, verſteht ſich.“ für 798, i Bi: — u nstien: mit Schulter: 
unter dem Drud und die feinen Bir: Dienit von — ät...ja, mas * „Warum nicht?“.. „51 Ipiol, 69€; 50c Größe, 386; N Kur | 8 & vv N : Extenſion Aermel⸗ 
lantuten pfiffen in der Luft eintönige fagen wollie: da fou der Föriter fein Bald fchob er die Zeilen wieder mit —— —— V—— RENT PEN 
Melodien. Heil veriuchen, vielleicht kann er nob_ dem Kuvert zurück. Es waren ja nur BE are: — Al Mm N N N SFT Nike, 5 2 von 3 40: —* 
Schmutzige Wolfenfahnen flogen . einen Bod ausmachen... Damit’s die” wenige Worte. Eine Einladung nad) T5c Xab Calts, he. N PLN Se g N n 54 
über das Land. ‚ | paar Tage Eloppt; länger wird die  Bernbardinenbof, fonjt nichts. Töe Old Mont Dfiven-Lel 3 \ Ä 
Seit vierzepyn Tagen waren Die: Herrlichkeit ja nicht dauern!” „Sie werden natürlich fahren.” volles Rint, Bier *— 
Straßen nicht mehr trocken geworden. Herbert ſchrieb aber doch von län Ich?. .. Aber um Himmels wil 


Laden offen 8:39 


Alte die Vorteile der Seide und Kleider: \ 


ftoffe frei zugeichnit: 


ten nnd angepaht. 
Chicagos Economy Canker — a usedal. 


< m Hl l 


Coats be— 
ſter 6.Cord Maſchi— 


2 en ne nr nad 25e Peroride of Ghdrogen / ) F ur‘ . MR ä FSB A N Le — =. 
Auf dem Gutshof Itanden Ichmie aerem Urlaub, Pater.” fen! Welche Idee! Nee, mein lieber Rid., De: 2 Bid,, 50c Größe, fin — Kr X, „U ER * Modelle, Jerſey bezogene Büſte, 
— x * d J ’ St (sr, 7 K Hu Jar : - ! =: — ie 
tige Tümpel. „So?— Aber doch nur dir!... Nun, SKamerad. Wo ich ießt mit dem „Wo — * Te. Skirt auf Eiſenſtand 
d * — — — a æ — 8 „* Ir Mir A Meininer 4 — ——— 230 6 
Die Arbeiter blieben an * Rampe Sie wiſſen Beſcheid, Herr Trettin, nicht tan“ mitten im Training bin? * Te ad Teppich Neiniger, IR A VTFLN ern] IL rößen 32 . 3.50 wi. 160. 
. £ J ” > * => 2 — “ ı ‘ ui Ir ) gi { * x4 wg 9 ; f ⸗ rief a x, E; 
fteben, BEER» BER DDR. BO DER | vaial . z Ganz unmoalid. Die Brruds Anitant Nelief, u BIER N) I 2 Pl // I / re 
Stiefeln und gingen hinein. Der verneigte ji, und dann hörten „Na, dann fchreiben Sie doch ab.“ für 17e. "a mg — N Zu men, 1914 Modell, Größen 32 
E3 war Sonnabend, der Zahltag. ſie ihn die Stufen hinabjchreiten. Damit tommen Sie pofte reitante, | 2e Hills Cascara Quinine, A) h ES Ba Va 14, $1.25 wert, 68e. 
Sn der Sinfpektorenftube brannte | * * —* u. u. 


o z Saldern!... Das hätten Sie vier 120; 3 für 358, 
Igor bie Lampe. Als das Madden abgededt Hatte, : Mochen früher jagen jollen... denn 
Am großen Tiih in der Mitte | Jahen fie jich noch ein Stündchen ge damals habe ich mich nämlich nach dem ings 200 Naxrd 


drängten fic die Leute, und wenn ein | genüber, wie es ihre Genohnbeit war. | Net eingeladen.“. 5.00 jeidene Grepe de Eh ine Blouſen Montag zu 3 50 J — 
5 pule 


Schuhwichſe 


Name gerufen wurde, ſo aab e a allemal | Das Licht des großen Mittelleuch „Na, dann“... { ER Die Farben find Mei, Maize, fleiſchfarbig und Tango. Baby Krac gen mit 
eine Bewegung nach ‚beiden Seiten. ters hatten ſie abgedreht und nur die „Nee, nee... lajjen Sie mih mal 

Darın erfchien irgend einer der vielen, | jeidenfchirmige Raminlampe wart ihr | yeven... Donnerwetter, ich hab 'ne _ 100 Jap Roje Seife, Dußend | der jemals offerirt wurde für Frühjahrs-Blufen aus folhen Stoffen 
die Happernpen Gelditiide noch in der | Et trablenbündel über den runden Ziich, 


N ! — de ir dad nich <tude, 76; Stüd, Gige, an 

Hand, nahm die Müte vom Wand- | — Draußen raufchte noch immer der Be. Zee Den 5 e-. — 8 — zahn⸗Vaſie, für 3.50 Blouſen, neue Moden, für die Challenge; J 38 | auf Starke, morgen f 

baten und aing. Umd wieder jchloß ! Wind. — Aus den Eden und Wintein jaffen — waB?. . Mlfo von vorne oe nnitot Zabapulver Verziert mit ſpinnengewebeartigen Spitzen, ſchönen Voiles und anderen pi Bose ; — ie 

bie Lüde jich, bis der Nächite hinaus | aber froh ein wohliges Dämmern in ; jpg!.,., Sie willen ja, Bernbarbinen für 1Be. chen Stoffen. Sehr effetvolle Kragen- und Yermel Entwürfe. Das Vor | mi bertrlibire Mleie 

Ichritt. den heimeligen Raum, verwilchte alles hof enthält die Summa fummarum 25c Entbt mol Zahn-Paſte — F herricben von Bluien in Frübjahrs-Facons macht dies eine bemerfenäwerte en N derformen, illuſtrirt — 
So ging es nun ſchon eine ganze Edige und Scharfe und machte die Lir meiner Verwandticaft:Erbontel nebit En ie m Lyons Zahnpul Waſchſeide-Blonſen, für hallenge — zu a 
tunde. nien der ſchweren Eichenmöbel weich MS dein A KERN 


Seide Cord Finifh, Ianae Aermel, Dro» Schultern. Der wunderpollite Wert, 


Sarters f. Kinder, 


Haken und Oeſen, 8 Dutz. 


RE Mr = DZ * Hals, Büſte, Waiſt 
Oberinſpett Trettin ſal f die und unwirklich Filia rue .. Was tun, ſpricht ber, 1de. Einfach weiß, geitreift und farbig. Viele populäre Modelle zur Auswahl 
injpeitor TIrettin jahb auf die | und ı ctlich. 


und Hüften verſtellb., 
* — — 2 Seus?!... Das Erbe, warum nic? _ 30 —— blaue Seife Außergewöhnliche Challenge Werte zu reg. ST.50 wert — 

Menichenmauer vor fih. Wollte es | „In den tiefen, yenitern alänzte das Aber die "holde Menichlichteit da— Dubend 5öe; Stüd, de. 

denn noch fein Ende nehmen? | Zampenbild. u F 


zu 4.75. 
en y — * 3u?... Nee, nich in die Lamain!... —— ————— â— Br — 
Aber es half nicht. Und er ſchrieb Schwarzhaarige Sturmnacht ſah Hier iſt eine Challenge in dem außergewöhnlichſten Verkauf von importirten Waſchſtoffen, den wir jemals angekün digt haben. 


ſeine Zahlen weiter, buch die Scheiben. 


Hier abjatteln und in biblifcher Ehr 
J n F — 
„Da macft die togen Herbert fine Fon meiier!.. und mein za Einer Import-⸗-⸗Geſellſchaft ganzes Lager von Waſchſtoffen 
Das 9 Mädchen tief zum Abendejjen. | törichten Gedanten? ie D Dine?“ en ger n: ne A} . a 


wäre das nich, gar nid!... Aber 
Xhrer am Ende — mas, Saldern?.. 
Na, alfio! — Mlfo paffen Sie mai 
u Achtung! — Zalent is da! Ueberneh- 


Da aab eö ichnell noch einen Blick in Die fuhr mit den Händen über die 
den Spiegel, einige Bürftenftriche über | Hülelarbeit cuf den Knien und jchü 
die Stjefel, und die Infpeftoren qin= | telte erjtaunt den Kopf. 
rue. 00 — Ich 1 ( 7 — 
gen die Treppe hinauf zum Speiſezim— „Ich kenne ihn ja gar nicht, Vater!“ | nen Sie doch meine Rolle! Mich tenrt 
mer der Bongarbs. Denn hier auf) „Na, na...bift junges Blut...ba ia fein Deibel in dem Neft. Und wenn 
Bernhardinenhof aßen — Wirt- ſchützt das nicht!. .. Biſt aber meine 
ERBE - | FryY4 2: om: Reitersmänner! ja alio, 
wat fo einiges fallt der Inhalt feines Lebens... Wir J == — ._ nich? 
ri m i n ı Int : ir Y ai Dit V I, Io.» 
„Aber warum? War der Mann zu yollen ihm jein Zeil lalfen, aber das 


| En —2 
ſchaftsbeamten noch am Tiſche der Her- Tochter!. .. Alſo von vornherein: Fin era Be ar BE 

zen. „Wegen ber Dar Sitte“, | ger davon!.. . Wir wollen doch den Hof Bari und Glake“ R Pr 

fagte der Oberinfpeftor. „Damit fie | dalten...wofür mander feinen Sinn | Und bie Folgen?“ 

nicht zu viel üben“, behauptete Stabe- | haben mag!*... Er war aufaeitanden "Und die Fo (gen? Miefo denn Kol 

not, der zweite Verwalter. Ganz ent- | und hinter ihren Stuhl getreten. In = Schnee. Troitafaufen Nürich 
Ihieden zu unrecht, denn die Bongards | abläffig fuhr jeine fraftvolle Hand ana im verichneiten Korit und — 
waren nicht fnauferia. | über den Scheitel der Tochter. Az na UN r 

teuer?“ unfere fefthalten... .auch foweit es in Alle folgen gehen zur Hälfte, was? 


ı 
l 
+ 
1* 


79e bis 1.50 Werte: Neueſte Frühjahrs-Muſter, Yard 390 


Nicht eine Zard im ganzen Sortiment wurde zu einem SKoitenpreis von weniger als 621%c die VD. importirt: 


Erſter Floor die meiſten koſteten das Doppelte. Es iſt dies ein Einkauf, wie er tatſächlich noch nie vorher dageweſen iſt! 


Erſter Floor 


Breite 40 bis 47 Zoll. Die Muſter iind nen, elegant und zeitgemäh. Die Qualitäten ſind di die 


ji ( 


taten NL te Terimteit, Die 
für Geld zu haben find. Die Husiwahl it jo aroi, wir fünnen alle die Stoffe bier nicht aufzählen Die Farben 
umfajien jede denibare Schaitirung für Krübjabr und Sommer. Es it ein Verkauf, der noch lange in der Erin 
nerung baften bleiben wird. Ein furzer Winf über die Stoffe folat: 

- Amp Evongr, in Harle Seid. Broche eve, 10= | Nacı Ai c, 40-301. Em | rede Dentalie, 40 Zoll 
auin Eheds, 41 Zoll breit. | zÖff., eines der neueſtenG of Nenbeit in dei | breit, Crepe mit gewebtem 
Karben find — Ma- webe. In alle seh jeiveb., Tim, urf. Grau, tan, Helio, 
rine, Wi z3. I Farben Zyeziell norgen, ee a, Voitle tonal | Kadet, Nofe, bramı, 5; | 


Wiſtaria und ſchwar 


1.25 Werte. 


Chenille iordirte Crepe. 40 1.50 Eponae Compoiie, franz | Ottoman Evonge 


m 
g us ——— tribbelt's 
„Und wenn's raustommt * 


am 


Medallioır Greve. 10301., 
übſche Creve Gewebe, in allen 
man od. ford Effekte 4 = uf netten ırben, 1 Wer J | neuen Farben, | Ivert. 


Joll breit in allen Karben, | Eponge, geitreift, farrirt, jchiv'z Stoffe. Otto⸗Vlaid-Effette, Self Iones, ille h 
Cine jehr bubjcbe 1.25 Erepe. Iblau, Tanno, braun, Marine. 


—— 


ne Der nenen 


„Unfinn, wie denn? — — 
„Oder wenn ich Furore mache ?” 
„Donnermweiter, das wäre!... Wa, 

cgal!... Willen Sie, Saldern—benn 


N 


gen der Schnitter einig geworden?“ Ipruch aufgelegt... „it ja keiner von 
Der z0g den Rina von feiner Ser- | uns...tein Stamm, der auf der feiten 
viette und jchüttelte den Kopf. Scholle wurzelt... Wie's Reiteralüd 
„Richt vollig, anädiger Herr... ihn trägt oder finten läßt, jo fteht und 


Ertra— Herr und Frau Miller werden alle Wafchitoffe, welche in diefem Werfauf fiir 39c gekauft wurden, nach Eurem Maß frei zufchneiden. 


MEETS I 


ne ET u u rg rg 
— Challenge macht guten Lebensunterhalt un Floor 





tt L- | 


ya sel "re m.Batentme bl Ha srecamerb Friſd mir ier | r ran. mit Grocer reiota ev Centurt . 
s5.10; a. | nur don reiner führe ei jedes Gi ift Karantirt,| ® ta db ‘2? oder meh sleifch, frisch md Gold Medal he | ) leys Special Marte 
4 


Faß Zad | Zabırc gemadı 2.75; zutterine, friſe 


59: u pa Se 1. 05| Ben, zu a8 vn c 2 t eing Ye. u ' — 139 Around > 770.9 2ic| 


Good Luck oder 


J ir * ot leaſt! — die holde Weiblichkeit 
Am runden Tiſch in der Kamin- wolle er alle ſich dagegen auflehnenden 

a Er Sie die Klitiche etcetera pp.... und ich 
„Das weniger, obwohl wir mehr | uns Ttegt...mwillit du mir das ver ie Die HG . PP.. 


m 
niſche war aufgetragen. Gedanken fortwiſchen. Aber Dine | 
Nun, Herr Trettin, ſind Sie we Bongard ſchien gar nicht zum Wider 
—* — = 00 | die Moneten... dad wäre!... Ra 
s p X ſprechen, Dine? wa 
ausgeben müßten als voriges Jahr... Mollen’s mal 


I $1, fo. 


nu | = ch 
aber er wollte den Schnapsaus ſchant J„Gewiß, Vaier.“ „Eigentlich 


u —— vor ri Irul Jum Imvoriirier Sdweiser- nel 1} ' wc od N Sc Jalttrorimiae Mir ı Unſer fanch Ice, regu⸗ 


r mi r ri na i l i I weren hruD lär u Si das Pid. ver 
F sit mei iarft. das ) od ichottitd Erbi 10 d 2 wert, Di anit, alle Sarietäten: fir 
39 Futend 3.85; | Phumd zu 29c Sc 258 a Kiichi 


lüchien, 7 3Pfund zu biun e; — 2% I 2 i ci teten Serlauf, 3 Biund 
nd ihien, 1.95; seiniter an i fu u 2: Semab r \d 2.25; Bitchie 19c in ztani { of 


tol gefüttertem 
Nn fur ‚si. 00 | are Bebälter, zu 


1öc | pet je Lie : sit. u En ' me). | Di reiniie % LE ind stilte —— | 3: 50: ive;. Preis, 


Kor. . ou | 
für feine Leuie haben“. „So ift eö aut! Geh’ zur Ruhe, —— 2 * u one | 
„Damit er fie ausbeutelt“ — warf | Kind.“ — ſchüttelten ſie ſich 
der Alte erboſt ein. „Sie haben ihm „Du gehſt auch ſchlafen?“ ir Th ina. um Urlaub nadar | 
doh Ahre Meinung gehörig aefagt?“ | , Er nidte. Als fih aber die Tür |, DGLEER Ging, UM HEISE TBMGE> 
„Sanz aehöria.“ hinter dem Mädchen aeichloifen, aing | !Uden.. 
„Aber warum müßt ihr denn immer | er noch lange rubelos hin und her. Die 
Polen haben, ift nicht jedes Jahr der- | leßte Sorge jeines Lebens war wieder Ueber das Schneeland, meit und 
jelbe Aerger damit? Erjt, wo man fie | einmal wad) geworden.... | einfam, flog ftarrender Dit. | 
berbefommt, und zuleßt, ivie man fie | ° * * | Mit Schwingen, fchneibia und | 
lo mwird!. „13 anders, Vater?” | ‚Bor der Artilleriefaferne am rried- | iharf wie Sturmmövengefieder, rif | 
Der ſchaute ſeine Tochter ganz ber: | eg ftand der Boten, ein jtäm- | er die aliernde Luft die Felder ent: | 
blüfft an. Er fand ſich ichwer in | — otbackiger Bauernjunge. Sein lang. Wie ſchriller Geigenton ſangen 
Geſicht ſtrahlte. 


ınd Zäcke 
ur - Prei h—fund S5c 


Hazel · Schinten, Montag, Bin 15€ 


zdinfen, altınodi 
Marihbols Naucheruma 


* * > ne a 


—⸗ und Frügte 
Sorte todlar- Gr al Yefr ,‚ Srü 


59: 
eracii 
270 
ka ee u. jich 5. * ! te 9 dastar- | _Frühitü Nabal 
ia : 1 X ! toifeln, 5 Ei ranaen 22 
ihren Gedankengang. die Telegraphendrähte. In den Zwei 2 u | ee 3 Dub.) Bei. DOC de m. m. 1 bie it Elan Bd 
na, aber, was denn?.. .Mozu wir | Ueber Nacht war Schnee aelommen. aen der Wegweiden troch ſchütternder Richie 3:6 — 8 ae — dee 
Boler braucen?... ‘a, haft du denn | 
bisher auf dein Monde gelebt, Dine?., 


Be A a 
W R ind If a > r s.E £& s : Mu : 

eiß und wollig lag er auf Fahr- Froſt, daß fie weinten im Winter 

ı wegen und bor den Häufern, da die | Teid... Kemmer — — — ——— 
— — — — — ENG Men Amar 


Zum Arbeiten wollen wir ſie, zum Paſſanten wohl bis ans Knie einſan 


Arbeiten! Wozu ſonſt?“ 

Jedoch ſo leicht war Vernhardine 
Bongard nicht abzuſchütteln. 

„Gewiß, das weiß ich. . Aber warum 
nehmt Ihr denn nicht Inländer und 
holt euch die Leute von Rußland oder 
Galizien oder ſonſtwo her?“ 

„Ja, Kind, haſt' du denn deutſche 


Landarbeiter?...Wer bleibt denn noch 


hier?... Das iſt's ja eben! Sind die 


Mädels flügge — huſch! — in die | 


Stadt! Und tommen für unſere Jun— 
gen die Militärjahre — ſo ſind wir ſie 
los auf Nimmerwiederſehen!“ — 

„Das muß doch gewiß Gründe ha— 
ben?!“ 

„Selbitverftändlich!“ 

„Aber wenn man die fennt, muß es 
do Mittel“... 

„Mittel zum Zurüdhalten?”. ... Die 
gibt’s!... Geh’ in die Stadt und kürze 
die Löhne, Mädel, das Hilft.“ 

„Dder...zahle du mehr, Bater!”.. 

„Ra,'da toll doh!... Herr Trei⸗ 

tin, Herr Stabenom, haben Sie gehört? 
Sa, jag’ ma;, Dine, bijt du am Ende 


närriſch geworden?. . „Sms eigene | 


Hleijch?...Ach, geh, du bift ein Kinds⸗ 
topf, trob deiner zwanzig Jahre!“ 
Aber Berndardine Bongard zudte 
aut die Achjeln. — 
Die gute Laune war von der Tafel: 
zuinde gemwichen. 
„ Schweigerd aß man meiter. 
+ Bur ganz nebenher wurde noch dies 
und das, vom Wetter und von ber 
Wirtſchaft geſprochen. — 


Die Beamten ſtanden auf. 


ken. Die Sträucher der Anlagen ſa 
pen unter ſchweren, dicken Dächern, 
und das Springbrunnenbafiin mar 
vie eine Zuderfchüffel biß meit über 
den Rand gefüllt. 

Zwei Offiziere bogen aus der Bahn 


hofitraße in den Pla ein. Lachend 


Ihritten fie geradeaus und mahen ver 
gnügt ihre blanten Stiefel im loderen 
Schnee. 

„Das wäre mal was für 'ne Schlit 
tenpartie, was, Bongard?“ 

Der drehte jih um und fjchnitt eine 
Grimaſſe. 

„Nee, nich mein Fall, Kam'rad!“.. 

„Na, aber! ...Natürlich nich hier 
. .. bewahre! MWber dr: außen im Land 
fein, fo meilenmweit einfam...” und 
dann in der Troila“.... 

„Womöglich zu mehreren, hm?“ 

„Na — höchitens zu „.. aber ’ 


fönnte auch allein fein... oder: 'ne | 


Pürf im verfchneiten Wald... Herr 


| gottnochmal!“ 


„Schade, daß Sie fein Ritterqut 
haben, Saldern... Ich glaube, Sie 
würden fich ganz nett drauf machen!“ 

„Sie könnten nicht nur recht’ haben, 
jondern Sie haben fogar recht!”. 

„Wofür aber erit der Beweis zu er- 
bringen wäre”... 

„Was nicht Schwer wäre... wenn 
Sie mir die Gelegenheit dazu verjchaf: 
fen fönnten.” 

Sie waren über die Brüde gejchrit- 
ten und famen in die Breite Straße, 
mo man eben dabei ivar, den Weg für 


' die Straßenbahn freizumagıen, 


Scellengeläute... 

Lautlos der Hufihlaga dDampfender 
Gäule... 

Kufenaefnirih und Schneegeftäuße 
rechts und links der faufenden Zroile. 

„Und Schneelichtleuchten... Millio- 
nen Geitirne... 

Öligernde Hänge..... Ttarrende 


| Firne.. 


Die Wälder wie Märcden... tief 
und traut. 

MWildaänjelaut... 

Einfamteit.. 

Und — BWinterleid?”... 

„Sie eben, auch im Reiterämann 
jtedtt doch ein Stüdchen Poefie, anädi- 


ı ges Fräulein!“ 


„Aber wollen wir’s nicht lieber beim 
verwandtichaftliben „Du“ belafien, 
Vetter?“ 

Saldern bik fib auf die Lippen 
und beuate fich tief über den Schlit- 
tenrand, als prüfe er etwas am Ge: 
Ihirr... 

Dann nahm er die PBeitiche. — 

Um die Wegbiegung ſchoß das 
leichte Gefährt. Und mit dem pfeifen 
den Wind im Rücken ging's in ſchnur— 
gerader Flucht nach Bernhardinenhof. 

Sie ſchlugen die Pelztragen hoch 
und zogen die Mützen tiefer ind Ge 
ſicht, denn die Luft ſchnitt wie mit 
Meſſern bei der tollen Fahrt. 

Die Pferde liefen Karriere und war 
fen den Staub über die Schlittendeden. 

Da fchwiegen jie und lehnten ſich 
tief zurüd, 

Und jeder fuchte im Sein bed an- 


dern die Rätjel zu löfem, die breier 


Iage Gemeinjamteit hatten eriteben | 
| ichweiß von der Stirn. 
Eine verteufelte Gefchichte, 
da geraten wer. 


lafjen. 

„Schah?... Aber gewiß, Väter 
gen! u. vas beginnt unfer Gajt?” 

„Dh, ich "möchte mid) wohl auf mein 
Zimmer zurüdziehen, wenn's geitattet 
wäre.” 

„Sind denn die Briefe an die Ha 
meraden no) nicht fertig?” 

„Das fchon, aber ich glaubte“ 

„Webrigens ift doch die Bibliothel 
aeheizt, nicht, Bater?... Vielleicht in 
terejjiert Die den Vetter?“ 

„Sehr. Ic will nicht verfehlen“ 

„zamos! Dann fomme ich aleich 
mit. MWäterdien ichläft fein Stünd 
hen. Lab Shah — Echad) fein.“ 

Und jie ichritt mit Saldern hin 
aus, 

„Bapa Bat nämlich Glüd aebabt 
Die Familieraeihihte der alten... 
na, ich fagte dir doh fon... wie 
bieß fie denn nur aleih?... feine llr 
Urgroßmutter war’3 ja wohl“. 

War's nicht Adelgund?“... 

Adelgunde?“. 

Du ſprachſt doch heute im Schlit 
ten davon?“ 


„Adelgunde von Steinbeck, meinſt 


bu?” 
„sa. Hiek fie nicht fo?*,.. 


„Aber das war doch meine Mutter!” | 
Da begann fich der Vetter für bie | 


Waffen in der Halle zu intereifieren. 


Dina 309g ein GSchmollmündden : 


und ging bie Treppe zum Bücherfaal 


hinauf, “” 


13 hatte er in 
ausoejtanden! 
| Angit tam er gar nicht mehr 
Iaufend Glüd, dab in a 
Stunden dee Urlaub 

Das Schlimmite aber war, daß ihm 
Bernhardinenhof gar nicht übel 
Mancherlei jaate ibm bier zu. 
Einiges gefiel ihm jogar ganz ausneh 


mend aut... Dine Bonaard mitgerech 


Freund Bonaard 
‘dee gehabt hätte 


„Du, Dine. 


Durch den verichneiten FForit waren 
| Einer immer in 
' Spuren bed andern, denn der Schnee 
lag noch ganz weich an den fchubigen 


fie gewandert. 


n fie im Unitand in ber 


annenihonunag und warteten, 
Wild austreten jollte, 


Der Tag begann zu gra 
m 


r 
da 


ii Nor ER 
Drüben an der Lichtung geraten ich | 


die ersten hellan Streifen, und zwilchen 
den Stämmen flammte ein rojenroter 


Strid. Sactfrägen zogen binaus auf | 


die Dörfer. 


Blaumeifen rutichten er te alatt 


| eifigen Zweige. Mb und zu fiel fei 
| nes Schneeaerinjel auf t die Saufcher. 


„Du, Dine... ift dir’s zu alt?” 
Sie fchiittelte eneraiich ven Kopf. 


Irobdem rüdte er aber eimas | 
näher. 


Ich fühle mich auch ganz mollig 
hier!“ 
„Haſt ja auch Kognak genug 


Ahantaſter in | genommen,“ mecte fie. 
| Den — verzieh ihm ſicher 
wenn's heraustam! 
Ach was, nur nicht bange werden! 
Druff, wie Blücher! 
Wenn's ſchlimm kam — 
'ne Generalbeichte. 
war ja fein Unmenich. 
Und pfeifend ftieg er Dine nad). 


„Ra, aber — jich her!” 
Du, ein Hase!" Und fie Gob die 
Büchſe ... 
„Hohe! — Lampe! — Vorſicht!“ 
Erſchreckt vom lauten Ruf ſetzte ſie 
ab. In ſchnellen Hopſern ſchoß der 
Haſe über die Frei Strede. 


Jäger!“ 

„Du, höre mal!” 

Er half ihr aus der Grube heraus. 

„Run?!“ 

„sch möchte Dit; mal gern was 
fragen“ 

„5a, jo tu’3 doch, Wetter!“ 

„Weißt du... mir... das heißt 


. „Mein Gott, ſo rede doch drauflos!“ 


Brauiſt. Und er küßte ſie. 


— — — — — —— ru — —— ———r — —— — — 


„Ja — was würdeſt du alſo ſagen, 
wenn ich dich gern hätte?“ 

—— 

Sie hatte ſich abgewandt, aber er 


| fah doch. wie ihr Gejicht erglüht war, 


Mit zwei Echritten war er bei ihr, 
„a, du — Dine! — Denn did 


| hab” ich lieb aewonnen, fiebit du”... 


Da warf fie fi jubelnd an jeine 


x 

Das war ein Weg mie dur 
Zauberland. 

So ſthön war der Wald niemals ge— 
weſen wie jetzt im ſchimmernden Kleide 
des Winters. 

Von allen Bäumen lachte das Glück 


und die Freude des Geborgenſeins. 


Die Büchſen über der Schulter, Arm 
in Arm, Schritten ſie hindurch, wie die 
Kinder im Märchen. 

Seliges Laden und Worte voll 


| Wonne fürz ‚ten ihnen den Weg. 


Und oben am Waldesrand blieben 
fie ftehen und laufchten in die Weite 


| hinaus mit mweltfremden Augen... 
„Ra, höre... du bilt ein fchöner | 


Fern lag der Hof. 
Blaue Ringelfäulen jtiegen über den 


Kätnerdächern in die Höhe. 


E3 war firhenftil, Da hat-er ihr 


| gebeichtet. 


Aber fie wurde nicht bofe. "Das 


| Leuchten blieb in ihrem Antlit. Gie 
| faßte nur fejt feine Hand. 


Das Beite von Bernharbinenhof 
ging nicht — „halbpart” an Herbert 
Bongard ** 





